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VORWORT. 


Pian und Einrichtung dieses Buches sind fast dieselben 
wie in meiner Ausgabe der Acharner (Leipzig 1864. Teubner). 
Nur in einem Punkte bin ich davon abgewichen, und zwar in 
Betreff des kritischen Apparates. Während dort nämlich nur 
eine kleine Auswahl aus demselben beabsichtigt war, habe ich 
hier, damit man überall wisse, was gelesen wird, gleich unter 
dem Text an erster Stelle die handschriftliche varia lectio') ver- 
zeichnet, wie sie von den verschiedenen Herausgebern mitgetheilt 
ist. Freilich haben Ravennas und Venetus, besonders der erstere, 
häufig nach Dindorf etwas ganz anderes als nach Bekker, welcher 
in seiner praefatio ausdrücklich verheilst, er wolle unamguam- 


que eorum librorum lectionem aut in textu aut in annotatione 


1) Die dabei in Betracht kommenden codices sind (s. Dindorf praef. 1837): 
R (Ravennas) XI. Jahrh. 
V (Marcianus 474) 
A (Parisinus 2712) XII. Jahrh. 
C (Parisinus 2717) 
T (Laurentianus 31, 15) XII. Jahrh. 
Θ᾽ (Laurentianus 2779) XIII. Jahrh. 
A (Laurentianus 31, 16) XV. Jahrh. 
B (Parisinus 2715) XVL Jahrh. 
P (Vaticano - Palatinus). 


ι 


u VORWORT. 


angeben, so dafs man unter anderem schliefsen muls, die von 
ihm befolgte Lesart wolle er jedesmal für die des Ravennas und 
Venetus gehalten wissen, sobald er in der annotatio' nichts über 
dieselben bemerkt. Durch solche Bekker’sche reticentia entsteht 
an vielen Stellen der eben bezeichnete Zwiespalt, an anderen 
haben wir ausdrücklich verschiedene Angaben vor uns; ein Uebel- 
stand, dem hoffentlich bald durch die jetzt von Herrn Ad. von Vel- 
sen unternommene abermalige Collation abgeholfen sein wird. 
Von älteren Ausgaben habe ich nur die Aldina (vulgo)') und 
die zweite Juntina (1525) verglichen, von späteren Küster, Brunck, 
W. Dindorf (1821. 1825. 1830. 1835, annot. 1837.1846), Bekker, 
Bothe, Bergk, Th. Kock, Meineke nebst den kritischen Beiträgen 
von Reiske, Porson, G. Hermann, K. Fr. Hermann, Cobet u. a. 
Hinter diesen Angaben über die handschriftliche Ueberlieferung 
und die Arbeiten neuerer Gelehrten findet man wiederum die 
testimonia veterum angemerkt, darunter auch Citate aus dem 
Lexicon des Guarino von Favera, dem doch auch alte Quellen 
zu Grunde liegen. 


1) V, 182 ist Junta der Begründer der Vulgata. 


Nachträge und Berichtigungen. 


Seite 8 Not. 32 lies: ihn später auch zum Str. 
34 Vers 11 οὐχ] oüs Reiske 


36 - 


23 lies Aldus statt Juntina II (dgl. V. 53. 68. 200. 465. 578. 
820. 907. 951) 

53 oxevaon, Küster statt vulgo (dgl. 700 un γ᾽ ἐχπίω) 

84 αἱρετώτερος vor Herwerden 

118 f. πιεῖν" Avvoas τὶ φέρ᾽ Aldus πιεῖν ᾿Ανύσας τι. Küster 

261 ἀφραύμον᾽ Hotibius (Dafsleben) 

219 Hesych. ζω μεμα τα ὑποζώματα, σχοινία κατὰ μέσην κτλ. 

808 lies βδελυρὲ χράχτα Dobree statt ὦ Bd. 

312 lies Reiske statt Porson (dgl. 331) 

334 τελεῖ aut Avss’ Reiske 

342 τῷ χαὶ] χαὶ τῷ Kiehl 

842 lies Hotibius statt Bothe (dgl. 387. 747. 874. 891. 981. 
1018. 1019) 

378 ἐξείραντος Beiske 

889 ὡς ἄν εἰ νυνὶ πατάξῃς Reiske 

890 δειλὸν] ἄλυτον "frustraneum, stultum’ Reiske 

397 ὡς ὅδε πρὸς Reiske 

400 f. lies: bei Küster dem Kleon, im R dem Demosthenes 
(Aldus) etc. 5 

400 χωνδεον V nach Cobet 

415 lies Aldus statt Bothe παμπόνηρε πῶς Dindorf 

417 ἀλλ᾽ ἄγαστά μον Hotibius 

451[ταράττω Reiske 

437 χαιχίας) φενᾶχίας Reiske 

443 lies γ᾽ εἴχοσι statt γ᾽ εἴχοσιεν 


vm 


NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN. 


Seite 100 Vers 463 γομφούμενά re τὰ πάντα Reiske 


- 100 
- 108 
- 112 
- 114 
- 194 
- 194 
- 194 


- 184 


- 188 
- 141 
- 142 
- 142 
- 148 


- 158 
- 164 
- 164 
- 168 
- 172 
- 114 
- 184 
- 1% 
- 1% 
- 264 


465 πράττειν Brunck 
515 τοῦτο] οὔτε Geel 
544 πάντως Hotibius 
546 ὥρασϑ᾽ H (Mnemosyne I 416) 
646 διεγαλήνιζον (διεγαλήνισα 3) exhilarabam" Reiske 
648 ποιησάμενος] προαλαμένους Reiske 
650 lies Brunck statt vulgo (dgl. ϑρῖον; 955. ϑρίον ἄλλα 
Aldus) 
7126 lies φίλτατον. AH. τένες (728) vulgo statt ΠΑ. ἔξελϑ᾽ 
codd. 
128 lies 1837 'statt 1835 
766 (Uebers.) lies Brot statt Brod 
786 lies &xsivo» statt ἐκείνου 
787 lies zovorw statt Tovoriv 
822 anolov δὲ. πολὺν us χ. x. σύ γ᾽ (86) ... AA. dyxovpia- 
ζων Reiske 
903 lies ἐχέλευσε statt ἐκέλευε 
941 εὖ γε νὴ] εὖ νὴ Hotibius 
942 δΔημητέρα Hotibius 
375 τοῖς ἀφιξομένοισιν ἄν Hotibius 
1000 lies ἐμ statt ἔμ 
1007 lies Brunck statt Küster 
1088 χαὶ τῆς σιχελῆς ἐρυϑρᾶς τε Reiske 


:1132 lies Reiske statt Bergler 


1133 lies Reiske statt Meineke 
5 Lukian. somn. 14 πληγὰς οὐχ ὀλίγας εὐθὺς ἀρχομένῳ μον 
χϑὲς ἐνετρώψατο 


Einleitung. 


Was Aristophanes in den Acharnern Ol. 88 3 schon an- 
gedeutet hatte‘), er wolle den Kleon noch einmal bearbeiten, 
wie er es verdiene, und zwar zur Genugthuung der Ritter’), 
das führte er bereits ein Jahr später‘) in der vorliegenden Ko- 
mödie aus, der ersten, die er unter eigenem Namen auf die 
Bühne brachte, während er mit Aufführung seiner früheren 
Sachen einen andern betraut hatte‘). Den Namen gab er dem 
Stücke von eben jenem Reitercorps, zu dessen besonderer Be- 


1) V.300 ὡς μεμέσηκαά σε Κλέωνος ἔτι μᾶλλον, ὃν ἐγὼ χατατεμῶ 10%” 
ἱππεῦσν χαττύματα. 

2) Nicht etwa der in der Solonischen Verfassung so benannten Steuer- 
klasse, sondern der aus Mitgliedern der beiden ersten Steuerklassen zusammen- 
gesetzten Reiterei von 1000 Mann (1200 mit den ἱπποτοξόται. Thukyd. 2 
13 7. Böckh Staatshaushalt der Athener I 284), über welche zwei Hipparchen 
das Commando führten; s. V. 225. 242 f. Solon nannte zwar seine zweite Steuer- 
klasse innnys, weil sie und zwar sie allein zum Reiterdienst verpflichtet war. 
Mit der späteren grofsen Vermehrung der Reiterei aber, die noch unter Kleisthe- 
nes nicht über 100 Mann betrug, fand sich die Nothwendigkeit ein, dieselbe 
aus den beiden höchsten Klassen auszuheben. 

8) Wiederum an den Lenaien (V. 547. 883 argum. 2), d. h. im Gamelion 
oder Januar bis Februar Ol. 88 4 unter dem Archon Stratokles. Die Gefangen- 
nahme der Spartiaten auf Sphakteria und der Reitersieg im Korinthischen 
(V. 598 ff.) werden als Ereignisse der jüngsten Vergangenheit vorausgesetzt; 
sie fallen aber in die erste Hälfte von 88 4, Vgl. ἔτος ὄγδοον οὐχ ἐλεαίρεις 
V, 793. 

4) S. meine Bemerkung zu Acharn. 377 (350) ff. argum. 2. 
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friedigung es dienen sollte, indem er ihm selbst die Rolle des. 
Chores zutheilte. Die gemeinsame Antipathie gegen Kleon, welche 
ihn mit den an noblen Passionen hängenden, Spiefsbürger über 
die Achsel ansehenden‘) Rittern verband, hatte ihn herzliche 
Freude empfinden lassen bei der in Folge ihrer Klage gesche- 
henen Verurtheilung desselben zur Herausgabe der fünf Talente, 
womit die Bundesgenossen eine Erleichterung des Steuerdrucks 
auf sein Verwenden zu erlangen hofften‘). Jetzt schlofs er ein 
poetisches Bündnifs mit ihnen zu einem radicalen Sturm auf 
den gemeinschaftlichen Gegner, wenn auch im Grunde als Ken- 
ner des athenischen Volkes vielleicht ohne sich mehr als einen 
augenblicklichen Erfolg davon zu versprechen’). Hatte er ihn 
mit andern beiläufig schon in den Babyloniern, dem Stücke des 
Jahres 88 2 angegriffen, so sollte der Stofs jetzt direct und fast 
ausschliefslich auf ihn geführt werden. 

Wie sah es zu Athen in der Zeit aus, zu deren Monu- 
. menten unser Stück gehört? Der gewaltige Perikles hatte die 
letzten Schranken der Volksherschaft niedergerissen, aber nur 
um selbst im Namen des Volkes die Regierung zu führen. Von 
Geburt ein Aristokrat hatte er durch sein persönliches Regiment 
Mafs und Würde der Demokratie zu erhalten gewulst. Mit sei- 
nem Tode ging ihr beides verloren. So wenig unter seinen 
Standesgenossen jemand war, der die Fähigkeit besessen hätte, 
der aristokratischen Partei das Uebergewicht zu verschaffen, so 
wenig war einer von ihnen befähigt und geneigt, die Zügel der 
Demokratie in Perikleischer Weise fortzuführen. Nikias, den 
Geburt und Vermögen darauf hinwiesen, die Erbschaft anzu- 
treten, vermochte kaum die Reste der Aristokratie um sich zu 
sammeln, geschweige einen dauernden und entscheidenden Ein- 
flufs auf das Volk zu gewinnen. Sein oft bewährtes Kriegs- 


6) Eustathios 1846 4 διδάσκει δὲ yapıy πολυπειρίας χαὶ ἀρίστους ἐν ταῖς 
πολεμικαῖς εἶναν τάξεσι τοὺς ἱππέας dio χαὶ παρ᾽ ᾿Αϑηναίοις τὴν πρώτην εἶχον 
μοῖραν avroi, ὡς δηλοῖ χαὶ ὃ xwuuxos. Vgl. Ri. 580. 

6) Acharn. 5 ff. Vorher hatte er die Ritter wegen verweigerter Dienst- 
pflicht verklagt; schol. Ri. 226, 

Ἢ Υ͂, 889 f. muls man nicht allzu genau nehmen. 
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glück®), seine Freigebigkeit”) und menschenfreundliche Gesin- 
nung, die er jedoch nicht im persönlichen Verkehr bethätigte, 
da er gewöhnlich in der äufsersten Abgeschlossenheit verharrte'”), 
und die oft nur auf Furcht vor Anfeindung beruhte"), konnten 
für die anderwertigen Schwächen seines Wesens keinen Ersatz 
bieten. In seiner schwerfälligen Bedächtigkeit, die zu andern 
Zeiten vielleicht von Nutzen gewesen wäre, die aber oft zur 
Unentschlossenheit ausartete und der Feigheit sich näherte”), 
stach er zu sehr von seiner ganzen Umgebung ab, als dafs 
seine Vorzüge dem Vaterlande hätten zu gut kommen können. 
Eine Herschaft seinerseits über Menschen und Dinge war un- 
möglich, da nichts leichter war als ihn durch Opposition oder 
Drohungen aufser Fassung zu bringen"). Da also aristokratische 


8) Plutarchos in seiner Lebensbeschreibung 2 ἐν μὲν τοῖς πολεμικοῖς ἀπέ- 
xountev εὐτυχίᾳ τὴν δειλίαν" κατώρϑου γὰρ ὁμαλῶς στρατηγῶν. Vergleichung 
des N. und Crassus 5 πάντα ds’ αὑτὸν οὖχ ἔπταισεν. 

3) Plutarch. Nik. 3 Περιχλῆς μὲν οὖν ano Te ἀρετῆς ἀληϑινῆς χαὶ λόγου 
δυνάμεως τὴν πόλιν ἄγων οὐδενὸς ἐδεῖτο σχηματισμοῦ πρὸς τὸν ὄχλον οὐδὲ 
πιϑανότητος" Νικίας δὲ τούτοις μὲν λειπόμενος, οὐσίᾳ δὲ προέχων an’ 
αὐτῆς ἐδημαγώγει. 4 οὐχ ὀλίγοι περὲ αὐτὸν ἦσαν αἰτοῦντες χαὶ Amußavov- 
τες. Vgl.d. N. u. Crass. 1 ἥν δὲ ταῖς δαπάναις πολιτιχώτερος μὲν ὃ N. ἀνα- 
ϑήμασν χαὶ γυμνασιαρχίαις καὶ διϑασχαλίαις χορῶν φιλοτιμούμενος. 

10) In einem Fragment des Eupolis hört man beiläufig eine spalshafte 
Verwunderung darüber aussprechen, dafs einer den Nikias zu Gesicht bekom- 
men habe; 187 (II 500) 3 ἁνὴρ ὁμολογεῖ Νικίαν ἑοραχέναν. Plutarch. N. 5 
οὔτε συνεδείπνεν τινὶ τῶν πολιτῶν οὔτε χοενολογίαις οὔτε συνδιημερεύσεσιν ἐνέ- 
βαλλεν ἑαυτὸν ... ἀλλ᾽ ἄρχων μὲν ἐν τῷ στρατηγίῳ διετέλεν μέχρι νυχτός, ἐκ 
δὲ βουλῆς ὕστατος anınsı πρῶτος ἀφιχνούμενος. εἰ δὲ μηδὲν ἐν χοινῷ πράττειν 
ἔχοι, δυσπρόσοσος ἥν χαὶ δϑυσέντευχτος οἰχουρῶν za χαταχεχλειμένος. 11 τὸν 
δὲ Νικίαν 6 τε πλοῦτος ἐπίφϑονον ἐποίεν χαὶ μάλιστα τῆς διαίτης τὸ μὴ φι- 
λάνϑρωπον μηδὲ δημοτικόν, ἀλλ᾽ ἄμικτον καὶ ὀλιγαρχικὸν ἀλλόκοτον ἐϑόχεν. 

11) Plutarch. N. 2 χαὶ γὰρ οὐκ ἦν αὐστηρὸν οὐδ᾽ ἐπαχϑὲς ἄγαν αὐτοῦ τὸ 
σεμνόν, ἀλλ᾽ εὐλαβείᾳ τινὶ μεμιγμένον αὐτῷ τῷ δεδιέναν δοχοῦντιν τοὺς πολλοὺς 
δημαγωγοῦν. 4 ἐδίϑου γὰρ οὐχ ἧττον τοῖς κακῶς ποιεῖν δυναμένοις ἢ τοῖς εὖ 
πάσχειν ἀξίοις, καὶ ὅλως πρόσοδος ἦν αὐτοῦ τοῖς τε πονηροῖς ἡ δειλία καὶ τοῖς 
χρηστοῖς ἡ φιλανθρωπία. 5 διαχείμενος εὐλαβῶς πρὸς τοὺς συχοφάντας. 

13) Thukydides in einer Rede des Alkibiades 6 18 6 ἡ Νικίου τῶν λόγων 
ἀπραγμοσύνη. Plutarch. N. 2 τῇ φύσει γὰρ ὧν ἀϑαρσὴς καὶ δύσελπις. 16 ög- 
μήσας γὰρ ἦν ἐνεργὸς καὶ δραστήριος, ὁρμῆσαι (nicht τολμῆσαν) δὲ μελλητὴς 
καὶ ἄτολμος. Auf diese Zaghaftigkeit bezieht man in unserm Stücke Υ, 18. 16 £. 

18) Ri. 358. Plutarch. N. 2 τὸ δ᾽ ἐν τῇ πολιτείᾳ ψοφοδεὲς χαὶ πρὸς τοὺς 
συχοφάντας εὐθορύβητον αὐτοῦ. 4 τὸ ἀϑαρσὲς αὐτοῦ χαὶ καταπεπληγμένον. 
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Zustände nicht hergestellt werden konnten, ein Haupt wie Pe- 
rikles weder im Geschlechtsadel noch in, der Aristokratie des 
Geistes vorhanden war, so mufste die Führerschaft auf das un- 
gebildetere Bürgerthum, auf das gewerbliche Capital übergehen"). 

Solche industrielle Führer waren Eukrates und Lysikles"), 
die in der nächsten Zeit nach Perikles an der Spitze standen, 
der letztere sogar mit Aspasia vermählt und durch sie geistiger 
Bildung etwas näher gebracht. Viel hervorragender aber durch 
Dauer und innere Bedeutsamkeit seiner Suprematie ist der dritte 
in dieser Reihe, Kleon der Sohn des Kleainetos'*), vom Vater 
her Besitzer einer Lederfabrik, deren Ertrag durch ihn sehr 
gesteigert sein mag, da sie beim Tode des Vaters ganz ver- 
schuldet gewesen sein soll”). Da er selbst nach dem höchsten 
Einflufs im Staat strebte, so hielt er sich unter Perikles in den 
Reihen der Opposition. Er gehörte zu dessen Anklägern, als 
bei dem zweiten Einfall der Spartaner in Attika und dem Wü- 
then der Pest das Volk in jenem den Urheber seiner Leiden zu | 
erkennen glaubte"). Wie er später stufenweise an das Ziel seiner 
Wünsche gelangte, darüber sind wir nicht unterrichtet. Aber 
schon aus Ol. 88 1 berichtet Thukydides'”), er habe von allen 
Zeitgenossen das meiste beim Volke gegolten (dessen Gunst er 
sich wohl besonders durch die Erhöhung des Richtersoldes auf 
drei Obolen gesichert hatte)”®), und bemerkt zu seiner Charakte- 
ristik, er sei immer am meisten von allen Bürgern für Gewalt- 
mafsregeln gewesen. Dals er das war, lag nicht in seiner Natur 
allein, sondern in der Entwickelung der athenischen Staatsver- 
fassung. Man thut ihm Unrecht, wenn man nicht gelten lassen 
will, dafs er dem Vaterlande aufrichtig dienen wollte; aber ver- 
möge einiger Beschränktheit glaubte er ihm nur dadurch dienen 
zu können, dafs er das bestehende in ganzem Umfange und mit 


14) Daher der Ausdruck din σοῦ ταῦτα πάντα πέρναταν Ri. 176. 

15) Ri. 129. 132. 

16) ὁ πατὴρ αὐτοῦ Κλεώνυμος schol. Ri. 44. 

17) Ob er freilich die 50 Talente (c. 65,000 Thaler. vgl. Lukian. Tim. 30), 
die er bei seinem Tode hinterliefs, allein mit dieser Fabrik verdient hatte, ist 
eine andere Frage. Ailianos var. hist. 10 17 (eine Variante lautet gar auf 100). 

18) Plutarch. Perikl. 35; vgl. 33. 19) 3 36. 

20) Schol. Wesp. 300. Böckh Staatshaushalt der Athener I 251 ἢ, 
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allen Consequenzen zu erhalten suchte. Das bestehende war eine 


Ochlokratie, die gleich der Tyrannis eines einzelnen nur durch ‘ 


Schrecken aufrecht zu erhalten ist”). Darum wollte er so nach 
aufsen wie im Innern rücksichtslosen Despotismus””) des souve- 
ränen Volkes und die härtesten Strafen (Tod und Vermögens- 
confiscation) für den, der sich dagegen auflehnte; gegen Sparta 
Krieg bis aufs Messer, äufsersten Druck gegen die Bundesge- 
nossen, im Innern überall Argwohn und Wachsamkeit, dafs nicht 
zwei sich zusammen thäten und gegen die Verfassung etwas 
unternähmen”‘), dafs sich nicht Gesellschaften bildeten, deren 
Mitglieder durch gegenseitige Unterstützung und auf ein gemein- 
schaftliches Ziel hin organisierte Wirksamkeit einen Einflufs üben 
könnten, bestimmt und geeignet dem Volke die Freiheit des Ent- 
schlusses und Handelns in der Stille illusorisch zu machen ”*). 
Ein Grundsatz, den er, wenn einer Notiz des Plutarch zu trauen 
ist”), an sich selbst zuerst durchführte; denn als er sich der 
politischen Thätigkeit hingab, soll er seine Freunde zusammen 
gerufen und ihnen erklärt haben, sein bisheriges Verhältnifs zu 
ihnen müsse er als aufgehoben betrachten. 

Die Gelegenheit, bei welcher Thukydides des Kleon auf die 
angegebene Art zuerst Erwähnung thut, ist die Bestrafung der 
Mytilenaier wegen des von ihnen versuchten Abfalls zu den 


21) Oncken (Athen und Hellas II) in seiner Apologie des Kleon findet 
es ungereimt, von einem Terrorismus desselben zu reden, da er offenbar nicht 
die Macht dazu gehabt habe; denn nach Perikles Tode sei das Schwert der 
Staatsleitung an Nikias und seine Partei übergegangen (S. 216), an Kleon nur 
das Wort. Allein nach der Persönlichkeit beider Männer und den äufseren 
Verhältnissen fügte es sich, dals das Schwert machtlos und das Wort zum 
Schwerte wurde. Uebrigens verstehe ich unter dem von Kleon ausgeübten 
Terrorismus hier auch nicht ein Robespierresches Regiment. 

23) “nicht Friede noch Schonung für die Feinde des Demos, unbedingte 
Allgewalt des athenischen Demos in und aufser dem Reich, unversöhnliche 
Feindschaft den Aristokraten und Freunden Spartas. Oncken a. a. O. 258. 

38) Ri. 236. 257. 477. | 

24) Er fand solche Gesellschaften vor. Athen hatte seine Hetairieen, wie Rom 
die Sodalicien, und Kleons ganze Thätigkeit im Innern war ein Kampf gegen sie. 

25) Praecepta rei publ. gerendae 13 p.807 A. Oncken 203. 213. Freilich 
erklärt ein Gelehrter im litterarischen Centralblatt 1866 No. 27 die Sache für 

eine blofse Verwechselung mit Aristeides; s. Plut. in dessen Lebensbeschr. Cap. 2. 
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Spartanern. Es war beschlossen worden, alle männlichen er- 
wachsenen Einwohner Mytilenes zu tödten, Weiber und Kinder 
zu Sklaven zu machen. Aber mit diesem Beschlufs erwachte 
auch das Bewulstsein dessen, was man beschlossen hatte, es 
machte sich ein anderer Standpunkt als der der blofsen Rache 
geltend; den folgenden Tag wurde eine zweite Volksversammlung 
berufen, und es kam (freilich nur mit schwacher Majorität) zu 
einem milderen Urtheil. Kleon war derjenige, der darauf be- 
stand, man müsse an dem ersten fest halten. Die Niederlage, 
die er hier erlitt”), reparierte er erst durch das merkwürdige 
Glück, das ihm bei Pylos zur Seite stand. Nach der Ein- 
schliefsung von Sphakteria trat die spartanische Regierung in 
Athen mit Friedensanträgen auf. Allein zu Kleons Bestreben, 
das bestehende zu erhalten, gehörte auch seine unbedingte Ab- 
neigung gegen den Frieden. Ob die richtige Erkenntnils darin 
lag, dafs ein dauernder Friede unter den bisherigen Bedingungen 
des Nebeneinanderbestehens der spartanischen und athenischen 
Macht doch unmöglich war, dafs früher oder später eine Ent- 
scheidung nach der einen oder andern Seite eintreten müsse, 
dürfte zweifelhaft sein. Er glaubte wohl nur, dafs, wie die 
Dinge einmal lagen, der Krieg zum Wesen des athenischen Volkes 
und namentlich zur Erhaltung der Demokratie gehöre, und dafs 
bei fehlender auswärtiger Verwickelung leicht ein Geschwür im 
Innern sich bilden könne”). Und so kam er gar nicht zu der 
Erwägung, wo es denn am Einde mit dem Kriege hinaus solle 
und ob die Mittel des Staates mit allem, was den Bundesgenossen 
noch im extraordinarium abgeprefst wurde, den immer gestei- 
gerten Anforderungen genügen könnten. Die Bemühungen der 
Spartaner wulste er durch heftige und leidenschaftliche Aeufse- 
rungen in der Volksversammlung zu vereiteln, denen die auf 
Debattieren nicht geübte Gesandtschaft nichts zu erwidern hatte, 
und schaffte sich dadurch Gelegenheit zu einem nicht geahnten 
Triumphe. 


2) 01.882. 

31) Plutarch. Nik. 9 drückt das auf seine Weise so aus: οὗ μαλιστα 
προσπολεμοῦντες τῇ εἰρήνῃ τῆς Ἑλλαδος Κλέων καὶ Βρασίδας ἦσαν, ὧν ὃ πό- 
λεμος τοῦ μὲν ἀπέκρυπτε τὴν xaxiav, τοῦ δὲ τὴν ἀρετὴν ἐκόσμει. 
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Die Belagerung von Sphakteria zog sich in die Länge, die 
Stimmung der Truppen wurde in Folge von Entbehrungen und 
Beschwerden aller Art bei dem Herannahen des Winters von 
Tag zu Tage schlechter; der ganze Erfolg schien in Frage ge- 
stellt, die eigne Lage der Athener sehr bedrohlich, wenn nicht 
bald Verstärkungen eintrafen, einen Sturm auf die Insel zu unter- 
nehmen, Als man nun aber in Athen bereute dem Kleon ge- . 
folgt zu sein, und es ihm nichts half, die Wahrheit der einge- 
gangenen Berichte zu leugnen, anderseits trotz der deutlichen 
Geneigtheit des Volkes auch niemand auftrat, der die Absendung 
der von Demosthenes geforderten Verstärkung empfohlen hätte, 
klagte er, der nach Grote zu Kriegsoperationen kein Talent 
hatte (wie sich nachher bei Amphipolis genugsam zeigte), die 
in Athen anwesenden Strategen kurz und gut der Lässigkeit an. 
Wären sie Männer, so sagte er, würden sie nach Pylos segeln 
und der Sache ein Ende machen”); wenn er Feldherr wäre, so 
würde er also handeln. Nikias, auf den das hauptsächlich ge- 
münzt war, glaubte ebenso kurzsichtig für sein eignes Interesse 
wie unpatriotisch””) den Augenblick gekommen, da er ihn auf 
immer unschädlich machen könnte. Er erklärte für sich und 
seine Mitfeldherrn auf die Strategie zu verzichten und ersuchte 
den Kleon, die Sache selbst in die Hand zu nehmen. Als dieser 
im weiteren Verlauf merkte, dafs es ihm Ernst damit sei, zog 
er schnell zurück und meinte, er sei ja nicht Feldherr. Da 
aber rief Nikias die Athener zu Zeugen, dals er den Oberbefehl 
dem Kleon abtrete; und da nun auch das Volk in den letzteren 
drang, sein Wort wahr zu machen, so gewann er seine Zuver- 
sicht wieder und prahlte, er werde binnen zwanzig Tagen die 


38) Thukyd. 4 27. 

39) Plutarch. Nik. 8 xas τοῦτο τῷ Νικίᾳ μεγάλην ἤνεγχεν ἀδοξίαν. οὐ 
γὰρ ἀσπίδος ῥῖψις, ἀλλ᾽ αἴσχιόν τὸ καὶ χεῖρον ἐδόκεν τὸ δειλίᾳ τὴν στρατηγίαν 
ἀποβαλεῖν ἑχουσίως καὶ προέσϑαν τῷ ἐχϑρῷ τηλικούτου χατορϑώματος ἀφορμὰς 
αὑτὸν ἀποχειροτονήσαντα τῆς ἀρχῆς .... χαὶ μέντοι καὶ τὴν πόλεν ἔβλαψεν οὐ 
μιχρὰ τῷ Κλέωνν τοσοῦτον προσγενέσϑαν δόξης ἐάσας χαὶ δυνάμεως κτλ. Das 
unpatriotische bestand vielmehr darin, dafs er sich nicht scheute, zur Vernich- 
tung des Gegners das Vaterland einer Niederlage auszusetzen, da er von der 
Unfähigkeit des Kleon überzeugt war. 


! 
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auf Sphakteria eingeschlossenen entweder nach Athen bringen 
oder an Ort und Stelle tödten. Wohlweislich aber liefs er sich 
die Mitwirkung des Demosthenes zusichern, des thatkräftigsten 
‘ Feldherrn, den Athen damals besafs, weil er von ihm wulste, 
dafs er sich mit dem Plan zu einem Sturm auf Sphakteria be- 
reits getragen hatte”°). Das Unternehmen gelang, aber man wird 
nicht wohl daran zweifeln können (wie denn auch Grote, Kleons 
Vertheidiger, urtheilt), dafs dem Demosthenes das Verdienst da- 
von zuzuschreiben ist”). Nichts desto weniger zog Kleon den 
gröfsten Vortheil davon und verfehlte nicht sich nach Kräften 
damit zu brüsten. Er sah zu allen seinen Verdiensten um das 
Wohl des Volkes plötzlich die Lorbeeren des Feldherrn hinzu- 
gefügt, und zur Belohnung für seine Grofsthat wurde ihm die 
höchste Auszeichnung zu Theil, deren man in Athen gewürdigt 
werden konnte, die Speisung auf Staatskosten im Prytaneion 
und die Proedrie””), ἃ. ἢ. ein Ehrenplatz im Theater und in 
andern festlichen Versammlungen”). Ob er je ein Civilamt be- 
kleidet, namentlich ob er, wie man lediglich aus unsern Rittern 
geschlossen hat°‘), mit der Verwaltung der Staatsfinanzen be- 


80) Thukyd. 4 29. Plutarch. Nik. 8. Oncken a. a. O. 276 nimmt ein Ein- 
verständnils des Kleon und Demosthenes an. 

81) Oncken S. 278 findet, der Erfolg sei dem Kleon wohl anzurechnen 
sowohl wegen dessen, was er gethan, als auch wegen dessen, was er nicht 
gethan. Das erstere bestehe darin, dafs er durch seine Handlungsweise die 
Ausführung des Planes, den Demosthenes entworfen, erst ermöglicht; das 
zweite darin, dafs er sich an Ort und Stelle nicht in Dinge gemischt, für die 
er keinen Beruf gehabt, sondern den Demosthenes allein habe handeln lassen. 
Das erste ist richtig, involviert aber für Kleon kein grölseres Verdienst als für 
Demosthenes und konnte jenen nicht von der Pflicht entbinden, diesem die 
Priorität öffentlich zuzugestehen, was er nicht that. In dem zweiten Punkt 
kann ich nicht eine ‘Entsagung' finden, sondern nur lobenswerthe Selbstkennt- 
nifs und Klugheit. Kleon wulste wohl, dafs für ihn selbst und für die Sache 
nicht viel gutes herauskommen würde, wenn er diese Entsagung nicht übte, 
die ihm wahrscheinlich nicht allzu schwer geworden ist. So dürfte es doch 
keine Verleumdung sein, dals er den Kuchen dem Demos vorgesetzt, den ein 
anderer gebacken habe (Ri. 54). 

82) Ri. 702. Vielleicht wählte man ihn auch zum Strategen. Wolk. 582. 
Bücheler in Jahns Jahrbüchern LXXXIIII 659. 83) Schol. Ri. 575. 

84) Der Ausdruck rausevosis V. 948 und der Siegelring beweisen nichts. 
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traut war (Böckh Staatshaushalt der Athener I 177), derjenigen 
Stellung, die ebenso sehr von dem höchsten Vertrauen des Volkes 
zeigte, wie sie die einflulsreichste im ganzen Staate war, ist 
ungewils. 

Werfen wir nun einen vorläufigen. Blick auf den Inhalt un- 
seres Stückes. Demos (Prosopopoiie der attischen Volksgemeine), 
ein alter schwacher Mann, hat vor kurzem einen paphlagonischen 
Sklaven gekauft, der durch Ränke und Kniffe aller Art ihn voll- 


ständig zu beherschen weils und unter dem Scheine eifrigster- 


Sorge für den Vortheil des Herrn nur seinem eignen Profit nach- 
geht, indem er jenen auf das schändlichste betrügt, seine Mit- 
sklaven aber alle übel behandelt und von dem Hausherrn ge- 
flissentlich entfernt hält. Dieser Paphlagonier ist Kleon”), dessen 
Name nur einmal und ohne nothwendige Beziehung auf den 


Paphlagonier genannt wird“). Es handelt sich darum, den Herrn 


Kleon genofs bis dahin das gröfste Vertrauen des Volkes, kann also dichterisch 
für seinen Haushofmeister und Grolssiegelbewahrer gelten, ohne in Wirklich- 
keit ταμίας τῆς χοινῆς προσόδου gewesen zu sein. 

35) Ein Paphlagonier wird er genannt, weil die Paphlagonier sich des 
Rufes besonderer Plumpheit und Unbildung erfreuten, dann aber auch wegen 
seines polternden und unüberwindlichen Mundwerks. ἁνὴρ παφλάζεν V. 919. 
Eustath. 360 27 Παφλαγόνες μὲν οὖν ἀπὸ Παφλαγόνος, ἐνδόξον ἀρχηγοῦ κα- 
λοῦνταν. ἡ δὲ κωμῳδία τὴν λέξιν παρέσυρεν eis ἀναιδὴ ῥήτορα, ὃν Παφλα- 
γόνα ἔσχωψε παρὰ τὸ οἷον παφλάζειν ἐν δημηγορίαις. Suidas Πα φλαγὼν 
ὁ Κλέων, ὃ τῶν ᾿4ϑηναίων στρατηγός κτλ. 

36) Ὑ, 976. Dies war die ganze Vorsicht, die Aristophanes anwandte. 
Dafs das Publicum nicht im unklaren darüber blieb, wer gemeint sei, dafür 
war gesorgt. Mit einer Portraitmaske aber, wie sonst in solchen Fällen üblich, 
wurde die Rolle nicht gespielt; 5, V.230 ff. An diese Verse knüpft sich von 
Alters her das Mifsverständnils, als sei gar keine Maske dabei angewendet 
worden und als habe Aristophanes selbst die Rolle gegeben. Westermann 
Bıoygayoı 156 13 διεχϑρεύσας δὲ μάλιστα Κλέωνν τῷ δημαγωγῷ καὶ γράψας 
κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς ἱππέας, ἐν οἷς διελέγχεν αὐτοῦ τὰς κλοπὰς χαὶ τὸ τυραννιχόν, 
οὐδενὸς δὲ τῶν σχευοποιῶν τολμήσαντος τὸ πρόσωπον αὐτοῦ 
oxsvacaı δι’ ὑπερβολὴν φόβου, ἅτε δὴ τυραννικοῦ ὄντος, μηδὲ μὴν ὑπο- 
χρίνεσϑαί τινος τολμῶντος di’ ἑαυτοῦ ὃ ᾿Αριστοφάνης ὑπεχρένετο χτλ. argum. 2. 
In neuerer Zeit hat man die Richtigkeit dieser Auslegung in Zweifel gezogen, 
die schon der ungeheuren Stimme wegen nicht angemessen ist, die Kleon entfal- 
ten soll und eben durch die Maske hervorgebracht wird, und die Worte des 
Dichters vielmehr so verstanden, dals die Maske des Paphlagoniers dem Kleon 


f 
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aus seinen Schlingen zu befreien und den Paphlagonier zu be- 
strafen. Da aber Kleon gegen wackere und tüchtige Leute voll- 
- ständig unverwundbar ist, indem ihre Waffen an seiner beden- 
losen Gemeinheit und Unverschämtheit so wie an der Zuneigung 
des Volkes zerschellen, übrigens unter den sonst verständigen 
auch keiner ist, der den Entschlufs fafst, ihm seine Stellung 
streitig zu machen, so kann er nur durch einen Menschen seines 
eignen Gelichters mit Aussicht auf Erfolg bekämpft werden, 
indem ihn dieser durch noch schamlosere Verworfenheit und da- 
durch, dafs er dem Volke noch grölsere Versprechungen macht, 
zu übertrumpfen sucht, so dafs dem Kleon ein karikiertes, darum 
aber noch nicht völlig unwahres Spiegelbild seines Wesens vor- 
gehalten wird. Hierbei kommt es zunächst darauf gar nicht an, 
was nach der Beseitigung des Kleon durch einen solchen Gegner 
werden soll und ob daraus ein besserer öffentlicher Zustand 
hervorgehen kann. Diese Frage wird vielmehr, wie es im Wesen 
der Komödie begründet ist, einer Lösung für sich vorbehalten, 
und der Komiker ist um ein Mittel dazu nicht in Verlegenheit. 
Der den Kleon vorhin an Gemeinheit und Durchtriebenheit über- 
boten hat, entpuppt sich zuletzt als Ehrenmann und giebt dem 
Staate die Gesundheit wieder, was von Seeger nicht ungeschickt 
dahin ausgelegt ist, Aristophanes wünsche scheinbar, der Zu- 
stand des Verfalls, in dem sich das athenische Volk befinde, 
möchte bald die äufserste Grenze des möglichen erreichen; dann 
sei doch noch einige Aussicht, dafs es “von einem Extrem ins 
andere’ springe. | 

I. Prologos V. 1—246. Zwei Sklaven des Demos, in denen 
man die Feldherren Demosthenes und Nikias erkennt”), unter- 


nicht ähnlich (Karikatur?) gewesen sei. Bergk bei Meineke com. II 929. Bern- 
hardy griech. Litteraturg. ΠΡ 552. Was dabei von der übergrolsen Furcht vor 
dem allmächtigen Kerberos gesagt wird, ist wohl nur Scherz. An die Vermu- 
thung, Aristophanes selbst habe den Kleon gespielt, hat sich die andere 
angeschlossen, der Chor habe nicht blofs dem Namen nach, sondern wirklich 
aus Rittern bestanden. 

37) Auch diese werden nie mit Namen genannt, denn V. 358 steht aufser 
aller Beziehung zu der Person des Stückes, unter welcher Nikias vorgestellt 
wird. Man hat erst (aber schon im Alterthum) aus V. 54 f. geschlossen, dals 
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halten sich über das traurige Leben, das sie, seit der Paphla- 
gonier im Hause ist, führen. Sie suchen nach einem Mittel zur 
Rettung. Das Davonlaufen wäre ganz gut, wenn nicht üble 
Folgen davon zu befürchten wären. Einen Gott um Hülfe an- 
flehen, was der fromme Nikias räth, scheint Demosthenes lächer- 
lich. Nachdem dann das Publicum von der Lage in Kenntnifs 
gesetzt ist, beschliefsen sie zu sterben, aber einen mannhaften 
Tod, als welchen Nikias wiederum Vergiftung mit Stierblut vor- 
schlägt. Der andere wünscht statt dessen einen Trunk Wein 
und hofft dadurch auf einen guten Gedanken gebracht zu wer- 
den. Nikias wird ins Haus geschickt und ist froh beim Wein- 
holen von dem schnarchenden Paphlagonier nicht bemerkt zu 
sein. Nach einem herzhaften Zuge jubelt Demosthenes, denn er 
hat gefunden, was möglicher Weise zu ihrer Rettung führen kann. 
Er heifst den Nikias ins Haus zurückkehren und dem Paphla- 
gonier die Orakel entwenden, die er so ängstlich behütet”*), denn 


mit dem dort redenden Sklaven Demosthenes gemeint sei, und dann den zwei- 
ten allerdings ohne ein so sprechendes Indicium auf Nikias gedeutet. Es ist 
mir nicht unbekannt, dafs Enger (in Jahns Jahrbüchern 1855) die Richtigkeit 
dieser ganzen Deutung in Abrede stellt; Aristophanes habe keinesweges in 
dem ersten Sklaven so bestimmt den Demosthenes zeichnen wollen, viel weni- 
ger den Nikias im zweiten. Dessenungeachtet habe ich in der Uebersetzung 
kein Bedenken getragen, beiden (wie auch dem Paphlagonier) die herkömmli- 
chen Namen beizulegen, weil mir einerseits bei Demosthenes die Beziehung doch 
recht deutlich gegeben scheint und auch in dem Charakter des zweiten sich Züge 
finden, von denen nicht zu leugnen ist, dafs sie auf Nikias passen. Ist mit 
dem Paphlagonier Kleon gemeint, so kann man es doch nur angemessen finden, 
wenn man in den Mitsklaven desselben, die sich über schlechte Behandlung 
von seiner Seite beklagen, diejenigen Staatsmänner oder Feldherren sucht, die 
zu gleicher Zeit mit ihm im Dienste des Demos standen, von ihm aber beein- 
trächtigt wurden, zumal wenn diese Mitsklaven Aeufserungen thun, die an das 
Leben und die Eigenthümlichkeiten jener Männer mit mehr oder weniger Be- 
stimmtheit erinnern. Dem Wesen eines Kunstwerks scheint mir die Annahme 
mehr zu entsprechen, dafs Aristophanes in den Dienern des Demos nicht Abs- 
tractionen, sondern greifbare (wenn auch idealisierte) Individuen zeichnen wollte. 

88) Je mehr der alte naive Götterglaube in der damaligen Zeit geschwun- 
den war, desto mehr wucherte der Aberglaube und eine wahre Sucht nach 
angeblichen Zukunftssprüchen aus der Vorzeit (Thukyd.2 21), daher die Orakel- 
fabrikation ein blühender Geschäftszweig wurde. Von der Unschlüssigkeit und 
Thatlosigkeit des Nikias, der sich seinen Leibpropheten hielt, war ein Haupt- 
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hierin müsse wohl das Geheimnifs seiner Macht enthalten sein. 
Seine Hoffnung täuscht ihn nicht: die Rolle, die Nikias heraus- 
bringt, giebt an, wie Kleon zu stürzen ist. Ein Wursthändler 
ist der. auserwählte, der dem Lederhändler den Garaus machen 
soll. Da nun gerade ein solcher vorübergeht, und zwar von her- 
kulischer Gestalt und ehernen Lungen (V. 457. 842), so begrülst 
ihn Demosthenes als den Retter der Stadt und Beherscher der 
Welt von Karien bis Chalkedon. Auf die verwunderte Frage, 
wie er der Wursthändler zu solcher Auszeichnung gelangen soll, 
bekommt er die Antwort: “eben weil du ein nichtswürdiger und 
ein unverschämter Marktschreier von der schlechtesten Herkunft 
bist, der gar nichts versteht; denn ein anderer wäre ein schlechter 
Demagog- Allmählich gelingt es ihn zu überreden, dafs er als 
Nebenbuhler des Paphlageniers auftrete. Beim Erscheinen des 
Kleon, der augenblicklich die Verschwörung wittert, packt ihn 
zwar die Furcht dermafsen, dafs er die Flucht ergreifen will, 
der Chor der Ritter aber”) eilt auf den Ruf des Demosthenes 
zu Hülfe, und das giebt ihm Muth, den Kampf aufzunehmen. 
I. II. Parodos und erstes Epeisodion V. 247— 497. 
Es beginnt ein (auch von Thätlichkeiten begleitetes) Wortgefecht 
der beiden Edlen, die sich einander (oft in Ausdrücken, die ihrem 
Gewerbe entnommen sind) mit Schimpfen, Drohen, Prahlen und 
Bekennen der schmutzigsten Gemeinheit, des unverhohlensten 
Egoismus den Rang streitig machen. Kleon zieht schon jetzt 
entschieden den kürzeren. Er ist noch nicht an der äufsersten 
Grenze der Pöbelhaftigkeit angekommen, mit deren ganzer Glorie 


grund seine Superstition. Thukyd. 7 50 4 ἦν γάρ τι χαὶ ἄγαν ϑειασμῷ Te 
καὶ τῷ τοιούτῳ προσχείμενος. Plutarch. Nik. 3 σφόδρα γὰρ ἦν τῶν ἐχπεπληγμέ- 
νων τὰ δαιμόνια. 24 ἔϑυέ τε καὶ διεμαντεύετο χαϑήμενος, ἕως ἐπῆλθον αὐτοῖς 
οἱ πολέμιον. Compar. Nic. et Crass. 5 μηδενὸς τῶν ἀπὸ μαντικῆς χαταφρονῶν. 
Dafs auch Kleon eine solche Leidenschaft gehabt, wird wenigstens sonst nicht 
berichtet. An dieser und anderen Stellen parodiert Aristophanes den Stil der 
wirklichen Orakelpoesie aufs prächtigste. 

8) Von diesem hat Droysen (zu V. 247) angenommen, er bestehe aus 
zwei Halbchören, einem älteren und einem jüngeren. Beer spricht gar von 
einem Ritter- und einem Richter-Chor, als wäre V.255 zum Chore gesagt. 
Dafs dieser in zwei gesonderten Hälften aufgetreten und gesprochen, ist wahr- 
scheinlich wegen der Nennung zweier Führer. (242 f.) 
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der Wursthändler selbst in den einzelnen Ausdrücken ihn zu 
schlagen weils. Endlich eilt er in den Rath, wo er Klage er- 
heben will. Der Wursthändler folgt ihm dahin. Der Chor ist 
völlig auf Seiten des letzteren und hat lebhaft an dem Streite 
Antheil genommen. 

UN. Parabasis V. 498—610. Da der Dichter jetzt zum 
ersten Mal mit seinem Namen hervorgetreten ist und viele sich 
gewundert haben, dafs er damit bis jetzt gewartet, so spricht 
er sich zunächst darüber aus, warum er es nicht schon früher 
'gethan. Der Grund davon sei der, dafs er die komische Poesie 
für das schwerste aller Dinge halte und dafs es besser sei, die 
ersten Uebungen darin im verborgenen anzustellen als gleich von 
Anfang sich ein Meister zu dünken. So habe er mit seiner 
Person bisher zurückgehalten‘), um sich in der Gunst des Pu- 
blicums erst unter fremdem Namen fest zu setzen, denn er 
kenne die Athener und wisse, wie sie so manchem Dichter mit- 
gespielt. Nun aber denke er auf Beifall rechnen zu können. 
Nachdem dann Poseidon der zu den Rittern in besonders naher 
Beziehung stehende Gott von Sunion und Geraistos angerufen 
ist, werden die Verdienste der Vorfahren gepriesen, die zu Lande 
und zu Wasser nie nach der Zahl der Feinde gefragt, sondern 
nur Sieg und Ehre des Vaterlandes im Auge gehabt hätten, wäh- 
rend man jetzt fast den Dienst verweigere, wenn man nicht 
der höchsten Auszeichnungen sicher sei. Hierauf folgt ein Gebet 
an die Stadtgöttin, ähnlich jenem an Poseidon, und endlich eine 
scherzhafte Erzählung von dem rühmlichen Benehmen der Ritter 
bei der kürzlich zur See unternommenen Expedition gegen Ko- 
rinth, wobei den Rittern die Rosse substituiert werden. 

V. Zweites Epeisodion V. 611— 972 (616—623 = 
683 — 690. 756 —762 = 836 — 842). Der Wursthändler kommt 
aus dem Prytaneion zurück und berichtet zum Jubel des Chores, 
wie er dort vor dem Rathe den Sieg über Kleon davon getra- 
gen hat. Mit Kleons Rückkehr beginnt der Streit wieder, der 
auf des letzteren Vorschlag durch den Demos entschieden wer- 
den soll. Dieser wird aus seinem Hause gerufen und entbietet 


40) ohne dafs er darum unbekannt geblieben wäre. 
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die Parteien auf die Pnyx, wo er sich nach Anhörung ihrer 
Sache für den einen oder andern der beiden Nebenbuhler ent- 
scheiden will. Dem Wursthändler ist der Ort nicht recht; denn 
zu Hause, sagt er, sei der Demos ein ganz vernünftiger Mann, 
. auf der Pnyx aber werde er sofort zum stupidesten Thoren, 
d.h. um mit Grote zu sprechen, die Eigenschaften Kleons be- 
herschten den Demos, der auf der Pnyx sals, ohne in hoher 
Achtung bei dem Demos zu Hause zu stehen, während die Ver- 
bindung der hohen Eigenschaften, die Perikles besafs, über 
beide Einflufs übte. Seine Meinung findet aber keine Berück- 
sichtigung; der Schauplatz wird durch das Ekkyklema“) in die 
Pnyx verwandelt, auf welcher der Demos als Schiedsrichter 
Platz nimmt, der Paphlagonier und Wursthändler als Parteien 
sich gegen einander aufstellen. — Jeder von beiden sucht nun 
zuerst in Reden, dann auch in Thaten dem Alten den Hof zu 
machen und ihn von der Aufrichtigkeit seiner Gesinnung zu 
überzeugen. Dabei setzt der Wursthändler ihm auseinander, wie 
Kleon denselben stets hintergangen und die fettesten Bissen im- 
mer für sich weggeschnappt habe. Vorher aber schiebt er ihm ein 
Kissen unter“), damit er sich auf dem in den Fels gehauenen 
Sitz nicht so reibe. Kleon sucht, da alle Betheuerungen uneigen- 
_ nützigster Liebe zum Demos ihm nichts helfen, dieser im Ge- 
gentheil bereits einsieht, wie er von ihm betrogen ist, durch 
die Erinnerung an die glänzende Waffenthat von Sphakteria sich 
zu behaupten. Aber gerade diese benutzt der Wursthändler zu 
einer neuen Anklage gegen ihn. Denn Kleon hat von den dort 
erbeuteten Schilden, ehe er sie im Tempel aufgehängt, die Hand- 


41) S. zu V. 752. 

42) Aufser diesem reicht er ihm nachher noch ein Paar Schuhe (V. 871) 
und einen Aermelchiton (883), ein Fläschchen Salbe (906) und einen Hasen- 
schwanz (909). Es hat bisher noch niemand gefragt, woher er diese Gegen- 
stände auf einmal nimmt, da er ja seit V. 611 die Bühne nicht verlassen hat. 
Mitgebracht kann er sie wenigstens nicht alle haben. Sollen sie also nicht etwa 
(vgl. Lorenz Epicharmos S.88) blofs genannt werden, ohne in Wirklichkeit auf 
der Bühne vorhanden zu sein, so müssen wir uns vorstellen, dafs sie samt der 
Gabe des Kleon (V. 890) auf dem die Pnyx bedeutenden Decorationsstück mit 
herausgerollt wurden. ’ | 
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haben nicht entfernt, mit welchen sie von ihm einmal zu einem 
verrätherischen Complott gegen den Demos angewandt werden 
können. Kleon der Lederhändler hat dem Alten noch nicht ein- 
mal Leder zu Fufsbekleidung geschenkt. Dazu im Contrast ver- 
ehrt der Wursthändler diesem jetzt ein Paar neue Schuhe nebst 
einem Rock für den Winter; als aber Kleon dem Demos einen 
Pelz anziehen will, wird er mit Abscheu zurückgewiesen, denn 
sein Angebinde hat einen unerträglichen Ledergeruch. Das erste 
Ergebnifs des Wettkampfes ist, dafs der Demos dem Paphlago- 
nier den Siegelring abfordert, den er als sein Hausverwalter 
führt. Es zeigt sich, dafs er einen unechten von Kleonymos 
dem Schlemmer hat. Einen neuen übergiebt sodann der Demos 
dem Wursthändler, den er dadurch schon in Kleons Stelle ein- 
setzt; doch weils dieser einen Aufschub zu erlangen, damit er 
erst seine herrlichen Orakel mittheilen könne, wonach dem De- 
mos eine grolse Zukunft beschieden sei. Dergleichen hat aber 
der Wursthändler auch. Während sie beide ihre Orakel holen, 
kommt 

VI. ein parabatisches Chorikon V. 973— 996, in 
welchem Kleons bevorstehender Sturz mit Jubel besungen wird. 

VO. Drittes Epeisodion V. 997—1262. Von den Zu- 
kunftssprüchen, die nun wechselseitig vorgetragen werden, be- 
hagen die des Wursthändlers dem Demos sichtlich mehr als die 
des Kleon, dessen Empfehlungen seiner eigenen Person von dem 
andern Propheten in ebenso viele Warnungen verwandelt werden 
und dessen Verheifsungen dieser immer noch etwas schöneres 
und für den Demos schmeichelhafteres hinzu zu fügen weifs. 
Dieser erklärt entschieden, dafs er den Wursthändler von nun 
an zu seinem Hausverwalter haben wolle, geht aber zuletzt auf 
eine nochmalige durch Kleon erbetene Fortsetzung des Wett- 
kampfes ein, indem er sehen will, wer von beiden ihm das 
schönste für seinen Gaumen vorsetzen wird. Es folgt ein Ge- 
spräch zwischen Chor und Demos (V. 1111—1150), in welchem 
der letztere den Vorwurf des Schwachsinns zurückweist. Er wisse 
sehr gut, ob er betrogen werde, und lasse einen solchen Schur- 
ken wie Kleon absichtlich sich mästen, um ihn zu rechter Zeit 
zur Verantwortung zu ziehen und allen seinen Raub ihm abzu- 
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nehmen. — Auch in dem letzten Theile des Kampfes sieht sich 
der Paphlagonier geschlagen hauptsächlich dadurch, dafs der 
Wursthändler in der Weise, wie Kleon selbst gegen Demo- 
sthenes gehandelt hatte‘), ihm das beste, was er hat, weg- 
schnappt und dem Demos in eignem Namen vorsetzt. Das End- 
urtheil erfolgt nach Untersuchung der beiderseitigen Vorraths- 
kisten. Die des Wursthändlers ist leer; er hat alles hergegeben, 
während die des Kleon ein zehnmal gröfseres Stück Kuchen 
aufweist, als er dem Demos verabreicht hat. Kleon unterwirft 
sich indessen nicht eher, als bis er durch Fragen nach Anlei- 
tung seines Orakels in dem Gegner den ihm vom Geschick be- 
stimmten Nachfolger erkannt hat. Der Wursthändler, welcher 
“Agorakritos’‘) als seinen Namen nennt, wird nun feierlich zum 
Haushofmeister angenommen. 

VII. Zweite Parabasis V. 1263—1315, Verspottung 
des Thumantis, Lysistratos, Ariphrades, Hyperbolos. 

γΠ| 5. Exodos V. 1316—1408. Demos, von seinem 
nunmehrigen Versorger wie ehemals Aison durch Medeia in kochen- 
dem Wasser von seinem Alter befreit, zeigt sich in neuer Ju- 
gendblüthe und in dem Schmucke des alten vorperikleischen 
Athen und will es kaum glauben, was er bisher in seiner Blind- 
heit für Thorheiten begangen. Seine Freude erreicht den höchsten 
Punkt, als ihm die dreilsigjährigen σπονδαί als junge Mädchen 
verkörpert zugeführt werden. Kleon, dessen Bestrafung dem Ago- 
rakritos anheim gegeben wird, empfängt von diesem kein an- 
deres Urtheil, als dafs er statt seiner das Geschäft des Wurst- 
verkaufs an den Thoren von nun an übernehmen soll. 


Noch nicht vierzig Jahre ist es her, dafs man in Aristo- 
phanes in Beziehung auf das Bild, das uns seine Ritter von 
Kleon entwerfen, einen unparteiischen Geschichtschreiber sah. 
Erst in neuerer Zeit hat man für diesen Punkt hervorgehoben, 


43) vgl. V. 744. 4) ein Zögling und Product. des Marktes, Marktheld. 

448) J. Richter proleg. ad Vesp. p. 87 ‘Equitum partes quinque’ (nämlich 
aufser den Parabasen) zählt die Parodos nicht als besonderen Theil. Ausführ- 
lichere Zergliederung bei Agthe, die Parabase und die Zwischenakte der alt- 
attischen Komödie (Altona 1866); vgl. namentlich Κ, 189. 
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dafs er kein Historiker, sondern ein: Dichter ‚ist, der seine Auf- 
fassung der Dinge, nicht die Dinge objectiv geben wollte“) und 
für das Detail nicht moralisch verantwortlich zu machen ist, 
wenn es nicht immer reale Thatsachen enthält. Ebenso ‚wenig 
ist er aber ein unparteiischer Beurtheiler des Kleon, sondern 
ein politischer Gegner desselben“) und schrieb die Ritter nach 
einem Processe, den er sich durch seine ersten Angriffe auf ihn 
zugezogen hatte“). Er mülste kein Mensch gewesen sein, wenn 
die Verfolgung, die ihm jener wegen der Babylonier hatte an- 
gedeihen lassen, ohne Einflufs geblieben wäre auf das Bild, das 
er hier von ihm entwarf in der ausgesprochenen Absicht, ihn 
‘zu Schuhsohlen zu zerschneiden’? Wäre das immer bedacht 
worden, so hätte man Kleon nicht für einen solchen Abschaum 
und Auswurf der Menschheit gehalten“), wie man es bis auf 
C. F. Ranke gethan, der von den neueren die absolute Glaubwür- 
digkeit des Aristophanes zuerst in Zweifel gezogen hat”). 

Die Zeit, in welcher Kleon seine- Rolle spielte, war darin 
allen stärker bewegten Perioden der Weltgeschichte ähnlich, dafs 


#5) Was Bergk nur in Beziehung auf die Stücke der von ihm so ge- 
nannten zweiten Periode sagt, non res uti gestae sunt repraesentat, sed pro 
arbitrio ingeniosa quadam audacia fingit ac refingit (bei Meineke com. II 897), 
gilt von Aristophanes in jeder Periode seines Schaffens, 

46) Nicht darin besteht Geist und Wesen der Aristophanischen Komödie, 
dafs gelegentlich alles herunter gezogen und durchgehechelt wird, sondern Ari- 
stophanes konnte sich mit den meisten jener Veränderungen, die im häuslichen, 
staatlichen, religiösen und geistigen Leben hauptsächlich seit Vollendung der 
absoluten Demokratie Platz gegriffen hatten, nicht befreunden und stand des- 
halb gegen Kleon, in dem die letztere ihren concentriertesten Ausdruck fand, mit 
den Rittern zusammen. Wenn er auf anderem Gebiete wiederum die Schatten- 
seiten dieses Standes geilselte, so ist deswegen nicht zu urtheilen, dals er An- 
griff und Vertheidigung nach Laune geübt und in seinem ganzen Thun keinem 
Princip, als der wechselnden und eben deshalb unterschiedslosen Opposition 
gedient habe. Er ist Feind des Kleon, darum aber noch kein Freund des Ni- ° 
kias, dessen Beschränktheit, Schläfrigkeit und abergläubische Unentschlossen- 
heit ihm unmöglich Beifall abgewinnen konnte, 

41 Acharn. 377. 630. 

48) S, Onck?n Athen und Hellas II 203 ff. 

49) Vita Aristophanis cap. 37. Vgl. Droysen Einleitung zu den Rittern 
S. 282. In den Scholien steht oft genug διαβάλλεν αὑτόν, d.h. ‘er klagt ihn 
fälschlich an und übertreibt, man hat aber immer darüber hinweg gesehen. 
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das ‘Gewirr widerstreitender Meinungen den gegenseitigen Glau- 
ben an die Makellosigkeit der Ueberzeugung”’°) nicht zu be- 
wahren vermochte. Es herschte in 'der öffentlichen Polemik wie 
bisweilen heut zu Tage bei uns ein heftiger verächtlicher Ton, ein 
Zeichen sehr entwickelten politischen Lebens, aber nicht durchaus 
erfreulicher Natur. Aristophanes aber war Parteimann, wenn je 
einer. Ein Mann wie er, dessen Grundsätze sich dem Herschen 
einer durch geistige Vorzüge berechtigten Autorität zuneigten, 
konnte nur ein Unglück darin sehen, dafs Gewerbtreibende in der 
Politik das grofse Wort führten, die einerseits in ihren Manieren 
und Lebensgewohnheiten von denen der bisherigen Staatslenker 
bedeutend abwichen, anderseits befürchten liefsen, dafs sie der 
Politik einen kleinbürgerlichen materiellen Charakter geben, d.h. 
sie nach den Gesichtspunkten ihrer persönlichen Handelsinteressen 
zuschneiden möchten”). Und dafs ein so geistreicher Mann wie 
Aristophanes, wenn er von dem hervorragendsten dieser Bour- 
geois ein Bild für die Bühne entwerfen wollte, sich nicht aller 
Uebertreibungen enthielt, da man damals für Geisteserzeugnisse 
noch keinen Strafgesetz-Paragraphen über Erregung von Hals 
und Verachtung kannte‘”), dürfte weder zu verwundern noch ein 


50) W.orte aus einer politischen Zeitung unserer Tage. 

51) Ri. 129 ff. 176.817; über Kleon vgl. Plutarch. Nik. 3 τῇ Κλέωνος εὐχε- 
θείᾳ καὶ βωμολοχίᾳ πρὸς ἡδονὴν μεταχειριζομένῃ. 7 καὶ γὰρ ἄλλως εἰώϑεσαν 
αὐτοῦ τὴν κουφότητα καὶ μανίαν φέρειν μετὰ παιδιᾶς ovx ἀηδῶς. 8 τὸν ἐπὶ 
τοῦ βήματος χόσμον ἀνελὼν καὶ πρῶτος ἐν τῷ δημηγορεῖν ἀναχραγὼν καὶ 
περισπάσας τὸ ἱμάτιον καὶ τὸν μηρὸν πατάξας καὶ δρόμῳ μετὰ τοῦ λέγειν 
ἅμα χρησάμενος τὴν ὀλίγον ὕστερον ἅπαντα τὰ πράγματα συγχέασαν εὐχέρειαν 
καὶ ὀλιγωρίαν τοῦ πρέποντος ἐνεποίησε τοῖς πολιτευομένοις. Compar. Nic. et 
Crass. ὃ Κλέωνα μηδὲν ὄντα πλέον ἐν τῇ πόλεν τῆς ἀπὸ τοῦ βήματος avaı- 
σχυντίας καὶ χραυγῆς αὐτὸς εἷς τὸ στρατηγεῖν χαταστήσας. Ti. Gracch. 2 2 
καϑάπερ Κλέωνα τὸν ᾿4ϑηναῖον ἱστόρηταν περισπάσαι τε τὴν περιβολὴν χαὶ τὸν 
μηρὸν ἀλοῆσαν πρῶτον τῶν δημηγορούντων. Demetr. 11 τῇ τοῦ παλαιοῦ Κλέω- 
νος ἀπομυμεῖσϑαν δοχῶν βωμολοχίᾳ χαὶ βδελυρίᾳ τὴν πρὸς τὸν δῆμον εὐχέ- 
ρεναν. Ganz erfunden hat Aristophanes, unter dessen Einfluls zum Theil aller- 
dings Plutarch so geschrieben haben wird, die βωμολοχία und βδελυρία des 
Kleon nicht, 

62) Nur vorübergehend war die Freiheit der komischen Bühne durch ein 
Gesetz un κωμῳδεῖν ὀνομαστί beschränkt worden. Wegen der Babylonier hatte 
Aristophanes zwar eine Klage über sich ergehen lassen müssen, aber nur weil 
sie an den grofsen Dionysien vor den Fremden gegeben waren. Diese Gefahr 
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Vorwurf für ihn sein. Wie die Decorationen des Theaters die 
Dinge nicht naturgetreu, sondern in Rechnung auf die Entfer- 
nung der Zuschauer mit einem grellen Zuviel darstellen, so 
tragen die Vorgänge und Charaktere der alten attischen Komödie, 
die eben auch dem Empfindungsvermögen der untersten Volks- 
klasse zugänglich sein will, gewifs die Züge der Wahrheit, aber 
nicht der buchstäblichen, wie wir sie vom Geschichtschreiber 


verlangen, sondern nur einer allgemeinen, die sich an den Grund- 


ton hält und diesen im weitesten Umfange zur Geltung bringt. 
Man wird nach keiner Seite zu viel thun, wenn man sagt: 
Kleon war ein in Partei-Ansichten befangener, aber thätiger und 
mit populärer Redegabe ausgestatteter radicaler Demokrat°”) von 
höchst sanguinischem Temperament, der dem Vaterland zu dienen 
glaubte, aber einerseits falsche Vorstellungen von dem hatte, was 
zum Heile des Vaterlandes gereichte, anderseits vermöge seiner 
Eitelkeit und seines ungezügelten lebhaften Naturels bisweilen 


unbewulst bisweilen absiehtlich als Staatsmann persönliche Zwecke 


verfolgte. Im einzelnen hat Aristophanes ihm Motive und Hand- 
lungen angedichtet oder scheint sie ihm anzudichten, die nicht 
als böswillige Verleumdungen aufzufassen sind und deren wahre 
Meinung das Publicum gewifs sofort wird erkannt haben. 


So kann, wer den Kleon aus Aristophanes allein kennen. 


lernen will, abgesehen von dem anmuthigen Bilde, das er dann 
von der persönlichen Erscheinung des unglücklichen Mannes be- 
kommt, ihn nur für den abgefeimtesten Gauner und ruchlose- 
sten Räuber halten, der je mit raffinierter Bosheit einen Staat 
ruiniert und ausgesogen hat. Aber Aristophanes hat sich sicher- 
lich nicht träumen lassen, dafs es einem späten Geschlechte 


beikommen würde, alle seine Crimina für vollkommen buch- - 


stäblich gemeint zu nehmen. Dafs Kleon freundlichen Geld- 


vermied er jetzt durch die Aufführung an den Lenaien, wo keine Fremden 
zugegen waren. Acharn. 502 ff. 

68) Sagt er bei Thukydides (3 37), er sei immer der Meinung gewesen, 
eine Demokratie sei nicht im Stande ein Reich dauernd zu beherschen, so ist 
das nicht als Tadel dieser Form der Staatsverfassung, sondern nur als Vorwurf 
für das den Namen eines demokratischen in Anspruch nehmende athenische 
Volk gemeint. 
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spenden nicht unzugänglich war, lehren die fünf Talente, die 
ihn die Ritter herauszugeben zwangen. Deswegen aber hat man 
nicht nöthig die Anklage für wahr zu halten, die der Wurst- 
händler gegen ihn vorbringt, er sei von -Mytilene mit mehr als 
vierzig Minen bestochen gewesen‘), um das Loos der Stadt zu 
mildern. Hätte es sich so verhalten, dann hätte er eben deshalb 
mit solcher Festigkeit auf der Ausrottung aller Mytilenaier be- 
standen, damit dieses Factum nicht an den Tag käme, und .es 
haben einige wirklich einen solchen Zusammenhang angenommen. 
Dafs derselbe aber nicht gut angenommen werden kann, geht 
wohl unwiderleglich daraus hervor, dafs nirgend sonst die Rede 
davon ist. Die Gründe, welche ihn Thukydides für sein Votum 
anführen läfst‘”), ergeben sich aus seinem Princip mit Nothwen- 
digkeit. Hätte er daneben noch aus persönlichen Motiven so 
gesprochen, so würde Thukydides, der ihm nicht freundlich ge- 
sinnt ist, nicht verfehlt haben eine Andeutung davon zu geben. 
Wir müssen also aus seinem absoluten Schweigen in dieser Be- 
ziehung schliefsen, dafs er an keine anderen Motive des Kleon 
geglaubt hat, als die er ihm selbst in den Mund legt‘), und 
das ist von entscheidender Wichtigkeit. Die Mytilenaier aber 
hätten doch sicher nicht geschwiegen, hätte Kleon Geld von 
ihnen genommen und das Gegentheil von dem gethan, was er 
dafür thun sollte, und dann würden sich von der Sache noch 
andere Nachrichten erhalten haben, als diese eine Denunciation 
bei Aristophanes. Was zuletzt diesen selbst betrifft, so scheint 
alles dafür zu sprechen, dafs es ihm mit der Anklage nicht sehr 
bitterer Ernst war. Ihm kam es darauf an (nicht in der Ab- 
sicht zu täuschen), den Kleon als einen nichtswürdigen gemei- 
nen Beutelschneider, seine scheinbare Sorge und Thätigkeit für 


54) V, 834. 55) 3 37 fl. 

56) Thukyd. 3 40 sagt Kleon: οὔχουν δεῖ προϑεῖναν ἐλπίδα οὔτε λόγῳ 
πιστὴν οὔτε yonuacıvy ὠνητήν, das letzte mit Anspielung auf Diodotos, den 
er von Mytilene bestochen zu sein beschuldigte. Seeger vermuthet hinter diesen 
Worten ‘das dem Verdacht der Bestechung vorbeugende böse Gewissen.’ Dieses 
halte ich nicht für richtig, aber ebenso wenig möchte ich die auch von Oncken 
(5. 217) getheilte kindliche Ansicht von Grote unterschreiben, wonach der 
leidenschaftliche Ankläger anderer Staatsmänner sich nicht durch eigene Be- 
stechlichkeit Blölsen gegeben haben’ könne, | 


! 
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‚den Staat, in Folge deren viele Bürger ihm ansehnliche Geld- 
strafen zu verdanken hatten, als hinterlistigen und niederträch- 
tigen Eigennutz darzustellen, als hätte er alles auf solche Weise 
angeblich für den Staat eingetriebene Geld in seine eigene Tasche 
gesteckt. Uebertreibung ist der ausgesprochene, nie und nimmer 
verleugnete Zweck der Komödie, der Ritter insbesondere. Kleon 
selbst liebte mit starken Strichen zu malen, und der Wurst- 
händler ist dazu da, ihn in allen Stücken zu überbieten, er lügt 
ganz eingestandenermalsen, er überkleont den Kleon”). Nun 
hatte der letztere früher wirklich von Bundesgenossen eine er- 
kleckliche Summe genommen, für die er ihnen eine Erleichte- 
rung der Steuerlast auswirken sollte; mithin lag für Aristopha- 
nes die Versuchung sehr nahe, auch hier einen solchen Vorgang 
zu supponieren, wie er es noch einmal in unserem Stücke‘®) 
in Beziehung auf Potidaia thut. Dergleichen Erfindungen gehö- 
ren eben zum Apparat der Komödie und dürfen nicht mit dem 
Mafsstabe der strengen Wahrheit gemessen werden. Auch sieht 
ja der Chor jenen in der Hitze des Gefechts herausgeschleu- 
derten Vorwurf für nichts anderes als einen Beweis von Zungen- 
fertigkeit an‘), um deren willen er den Wursthändler bewundere. 


Die scenische Einrichtung und Rollenvertheilung machen 
keine Schwierigkeit. Die letztere ist in unserer Komödie beson- 
ders einfach, weil keine einzige Rolle da ist, zu der ein Hülfs- 
schauspieler erforderlich wäre. Es sind aulser dem Chore nie- 
mals mehr als drei Personen auf der Bühne“), und es fehlt nie 
an Zeit für einen abgehenden Schauspieler, das für eine andere 
Rolle nöthige Umkleiden vorzunehmen. Nikias verläfst mit V. 154 


57) Dieser macht es ihm einmal zum Vorwurf, dafs er ihn selbst nach- 
äffe, d.h. ebenso unverschämt wie er stehle und lüge (V.299), womit das eigene 
Bekenntnils des Wursthändlers 889 zu vergleichen. 

. 58) V, 438. | 

59) V. 837. Es ist doch wohl ein vergebliches Bemühen von Hier. Müller, 
wenn er zur Rechtfertigung der Wahrheitsliebe des Aristophanes die Annahme 
aufstellt, die Bestechung falle vor den Ausbruch der lesbischen Empörung, und 
Kleon habe Geld bekommen, damit er das ihm bekannte Bevorstehen derselben 
nicht verrathe, 

60) Denn es kann nicht richtig sein, wie die Ueberlieferung des Ravennas 
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die Bühne und kehrt nicht wieder zurück. Es gab also ein 
"> Sehauspieler den Demosthenes (V. 1— 497) und Demos (V. 728— 
ae, 1262. 1335 — 1408), ein zweiter den Nikias (V. 1—154) und 
ee Kleon (V. 235 — 481. 694— 972. 997—1110. 1151— 1252), ein 
nn dritter den Agorakritos (V. 150— 497. 611— 972. 998—1110. 
| 1150—1262. 1316—1408). Ob der letztere vom Protagonisten, 
 Nikias und Kleon vom Deuteragonisten dargestellt wurde oder 
u, οἵ umgekehrt, ist eine unerhebliche und ohne Zeugnisse nicht zu 
ΕΣ entscheidende Frage, da die Rollen des Paphlagoniers und des 
Wursthändlers so ziemlich von gleicher Bedeutung sind. 


nz METRA. 


ne I. Iambische Trimeter V. 1—241 (nur 197—201 daktylische 
; Hexameter; hieran schliefsen sich fünf katalektische tro- 
chaische Tetrameter 242 — 246 als Uebergang zur Parodos). 
461—497. 611— 615. 624— 682. 691—755. 943 — 972. 


πος ΠῚ 991- 1110 (mit daktylischen Hexametern gemischt). 1151— 
I. 1259. 1335 —1408. 
ΟΦ. II. Parodos und erstes Epeisodion V. 241--- 491 


a) proodisch“) 247— 302 
katalektische trochaische Tetrameter 247— 283 
trochaisches System (Dimeter, der letzte katalektisch) 


284 — 302 
ne δ) antistrophisch 303 — 456 
m Strophe 303— 381. Gegenstrophe 382— 456 
ee in tetrameter creticus 
(ἢ | 2 pentametri cretici“”) 
Er tetrameter creticus 
πὰ katalekt. trochaische Tetram. 312— 321. 880 --- 396 *) 
x nn i lautet, dafs Demosthenes, der nach dem ersten Epeisodion nirgend mehr ein 
ER Wort sagt, auf einmal V. 1254—1256 sprechen und dann wieder auf immer 
9 Ἶ verstummen sollte. 8.) Nach Enger in Jahns Jahrbüchern 1854, 
an 62) der zweite in der Gegenstrophe um einen Fuls zu kurz. 
a 88) also in der Gegenstrophe zwei zu wenig. 
ΚΝ ji 
Ἢ 
ταν, 
δ λει 
τ 


' METRA. 23 


2 tetrametri cretici 
2 katalektische trochaische Tetrameter 
daktylischer Tetrameter 
katalektischer daktylischer Tetrameter 
iambischer Dimeter 
katalektischer trochaischer Dimeter ‘°) 
katalektische iambische Tetrameter 333— 366. 407 — 440 
iambisches System (Dimeter, der letzte katalektisch, der 
vorletzte ein Monometer) 367— 381. 441— 456°) 
c) epodisch 457— 497 
davon die vier ersten katalektische iambische Tetram. 
II. Erste Parabasis V. 498 — 610 
9) χκομμάτιον 498 — 502 
anapästisches System (Dimeter, am Schlufs der Paroe- 
"miacus) 
δ) παράβασις 503 — 546 
katalektische anapästische Tetrameter“”) 
6) μακρόν oder πνῖγος 547— 550 
anapästisch. System (2 Dimet., Monometer, Paroemiacus) 
d) f) Strophe 551—564. Gegenstrophe 581— 594 
drei glykoneische Systeme (erste Glykoneen 551—554. 
556 f. 581—584. 586 £.). Pherekrateen 555. 558. 564 
- (585. 588. 594). Dazwischen 559 f. (589 f.) Pherekrateen 
mit einem hinter der Basis eingeschalteten Choriambus: 


=) 


e) 9) Epirrhema 565 —580. Antepirrhema 595 — 610 
katalektische trochaische Tetrameter. 

III. Strophe V. 616—623. Gegenstrophe V. 683— 690 
brachykatalektischer trochaischer Tetrameter 
tetrameter creticus 
dimeter ereticus 
katalektischer trochaischer Dimeter 


64) nach Rossbach und Westphal griech. Metrik 549 eine daktylische 
Oktapodie. 65) Gegenstrophe mit Daktylus im zweiten Fuls. 

66) in der Gegenstrophe der zweite ein Monometer, zwei Verse zu viel, 

67) der erste mit einer Lücke. 
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dimeter ereticus 


| trochaisches System (Dimeter, der vierte katalektisch). 
Υ. V. 756 —835. 836 — 940 


a) d) T756—760 = 836— 840 


katalektische iambische Tetrameter, der zweite und 
dritte synkopiert, das sogenannte asynartetische Euri- 
pideion (ohne die erste Thesis des fünften Fulses) ®): 
EA EDEN Ἐπ .- 
δ) 6) 761—823 katalektische anapästische Tetrameter. 841— 
890 katalektische iambische Tetrameter | 
δ) 7) 824— 835 anapästisches System, geschlossen durch den 
Paroemiacus. 911—940 iambisches System (der letzte 
Vers katalektisch, der vorletzte ein Monometer). 
vl. V. 973— 996 
sechs vierzeilige glykoneische Systeme, geschlossen durch 
den Pherekrateus (die drei letzten bilden die Gegen- 
strophe zu den drei ersten). 
ὙΠ. V. 1111—1150 (1131—1150 Gegenstrophe) 
viermal eine vierzeilige und eine sechszeilige systema- 
tische Strophe, in denen Zeile I—3 und 5—9 ein erster 
logaödischer Prosodiacus“) (4 und 10 katalektisch): 


N N N — 


VIH. Zweite Parabasıs V. 1263 —1315 


a) c) Strophe und Gegenstrophe 1263—1273. 1290 —1299. 
Daktylo -Epitriten”): 
ee 
2er lege 


—— —— a —— 
St — N N N “νὰ — Ni Ni — Ni N m N 


δ) d) Epirrhema und Antepirrhema V. 1274—1289. 1300— 1315 


katalektische trochaische Tetrameter. 
VII. V. 1316 —1334 
katalektische anapästische Tetrameter. 


68) Rossbach und Westphal 202.210. 69) dgl. 494 f£ 70) dgl. 363. 385. 
444, 452. 71) nach Rossbach und Westphal griech. Metrik 452 ein Vers. 


ΑΡΙΣΤΟΦΑΝΟΥ͂Σ 


IHHH2 


DIE RITTER 


DES, 


ARISTOPHANENS. 


TIOOEZEI2 


————— 


Τὸ δρᾶμα τοῦτο) ποιεῖται sis”) Κλέωνα τὸν) ᾿Αϑηναίων 
δημαγωγόν. ὑπόκειται δὲ ὡς Παφλαγὼν νεώνητος (Υ͂. 2) δουλεύων 
τῷ δήμῳ Ὁ) καὶ προαγόμενος παρ᾽ αὑτῷ περιττότερον. ἐπιτιϑε- 
μένων) δὲ αὐτῷ δυοῖν τοῖν ὅμοδούλοιν καὶ κατά τινα λόγια 
(V. 120. 211) πονηρίᾳ διάσημον ἀλλαντοπώλην ᾿Αγοράκριτον ἐπα- 
γόντοιν, ὃς) ἐπιτροπεύσει) τοῦ δήμου (V. 426) τῶν ᾿4ϑηναίων, 
αὑτοὶ ) οἵ ᾿4ϑηναίων ἱππεῖς συλλαβόντες ἐν χοροῦ σχήματι πα- 
ραφαίνονται. ὑφ᾽ ὧν προπηλακιζόμενος 6 Κλέων ἀγαναχτεῖ καὶ 
διενεχϑεὶς 5) ἱκανῶς περὺ τοῦ ἀνώτερος ) εἶναι τῶν ἐναντιου- 
. μένων σφᾶς“) ὡς συνομωμοκότας "““) κατὰ) τῆς πόλεως“) πρὸς 
'τὴν βουλὴν ἵεται) (Υ͂. 419 --- 411. vgl. 625). διωξαντος ) de 
καὶ τοῦ ἀλλαντοπώλου κατὰ πόδας οἱ ἱππεῖς περί τε τοῦ ποιητοῦ 
τινα καὶ av”) προγόνων, ἔτι δὲ καὶ τῶν συγκινδυνευόντων ) 
σφίσιν ἐπὶ ταῖς μάχαις ἵππων) (V. 8917) πρὸς τοὺς πολίτας") 
ἁδροτέρως διαλέγονται. ὃ de”) ἀλλαντοπώλης περιγεγενημένος Ὁ) 
ἐν βουλῇ μάλα γελοίως τοῦ") Κλέωνος “) καὶ λοιδορούμενος αὖϑις 
αὐτῷ προσέρχεται. ἐχκαλεσαμένου δὲ τοῦ Κλέωνος τὸν 4ῆμον 


12) τοῦτο] τῶν Ἱππέων Brunck. 18) eis] εἷς τὸν Brunck. 14) τὸ» 
τῶν Küster τὸν τῶν Brunck. 718) Anum Dindorf. 78) ἐπιτιϑεμένοιν Bothe. 
ΤΊ) ὡς Aldus. 78) ἐπιτροπεύεν VA ἐπιτροπεύσῃ Aldus. 79) αὐτοὶ) αὐτοὶ dEV. 
80) διανεχϑεὶς A. 51) ἀλογώτερος V. 83) σφὰς A. 588) 'deest verbum die- 
βάλλων vel simile quid’ Küster. 589) ἐχ VA. 85) πόλεως] πόλεως διαβαλῶν 
Bergk. 88) ira V. 87) διώσαντος A. 88) χαὶ τῶν] χαὶ A. 89) χινδὺυ- 
νευόντων Aldus. 39) μάχαις ἵππων) μάχαις V. 51) ποιητὰς A. 53) ὃ δὲ] 
ὅτι A ὅ τε Aldus. 58) παραγεγενημένος VA περιγεγενημένος Brunck. 59) τοῦ] 
κατὰ τοῦ Aldus. 5) μάλα γελοίως τοῦ Κλέωνος] τοῦ Κλέωνος μάλα γελοίως A. 


98 I ΥὙΠΟΘΕΣΕῚΣ 


προσελϑὼν οὗτος διαφερομένων “) ἀκροᾶται ). λόγων δὲ πολλῶν 
γενομένων κατὰ τοῦ Κλέωγος, τοῦ ᾿Αγορακρίτου μάλ᾽ ἐντέχνως 
τοῖς ἐπινοήμασι 5) (vgl. V.1322) χαὶ ταῖς ϑωπείαις (V. 890) καὶ 
προσέτι ταῖς ἐκ τῶν λογίων ὑπερβολαῖς κρατοῦντος) κατὰ μικρὸν 
τοῖς λόγοις ὃ 4ῆμος""") συνδφέλκεται. δείσαντος δὲ τοῦ Κλέωνος 
κἀπὶ τὸ ψωμίξζειν τὸν Anwov (vgl. V. 715) ὁρμήσαντος ἀντιψω-- 
μίζειν ἕτερος ἐγχειρεῖ. καὶ τέλος τοῦ “ήμου τὴν ἑκατέρου κίστην) 
(V. 1211) συνέντος, εἶτα τῆς μὲν 52) κενῆς, τῆς δὲ τοῦ Κλέωνος 
μεστῆς εὑρεϑείσης ἐλεγχϑεὶς “) αὐτὸς ὡς") περιφανῶς“) τὰ 


τοῦ δήμου κλέπτων εἴκεν ϑατέρω 5) τῆς ἐπιτροπείας. μετὰ ταῦτα 


δὲ 7) τοῦ ἀλλαντοπώλου τὸν Anwov ἀφειψήσαντος (V. 1321), εἶτα 
γεώτερον ἐξαυτῆς) sis“) τοὐμφανὲς γεγονότα προαγαγόντος "") 
Κλέων") περικείμενος “) τὴν τοῦ) ᾿ΔΑγορακρίτου σκευὴν“) ἐπὸὶ 
παραδειγματισμῷ ) διὰ μέσης πόλεως ἀλλαντοπωλῶν ἀνὰ μέρος 
καὶ τῇ τέχνη χρησάμενος πέμπεταν καὶ") 7 ἐπιτροπὴ τῷ ἀλλαν- 
τοπώλῃ παραδίδοται. τὸ δὲ δρᾶμα τῶν ἄγαν καλῶς πεποιημένων. 


AAA22. 

Ὁ oxonög αὐτῷ πρὸς τὸ καϑελεῖν Κλέωνα. οὗτος γὰρ βυρ- 
σοπώλης ὧν ἐκράτεν τῶν ᾿4Αϑηναίων ἐκ προφάσεως τοιαύτης. 
᾿4ϑηναῖον πόλιν") λεγομένην Σφακτηρίαν ἐπολιόρχουν διὰ 4η- 
μοσϑένους στρατηγοῦ καὶ Νικίου. ὧν στρατηγῶν χρονισάντων 
ἐδυσχέραινον οἵ ᾿4ϑηναῖοι, καὶ εἰς ἐχκλησίαν συνελϑόντων αὐτῶν 
καὶ ἀδημονούντων Κλέων τις") βυρσοπώλης ἀναστὰς ὑπέσχετο 


δεσμίους φέρειν “) τοὺς ὑπεναντίους 5) εἴσω εἴχοσιν ἡμερῶν, εἰ 


96) διαφϑειρομένων  διαφϑειρόμενος A. 57) ἀχροατήῆς A. 958) νοή- 
μασιν A. 59) χαταχρατοῦντος A. 00) τοῖς λόγοις ὃ Δῆμος) ὃ δῆμος τοῖς λό- 
γοις Aldus. 101) σίτησιν Aldus. 102) μὲν τοῦ ἀλλαντοπωλου χίστης Küster. 
108) ἐλεχϑεὶς V. 104) ὥσπερ A. 106) περιφανὴς A. 106) εἴχεν ϑατέρῳ] ἐκ- 
βάλλεταν Aldus. 101) ταῦτα δὲ] ταῦτα A. 108) ἐξ αὐτῆς vor Brunck. 109) ἐς 
Aldus. 110) γεγονότα προαγαγόντος] γεγονότος προάγοντος A γεγονότα ἐς 
τοὐμφανὲς προάγοντος Bergk. 111) Κλέωνος vor Küster. 113) παραχείμενος A. 
118) τὴν τοῦ] τήν τε τὴν Aldus. 113) σκευὴν) ϑατέραν σχευὴν A. 118) πα- 
ραδειγματισμοῦ vor Küster. 116) χαὶ ... nagadidoras fehlt im A. 117) πόλιν 
Πύλου V πόλιν Πύλον A πόλιν Πύλον χρατήσαντες τὴν νῆσον τὴν Beck πόλιν 
Πύλον χαὶ τὴν Bothe. Πύλον ist wohl erst als Verbesserung für Σφαχτηρίαν 
zugeschrieben. 118) τῆς V. 119) φέρειν] av φέρειν Meineke. 120) ἐναν- 
tiovs Aldus. 
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στρατηγὸς αἱρεϑείη" ὕπερ καὶ γέγονε. κατὰ τὰς ὑποσχέσεις οὖν 
ἐστρατήγει χυχῶν (V. 692) τὴν πόλιν. ἐφ᾽ οἷς μὴ ἐνεγκὼν "Agı- 
στοφάνης χαϑίησι τὸ τῶν ἱππέων δρᾶμα di’ αὑτοῦ, ἐπεὶ τῶν 
σχευοποιῶν οὐδεὶς ἐπλάσατο τὸ τοῦ Κλέωνος πρόσωπον διὰ φό- 
Bov”"). καὶ τὰ μὲν πρῶτα κύπτει") φοβούμενος" εἶτα προφα-- 
veis”) αὐτὸς) ἀνεδίδαξε τὸ δρᾶμα"). [eoıxev'”) ὃ προλο- 
γίζων εἶναι ΦΖημοσϑένης, ὃς ἐκεκμήκει περὶ τὴν Πύλου πολιορκίαν" 
ἀφηρέϑη δὲ τὴν στρατηγίαν ὑπὸ Κλέωνος ὑποσχομένου τότε τοῖς 
“4ϑηναίοις παραστήσασθαι τὴν Πύλον εἴσω εἴκοσιν ἡμερῶν. ὃ 
καὶ κατώρϑωσε διὰ τὸ 1a”) πλεῖστα τῆς ἁλώσεως προπεπονῆσϑαιν 
“Ἰημοσϑένει.)] ἔοικε δὲ ὡς ἐπὶ οἰκίας δεσποτικῆς ποιεῖσθαι τὸν 
λόγον. εἴη δ᾽ ἂν δεσπότης ὁ δῆμος “), οἰκία ἡ πόλις, ϑεράπον- 
τες οὗ στρατηγοί 3). οἰκέταν δὲ δύο τοῦ δήμου“) προλογίζουσι 
κακῶς πάσχοντες ὑπὸ Κλέωνος. ὃ δὲ χορὸς ἐκ τῶν ἱππέων ἐστίν, 
οἱ καὶ ἐζημίωσαν τὸν Κλέωνα πέντε ταλάντοις “) ἐπὶ δωροδοκίᾳ 
ἁλόντα "). λέγουσι δὲ τῶν οἰκετῶν τὸν μὲν εἶναν 4“ημοσϑένην, 
τὸν δὲ Νικίαν, ἵνα ὦσν δημηγόρον οἵ δύο. [ἰστέον “) δὲ ὅτι) 
εἷς τέτταρα μέρη δνήρητο ὁ δῆμος τῶν ᾿49ϑηναίων, εἰς πεντακοσιο- 
μεδίμνους, εἰς ἱππέας, εἰς ζευγίτας καὶ εἰς ϑῆτας.] 

ἐδιδάχϑη τὸ δρᾶμα ἐπὶ Στρατοχλέους ἄρχοντος δημοσίᾳ“) 
εἷς λήναια 5) δι᾽ αὐτοῦ) ᾿Δριστοφάνους 5). πρῶτος ἐνίκα" δεύ- 
τερος Κρατῖνος σατύροις )- τρίτος ᾿"Δριστομένης ὑλοφόροις “). 


ΑΡΙΣΤΟΦΑΝΟΥ͂Σ TPAMMATIKOY"“). 


Παράχγεν ) τινὰ Κλέωνα τὸν καλούμενον 
Παφλαγόνα κἄτι“) βυρσοπώλην πιχρότατα 


131) Vgl. Einl. Anm. 36. 122) χρύπτεν A. 138) προφανὲς Υ προφανῶς 
Aldus. 124) αὐτὸ Aldus. 135) Vgl. Einl. Anm. 4. 126) Alles folgende fehlt 
im A. 127) τὸ τὰ] τὸ Aldus. 138) δῆμος Dindorf. 12) ϑεράποντες οἱ στρα- 
Tnyoi von Dübner aus V zugesetzt, welcher am Ende des Arguments die Worte 
hat: οἰχία ἡ πόλις, δεσπότης ὃ δῆμος, ϑεράποντες οἱ στρατηγοί. 130) Anuov 
Dindorf. 131) τάλαντα. 132) Vgl. Einl. Anm. 6, 138) ἐστέον .... ϑῆτας 
stand vor Dübner am Schlusse. 134) δὲ ὅτι] ὅτν Aldus. 35) d. h. vielleicht, 
der Staat hatte die Pflichten der Choregie übernommen, die sonst immer ein 
Privatmann zu tragen hatte; warum, wissen wir nicht. 136) Vgl. Einl. Anm. 3. 
181) αὐτοῦ] αὐτοῦ τοῦ Aldus. 138) Vgl. Einl. Anm. 4.36. 189) σαγύροις V. 
140) ὀλοφύροις Aldus ölogvouois Brunck. 141) ἄλλως. ᾿Δριστοφάνους τοῦ 
γραμματικοῦ vor Brunck. 142) ἀνάγεν codex Matritensis bei Iriarte catalog. 
p. 179 nagaysı re Bothe. 148) χαὶ ἔτι V χῴτε Brunck κἄτν Dindorf. 


30 τς ΔΠΟΘΕΣΕΙΣ: 


“κατεσϑίοντά πως τὰ κοινὰ χρήματα (V. 258) 
χἄν"“) παραλογισμῷ ““) διαφέροντ᾽ "5) ἐρρωμένως 
ἀλλαντοπώλην ““) εὐϑέως “) σκατοφάγον ") 
πεισϑέντα τ᾽ ἐπιϑέσϑαι 5) σὺν ἱππεῦσίν row") 
ἐν τῷ χορῷ.) παροῦσι τῇ τῶν πραγμάτων 

ἀρχῇ Κλέωνός τ᾽ ἐν μέσῳ κατηγορεῖν “5). 

ἐγένετο τοῦτ᾽ " ἐξέπεσεν ὃ Κλέων παγκάκως “"), 

ὃ δὲ σχατοφαάγος ἔτυχε προεδρίας καλῆς (V. 1405). 


146) ἐν V χὰν vor Dindorf χαὶ Bekker. 145) παραλογισμοῖς Aldus. 
146) βιαφοροῦντα V διαφοροῦντ᾽ vor Küster. 147) allavronwinv] ἀλλαντοπώλην 
τιν᾽ Meineke. 148) εὐθέως] εὐθέως τὲ Küster. 149) ἀλλαντοπώωλην εὐθέως 
σχιιτοφάγον»} ἀλλαντοπωλην σχατοφάγον τιν᾽ εὐθέως Bergk. 189) πεισϑέντ᾽ 
ἐπιτίϑεσϑαν Bergk. 15!) τισι vor Bekker. 152) ἐν τῷ χορῷ] τοῖς ἐν χορῷ 
vor Bekker. 1588) χατηγορεῖ vor Bergk. 184) παγχαχῶς Brunck. 


ΤΑ ΤΟΥ ΔΡΑΝΑΤΟΣ ΠΡΌΣΩΠΑ 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 

ΟΙΚΕΤΗΣ B 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ, οὗ ὄνομα 
᾿ ΑΓΌΡΑΚΡΙΤΟΣ 

ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

ΧΟΡΟΣ ἹΠΠΕΩΝ 


Personen. 


Erster Sklave (Demosthenes). 

Zweiter Sklave (Nikias). 

Ein Wursthändler, dessen Name Arorakritos. 
Der Paphlagonier (Kleon). 

Chor der Ritter. 


Stumme Personen. 
Ein Knabe. Zwei Hetairen. 


ΠΠΣ 


ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
᾿Ιατταταιὰξ τῶν καχῶν ἰατταταῖ. 
χακῶς Παφλαγόνα τὸν νεώνητον κακὸν 
αὐταῖσι βουλαῖς ἀπολέσειαν οὗ ϑεοί. 
ἐξ οὗ γὰρ εἰσήρρησεν ἐς τὴν οἰκίαν, 
πληγὰς ἀεὶ προστρίβεται τοῖς οἰκέταις. 
; ΟΙΚΕΤΗΣ B 
κάχιστα δῆϑ᾽ οὗτός γε πρῶτος Παφλαγόνων 
αὑταῖς διαβολαῖς. 


/ 


1 ἑαττανταιὰξ T. Ἰατταταῖ Dindorf; vor ihm derrerai (RV nach Bek- 
ker) 4 ἐν ἐνίοις δὲ ἀντιγράφοις εἰσέφρησε γράφεταν δηλούσης τῆς λέξεως TO 
ἐπεπήδησεν (ἐπιπηδῆσαε Θ. Hesych. εἰσέφριχεν εἰσεπήδησεν εἰσαφῆκεν), ἔτε δὲ καὶ 
τὸ μετὰ φϑσορᾶς εἰσελϑεῖν schol. ὅ πληγαῖς (πληγὰς Bekker) ... τοὺς οἰχέτας 


R (letzteres auch V nach Bekker) πληγαῖς lemma 5080]. 6 ye 4  T αὐταῖσι 
T94 schol. 

1 Theodosios rzegi γραμματικῆς 19 15 τὸ larara& τῶν καχῶν καὶ 
ἰατταταὶ σχετλιασμοῦ. Joannes Alexandrin. rovıza παραγγέλματα 38 ὃ ἰατ- 
τεάξ. Cramer anecdota Oxoniensia III 330 15 ‘4usorogavns ἰατταταιὰξ 
τῶν χαχῶν. λείπεν ὧν πάσχομεν. Suidas ἐποποῖ (II 491 11 Bernh.) ἴατ- 
τατανὰξ τῶν χακῶν larraras σχετλιαστιχὸν ἐπίρρημα. 11932 9 ἑαττα- 
τανὰξ (ἰατατταιὰξ *V Med.) τῶν χαχῶὧν ἰαττατανάξ φησιν Apıorogavns. 
ἐστὶ δὲ (ἰαττατανὰξ für ἐστὶ δὲ A) ϑρηνητικὸν ἐπίρρημα. Zonaras lexicon II 
1083 ἑαττατανὰξ καὶ ἰατταταὶ ϑρηνητικὸν ἐπίρρημα. ἰατταταιὰξ τῶν κα- 
κῶν ἰατταται ἀξ. Phaborinos lexicon 923 14 edit. Basil. darrerai χαὶ 
ἰαττατανὰξ ἐπίρρημα ἀντὶ τοῦ φεῦ. 16 ἰατταταιὰξ σχετλεχστιχὸν δηλοῖ 
ὁμοίως χαὶ larrarai 2 f. Priscianus 18 285 Aristophanes autem ἱππεῦσιν 
κακῶς (χαχω«(.) V) Παφλαγόνα τὸν νεώνητον (νεωνητων Μὴ χακὸν 
Avrais διαβολαῖς ἀπολέσειαν οὗ ϑεοί. deest enim σύν. Suidas vew- 


DIE RITTER. 


Erste Scene. Marktplatz mit dem Hause des Demos in der Mitte der Scenen- 
wand; an der Thür eine Eiresione (V. 729). Aus dieser Thür tritt 


DEMOSTHENES. 
Schock schwere Noth — ist das ein Leben! schwere Noth! 
Den Schuft von Paphlagonier, den der Herr gekauft, 
hol’ ihn die Pest. und all sein Thun und Treiben mit! 
denn seit der Kerl uns über diese Schwelle kam, 
schafft Prügel unaufhörlich er dem Hausgesind. 


NIKIAS (tritt aus dem Hause). 


Verflucht sei dieser Paphlagonier - Oberste 
samt seinen Ränken! 


vnTov τὸν νεωστὶ ἡγορασμένον κτλ. (Phaborin. 1304 4) 3 schol. 7 ὅμοιον 
καὶ τοῦτο τὸ σχῆμα τῷ αὐταῖσι βουλαῖς 4 Hesychios ἐξ οὗ ἀφ᾽ οὗ. ---- 
εἴρησεν (εἰσήρρησεν Lambertus Bos) εἰσεφϑάρη. — εἰσέφρησεν εἰσήγαγεν 
(Zonaras I 644 εἰσέφρησεν ἐπεισῆλϑεν). Suidas εἰσήρρησεν εἰσεφϑάρη. ᾿άριστο- 
φάνης ἀφ᾽ οὗ γὰρ εἰσήρρησεν εἰς τὴν olxiev ἀντὶ τοῦ εἰσῆλθεν χτλ. 
(Zonaras 1 648) ἤρρησεν ἐφϑάρη ἦλθεν. ὅϑεν χαὶ τὸ εἰσήρρησεν (Bachmann 
anecd. graec, 1252). Thomas Magister 146 5 εἰσήρρησε κάλλιον 7 εἰσεφϑάρη. 
᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσιν ἐπεὶ γὰρ εἰσήρρησεν (slongncev ARRG elonger- 
σεν Β) εἰς τὴν οἰχίαν. Moschopulos opusc. grammat. p. 55 (ed. Titze Prag. 
1822) εἰσήρετο εἰσεφέρετο. ἀφ᾽ οὗ γὰρ εἰσήρησεν εἷς τὴν olxiav ἀντὶ 
τοῦ χτλ. Phaborin. 586 58 εἰσήρρησεν ἀντὶ τοῦ ... παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν 
5 Suidas προστρίβεται. ᾿Αριστοφάνης πληγ ἃς ἀεὶ προστρίβεται τοῖς οἷχ ἐ- 
ταις. Thomas Magister 128 10 Agıoropavns ἐν ἱππεῦσιν πληγὰς ἀεὶ (πληγὰς 
γὰρ ἀεὶ Rb) προστρίέβεταν τοῖς olxeraıs (294 13). Phaborin. 729 36 
ὡς χαὶ Apıoropayns ἐν ἱππεῦσν πληγὰς ἀεὶ προστρίβεταν τοῖς οἶχέ- 
ταις ἀντὶ τοῦ ἐπάγεν 6 f. schol. 497 ὡς χαὶ ἐν ἀρχῇ τοῦ ποιήματος λέγων 
περὶ αὐτοῦ ἔφησε χάχιστα δῆϑ᾽ οὗτός γε πρῶτος Παφλαγόνων (χά- 
κισταὰ Θὴ τοῦτο ὃ πρῶτος διαβαλών Θ) Αὐταῖσν διαβολαῖς 7 Suidas 
avraics διαβολαῖς ἀττιχὴ σύνταξις 
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ΟΙΚΕΤΗΣ A 
᾿Ιατταταιὰξ τῶν καχῶν ἰατταταῖ. 
χαχῶς Παφλαγόνα τὸν νεώγητον κακὸν 
αὐταῖσι βουλαῖς ἀπολέσειαν οἱ ϑεοί. 
ἐξ οὗ γὰρ εἰσήρρησεν ἐς τὴν οἰχίαν, 
πληγὰς ἀεὶ προστρίβεται τοῖς οἰχέταις. 
: ΟΙΚΕΤΗΣ B 
κάκιστα δῆϑ᾽ οὗτός γε πρῶτος Παφλαγόνων 
αὐταῖς διαβολαῖς. 


1 ἑαττανταιὰξ Τ', ἰατταταῖ Dindorf; vor ihm ατταταί (RV nach Bek- 
ker) 4 ἐν ἐνίοις δὲ ἀντιγράφοις εἰσέφρησε γράφεται δηλούσης τῆς λέξεως τὸ 
ἐπεπήδησεν (ἐπιπηδῆσαν Θ. Hesych. εἰσέφριχεν εἰσεπήδησεν εἰσαφῆχεν), ἔτε δὲ καὶ 
τὸ μετὰ φϑσορᾶς εἰσελϑεῖν schol. 5 πληγαῖς (πληγὰς Bekker) ... τοὺς οἰχέτας 
R (letzteres auch Υ nach Bekker) πληγαῖς lemma schol. 6 yE 4 T αὐταῖσι 
T94 schol. 

1 Theodosios regt γραμματικῆς 79 15 τὸ ἰατατὰξ τῶν καχῶν χαὶ 
ἰατταταὶ σχετλιασμοῦ. Joannes Alexandrin. τονιχὰ παραγγέλματα 88 8 ἰατ- 
τεάξ. Cramer anecdota Oxoniensia ΠῚ 330 15 ᾿ἀριστοφάνης ἰαττατανὰξ 
τῶν χαχῶν. λείπει ὧν πάσχομεν. Suidas ἐποποῖ (II 491 11 Bernh.) ζατ- 
ταταιὰξ τῶν χαχκῶν ἰατταταῖ σχετλιαστιχὸν ἐπίρρημα. 11932 9 ἑαττα- 
ταιὰξ (ἰατατταιὰξ ἘΝ Med.) τῶν χαχῶν ἰατταταιάξ φησιν ᾿Αριστοφαάνης. 
ἐστὶ δὲ (ἰατταταιὰξ für ἐστὶ δὲ A) ϑρηνητικὸν ἐπίρρημα. Zonaras lexicon II 
1083 ἑαττατανὰξ χαὶ ἰατταταὶ ϑρηνητικὸν ἐπίρρημα. ἑατταταιὰξ τῶν χα- 
κῶν ἑκα τταταιάξ. Phaborinos lexicon 923 14 edit. Basil. ἠατταταὶ χαὶὲ 
ἰαττατανὰξ ἐπίρρημα ἀντὶ τοῦ φεῦ. 16 ἰατταταιὰξ σχετλιαστικὸν δηλοῖ 
ὁμοίως καὶ ἰατταταί 2 f. Priscianus 18 285 Aristophanes autem ἱππεῦσιν 
κακῶς (χαχω«.(.) V) Παφλαγόνα τὸν νεώνητον (νεωνητων Μὴ xa.xov 
Αὐταῖς διαβολαῖς ἀπολέσειαν οὗ ϑεοί. deest enim σύν. Suidas vew- 
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denn seit der Kerl uns über diese Schwelle kam, 
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νητον τὸν νεωστὶ ἠγορασμένον κτλ. (Phaborin. 1304 4) 3 schol. 7 ὅμοιον 
καὶ τοῦτο τὸ σχῆμα τῷ αὐταῖσν βουλαῖς 4 Hesychios ἐξ οὗ ἀφ᾽ od. — 
εἴρησεν (εἰσήρρησεν Lambertus Bos) εἰσεφϑάρη. ---- εἰσέφρησεν εἰσήγαγεν 
(Zonaras I 644 εἰσέφρησεν ἐπεισῆλϑεν). Suidas εἰσήρρησεν εἰσεφϑάρη. ᾿άριστο- 
φάνης ἀφ᾽ οὗ γὰρ εἰσήρρησεν εἰς τὴν οἰχίαν ἀντὶ τοῦ εἰσῆλϑεν κτλ. 
(Zonaras 1 648) ἤρρησεν ἐφϑάρη ἦλθεν. ὅϑεν χαὶ τὸ εἶ σήρρησεν (Bachmann 
anecd. graec. 1 252). Thomas Magister 146 5 εἰσήρρησε κάλλιον ἢ εἰσεφϑάρη. 
᾿Ἡριστοφάνης ἐν ἱππεῦσιν ἐπεὶ γὰρ εἰσήρρησεν (εἰσήρησεν ARRG εἰσήρει- 
σεν Β) εἰς τὴν οἰχίαν. Moschopulos opusc. grammat. p. 55 (ed. Titze Prag. 
1822) εἰσήρετο εἰσεφέρετο. ἀφ᾽ οὗ γὰρ εἰσήρησεν εἰς τὴν olxiav ἀντὶ 
τοῦ χτλ. Phaborin. 586 58 εἰσήρρησεν ἀντὶ τοῦ ... παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνει 
5 Suidas προστρίβεταν. ᾿Αριστοφάνης πληγὰς ἀεὶ προστρέβεταν τοῖς οἷκέ- 
“raus. Thomas Magister 128 10 ᾿ἠριστοφάνης ἐν ἱππεῦσν πληγὰς ἀεὶ (πληγὰς 
γὰρ ἀεὶ Δ Ὁ) nooorgißeras τοῖς οἰκέταις (294 13). Phaborin. 729 36 
ὡς καὶ ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσι πληγὰς ἀεὶ προστρίβεται τοῖς οἶχέ- 
ταις ἀντὶ τοῦ ἐπάγει 6 f. schol. 497 ὡς xai ἐν ἀρχῇ τοῦ ποιήματος λέγων 
περὶ αὐτοῦ ἔφησε κάκιστα δῆϑ᾽ οὗτός γε πρῶτος Παφλαγόνων (χά- 
κιστα δὴ τοῦτο ὃ πρῶτος διαβαλών Θ) Αὐταῖσιν διαβολαῖς 7 Suidas 
αὐταῖσι διαβολαῖς ἀττιχὴ σύνταξις 
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ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
ὦ χαχκόδαιμον πῶς ἔχεις; 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
- κακῶς καϑάπερ σύ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
δεῦρο δὴ πρόσελϑ'᾽᾽, ἵνα 
ξυναυλίαν κλαύσωμεν Οὐλύμπου νόμον. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A χαὶ B 
μυμῦ μυμῦ μυμῦ μυμῦ μυμῦ μυμῦ. 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
τί χκινυρόμεϑ᾽ ἄλλως; οὐχ ἐχρῆν ζητεῖν τινα 
σωτηρίαν νῷν, ἀλλὰ μὴ κλάειν ἔτι; 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
. τίς οὖν γένοιτ᾽ ἄν; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
λέγε σύ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
σὺ μὲν οὖν μοι λέγε, 
ἵνα μὴ μάχωμαι. 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
μὰ τὸν ᾿Απόλλω ᾽γὼ μὲν οὔ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 


πῶς ἂν σύ μοι λέξειας ἁμὲ χρὴ λέγειν; 


8 δὴ R δεῦρό νυν V nach Bekker, δεῦρο δὴ nach Dindorf 9 ξυναυλίαν 
πενϑήσομεν Ὀλύμπου Toup κλαύσωμεν ἢ ἢ Ὀλύμπου Bergk 10 sagt Nikias 
nach RVACB, Demosthenes in den älteren Ausgaben, beide bei Dindorf; schol. 
ὁμοφωνοῦσιν ἀμφότεροι μύζοντες. --- μὺ ud vor Boihe 11 χινυρόμεσϑ᾽ R 
nach Bekker χινυρούμεϑ' 4 12 xiasıv vor Brunck 13 ἢ vulgo NI, τίς 
οὖν γένοιτ᾽ ἄν; λέγε σύ. AH. σὺ μὲν οὖν μοι λέγε, Ἵνα un μάχωμαν. NI. μὰ 
τὸν ᾿ἡπόλλω ᾽γὼ μὲν οὔ verbessert von Beer (Zahl der Schauspieler bei Ari- 


stophanes 149) 18 τί οὖν RV nach Bekker. σὺ μὲν οὖν λέγε lemma 
schol. 14 ἵνα σον un VACOA ἕνα un σον T ἵνα σον μάχωμαν Bothe 
ἵνα μηχανῶμαν Bergk. μὲν οὖν Ο μὲν οὔκ Brunck 15 ff. vulgo NI. 


ἀλλ᾽ εἰπὲ ... φράσω. AH. πῶς ἂν σύ ... λέγειν; NI ἀλλ᾽ οὐκ κτλ. verbessert 
von Bergk 

8 Suidas δεῦρο... δεῦρο νῦν πρόσελϑε 9 Suidas ξυναυλέαν xor- 
νωνίαν. τουτέστιν Öuod ἀποδυρώμεϑα. --- ξυναυλίαν πενϑήσωμεν Οὐλύμ- 
που νόμον (νόμῳ vor Bernhardy). Eustathios 1175 63 ἰστέον δὲ ὅτι τε 
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DEMOSTHENES. | 
Unglückswurm, wie geht es dir? 


NIKIAS, 
Schlecht, wie dir selber. 


DEMOSTHENES, 
Komm denn, lafs zusammen uns 
ein Duo heulen, wie’s Olympos nur gesetzt. 


BEIDE. 
Au au au au au au au au au au au au! 


DEMOSTHENES. 
Was winseln wir vergeblich? lieber sollten wir 
auf einen Ausweg sinnen statt des Weh und Ach. 


NIKIAS,. 
Wo gäb’ es einen? 
DEMOSTHENES,. 
Du sprich! 
NIKIAS, 
Nein sprich du zuerst; 
den Vortritt hast du. 
DEMOSTHENES, 
Nein bei Gott, ich schweige still. 


τς NIKIAS, 
Wenn du doch sagtest, was mir auf der Zunge schwebt! 


Ἰθλύμποιο (l. ὅτε τὸ Ὄλυμπος) καὶ χύριον ὄνομα αὐλητοῦ τινος, οὗ νόμος ὀδυρ- 
τικὸς περιήδετο, χαϑὰ δηλοῖ χαὶ ὃ χωμικὸς ἐν τῷ ξυναυλίαν χλαύσωμεν 
Ὀλύμπου νόμῳ. 27 44 ἦν δὲ καὶ αὐλητὴς ὀνομαζόμενος Ὄλυμπος, οὗ μέ- 
uvntas ὃ χωμιχὸς. Theodoros Metochites miscellan. p. 804 ξυναλγοῦντας ὁμοῦ 
καὶ ξυναυλίαν ὀλοφυρομένους [Ὀλύμπου ὁμοῦ καὶ ξυναυλίαν ὀλοφυρομένους] 
Ὀλύμπου νόμον, ὡς ἡ κωμιχὴ παροιμία. Phaborin. 1326 8 ξυναυλέα 
(1707 23) 10 Eustath. 723 9 ἀρχὴ δὲ τῶν ποιούτων δημάτων τὸ ud ἐπίρ- 
ρημα παρὰ τῷ χωμιχῷ. Suidas μὺ ud μὺ χτλ. ἔστε δὲ ἴαμβος ἔχων τὸ μὲν 
πρῶτον μὺ βραχύ, τὸ δὲ δεύτερον μαχρόν. Phaborin. 1276 47 μὺ μὴ παρ᾽ 
᾿Δριστοφᾶνεν 11 schol. A Homer. % 144 ἄλλως ἀντὶ τοῦ μάτην ... καὶ παρὰ 
Agsstogavsı ἐν ἱππεῦσι τί χευνυρώμεϑα ἄλλως; Etymologicum Magnum 68 36 
ἄλλως onuaives τὸ ματαίως ... ᾿Αριστοφάνης χαὶ ἐν ἱππεῦσι τί χενυρόμεϑ᾽ 
ἄλλως; Suidas χενυρόμεϑα ϑρηνοῦμεν. Phaborin. 1057 1 ᾿ἀριστοφανης τί 
κινυρόμεϑα; 
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OIKETH& A 
ἀλλ᾽ εἰπὲ ϑαρρῶν" εἶτα κἀγὼ σοὶ φράσω. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B ᾿ 
ἀλλ᾽ οὐχ ἔνε μοι τὸ ϑρέττε. πῶς ἂν οὖν ποτε 
εἴποιμ" ἂν αὐτὸ δῆτα κομψευριπικῶς; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
μὴ "μοί γε μή μοι μὴ διασκανδικίσης. 


ἀλλ᾽ εὑρέ τιν᾽ ἀπόκινον ἀπὸ τοῦ δεσπότου. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 

λέγε δὴ μολωμεν ξυνεχὲς ὡδὶ ξυλλαβών. 
OIKETHZ A 

καὶ δὴ λέγω μολωμεν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 


ἐξόπισϑε νῦν 
9 - 
αὕτο φάϑι τοῦ μολωμδϑν. 


ΟΙΚΕΤΗΣΑ 
αὗτο. 


ΟΙΚΕΤΗΣ B 
“πάνυ καλῶς. 
ὥσπερ δεφόμενος νῦν ἀτρέμα πρῶτον λέγε 
τὸ μολωμεν, εἶτα δ᾽ αὗτο κατεπάγων πυχγόν. 


15 εἰπὲ (ohne ἀλλ᾽) R. χἀγω σοι vor Οὐοδοὶ 18 χομψευρυπι- 
διχῶς schol. 19 μή woye vulgo μή μον ys Bothe un ᾽μοιγε Bek- 
ker un "uoıye Erfurdt un μοί γε Dindorf un "uoi γε, un ᾿μοί Mei- 
neke. διασχανδιχήσῃς R nach Bekker dieoxavdaxions (Σ von zweiter Hand) 
Θ 20 εὑρετέον ἀπόχενον Dobree. nach V.20 nimmt Ad. von Velsen den 
Ausfall eines Verses an, der etwa geheilsen habe: OIK. B λέγε νῦν μολω. 
OIK. A uoAw. OIK.B ἐπίϑες τὸ μεν. OIK. A ποιῶ 21 τινὲς τὸ μολῶ- 
μὲν προπερισπῶσιν schol. 22 ἐξοπισϑέ νυν vor Brunck (νῦν RV nach 
Bekker) 23 αὐτὸ φάϑε Juntina I αὐτὸ φαϑὲε Küster αὑτὸ φάϑιε Bek- 
ker αὐτό φαϑὲι Dindorf 1835. αὐτὸ φαϑί 1846. τοῦ] τοῦτο R. τοῦδ᾽ αὐτο 
φάϑι. ΔΗ. μολωμὲν αὐτο. ΝΙ. πάνυ χαλῶς Enger 24 δεφόμενός vor 
Dindorf 1821. ἀτρέμας 4 25 μόλλωμεν Γ΄, χατεπαίδων BR χατεπάδων Τ' 


χατεπάγων 4 χατεπάδων Bergk κἄτ᾽ ἐπάγων Enger 

16 5680]. Euripid. Hippol. 345 χεχωμῴσδηταν δὲ ὃ στίχος οὗτος ὑπὸ ᾿4ρι- 
στοφάνους 17 Hesych. ϑρέττε (ϑρέταν vor Schow) τὸ ἀνδρεῖον 7 ϑρασύ. 
Suidas ϑρέττε. οὐχ ἔνε μοι τὸ ϑρέττε. Phaborin. 909 8 ϑρέττε βαρβα- 
ριστὶ ἀντὲ τοῦ ϑαρρεῖν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν κεῖταν 18 Suidas χομψευ- 
ρεπιχῶς πανούργως χατὰ Εὐριπίδην. Phaborin. 1086 41 χομψευρεπεδε- 
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DEMOSTHENES. 
Sag’s dreist mir ins Gesicht nur; so sprech’ ich es nach. 
NIKIAS. 
Die Courage fehlt mir. Wülst’ ich nur, wie man’s recht fein 
ausdrücken könnte nach Euripides’ Geschmack ! 
DEMOSTHENES. 
Um Gottes willen, lieber Freund, nur nicht gekohlt! 


Kehraus vom Herrn zu tanzen such’ ein Mittelchen! 
NIKIAS. 
So sag’ einmal frisch von der Leber weg Reilsaus. 
| DEMOSTHENES. 
Gut denn; Reifsaus. 
NIKIAS, 


An dies Reilsaus nun hänge gleich 
wir nehmen an. 


DEMOSTHENES. 
Wir nehmen. 


NIKIAS. 
So; so ist es recht. 
Wie mit dem Schwanze stolsend jetzt behutsam erst 
Reifsaus, wir nehmen dahinter, und wiederhol’ es schnell. 


κῶς 19 Hesych. διασχανδιχέσῃς dievomdions. (διασχανδίχησις διευ- 
ριπίϑδησις cod.) 7 γὰρ τοῦ Εὐριπίδου μητὴρ κτλ. Etymol.M. 270 50 διασχαν - 
διχέσας τὸ διευριπιδίσας κτλ. SBuidas διασχαν δικίσῃς (δϑιασχανδικήσεις 
AC*V dieoxavdırnons V) μὴ ἀποδειλιάσῃς χτλ. Phaborin. 492 39 dieoxarvdı- 
κίσας ... ἢ diaoxzavdızions 20 Eustath. 637 6 ὡς ἐχ τοῦ χινῶ ὃ ἀπό- 
κυνος παρὰ τῷ αὐτῷ. Phaborin. 245 1 ἀπόχυνος φυγὴν ἀποχώρησιν λέ- 
γουσιν 22 f. Choiroboskos zum Theodos. 495 26 x«i τὸ φαϑὲ δὲ προσταχτι- 
κὸν ὀξύνουσιν, ὡς παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν ἐξόπισϑεν νῦν Αὐτοῦ φαϑὶ τοῦ 
μολῶμεν. T61l ἡνίχα δὲ μὴ προηγεῖταν ἕτερον I, οὗ τρέπεταν τὸ 9 εἷς τ, 
οἷον φᾶἄϑε ἀντὶ τοῦ εἶπέ, ὡς παρ᾽ ᾿Δριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσι αὐτὸ φαϑι. Nuidas 
φαϑὲ ὀξυτόνως. αὐτὸ φαϑὲ (αὐτοφαϑὲ A*V) τοῦ μόλωμεν αὐτόϑι (sic 
A*V) 4gıoropavns ἱππεῦσι. Cramer anecd. Oxon. ΠΠ 203 9 οἷον φάϑι παρ᾽ 
᾿ριστοφάνει. 411 φατὸν φατὸν φαμὲν φατὲ φασὲ καὶ τὸ φαϑὲ προστακτιχὸν 
ὀξυτονὰά εἶσιν, οἷον παρὰ ᾿Αριστοφάνεν ἐξόπισϑεν ἀντὶ τοῦ φασὶ τοῦ * 
μέν. 423 30 995 ἀντὶ τοῦ εἶπέ, ὡς παρὰ ᾿Αριστοφανεν ἐν ἱππεῦσιν αὑτὸ 
φϑί 24 Eustath. 1710 16 ἡ δὲ τοῦ δέφεσϑαι χρῆσις καὶ παρὰ τῷ χω- 
μικῷ. Phaborin. 473 11 δεφόμενος ἀντὶ τοῦ ἀποϑέρων τὸ αἰδοῖον ᾿ἀριστοφάνης. 
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OIRETHZ A 
μολωμεν αὗτο μολῶμεν αὐτομολῶμεν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
9 uns Ir 
οὐχ N0V; 
OIKETH3 A 


vn Δία πλήν γε περὶ τῷ δέρματι 

δέδοικα τουτονὶ τὸν οἷωνόν. 

ΟΙΚΕΤΗΣ B 

τί dad; 

OIKETHZ A 

örın τὸ δέρμα δεφομένων ἀπέρχεται. 
| OIKETHX B Dr 

κράτιστα τοίνυν τῶν παρόντων ἐστὶ νῷν 
ϑεῶν ἰόντε προσπεσεῖν του πρὸς βρέτας. 

ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ποῖον βρέτας; ἐτεὸν ἡγεῖ γὰρ ϑεούς; 
ΟΙΚΕΤΗΣ Β 


ἔγωγε. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 


ποίῳ χρώμενος τεχμηρίῳ; 
ΟΙΚΕΤῊΗΣ B 
ὅτιὴ ϑεοῖσιν ἐχϑρός εἰμ᾽. οὖκχ εἰκότως; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
εὖ προσβιβάζεις μ᾽" ἀλλ᾽ ἑτέρᾳ πη σκχεπτέον. 
βούλει τὸ πρᾶγμα τοῖς ϑεαταῖσιν φράσω; 


26 μόλωμεν αὐτὸ μολῶμεν a. R nach Bekker. αὐτομόλωμεν schol. ἦν 
vor Brunck nv B (RV nach Bekker) 28 τί δέ; T 29 τῶν δεφομένων 


᾿οοἀά, ohne τῶν Bentley τῶν δεφομένων ἔρχεται oder οἴχεταν Bothe τὸ δέρμ᾽ 


örın τῶν Β ὅτιὴ τὸ δέρμ᾽ ἀπέρχεταν τῶν d. Reisig 31 προσπεσεῖν πον 
vulgo του R που Blomfield 32 βρετέττας schol. (βρέτεττας Bothe) βρεττέ- 
τας Γ΄ βρέτας; ποῖον βρέτας BAP ποῖον βρέτας ϑεῶν; Reisig βρέτας; τὸ 
ποῖον ἐτεόν; Porson ποῖον βρέτας ὦ τῶν; Dobree ποῖον βρέτας πρός; Din- 
dorf 1837 ποίων βρέτας ϑεῶν; Kock ποῖον βρέτας; φέρ᾽ Meineke: vielleicht 
ποῖον βρέτας ὦ μέλ᾽; βρέτας ἡγῆ 4 ἡγῇ auch ΒΓΘ ἡγῆ σὺ ϑεούς BR 34 εἰμ᾽ 


β 
οὐκ εἰχότως vor Bergler 35 εὖ] οὐ Elmsley. προσβιάζεις Θ (β von zweiter 
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DEMOSTHENES, 
Reifsaus ... wir nehmen .. Reilsaus, wir nehmen Reifsaus. 
NIKIAS, 
Nun sprich — 
das thut doch wohl? 
DEMOSTHENES. 


Beim Zeus! nur fürcht’ ich, meiner Haut 
bedeutet es nichts gutes. 


NIKTAS. 
Und warum denn nicht? 
DEMOSTHENES. 
Ei weil sie abgeht bei dem Stofsen mit dem Schwanz. 
NIKIAS. 


So ist von allem wohl das beste, was uns bleibt, 

wir geh’n zu eines Gottes Bild und fallen Fuls. 
DEMOSTHENES, 

Was Bild! du glaubst am Ende gar an Götter noch? 


NIKIAS, 


Verstebt sich. 
DEMOSTHENES. 


Und was hast du für Beweise denn? 
NIKIAS. 
Weil mich die Götter hassen. Ist das nicht genug? 
DEMOSTHENES. 
Das läfst sich hören; doch uns thut was andres Noth. 
Soll ich das Publicum etwa ins Geheimnils zieh’n ? 


Hand) ἕτερα R nach Bekker ἑτέρα Aldus. ποι RV ἀλλ᾽ ἑτέρᾳ πον ... γρά- 
φεταν δὲ χαὶ πῇ schol. πῆ (yo. καὶ ποῦ I nn Θ πῇ! Δ 35 f. ΔΗ. εὖ π. 
a’. NL ἀλλ᾽... σκεπτέον. AH. vulgo, verbessert von Beer nach 35 hat P 
Bovisı παραϑῶ ce δόρπον; εἶτ᾽ ἀναρπάσας (52), ebenso nach 36 5 u ἄν τις 


ἡμῶν σχευάσῃ τῷ δεσπότῃ (53) 86 ϑεαταῖσνι R nach Bekker 
31 Suidas βρέτας εἴδωλον ἄγαλμα ... προσπεσεῖν πον πρὸς βρέ- 
τας 32 Suidas ἐτεὸν ἀληθῶς. ἐτεὸν ἡγῇ γὰρ ϑεοῦς; 35 Suidas 


nooßıßalsıs παραινεῖς πείϑεις. εὖ προβεβάζεις 86 f. Suidas οὐ χεῖρον 
ἀντὶ τοῦ βέλτιον. βούλεν τὸ πρᾶγμα τοῖς ϑεαταῖσιν (ϑεαταῖς *V) 
φράσω; Οὗ χεῖρον 
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ΟΙΚΕΤΗΣ Β 
οὗ χεῖρον. ὃν δ᾽ αὐτοὺς παραιτησώμεϑα 
ἐπίδηλον ἡμῖν τοῖς προσώποισιν ποιεῖν, 
ἣν τοῖς ἔπεσν χαίρωσι καὶ τοῖς πράγμασιν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 

N λέγοιμ᾽ ἂν ἤδη. νῷν γάρ ἔστι δεσπότης 
ἄγροικος ὀργὴν κυαμοτρὼξ ἀκχράχολος, 
Δῆμος πυκγνίτης δύσχολον γερόντιον 
ὑπόκωφον. οὗτος τῇ προτέρᾳ νουμηνίᾳ 
ἐπρίατο δοῦλον βυρσοδέψην Παφλαγόνα 
παγουργότατον καὶ διαβολωτατόν τινα. 
οὗτος καταγγοὺς τοῦ γέροντος τοὺς τρόπους 
ὃ βυρσοπαφλαγὼν ὑποπεσὼν τὸν δεσπότην 
ἤκαλλ᾽ ἐθώπευ᾽ ἐκολάκευ" ἐξηπάτα 
χκοσκυλματίοις ἄκροισι τοιαυτὶ λέγων" 
“ὦ Anus λοῦσαν πρῶτον ἐχδικάσας μίαν, 
ἐνθοῦ δόφησον ἔντραγ᾽, ἔχε τριώβολον" 
βούλεν παραϑῶ σοι δόρπον; εἶτ᾽ ἀναρπάσας 
ὅ τι ἄν τις ἡμῶν σκευάση τῷ δεσπότῃ 
Παφλαγὼν κεχάρισται τοῦτο. καὶ πρῴην γ᾽ ἐμοῦ 


38 προσώποεισι R (nach Bekker) Θ. ποεῖν R (auch V nach Bekker) ΓΘ 
40 γὰρ ἔστι Dindorf 1821 41 ἀγροῖχος R. χυαμοτρὼς var.lect.schol. ἀκχρήχολος 
ΔΒ ἀχρόχολος ΑΘ 42 ϑῆμον Ducker. πνυκχίτης ΟΒΡ (Θ von zweiter Hand; 
über ΓΔ widerspricht sich Dindorf, indem er 1830 sagt: πνυχέτης (yo. πυκνίτης) 
T. πνυχίτης 4® correcti, πυχνίτης a pr. m. 1837: πυχνίτης (yo. πνυκχίτης) T. 
πνυχίτης correcti ΓΘ) 48 ἤχαλλεν schol. 49 ἄττοισν Bentley σαϑροῖσν 
Helbig. ταυτὶ Θ von zweiter Hand 51 ἔνϑου vor Dindorf 53 oxsvaon, 
vulgo σχευάσῃ τῷ δεσπότῃ, Juntina II 54 χαὶ χαριν ἐμοῦ Θ (πρώην von 
zweiter Hand, Juntina I) 4 (πρώην γ᾽ am Rande) 

40 ἢ, Suidas ἄγροικος ὀργὴν Yilodızos ἀκρόχολος, εἰς ὀργὴν εὔχολος. Apı- 
στοφάνης νῷν γάρ ἐστιν δεσπότης Ἄγροιχος ὀργήν. Zonaras 119 νῶεν 
γάρ ἐστι χτλ. (Phaborin. 27 22) 4] Photios lexicon 182 7 Suidas Phaborin. 
1119 25 χυαμοτρωξ. schol. Lysistr. 690 οὗ δὲ dixaozei τρώγουσν χυάμους, 
ἕνα un χοιμηϑῶσιν. ὅϑεν χυαμοτρὼξ ἀχράχολος. Eustath. 1735 46 ἤ δὴ 
ἐχείνῃ παραγωγῇ ἔοιχε χαὶ τὸ ἀχρόχολος ἀκρά χολος ἀττικῶς 6 ἄχρως χολού- 
μένος 42 f. Dion Chrysostomos 32 362 χαὶ τοιαῦτα ἐν ταῖς κωμῳδίαις 
λέγεσϑαι' Δῆμος πνυκίτης ϑύσχολον γερόντιον Ὑπόκωφον. Pollux 
8 133 (vgl. zu V. 547). Stephanos Byzantios πνύξ ... ὁ ἐν τούτῳ οἰχῶν πυκν ἐ- 
της. ϑυϊάαβ πυχνί ... καὶ πυχνίτης. Δῆμος πυκνέτης. Phaborin. 538 10 
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NIKIAS,. 
Nun, schaden kann’s nicht. Doch um eines bitten wir, 
dafs es aus seinen Mienen uns erkennen läfst, 
ob es mit Wort und That von uns zufrieden ist. - . 
DEMOSTHENES. [Herrn 
So red’ ich denn. — (an die Zuschauer gewendet) Wir haben nämlich einen 40 
von grobem Holze, Bohnen essend, leicht gereizt, 
ein launisch Alterchen, Demos von der Pnyx genannt, 
ein wenig schwach schon. Der kauft letzten Neumond sich 
zum Sklaven einen paphlagon’schen Gerberknecht, 
den abgefeimt’sten niederträchtigsten Cujon. 45 
Nicht lange währt’s, kommt dieser hinter des Alten Art, 
der Lederpaphlagonier, drängt sich an den Herrn, 
geht um den Bart ihm, streichelt, schmeichelt und betrügt 
gar fein ihn gerbend mit Redensarten solchen Stils: 
‘mach’ deinen Fall ab, Demos, und dann geh’ ins Bad! 50 
sei guter Dinge, ifs und trink’, hier nimm das Geld! 
soll ich den Tisch dir decken?” und dann schnappt er uns, 
was wir bereitet, fort und setzt dem Herrn es vor, 
der Hund von Paphlagonier. Neulich erst, als ich 


δύσκολον γερόντιον 48 Suidas νουμηνία ... Agıotopavns τῇ προτέρᾳ 
νουμηνίᾳ 44 Eustath. 1710 16 δέφω δέψω, ἐξ οὗ χαὶ βυρσοϑέψης. 
1880 37 ἀπὸ μέντον τοῦ δέφω ϑέψω βυρσοδέψης καὶ σχυτοδέψης. ϑδυϊάδβ 
βυρσαίετος ... ἅμα μὲν ὡς βυρσοδϑέψην κωμῳδῶν τὸν Κλέωνα χτλ. βυρ- 
σοδέψης σκυτοτόμος. Phaborin. 395 18 βυρσοδέψην Παφλαγόμενα 
λέγεν ᾿Αριστοφάνης 47 Phaborin. 395 22 χαὶ βυρσοπαφλαγῶνα λέγων 
αὑτὸν 48 ff. Zonaras I 988 ἤχαλλον ἐϑώπευον ἤπατων. Suidas χοσχυλ- 
ματίοις. ἐθώπευεν ἐξηπάτα Κοσχυλματίοις τισὲ Tosavuri λέγων᾽ 
Ἔνϑου δόφησον, ἔχε (ἔσχε ΑΒΕ) τρνώβολον' Βούλει παραϑῶ 004 
δόρπον; Phaborin. 1096 31 χοσχυλματίοις ἐδϑώπευεν ἐξηπάτα 49He- 
sych. χοσχυλματίοις 50 f. Plutarchos Moral. II 497B φωνὰς ἀχούεις 
ταῖς χωμιχαῖς ἐκείναις ὁμοίας" ὦ Δῆμε λοῦσαι πρῶτον dxdıxzaoas μίαν, 
Ἔνϑου δόφησον ἔντραγ᾽, ἔχε τριώβολον 51 Etymol. M. 460 61 
παρὰ δὲ τὸ ϑῶ εἴρηταν καὶ ἔνϑεσις (V.404) ἡ τροφὴ καὶ ἔνϑου τὸ δόφησον 
παρὰ ᾿Αριστοφάνει. Suidas ἔνϑου δόφησον παρὰ τὸ ἐντίϑεσϑαν τῷ στό- 
ματι 54 Suidas μᾶζα... χαὶ πρώην γ᾽ ἐμοῦ (πρωὴ γέ μου Α) Mälev 
μεμαχότος λαχωνιχὴν Πανουργοτάτως παραδραμὼν ὕὑφαρπάσας 
Αὐτὴν παρέϑηκε τὴν ὑπ᾽ ἐμοῦ μεμαγμένην 
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μᾶζαν μεμαχότος ἐν Πύλῳ λακωνικὴν 
πανουργόταταά πὼς περιδραμὼν ὕφαρπάσας 
αὑτὸς παρέϑηκε τὴν ὑπ᾽ ἐμοῦ μεμαγμένην. 
ἡμᾶς .δ᾽ ἀπελαύνει κοῦχ ἐᾷ τὸν δεσπότην 
ἄλλον ϑεραπεύειν, ἀλλὰ βυρσίνην ἔχων 
δειπνοῦντος ἑστὼς ἀποσοβεῖ τοὺς δήτορας. 
&dsı δὲ χρησμούς, 6 δὲ γέρων σιβυλλιᾷ. 
ὃ δ᾽ αὑτὸν ὡς ὁρᾷ μεμακχοηκότα 
τέχνην πεποίηται. τοὺς γὰρ ἔνδον ἄντιχρυς 
ψευδῆ διαβάλλει" κᾷτα μαστιγούμεϑα 
ἡμεῖς, Παφλαγὼν δὲ περιϑέων τοὺς οἰχέτας 
αἰτεῖ ταράττεν δωροδοκεῖ λέγων ταδί" 
‘boärs τὸν Ὕλαν δι᾽ ἐμὲ μαστιγούμενον ; 
εἰ μή μ᾽ ἀναπείσετ᾽, ἀποθϑανεῖσϑε τήμερον." 
ἡμεῖς δὲ δίδομεν" εἰ δὲ μή, πατούμενοι 
ὑπὸ τοῦ γέροντος ὀχταπλάσια χέζομεν. 
γῦν οὖν ἀνύσαντε φροντίσωμεν ὠγαϑὲ 
ποίαν ὁδὸν νὼ τρεπτέον καὶ πρὸς τίνα. 
ΟΙΚΕΤῊΣ B 
κράτιστ᾽ ἐκείνην τὴν μολωμεν ὠγαϑέ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ἀλλ᾽ οὐχ οἷόντε τὸν Παφλαγόν᾽ οὐδὲν λαϑεῖν. 


55 μάζαν codd. μᾶζαν Dindorf. πυέλῳ K. F. Hermann 56 παραδρα- 
μὼν V 61 ε͵ϑ᾽ ὁ γέρων vulgo 6 de γέρων R (auch V nach Bekker) 62 εἶτ᾽ 
αὐτὸν Bergk. μεμαχχοαχότα vulgo μεμαχχοηχότα B 66 zads vulgo ταδί 
V nach Bekker 67 ὕλλαν ROA 68 ἀναπείσητ᾽ R (Juntina ID). onus- 
ρον vulgo τήμερον ATO ἕζήμερον 4 70 ὀχταπλάσιον vulgo ὀχταπλάσια 
R ΤῚΙ ἀνύσαντες vulgo ἀνύσαντε RVTO 72 νὼ vulgo νῶ Κὶ (der den Vers 
dem Nikias beilegt) νὼ V nach Bekker νῦν  νὼν Ο νῶν Brunck 73 De- 
mosthenes R. mv] ἣν R ἢν Bergk 74—79 Nikias R 

57 Suidas μᾶζα... μᾶζαν μεμαχὼς τὴν un’ ἐμοῦ μεμαγμένην. 
οὗ, μεμαγμένην 59 Suidas παραγραμματισμός. ὅταν γράμμα ἀντὶ γράμ- 
ματος τεϑῇ, οἷον ἀντὶ τοῦ μυρσίνη βυρσίνη, β ἀντὶ τοῦ u, ὡς ᾿Αριστοφανης 
ἀντὶ τοῦ u τῷ β ἐχρήσατο 60 Phaborin. 254 55 ἀποσοβεῖ 61 Suidas 
σιβυλλιᾷξ ... Agsorogavns ἄδει δὲ χρησμοῦς, ὃ δὲ γέρων oıßvllıd. Ma- 
karios (paroemiographi graec. II 207) 7 60 σεβυλλεᾷ ὃ γέρων ἐπὶ τῶν παρα- 
γεγηραχότων. Phaborin. 1645 21 σεβυλλιᾷ 62 f. Hesych. uaxo&v παρα- 
φρονεῖν. Eustath. 636 58 χαὶ τὸ χωμιχῶς εἰπεῖν μαχχοᾶν (Phaborin. 1207 
22). Suidas uaxxog ... ᾿Αριστοφάνης (Υ͂. 896) ... χαὶ μεμαχχοακχότα ἀντὶ 
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in Pylos einen lakon’schen Teig zurecht gebracht, 

kam hinterlistig er geschlichen, stahl ihn mir 

und tischte meiner Hände Werk dem Alten auf. 

Uns treibt er fort und duldet nicht, dals einer sonst 

aufwartet, und den Kranz von Leder auf dem Kopf 

verscheucht er alle Redner von dem speisenden 

und singt mit Orakeln in Sibyllentaumel ihn. 

Und hat er ihn zum Pinsel nun so ganz gemacht, 

zeigt seine Kunst sich. Gradezu verleumdet er 

die Hausgenossen; und dann geht es über uns 

mit Hieben her, der Paphlagonier aber setzt 

mit Fordern, Aengst’gen uns und Pressen tüchtig zu: 

“seht ihr, wie Hylas meinetwegen Schläge kriegt? 

gebt gute Worte; sonst ist dies eu’r letzter Tag. 

Und wir bezahlen; thun wir’s nicht, so tritt der Herr 

mit Fülsen uns, und achtfach geht’s aus Angst uns ab. — 

(za Nikias) Doch nun, mein lieber, kommen endlich wir zum Schlufs, 

auf welchen Weg uns wenden und an welchen Hort! 

NIKIAS. 

Mir scheint, das beste Mittel bleibt das mit Reifsaus. 
DEMOSTHENES. 

Wie merkte das der Paphlagonier nicht sogleich ἢ 


c 


τοῦ ἀνοηταίνοντα. — μεμαχχοαχότα ... ᾿Δριστοφάνης ὃ δὲ ὡς ὁρᾷ μεμακ- 
κοακότα τὸν δεσπότην Teyvnv πονεῖταν (πεποίηταν A) 68 Suidas 
τέχνην πεποίηται 67 Moschopulos περὲ σχεδῶν p.29 (ed. Rob. Stepha- 
nus 1545) χαὶ παρ᾽ ᾿ἀριστοφάνεν δρᾶτε τὸν Ὕλαν di’ ἐμὲ μαστιγού- 
μενον 68 Suidas dvansionte ... Agsorogavns εἶ μὴ μ᾽ ἀναπείῤσητ᾽, 
ἀποθανεῖσϑε σήμερον. Zonaras 1204 ἀναπείσητε ἀντὶ τοῦ δώροις πεί- 
σητε 69 f. Suidas γέζομεν ζημιούμεϑα. ᾿Δριστοφάνης ἡμεῖς δὲ δίδομεν" 
εἰ δὲ μή, πατούμενον Ὑπὸ τοῦ γέροντος ὀχταπλάσιον (ὀχταπλα- 
σίονα ABC Med.) χέζομεν 74 ff, Suidas αὐτόχρημα ὅμοιον ... χαὶ Apr 
στοφάνης τὸν Παφλαγόνα λαϑεῖν οὐχ olovre φορᾷ γὰρ αὐτὸς 
πάντ᾽" ἔχεν γὰρ τὸ σκέλος Τὸ μὲν ἐν Πύλῳ, τὸ δ᾽ (δὲ Med.) ἕτερον 
ἐν τἠχκλησίᾳ. (τῇ ἐκχλησίᾳ Med.) Τοσόνδε δ᾽ αὑτοῦ βῆμα (τόσον αὑτοῦ 
τὸ βῆμα ABCVE Med.) διαβεβηκότος Ὁ πρωχτὸς ἐστεν αὐτοχρημ᾽ 
ἐν Xaocıv. — Χάονες ... χαὶ αὖϑις ᾿Δριστοφάνης τὸν Παφλαγόνα λα- 
ϑεῖν οὐχ olovrs. Ἔ φορᾷ γὰρ αὐτὸς πάντ᾽ (πάντας Α)" ἔχεν γὰρ τὸ 
σχέλος Τὸ μὲν ἐν Πύλῳ, τὸ δ᾽ ἕτερον ἐν τὐἠχχλησίᾳ (τῇ ἐκχλησίᾳ 
Med.) ” 


75 


80 


85 
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ἐφορᾷ γὰρ οὗτος πώντ᾽ - ἔχεν γὰρ τὸ σκέλος 

τὸ μὲν ἐν Πύλῳ, τὸ δ᾽ ἕτερον ἐν τἠκχκλησίᾳ. 

τοσόνδε δ᾽ αὐτοῦ βῆμα διαβεβηκότος 

ὃ πρωχτός ἐστιν αὐτόχρημ᾽ ἐν Χάοσιν, 

τὼ χεῖρ᾽ ἐν Αἰτωλοῖς, ὅ νοῦς δ᾽ ἐν Κλωπιδῶν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 

κράτιστον οὖν νῷν ἀποϑανεῖν. 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ἀλλὰ σκόπει 
ὅπως ἂν ἀποϑάνωμεν ἀνδρικώτατα. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
πῶς δῆτα πῶς γένοιτ᾽ ἂν ἀνδρικώτατα; 
βέλτιστον ἡμῖν αἷμα ταύρειον πιεῖν, 
ὃ Θεμιστοκλέους γὰρ ϑάνατος αἱρετώτατος. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
μὰ A ἀλλ᾽ ἄκρατον οἶνον ἀγαϑοῦ δαίμονος" 
ἴσως γὰρ ἂν χρηστόν τι βουλευσαίμεϑα. ὁ 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ B 
ἰδού γ᾽ ἄκρατον. περὶ ποτοῦ γοῦν ἐστί σοι; 
πῶς δ᾽ ἂν μεϑύων χρηστόν τι βουλεύσαιτ᾽ ἀνήρ; 


75 αὐτὸς vulgo οὗτος R 76 τῆικλησίαν R nach Bekker 77 το- 
σόνδ᾽ αὐτοῦ TO 18 Χαύσιν vulgo Xaoos ® schol. (RV nach Bekker) 
Χαοσι Kock 79 ὁ δὲ νοῦς ἐν V (nach Bekker) TA 80 — 84 werden 
gewöhnlich so vertheilt, dafs 80 f. dem Nikias, 82 dem Demosthenes, 83 ἢ, dem 
Nikias gehören; im R sagt χράτιστον .. anogeveiv Demosthenes, ἀλλὰ cxones 
mit dem folgenden Verse Nikias; verbessert von Sauppe 81 ἀποθϑάνοιμεν 
ΑΘ 82 fehlt im P 83 βέλτιστον μὲν ἡμῖν T 85 — 88 ordnet Mei- 


neke: 85. 87. 86. 88 86 βουλευσαίμεϑα RVO βουλευσαίμεϑα T βουλευσώ- 
μεϑα Aldus βουλευσοίμεϑα bei Scaliger βουλευσαίμεϑ᾽ ἄν Meineke 87 πό- 
του Kock. γοῦν] οὖν R γάρ V von zweiter Hand 4 am Rande γ᾽ οὖν Kock 
νυν oder περὲ πότον νοῦς Meineke. Eorı Dindorf 1837 

77 Eustath. 375 44 χαὶ παρὰ τῷ κωμιχῷ ἐν τῷ τοσόνδε δ᾽ αὐτοῦ 
βῆμα διαβεβηχότος. 914 27 φησὶ δὲ καὶ ὃ κωμιχὸς τοσόνδε δ᾽ αὐτοῦ 


βῆμα διαβεβηκότος 78 schol. Acharn. 604 πέπαικταν δὲ παρὰ τὸ ἐν 


ς 


ἱππεῦσιν ὁ πρωχτός ἐστιν αὐτόχρημ᾽ ἐν Xaocıv. Suidas Xaoves ἔϑνος 
ἠπειρωτιχόν. ᾿Αριστοφάνης 6 πρωχτός ἔστιν adroyonu ἐν Χάοσιν 79 
Plutarch. Moral. ΠῚ 517 A χαϑάπερ τοῦ κωμῳδουμένου Κλέωνος τὼ χεῖρ᾽ ἐν 
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Er übersieht ja alles; steht mit einem Fufs 

in Pylos, mit dem andern auf dem Markte hier. 

Und da die Bein’ er so gewaltig spreizen kann, 

hält leibhaft er auf Offenbach das Sitzefleisch, 

die Händ’ auf Nimmwegen, und in Stehlitz weilt sein Sinn. 


NIKIAS,. 
So ist das beste wohl, wir sterben. 


DEMOSTHENES. 
Aber sieh, 
dafs hübsch mit Männerwürde wir zum Hades geh’n. 


NIKTAS. 
Richtig; wie geh’'n zum Hades wir am würdigsten ? (denkt nach) 
Das klügste ist, wir trinken Ochsenblut, mein Freund; 
dem Ende des Themistokles geb’ ich den Preis. 


DEMOSTHENES, 


Behüte! lieber reinen Wein dem guten Gott! 
vielleicht dafs dann ein trefflicher Gedank’ uns kommt. 


NIKTAS. 
So? reinen Wein! Ums Trinken also ist dir’s zu thun? 
wie fiele wohl was gutes einem trunk’nen ein? 


Altwlois, ὃ δὲ νοῦς ἐν Κλωπιδῶν. Eustath. 311 23 (Phaborin. 83 9) 
τὸ Αἰτωλὸς ὄνομα ἐχρησίμευσε τῇ κωμῳδιχῇ παροιμίᾳ τῇ Aeyovon τὼ μὲν 
χεῖρ᾽ ἐν Αἰτωλοῖς, ὃ δὲ νοῦς ἐν Κλωπιϑῶν. 718 20 χατὰ τὸ ἐς μυ- 
σταγωγῶν χαὶ ἐν Κλωπιϑῶν. 1764 88 χἀντεῦϑεν χαὶ ὃ χωμιχός, εἴτε καὶ 
ἄλλως ὠφέληταν ἡ παροιμία εἰπεῖν, τὼ μὲν χεῖρ᾽ ἐν Αἰτωλοῖς, ὃ δὲ νοῦς 
ἐν Κρωπιδῶν, εἶτα χατὰ παραγραμματισμὸν Κλωπιϑῶν. Suidas χλωπεύω 
... τὼ χεῖρ᾽ (τὼ μὲν χεῖρ᾽ Med. ἡ μὲν χεὶρ ABV) ἐν Αἰτωλοῖς, ὃ νοῦς 
δ᾽ (ὁ δὲ νοῦς AV) ἐν Κλωπιδῶν (ἐγχλωπιϑῶν A). --- παραγραμματισμός ... 
ὅταν λέγῃ ἐν Κλωπιεδῶν (ἐγχλωπιδῶν B ἐγχλωπίδαν C) ἀντὶ τοῦ Κεχροπε- 
δῶν, A ἀντὶ τοῦ ρ. Moschopul. περὶ σχεδῶν p. 28 χαὶ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν ἐν 
ἱππεῦσι τὼ χεῖρ᾽ ἐν αἰτωλοῖς, ὃ νοῦς δ᾽ ἐν χλωπιδῶν. Phaborin. 1117 
20 Κρωπίδαν δῆμος τῆς «εοντίδος φυλῆς, οὃς ᾿Αριστοφάνης παίζων ἐναλλαγῇ 
τοῦ ρ στοιχείου εἷς τὸ A εἶπεν Κλοπιδῶν 80 ff. Suidas νῶν ἡμῖν. Aor- 
στοφάνης ... χράτιστον οὖν νῷν ἀποϑανεῖν ἀνδρικώτατα. Βέλτι- 
στον (βέλτιον A) ἡμῖν αἷμα ταύρειον πιεῖν, Ὁ Θεμιστοχλέους γὰρ 
ϑάνατος αἱρετώτερος 85 Suidas ἄχρατος οἶνος ἀγαϑοῦ δαί- 
wovog. Phaborin. 97 37 


90 


95 
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ΟΙΚΕΤΗΣ A 

ἄληϑες οὗτος; χρουνοχυτρολήραιον εἶ. 
οἶνον σὺ τολμᾷς εἰς ἐπίνοιαν λοιδορεῖν; 
οἴνου γὰρ εὕροις ἄν τι πραχτικώτερον ; 
ὁρᾷς, ὅταν πίνωσιν ἄνϑρωποι, τότε 
πλουτοῦσι διαπράττουσι νικῶσιν δίκας, 
εὐδαιμονοῦσιν ὠφελοῦσι τοὺς φίλους. 
ἀλλ᾽ ἐξένεγχέ wor ταχέως οἴνου χόα, 
τὸν νοῦν ἵν᾽ ἄρδω καὶ λέγω τι δεξιόν. 


ΟΙΚΕΤΗΣ B 
οἴμοι τί ποϑ᾽ ἡμᾶς ἐργάσει τῷ σῷ ποτῷ; 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ἀγάϑ᾽. ἀλλ᾽ ἕνεγκ᾽" ἐγὼ δὲ κατακλινήσομαι. 


ἢν γὰρ μεϑυσϑῶ, πάντα ταυτὶ καταπάσω 
βουλευματίων καὶ γνωμιδίων καὶ νοιδίων. 


89 ἀληϑὲς RV. die Interpunction hinter οὗτος hat erst Brunck gesetzt. 
ἄληϑες οὕτως bei Scaliger. χρουνοχυτρολήραιδξ Τ' χρουνοχυτρολήραιος Juntina I 
κρουνοχυτροληραῖος Dobree οὑτωσὶ χρονοχυτρολήραιον oder οὕτοσὶ χρονοχυτρο- 
λήμαιον oder οὗτος ὦ χρονοχυτρολήμιον Bentley κρουνοχυτρολημαῖος oder χρο- 
νιχοχυτρολημαῖος Bergk χρουνοχυτρολήναιον Meineke 90 ἀπόνοιαν Syl- 
burg. λοιδορεῖν. Brunck 92 ἄνθρωπον Dindorf 93 νιχῶσε BR (nach 
Bekker) 84 95 χοᾶ vulgo χόα αὶ yo& (yo. χοέα) VT 96 λέξω 
Β΄ 97 ἐργάσῃ T84. πότῳ Kock 99 μεϑυσϑῶ (yo. μεϑύσω) Τ' με- 
300° (σϑῶ von zweiter Hand) Θ 100 νοϊδίων vor Dindorf 

89 Ulpianus zu Demosthenes Olynth. 3 p. 133 (vol. VIII ed. Dindorf) 
λήρους" οὗ μὲν φασι τοὺς χρουνοὺς λέγειν παρὰ τὸ λίαν δεῖν, οὗ δὲ τὰ λήρου 
ἄξια πράγματα. ἐκεῖϑεν γὰρ καὶ ὃ ᾿Αριστοφάνης παρὰ τὸ ληρεῖν ἐποίησε τὴν 
σύνϑεσιν ϑέλων τινὰ ὑβρίσαι ἐν τῷ χρουνοχυτρολήραιον ΤΟΥ͂. ἢ λήρους 
λέγει τοὺς χρουνοὺς ἀπὸ τοῦ λίαν δεῖν, ὥσπερ χαὶ ᾿Αριστοφάνης κρουνοχυ- 
τρολήραιον RS. Suidas χρουνοχυτρολήραιον εἶ ἀντὶ τοῦ κτλ. Phabo- 
rin. 1116 2 90 ff. Etymol. M. 618 21 οἶνος olvovs τις ὧν ... ὡς Agıorope- 
νης σὺ τολμᾷς (τολμαῖος V τολμᾶνθ D) εἰς Enivosav Aoıdogsiv; Ὁρᾷς; 
ὅταν πίνωσεν (πίνωσιν οἱ V) ἄνθρωπον, τότε IIlovrovos (add. χαὶ V) 
ϑιαπράττουσι χρίνουσν (χαὶ ἱστῶσε V χαὶ κτῶσε DM) dixas. Cramer 
anecd. Paris. II 357 8 σὺ τολμᾷς εἰς ἐπίνοιαν λοιδορεῖν. Ὅταν γὰρ 
πίνωσιν οἱ ἄνϑρωποι, τότε. Πλουτοῦσι πράττουσε νιχῶσν δίκας. 
Etymol. Gudianum 422 28 οἶνος ... ᾿'δἀριστοφάνης οἶνον ἐτόλμησεν εἰς ἐπί- 
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DEMOSTHENES. 
Ist das dein Ernst? o Brunnenwasserphilister du! 
Dem Wein bestreit’st du, dals er auf Gedanken hilft? 
weilst du ein Ding, das mehr als Wein zur That entflammt’? 
Sieh um dich! trinken Leute Wein, dann haben sie 
Geld und Erfolge, jeden Procels gewinnen sie, 
in Seligkeit schwimmend helfen sie den Freunden auch. 
Drum bringe schnell mir einen Krug voll Rebensaft; 
den Geist befeuchtend denk’ ich was gescheites aus. 


NIKIAS,. 
Ὁ weh! was uns dein Trinken wohl eintragen wird ἢ 


DEMOSTHENES,. 
Nur gutes. Doch geschwind nun! ich leg’ hier mich hin. 
(während Nikias den Wein holt) ΄ 


Bin ich erst trunken, dann bedeck’ ich alles hier 
mit reizenden Gedanken, fein wie Spinneweb. 


vorav λοιδορεῖν 91 Eustath. 1077 55 Apıoroperns δὲ ἄλλως ὡς κομέ- 
ζοντα νοῦν. τοῦτο γὰρ ἐμᾳαίνεν ἐν τῷ ... καὶ ἐν τῷ οἴνου γὰρ εὕροις ἄν 
τε πραχτιχώτερον; (πραχτιχῶς V) 92 ff. Athenaios 11 7820 ὁρᾷς δ᾽ 
(ohne δ᾽ E), ὅταν πίνωσιν ἄνϑρωποι, τότε Πλουτοῦσι dıanparrovos 
νεκῶσιν δίκας, Εὐδαιμονοῦσιν ὠφελοῦσε τοὺς φίλους. Cramer 
anecd. Oxon. 1332 οἶνος ... Agıorogavns δρᾷς, ὅταν πέίνωσιν ἄνϑρωποι, 


τότε Πλουτοῦσι πράττουσι νιχῶσι δίκας 95 schol. Nub. 1238 ὡς 
ἐν ἱππεῦσί φησιν ἀλλ᾽ ἐξένεγχέ μοι ταχέως οἴνου χόα 96 Herodia- 


nos prosodia Iliaca Σ 521 χαὶ τὸ ἄρδω ἔχεν ἐχτεινόμενον τὸ a. τὸν νοῦν ἵν᾽ 
ἄρϑω καὶ λέγω rı δεξιόν. περὶ διχρόνων 297 18 (grammaticus Hermanni 
446) ἐπεὶ τὸ μὲν ἄρδις συστέλλεταν, τὸ δὲ ἄρδω ἐχτείνεται. τὸν νοῦν ἵν᾽ 
ἄρϑω (νοῦν ἐνάρδω bei Hermann) χτλ. schol. Harlei. Homer. ν 247 &oduos, 
ἐχτατέον τὸ a. ὁμοίως τὸ ὥρϑω ὃ Agsorogavns. Eustath. 640 64 ἀχολούϑως ... 
καὶ τῷ κωμιχῷ εἰπόντι ἄρδεσϑαν οἴνῳ τὸν νοῦν ὡς λέγειν τὸ δεξιόν. 
786 58 ὃ χαὶ ὃ κωμικὸς ὑποχρουόμενός φησι" τὸν νοῦν ἵν᾽ κτλ. 1077 56 Aor- 
στοφάνης δὲ ἄλλως ὡς χομίζοντα νοῦν, τοῦτο γὰρ ἐμφαίνεν ἐν τῷ τὸν νοῦν 
x). Drakon Straton. 22 22 τὸ δὲ ἀρδῶ ἐκχτείνεταν, τὸ λέγω τε de- 
ξιόν 99 ἢ. Suidas χαταπάσω χαταποικιλῶ πληρώσω. ᾿Αριστοφάνης ἣν γὰρ 
μεϑυσϑῶ, πάντα ταυτὲ zaranacw. — νοιδέων ... ᾿Αριστοφάνης ἐγὼ δὲ 
πάντα καταπάσω Βουλευματίων γνωμιδίων vosdiwv. Phaborin. 
1007 4 καταπάσω ἀντὶ τοῦ πληρώσω κεῖταν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν 100 Pha- 
borin. 428 25 γνωμίδιον τὸ μιχρὸν ἐνθύμημα. 1312 25 νονδίων παρὰ 
τῷ ᾿Αριστοφάνεε 


95 


100 
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ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ὡς εὐτυχῶς ὅτι 00x ἐλήφϑην ὄνδοϑεν 
κλέπτων τὸν οἶνον. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
εἶπέ μοε Παφλαγὼν τί δρᾷ. 
OIKETHZ B 
ἐπίπαστα λείξας δημιόπραϑ᾽ ὃ βάσκανος 
δέγκει μεϑύων ἐν ταῖσι βύρσαις ὕπτιος. 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ἴϑι νυν ἄχρατον ἐγκάγναξόν μοι πολὺν 
σπογδῆν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
λαβὲ δὴ καὶ σπεῖσον ἀγαϑοῦ δαίμονος. 
OIKETH3 A 


ἕλχ᾽ Eixs τὴν τοῦ δαίμονος τοῦ πραμνίου. 
ὦ δαῖμον ἀγαϑὲ σὸν τὸ βούλευμ᾽, οὐχ ἐμόν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ein’ ἀντιβολῶ τί ἔστι. 
ΟΙΚΕΤΗΣΑ - 
τοὺς χρησμοὺς ταχὺ 
κλέψας ἔνεγκε τοῦ Παφλαγόνος ἔνδοϑεν 
ἕως χαϑεύδει. 


101 εὐτυχῶ γ᾽ oder εὐτύχησ᾽ Reiske. ὅτ᾽ οὐχ Β 102 εἴπ᾽ ἐμοί 
Brunck 104 Seyyaı RB δένζει Δ. ταῖς Θ 106 ἐγχάναψον Θ 106 σπον- 
dyv, gewöhnlich mit den Worten des Nikias verbunden, giebt R dem Demo- 
sthenes 107 gewöhnlich dem Nikias, von @. Hermann dem Demosthenes 
zuertheilt. ἕλε χ᾽ ἕλχε Aldus ἔχε χ᾽ ἕλχε Bentley 109 τί ἐστι vulge τί 
ἐστί Küster τί ἔστι Dindorf 110 ἔνεγχξ" Θ 

103 f. schol. 1089 ἐν δὲ τοῖς προφϑάσασι λείξας εἶπε du’ ἀορίστου. 
Pollux 6 61 ἔλεγον δέ τε καὶ ἐπίπαστα Asiyeiv. 7 13 τὰ δ' ἐκ τοῦ δεδη- 
μεῦσϑαι πιπρασχόμενα δϑημιόπρατα. 10 96 τὰ μὲν οὖν δημιόπρατα παρ᾽ 
Agıstogarvsı ἐν τοῖς ἱππεῦσιν ἔστιν: ἐπίπαστα λείχων δημιόπραϑ᾽ ὃ 
βάσκανος. Steph. Byz. δῆμος ... καὶ δημιόπρατον ᾿Δριστοφάνης ἱππεῦσιν" 
ἐπίπαστα λείξας δημιόπραϑ᾽ ὃ βάσκανος. Phot. 225 11 λῖξαν ἔχτε- 
ταμένως Agıoropavns ἱππεῦσιν. Etymol. M. 362 51 ἐπίπαστα ... ᾿Δριστοφάνης 
ἱππεῦσιν ἐπίπαστα λείχων δημνόπρακτα (ϑημιόπρατα DVM) ὃ βάσκα- 


᾿ 
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- NIKIAS (zurückkehrend). 

Ein Glück, dafs niemand drinnen mich hat abgefafst 
als Weindieb. 

DEMOSTHENES. | 

Sprich, was macht der Paphlagonier? 
NIKIAS. 

Die Canaill’ hat sich aus Volkes Säckel den Magen voll 
geschlagen und schnarcht besoffen auf "ner Ochsenhaut. 

DEMOSTHENES. 
Komm, schenke mir vom edeln Nals jetzt tüchtig ein 105 


zur Spende! 
NIKIAS (giefst ein). 


Da, so spende denn dem guten Gott! 
DEMOSTHENES. 
Nun frisch gezogen! Pramniergott, komm’ über mich! (trinkt) — 
O guter Gott, das dachtest du dir aus, nicht ich. 
NIKIAS. 
Ich bitte dich, was giebt’s denn? 
DEMOSTHENES (aufstehend). 
Stiehl die Orakel schnell 
dem Paphlagonier drinnen, bring sie hier heraus, 110 
so lang’ er schläft. 


vos. Eustath. 1095 20 τούτων δὲ τὰ μὲν ἐπίπαστα καὶ παρὰ τῷ Agıoro- 
φώνεε χεῖται. 1105 22 ἔχ τε τῶν δημιοπράτων, ὧν μέμνηταν καὶ 6 χωμι- 
κός. 1858 58 χαὶ ὃ χωμιχὸς τὰ δημεόπρατα. Suidas δημιόπρατα ... ᾽Δοι- 
στοφάνης ἐπίπαστα λείξας δημινόπραϑ᾽ ὃ βάσκανος. — ἐπίπαστα ... 
τοῦτό ἐστε τὸ ἐπίπαστα λείξας (λήξας ἘΝ) δϑημιόπραϑ᾽ 6 βάσκανος 
Ῥέγχει us$vwv ἐν ταῖς ϑύραις ὕπτιος. Zonaras I 813 ἐπέπαστιι. 
502 ϑημεόπρατα. Phaborin. 717 2 ἐπίπαστα λείξας ᾿Δριστοφάνης. 476 15 
δημιόπρατα. 356 ὃ Baoxavos ... οὕτως Apıotogarns 105 Hesych, 
ἐγκάναξον (ἐγχάναζον cod.) ἔγχεε ἔχπιε. Etymol. M. 310 1 ἐγχάναξον ἐντὶ 
τοῦ ἔγχεε. ᾿Αριστοφάνης ἄκρατον ἐγκάναξόν μου πολύν. Eustath. 1402 50 
ἐγκανάσσειν, ὅ ἐστιν ἐγχέειν οἶνον, ὡς τὸ ἄχρατον ἐγκαναξόν μοι nu- 
λύν. Suidas ἐγχάναξον ... ᾿ἀριστοφάνης ἴϑι νῦν χτλ. Zonaras 1 606 ἐγχανιί- 
ξαν... ᾿Δριστοφάνης ἴϑι νῦν χτλ. Phaborin. 549 39 ἐγχάναξον ἔγχεε ἐχχένω- 
σον. ᾿Αριστοφάνης ἄκρατον κτλ. 107 Zonaras I 607 ἕλχυσον ἐχρόφησυν 
ἔχπιε. Phaborin. 1553 82 πραμνίου δαίμονος παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνει 
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OIKETHZ B | 
ταῦτ᾽. ἀτὰρ τοῦ δαίμονος 
δέδοιχ᾽ ὕπως μὴ τεύξομαι κακοδαίμονος. 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
φέρε νυν ἐγὼ "μαυτῷ προσαγάγω τὸν χόα. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ὡς μεγάλ᾽ ὅ Παφλαγὼν πέρδεταν καὶ ῥδέγκεται 
ὥστ᾽ ἔλαϑον αὑτὸν τὸν ἱερὸν χρησμὸν λαβών, 
ὄνπερ μάλιστ᾽ ἐφύλαττεν. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ὠ σοφώτατε. 
φέρ᾽ αὑτὸν iv’ ἀναγνῶ" σὺ δ᾽ ἔγχεον πιεῖν 
ἀνύσας τι. φέρ᾽ ἴδω τί ἄρ᾽ ἔνεστιν αὐτόϑι. 
ὦ λόγια. δός μοι δὸς τὸ ποτήριον ταχύ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ἰδού. τί φησ᾽ ὃ χρησμός; 
OIRKETH=Z A 
ἑτέραν Eyysov. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ἐν τοῖς λογίοις ἔνεστιν ἑτέραν ἔγχεον; 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 


= 


ὦ Büxı. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
τί ἔστι; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
δὸς τὸ ποτήριον ταχύ. 
ΟἸΙΚΕΤΗΣ B 
πολλῷ γ᾽ ὃ Βάκις ἐχρῆτο τῷ ποτηρίῳ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ὦ μιαρὲ Παφλαγὼν ταῦτ᾽ ἄρ᾽ ἐφυλάττου πάλαι 
τὸν περὶ σεαυτοῦ χρησμὸν δρρωδῶν; 


111 ταῦτ᾽ ἀτὰρ τοῦ δαίμονος; vulgo vor ἀτάρ interpungierte Bergler, der 
aber nicht richtig erklärte (haeccine?) ταῦτα γὰρ τοῦ Reiske ταῦτ᾽ ἀτὰρ τοῦ 
δαίμονος Δέδοιχ᾽ Brunck ταῦτ᾽ ἀρ᾽ ἀγαϑοῦ δαίμονος; Schütz 118 νῦν 


115 


120 


schol. προσάγω Δ. χοῶ vulgo γόα R. nach diesem Verse wird gewöhnlich 


V.96 (λέξω 1) wiederholt, schon von Wieland an dieser Stelle ausgewor- 
fen 115 ῥέγκεταν καὶ πέρδεταν AOA 120 λόγια. δὸς σύ μον τὸ vulgo 
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NIKIAS, 
Ich will sie holen. Doch der Gott, 
fürcht’ ich, erweist als Satan sich mir noch zuletzt. 
DEMOSTHENES, 
Wohlan! die Kanne setz’ ich selbst mir an den Mund. 
NIKIAS (nach vollzogenem Befehle). 
Wie mit lautem Krachen der Paphlagonier f—t und schnarcht! 


kein Wunder, dafs ich ihm unbemerkt das heil’ge Buch 115 
entwandte, das er so ängstlich hütet. 
DEMOSTHENES. 


Feiner Kopf! 
Gieb her! ich will es lesen; du schenk’ unterdels 
schnell wieder ein. Lals sehn denn, was darinnen steht! — (indem er liest) 
Was seh’ ich? den Becher, schnell den Becher gieb mir her! 
NIKIAS (giefst ihm ein). 
Da! Was enthält das Sprüchlein? 


DEMOSTHENES. 
Giels mir noch einmal ein! 120 


NIKIAS (gehorcht). 
In den Orakeln heifst es.“giels noch einmal ein’ ἢ 
DEMOSTHENES (nachdem er getrunken). 


! 


O Bakis! 
NIKIAS. 


Nun so rede! 
DEMOSTHENES. 
Schnell den Becher her! 


NIKIAS (wie oben). 
Der Bakis griff erstaunlich oft zum Becher,  scheint’s. 
DEMOSTHENES. 
Darum, du paphlagon’scher Schuft, bewachtest du 
so eifrig dies? von dir ist hier die Rede. 


(auch V nach Bekker) dos μοι δὸς τὸ RO dos μοι «τὸ V (nach Dindorf) T 
δὸς σύ μοι δὸς τὸ Δ 121 τί φησιν vor Bentley 122 λόγος α' 128 τί 
ἐστι; vor Dindorf 

120 Phot. 445 25 ποτήριον λέγουσιν, οὐ μόνον ἔχπωμα. ᾿Αριστοφα- 
νης 124 Athenaios 11 4600 ᾿Δριστοφανης ἐν ἱππεῦσιν ... χὰν τῷ αὑτῷ 
δὲ ἔφη πολλῷ γ᾽ ὃ Βάκις διεχρῆτο τῷ ποτηρίῳ 126 Phaborin. 
1381 42 ὀρρω δῶ παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνει 
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: ΟἸΚΕΤΗΣ B 
| τιή; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ἐνταῦϑ'᾽ ἔνεστιν αὐτὸς ὡς ἀπόλλυται. 
: ΟΙΚΕΤΗΣ Β 
καὶ πῶς; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 


ὅπως; ὃ χρησμὸς ἄντιχρυς λέγει 

ὡς πρῶτα μὲν στυππειοπώλης γίγνεται, 

ὃς πρῶτος ἕξει τῆς πόλεως τὰ πράγματα. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 

εἷς οὑτοσὶ πώλης. τί τοὐντεῦϑεν λέγε. 
OIKETHS A 

μετὰ τοῦτον αὖϑις προβατοπώλης δεύτερος. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 

δύο τὠδε πώλα. καὶ τί τόνδε χρὴ παϑεῖν ; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 

κρατεῖν ἕως ἕτερος ἀνὴρ βδελυρώτερος 

αὐτοῦ γένοιτο, μετὰ δὲ ταῦτ᾽ ἀπόλλυται. 

ἐπιγίγνεταν γὰρ βυρσοπώλης 6 Παφλαγὼν 

ἅρπαξ κεχράχτης Κυκλοβόρου φωνὴν ἔχων. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 

τὸν προβατοπώλην ἦν ἄρ᾽ ἀπολέσϑαν χρεὼν 

ὑπὸ βυρσοπώλου; 
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129 στυπιοπώλης R στυππιοπώλης schol. Ald. στυππειοπώλης 4. γίένεταν _ 


R nach Bekker 131 εἷς] εἶϑ᾽ R, wo εἶϑ᾽ our. π. dem Demosthenes gehört 
eis γ᾽ Dobree εἷς ϑοὐτοσὶ Bothe 132 ὃ δεύτερος R 133 δύω R (wo 
δ. τώδε πώλα noch dem Demosthenes gehört) A. ri τοῦτον vulgo τί τόνδε 
ROA (der letztere τοῦτον am Rande). γρῆν Eimsley 134 ἕως ἂν ἕτερος 
vulgo ἕως ἕτερος VI'® (letzterer corrigiert) ἕως ἂν ἕτερος αὖ β. Bentley ἕως 
ἂν ἀνὴρ ἕτερος β. Dobre 135 γένηται C 186 ἐπιγίνεταν BR nach Bekker. 
βυρσοπώλης Παφλαγὼν vulgo β, ὃ Παφλαγὼν RVACTOA 137 xai χράχτης 
R 138 ἦν] w’R 

129 Etym. Μ. 731 55 *("Turrisani additamentum’) στυππειοπώλης ὃ τὰ 
στυππεῖα πωλῶν ... δηλοῖ δὲ ὃ ᾿Αριστοφάνης τὸν Εὐχράτη (Phab. 1561 34.1693 2). 
Suidas προβατοπώλης ... στυππειοπώλης δὲ ὃ Εὐχρατης 130 f. Suidas 
nwins. ὃ ᾿Αριστοφανης τὸ τέλος τοῦ ὀνόματος παίζων λέγεν παρὰ τὸ anodi- 
δοσϑαν καὶ πωλεῖν τοὺς πολιτευομένους τὰ τῆς πόλεως πράγματα" οἷον 
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NIKIAS, 
Was? 
DEMOSTHENES. 
Hier steht geschrieben, dafs er selbst zum Teufel geht. 


NIKIAS. 


Und wie? 
DEMOSTHENES. 


Hör’ an! der Spruch hier sagt es gradezu: 
erst kommt ein Mann, Werghändler seines Zeichens, der 
die Geschäfte dieser Stadt zuerst verwalten wird. 


NIKIAS, 
Da haben wir &inen Händler. Wie geht’s weiter? sprich! 


DEMOSTHENES,. 
Schafhändler ist der zweite, der nach diesem kommt. 


NIKIAS, 

Zwei Händler fertig. Und was wird denn nun mit dem? 

DEMOSTHENES. 

Die Stadt regieren soll er, bis ein anderer 

und schlimm’rer kommt als er, und dann ist's aus mit ihm. 

Der Lederhändler steht von Paphlagonien auf, 

ein Räuber und ein Schreier gleich dem Wasserfall. 
NIKIAS. 

Der Hammelhändler also, heifst es, wird gestürzt 

vom Lederhändler ὃ 


προβατοπώλης στυππειοπώλης ἀλλαντοπώλης 131 Pollux 7 8 ἐν δὲ τῇ χω- 
μῳσδίᾳ ὃ πώλης ... εἴρηται 132 Hesych. nooßaronwins. οὕτω χωμῳ- 
δεῖται Αὐυσικλῆς. Suidas nooßeronwins ὃ Καλλίας (Phaborin. 1561 32). cf. 
Phot. 450 5 προβατοχάπηλος προβατοπῶλος. ἐλέγετο δὲ 4υσικλῆς 136 (He- 
sych. βυρσεμώλους βυρσοδεψίμους) Suidas προβατοπώλης ... βυρσοπώλης 
δὲ ὃ Κλέων χτλ. (Phaborin. 1561 34) 137 Plutarch. Moral. III 804C μὴ 
ὑπερβάλοι τις αὐτὸν ἅρπαξ xexoaxıns Κυχλοβόρου φωνὴν ἔχων. 
Eustath. 953 11 &x τοῦ κωμικχοῦ, ὃς τὸν ᾿Αττικὸν Κλέωνα ὡς κεχράκχτην καὶ 
στωμύλον Παφλαγόνα ἔσχωψεν. schol. 252 ἐπειδὴ κεκράκχτης ἦν. Vesp. 34 
πολλαχοῦ γὰρ ὡς τοιοῦτον αὐτὸν διασύρειν φάσχων Κυχλοβύρου φωνὴν 
ἔχων. Ἐϊαβίαιι, 218 88 ὁποίᾳ xai ὃ περὶ τῇ χωμῳσίᾳ Κλέων Κυχλοβόρου 
φησὶ φωνὴν ἔχων. Nuidas χεχράκτης μεγαλόφωνος. ᾿Αριστοφάνης Κυχλο- 
βόρου φωνὴν ἔχων. ποταμὸς δὲ κτλ. ... καὶ ἀλλαχοῦ ἅρπαξ κεκράχτης 
Κυχλοβόρου φωνὴν ἔχων. — Κυχλοβόρος. ᾿Αριστοφάνης ἅρπαξ κτλ. 
‚Phaborin. 1030 3 χεχράκχτης μεγαλόφωνος. 1123 32 Κυχλοβόρος 
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ANTEC TE ᾿ 
ΩΝ ων a ἢ ; x “ 
mr 
Be ᾿ 54 ΙΠΠῊΗῊΣ 
ΕΣ, αἱ | OIKETHY A 
7, | vn Ai. 
ΓΟ .OIKETHX Β 
FA, a : ἢ » 
παρε εἶτ οἴμον δείλαιος, 
Fur 140 πόϑεν div ἂν ἔτι γένοιτο πώλης εἷς μόνος; 
Rue 
ER OIKETHZ A ᾿ 
ΠΝ ἐτ᾽ ἔστιν εἷς ὑπερφυᾶ τέχνην ἔχων. 140 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 

τ ein’ ἀντιβολῶ τίς ἐστιν. 
et OIKETHY A 
en εἴπω; 
Di ᾧ OIKETHX B 
a γῇ die. 
ne OIKETHS A 
Se ἀλλαντοπώλης 803° ὃ τοῦτον ἐξελῶν. 
ὃ δ: ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ἘΠ 2} ἀλλαντοπώλης ; ὦ Πόσειδον τῆς τέχνης. 
eat Μ46 φέρε ποῦ τὸν ἄνδρα τοῦτον ἐξευρήσομεν ; 
a: ΟΙΚΕΤΗΣ A 
οὐ π ζητῶμεν αὑτόν. 
ρα | ΟΙΚΕΤΗΣ B 
a ἀλλ᾽ δδὶ προσέρχεται. 145 
“ - \ ς 23 , 
En ὠσπερ κατὰ ϑεῖον εἰς ἀγοραν. 
De, το ἊΣ ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
ἌΣ ὦ μαχάριξ 
TE ὍΣ 139 die R nach Bekker. δείλαος RB 140 οὖν ἂν] ἂν οὖν schol. ἂν 
ον γένοιτο R. πώλης ἀνὴρ εἷς μόνος ΘΔ (ἀνὴρ in 4 punctis notatum’ Din- 
TER. ὩΣ dorf) 141 ἔτ᾽ ἐστὲν vulgo 143 ἐξολῶν vulgo ἐξελῶν R (wo aber nach 
τ ᾿ Bekker der Vers erst von zweiter Hand zugesetzt ist) 146 — 149 werden 
IH τ von Bothe ganz dem Demosthenes gegeben 147 χαταϑείων R xara 
ET ο΄ ϑεὸν Cobet 
: : 141 Suidas ὑπερφυῶ τέχνην ἔχων. ᾿Αριστοφάνης τὸν ἀλλαντοπώλην 

κτλ. Phaborin. 1801 63 ὑπερφυᾶ τέχνην λέγουσιν τὴν ὑπερβάλλουσαν Iav- 

Φ 

ἊΝ 
Pa 
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DEMOSTHENES,. 
Freilich. 
NIKIAS,. 
Ο Verlegenheit! 
wo nehmen wir noch einen lump’gen Händler her? 


DEMOSTHENES,. 
Es bleibt noch einer übrig von erhab’ner Kunst. 
NIKIAS. 
Wer ist es? sag’s! ich bitt’ dich. 


DEMOSTHENES. 
Soll ich? 


᾿ NIKUS. 
Ja, beim Zeus! 
DEMOSTHENES. 


Wursthändler ist, der diesem noch den Garaus macht. 


NIKIAS. 
Wursthändler? o Poseidon, welch’ famos Geschäft! 
Doch sage nur, wo finden wir den Mann heraus? 


\ 


DEMOSTHENES. 


Wir müssen ihn suchen. | 
NIKIAS, 


| Sieh, da schreitet er bereits 
wie von Gott gesendet auf den Markt. 


(Ein Wursthändler erscheint rechts in der Orchestra mit Würsten, einem kleinen 
Tische und einigem Handwerksgeräth.) 


DEMOSTHENES. 
Glückseliger 


naormv καὶ λαμπράν. ᾿ΑΔριστοφανης 143 Suidas ἐξολῶν ἐχβαλλειν μέλλων 
χαὶ ἐξωϑθϑεῖν τῆς πολιτείας. ἀλλαντοπωλὴης (ἀλλ᾽ ἀντοπῶ A ἀλλαντυπιύλων 
V ἀλλαντοπωλῶν Οχ.) ἔσϑ᾽ 6 (ἀλλ᾽ ἀντὶ πόρων ἔστω vor Küster) τοῦτο» 
ἐξολῶν (ἐξ ὁλῷ A). cf. ἀλλαντοπώλης. Phaborin. 121 54 ἀλλαντὺπιυὶ- 
λης 145 Suidas φέρε ... ᾿Αριστοφάνης φέρε ποῦ τὸν ἄνδρα τοῦτον 
ἐξευρήσομεν; 146 f. Suidas χατὰ ϑεῖον ... ἐπεὶ οὖν χαὶ ὃ ἀλλιιντυπιΐ- 
ins αἰφνίδιον βουλομένοις μέν, μὴ προσδοχήσασν δὲ ἐπεφάνη, εἶπεν ὁδὶ προ- 
-“σέρχεταν Ὥσπερ χατὰ (κατὰ τὸ V) ϑεῖον εἰς ἀγοράν 


140 


155 


160 - 
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ἀλλαντοπῶλα δεῦρο, δεῦρ᾽ ὦ φίλτατε, 
ἀνάβαινε σωτὴρ τῇ πόλεν καὶ νῷν φανείς. 


I 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί ἔστι; τί μὲ καλεῖτε; 


ΟΙΚΕΤΗΣ A ; 
δεῦρ᾽ ἔλϑ᾽, ἵνα πύϑη 
ὡς εὐτυχὴς εἶ καὶ μεγάλως εὐδαιμονεῖς. 
ΟΙΚΕΤΗΣ B 
ἴϑι δή καϑελ᾽ αὐτοῦ τοὐλεὸν καὶ τοῦ ϑεοῦ 
τὸν χρησμὸν ἀναδίδαξον αὑτὸν ὡς ἔχει" 
ἐγὼ δ᾽ ἰὼν προσχέψομαι τὸν Παφλαγόνα. 


OIKETHS A ; 
ἄγε δὴ σὺ κατάϑου πρῶτα τὰ σχεύη χαμαί" 
ἔπειτα τὴν γῆν πρόσκυσον καὶ τοὺς ϑεούς. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἰδού. τί ἔστιν; | 
OIKETH3 A 
| ὦ μακάρι" ὦ πλούσιε, 
ὦ νῦν μὲν οὐδεὶς αὔριον δ᾽ ὑπέρμεγας, 
ὦ τῶν ᾿4ϑηνῶν ταγὲ τῶν εὐδαιμόνων. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί μ᾽ ὠὦγαάϑ'᾽ οὗ πλύνειν ἐᾷς τὰς κοιλίας 
πωλεῖν τε τοὺς ἀλλᾶντας, ἀλλὰ καταγελᾷς; 


149 νῶν Θ (νῷν von zweiter Hand) 4 150 τί ἐστε; vor Dindorf 
τί ᾽στιν; τί με, τί μὲ χαλεῖτε; Valckenaer. δεῦρ᾽ ἴσϑ᾽ A (ἔλϑ᾽ am Rande) 153 
χοησμὸν αὐτὸν ἀναδίδϑαξον ὡς ΑΘ 164 προσσχέψομαν B 157 τί ἔστε; 
vulgo ἐστν ACB ἔστιν Dindorf. μακάριε R (nach Bekker) Θ4 158 δὲ 
Θ 159 ᾿41ϑηναίων codd. ᾿Αϑηνῶν (V nach Bekker) oder ἄγε für ταγὲ 
Dawes ᾿Ιϑηνέων Bergk 161 χαταγελᾶν R 

148 ἢ, Suidas (Phaborin. 161 2) ἀνάβαινε ... ᾿Δριστοφάνης ἀλλαντο- 
πῶλα δεῦρο, δεῦρ᾽ ὦ φίλτατε, ἀνάβαινε σωτὴρ τῇ πόλει χαὶ νῷν 
φανείς 152 Harpokration ἐλεοχόπων ... παρὰ τὸ ἐλεόν, ὅπερ ἐστὶ σχεῦος 
ξύλινον ... ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν εἰ προσχαϑέλον μὲ τοὐὔλεόν. Eustath, 
149 7 εὕρηταν δὲ καὶ οὐδέτερον, ὡς δηλοῖ τὸ χάϑελε τοὐλεὸν παρὰ τῷ χω- 
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Wursthändler komm, komm liebster, steig zu uns herauf, 
der du ein Retter dieser Stadt und uns erschienst! 


Zweite Scene. Die Vorigen. 


WURSTHÄNDLER (noch unten). 
Was soll’s? was ruft ihr? 


DEMOSTHENES | 
(während der Wursthändler auf die Bühne steigt). 


Komm, o komm, dals du erfährst, 
wie beglückt du bist und hoch begnadet vom Geschick! 
NIKIAS (zu Demosthenes). 
Nimm ihm den Tisch ab und eröffn’ ihm ungesäumt, 
wie’s mit des Gottes Prophezeiung sich verhält; 
ich sehe nach dem Paphlagonier unterdels. (geht hinein.) 


Dritte Scene. Demosthenes. Wursthändler. 


DEMOSTHENES. 
So lege denn zuvörderst deine Sachen ab; 
die Erd’ und alle Götter mulst du grülsen dann. 
WURSTHÄNDLER (thut, wie ihm geheifsen). 


Schön! Doch warum? 
DEMOSTHENES. 


. Glücksel’ger, Günstling du des Glücks! 
jetzt eine Null noch, morgen ohne Malsen grols, ἷ 
Protector unsres überglücklichen Athen. 

WURSTHÄNDLER. 
Lals mich in Ruhe meine Gedärme spülen, F reund, 
und meine Würste verkaufen; was verhöhnst du mich? 


᾿μιχῷ (1766 43). Suidas ἔλεος ... ἐλεὸς δὲ ὀξυτόνως ἡ μαγειρικὴ τράπεζα. ᾽4ρι- 
στοφάνης ἴϑει δὴ χαϑελ᾽ αὐτοῦ τοὐλεόν. Zonaras I 683 ἐλεὸς 7 μα- 
γειρικὴ τράπεζα. ᾿Αριστοφάνης ἴϑν χκαϑελ᾽ αὐτοῦ τοὐλεόν. Phaborin. 
617 39 154 Suidas προσκέψομαι. Phaborin. 1577 52 158 Themi- 


stios 16 206B ἀλλ᾽ ὅταν "Ayopazxpıros εὐπραγῇ καὶ Ὑπέρβολος ἢ Δημάδης, ἐπιρ-᾿ 


Οαπίζεε καλῶς ποιοῦσα χαὶ 7 χωμῳδία ὃ γϑὲς μὲν οὐδείς, αὔριον δ᾽ 
ὑπέρμεγας 159 Suidas ταγὸς ἡγεμών. ὦ τῶν ᾿ΙΑϑηναίων ταγὲ τῶν 
εὐδαιμόνων 160 f. Athenaios 3 94 Ο τῶν ἐδωδίμων κχοιλιῶν μνημο- 
γνεύει ᾿Αριστοφανῆς ἐν ἱππεῦσι ... χαὶ ἑξῆς τί μ᾽ ὥγαϑ᾽ (ὦ ἀγαϑὲ ABP) οὐ 
πλύνειν ἐᾷς τὰς κοιλίας Πωλεῖν Te τοὺς ἀλλᾶντας, ἀλλὰ χατα- 
γελᾷς; 161 Phaborin. 121 41 ἀλλῶντα παρὰ τῷ χωμιχῷ 
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ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ὦ μῶρε ποίας κοιλίας; δευρὶ βλέπε. 


τὰς στίχας ὅρᾷς τὰς τῶνδε τῶν λαῶν; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ ER 
ὁρῶ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
τούτων ἁπάντων αὑτὸς ἀρχέλας ἔσει 
165 καὶ τῆς ἀγορᾶς καὶ τῶν λιμένων καὶ τῆς πυκχνγός" 
βουλὴν πατήσεις καὶ στρατηγοὺς κλαστάσεις 
δήσεις φυλάξεις, ἐν πρυτανείῳ λαικάσεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγώ; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
σὺ μέντοι" κοὐδέπω γε πάνϑ᾽ ὁρᾷς. 
ἀλλ᾽ ἐπανάβηϑι κἀπὶ τοὐλεὸν τοδὶ 
170 χαὺ κάτιδε τὰς νήσους ἁπάσας ἐν κύκχλωῳ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καϑορῶ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
τί dei; τἀμπόρια καὶ τὰς ὁλκάδας; 
᾿ ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὖς ἔγωγε. 
| OIKETHYS A 
πῶς οὖν οὗ μεγάλως εὐδαιμογεῖς; 
ἔτι νῦν τὸν ὀφϑαλμὸν παραβαλλ᾽ ἐς Καρίαν 
τὸν δεξιόν, τὸν δ᾽ ἕτερον ἐς Καλχηδόνα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
175 εὐδαιμογήσω δ᾽, εἰ διαστραφήσομαι. 


‚162 δεῦρο vulgo δευρὶ RVAO 163 ὁρᾷς γε τῶνδε vulgo ὁρᾷς 
τῶνδε ΒΓ ὁρᾷς τὰς τῶνδε δρᾷς σὺ (oder δὴ) τῶνδε Elmsley. λεῶν Οο- 


165 


170 


hei 164 ἀρχέλαος A. ἔσῃ TO 165 πνυχός A (yo. T von zweiter Hand . 


α 
3) ABP 166 χλαστήσεις A χλαστήσεις Θ (a von zweiter Hand) 167 λαν- 


zeoeı V (deleto opinor ς΄ Bekker) 169 ποδὲ 4 (τοδὲ am Rande) 171 τί 
de; ἢ 172 γε punctis notatum 4’ Dindorf 173 παραβαλ᾽ VITO 174 
Καρχηδόνα codd. Xalxndova Paumier 'alii Kalyndove' Invernizzi 175 γ᾽ 
vulgo ”R ΖΝ 


DIE RITTER. 59 


DEMOSTHENES. 


O Thor, was sprichst du von Gedärmen? hierher sieh! 
(auf die Zuschauer weisend) 


Bemerkest du die Reihen dieses Volkes? 

WURSTHÄNDLER. 
da. 

DEMOSTHENES. 

-Du selbst sollst dieses ganzen Volkes Herscher sein, 

des Marktes, wie der Häfen und der Pnyx zugleich; 

den Rath mifshandeln, schinden sollst die Feldherrn du 

und gefangen halten, während du selbst im Rathhaus f—. 
WURSTHÄNDLER. 


Wer? ich? 
DEMOSTHENES. 


Ja du; doch weilst du noch das ganze nicht. 
Steig’ erst einmal auf diesen Tisch und blicke rings 
auf alle Inseln, die man hier im Kreise sieht. 


WURSTHÄNDLER. 
Ich, sehe. 
DEMOSTHENES. 
Die Handelsplätze, siehst der Masten Wald? 
WURSTHÄNDLER. | 
Ja wohl. 
DEMOSTHENES, 


Und bist du nun des Glückes Schoofskind nicht? 
Jetzt wirf das eine Auge noch nach Karien, 
das rechte; nach Kalchedon mit dem andern sieh. 


WURSTHÄNDLER. 
Die Augen sich verdrehen, welch’ ein hohes Glück! 


163 Phaborin. 1684 34 στίχας τὰς τάξεις Mysı "Agiotogarns. τὰς στέχας 
δρᾷς γε τῶνδε τῶν λαῶν 164 Phaborin. 292 3 ἀρχέλας 165 Sui- 
das πνὺξ πνυχὸς ἔδει, ἀλλὰ μεταϑέσεν στοιχείου "Agıotoparns πυχνὸς (πνυχὸς 
AV) λέγεν τὴν γενιχήν᾽ καὶ τῆς ἀγορᾶς καὶ τῶν λιμένων καὶ τῆς 
πυκνὸς (πνυχὸς AV) 166 Suidas χλαστάσεις ... ᾿Αριστοφάνης βουλὴν 
πατήσεις καὶ στρατηγοὺς χλαστάσεις. Phaborin. 1062 12,17 χλαστά- 
σεις 167 Phaborin. 1148 21 λαιχάσεις ... ᾿Δριστοφάνης 
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180 


185 


190 


OIKETH% A 
οὐχ ἀλλὰ διὰ σοῦ ταῦτα πάντα πέρναται" 
γίγνει γάρ, ὡς ὅ χρησμὸς οὑτοσὶ λέγειν, 
ἀνὴρ μέγιστος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ | 
εἶπέ μοι καὶ πῶς ἐγὼ 
ἀλλαντοπώλης ὧν ἀνὴρ γενήσομαι. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
di’ αὐτὸ γάρ τοι τοῦτο καὶ γίγνεν μέγας, 
ὅτιὴ πονηρὸς κἀξ ἀγορᾶς εἶ καὶ ϑρασύς. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὐκ ἀξιῶ ᾿γὼ "μαυτὸν ἰσχύειν μέγα. 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
οἴμον τί ποτ᾽ ἔσϑ᾽ ὅτι σαυτὸν οὐ φὴς ἄξιον; 
ξυνειδέναν τί μοι δοκεῖς σαυτῷ καλόν. 
μῶν ἐκ καλῶν εἶ κἀγαϑῶν; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
μὰ τοὺς ϑεοὺς 
εἰ μὴ x πονηρῶν γ᾽. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ὦ μακάριε τῆς τύχης 
ὅσον πέπονθας ἀγαϑὸν ἐς τὰ πραγματα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλλ᾽ ὠγάϑ᾽ οὐδὲ μουσικὴν ἐπίσταμαι 
πλὴν γραμμάτων καὶ ταῦτα μέντον καχὰ κακῶς. 
OIKETHZ A 
τουτὶ μόνον σ᾽ ἔβλαψεν, ὅτι χαὶ χαχὰ χαχῶς. 
7 δημαγωγία γὰρ οὗ πρὸς μουσικοῦ 


N 
177 yiyvaı 4 yiyvn ® γίνην γὰρ ὄντως ὡς R ὄντως ὡς 6 χρησμὸς οὗ- 
τοσί Dindorf 1837 ὄντως, ὡς 6 χρησμὸς σον λέγει Kock 178 πῶς μέγας 


Bergk 179 μέγας γενήσομαν bei Scaliger 180 γὰρ τοῦτο καὶ yiyven 
® yivn R nach Bekker 181 πόνηρος vor Dindorf (πονηρὸς R nach Bek- 
ker) 182 doyvasır vulgo (σχήσειν Aldus) ἰσχύσαν CB ἰσχύεν "Ὁ 186 εἴμ᾽ 
ix vulgo ἀλλ᾽ ἐκ 4 εἰ un’xR. γε R nach Bekker 187 οἷον vulgo γρά- 
φεταν χαὶ ὅσον schol. (V) ὅσον R. πέπονθας) λέλογχας Bentley 190 τουτί 
os μόνον vulgo τουτὶ μόνον σ᾽ R. σ᾽ ἔσωσεν Bergk 


178 


180 


185 


190 
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N 

τς  DEMOSTHENES. ἐν 
Hör’ an! dies alles ist für dich zum Schachern da; 
denn du wirst, wie der Orakelspruch hier klärlich sagt, 
der gröfste Mann. | 

. WURSTHÄNDLER. 

So sag’ mir nur in aller Welt, 

wie ich Wursthändler zu so was jemals kommen soll. 


DEMOSTHENES. 
Das ist es eben, was zum grolsen Mann dich macht, 


dafs du gemein, voll Frechheit und vom Markte bist. 
WURSTHÄNDLER. 

Nicht acht’ ich solcher hohen Stellung mich für werth. 
DEMOSTHENES. 


Weh mir! was heifst das, dafs du dich für unwerth hältst? 
es scheint, du bist dir tugendhaften Sinns bewulst. 
Du bist doch nicht von guten Eltern? 


WURSTHÄNDLER. 
Nein, bei Gott! 

von ganz gemeinen. 

DEMOSTHENES. 

Heil dir! so hör’ ich dich gern; 
das empfiehlt zur Staatscarriere dich in hohem Mals. 

WURSTHÄNDLER. 
Doch lieber Freund, ich bin ja aller Bildung bar, 
kann höchstens lesen und das bischen noch sehr schlecht. 


DEMOSTHENES. 
Nur das ist schade, dals du noch das bischen kannst. 
Jetzt kommt’s auf Bildung beim Regieren nicht mehr an, 


176 Phaborin. 1492 13 πέρναταε πιπράσκχεταν 181 Suidas ἐξ üyo- 
ρᾶς ... Aguoropavns ἐξ ἀγορᾶς el καὶ ϑρασύς. Zonaras I 758 ἐξ «yo- 
‚gäüs εἴ ᾿Δριστοφάνης ἀντὶ τοῦ ἀγοραῖος καὶ ϑρασύς. Phaborin.668 15 182 
Suidas ἀξιῶ ... ᾿ἀριστοφάνης οὐχ ἀξιῶ γ᾽ ἐμαυτὸν ἰσχύειν (ἰσχύσειν vor 
Bernhardy) μ ἐγα. --- οὐκ ἀξιῶ οὐχ ὑπολαμβάνω οὖχ ἄξιον νομίζω 155 Bui- 
das μῶν. ᾿Αριστοφάνης μῶν ἐκ χαλῶν el κἀγαϑῶν; μὰ τοὺς ϑεούς 
189 Suidas πρῶτα στοιχεῖα ὃ ἀλφάβητος. χαὶ ταῦτα μέντον xuxc (καὶ 
ΑΕ) χαχῶς 


με 
-- 
kat 


150 


190 


er ee 
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ἔτ᾽ ἐστὶν ἀνδρὸς οὐδὲ χρηστοῦ τοὺς τρόπους, 

ἀλλ᾽ εἰς ἀμαϑῆῇ καὶ βδελυρόν. ἀλλὰ μὴ παρῇς 

ἅ σοι διδόασ᾽ ἐν τοῖς λογίοισιν οἱ ϑεοί. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


195 πῶς δῆτα φησ᾽ ὃ χρησμός; 


ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
εὖ νὴ τοὺς ϑεοὺς 

καὶ ποικίλως πως καὶ σοφῶς ἤνιγμένος. 

ἀλλ᾽ ὁπόταν μάρψη βυρσαίετος ἀγκυλοχήλης 
γαμφηλῇσν δράκοντα΄ κοάλεμον αἱματοπώτην, 

δὴ τότε Παφλαγόνων μὲν ἀπόλλυται ἡ σχοροδάλμη, 

200 κοιλιοπώλησιν δὲ ϑεὸς μέγα κῦδος ὑπάζει, 
αἴ κα μὴ πωλεῖν ἀλλᾶντας μᾶλλον ἕλωνται. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
πῶς οὖν πρὸς ἐμὲ ταῦτ᾽ ἐστὶν ἀναδίδασκέ με. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
βυρσαΐετος μὲν ὃ Παφλαγών 203” οὕτοσί. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί δ᾽ ἀγκυλοχήλης ἐστίν; 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
\ αὑτό που λέγει, 
205 ὅτι ἀγχύλαις ταῖς χερσὶν ἁρπάζων φέρει. 


193 £. εἰς] ἐς Bentley. βδελυρὸν ἧχεν. ἀλλὰ μὴ Παρῇς & σοι διδόασιν 
ἐν λογίοις ϑεοί Meineke 194 διδόασιν ΘΔ 195 δῆτά φησιν 6 Brunck 
πῶς δή; τί φησ᾽ Meineke 196 σαφῶς νυϊρο σοφῶς R. ἡνιγμένα Mei- 
neke 197. 204 ἀγκυλοχείλης vulgo ἀγχυλοχήλης Küster nach der Erklärung 
des schol. ἐπικαμπεῖς τὰς χηλὰς ἔχων 198 αἱματοπότην V 199 δὴ] νὴ 
Küster 200 χοιλιοπωλῃσι Juntina IT 201 αἴχεν vulgo ai χα R αἶἴχε Θ. 
ἀλλάντας ἕλωνται RB 202 ἀλλὰ δίδασκέ ueP. ohne ueR nach Bekker 208 
Παφλαγών ἔστιν R 205 ὅτ᾽ Θ4 

191 f. Suidas δημαγωγικὸς ... χαὶ αὖϑις ἡ δημαγωγία γὰρ (so BE 
δὲ vor Gaisford) οὐ πρὸς μουσιχοῦ Ἔστιν ἀνδρὸς οὐδὲ χρηστοῦ 
τοὺς τρόπους, ᾿4λλ᾽ εἰς ἀμαϑὴ χαὶ βδελυρόν, ᾿Αριστοφαάνης φησί 
196 schol. p. 88 7 οἱ δὲ στίχον εἰσὶν ἰαμβιχοὶ τρίμετρον ἀκατάληχτον ἑχατὸν 
ἐνενήχοντα τρεῖς (ohne die Zahl VO), ὧν τελευταῖος χαὶ ποικίλως πως χαὲ 
σοφῶς ἡνιγμένος. μεϑ᾽ οὖς χαϑ᾽ ὑποβολὴν ἐπιχοί χτλ. Suidas ἡνιγμένος 

. χαὶ ποιχίλως πως χαὶ σοφῶς ἤνιγμένος (so ΑΥ̓͂ ἡνιγμένον vor 
Bernhardy). Phaborin. 862 24 ἡνιγμένος χρησμὸς ὃ μετὰ αἰνίγματος λε- 


195 


-ς 
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auch fragt: man nach Gesinnung nicht und Brauchbarkeit; 
Rohheit und Bosheit sind von nöthen. Also gieb 
nicht aus der Hand, was dir der Götterspruch verleiht. 
WURSTHÄNDLER. 
Wie lautet das Orakel? 
DEMOSTHENES. 

! Bei den Göttern, wohl 
im Räthselton gewunden bunt und weisheitschwer. 195 
“Aber sobald mit dem Schnabel ein lederbereitender Adler | 
packt krummklauig den Drachen, den einfaltstrotzenden Blutwanst, 
ist es geschehen um dich, paphlagonische beifsende Sauce, 
und es verleiht Wurstkrämern die Fülle des Ruhmes fortan Gott, 


sollten sie nicht vorziehen, beim Blutwursthandel zu bleiben. 200 
WURSTHÄNDLER. 

Wie kann nun das auf mich wohl gehn? belehre mich. 
DEMOSTHENES. 

Der Lederadler ist unser Paphlagonier. 
WURSTHÄNDLER. 

Wie so ist der krummklauig? 
DEMOSTHENES. 


Wie das Wort besagt, 


weil er mit krummen Fingern gut zu mausen weils. 


λεγμένος 197 5680]. 708 ἀπὸ τοῦ yonouov δὲ ἔπαιξε. βυρσαΐίετον γὰρ 
ἐχεῖ προσεῖπε τὸν Κλέωνα. Hesych. βυρσαΐετον ᾿Αριστοφάνης ἀπὸ τῆς βὺύρ- 
ons καὶ τοῦ ἅρπαζειν τὸν Κλέωνα εἶπε (Phaborin. 395 11). Suidas βυρσαίε- 
τος ὃ Κλέων χτὶ. --- ἀγκυλοχείλης καὶ ἀγκυλόχειλος χτλ. (Phaborin. 20 55). 
— μάρψῃ συλλάβῃ διαχρήσητανι. ἀλλ᾽ ὁπόταν μάρψῃ βυρσαΐετος (βυρ- 
σάετος VOx.) ἀγχυλοχείλης 198 Athenaios 11 4600 ’Apıorogavns ἐν 
ἱππεῦσιν γαμφηλαῖσε δράχοντα χοάλεμον (χολλαμὲν B χόλλαιμον P) 
αἱματοπώτην (αἱματοπότην Β). Timaios lexic. vocum Platonicarum zoais- 
os ματαιόφρων (Suidas). Zonaras II 1227 χοάώλεμος ὃ μωρός κτλ. Ety- 
mol. M. 524 21 (Phaborin. 1075 28) χοάλεμον αἱματοπώτην (aiuarono- 
την V) ᾿Δριστοφάνης ἱππεῦσι. Eustath. 636 57 Zu δὲ καὶ ὃ ἐν τῇ κωμῳσδίᾳ 
κοάλεμος. 1716 36 ἐχτείνει τὴν παραλήγουσαν ἥ ἄμπωτις, ὡς zei τὸ αἷμα- 
τοπότης καὶ ὑδροπότης κατὰ Allıov Διονύσιον. Suidas αἱματοπωώτης (so AV 
αἱματοπότης vulgo αἱμοπότης BE) ὃ φονεύς χτλ. Phaborin. 1075 23 xoals- 
μον λέγεν ᾿Αριστοφάνης τὸν κολούοντα καὶ παύοντα τὰ κακά. 67 58 αἷμα- 
τοπώτην δράκοντα λέγειν ᾿Αριστοφάνης, ὅτι αἱματοποτεῖ τὸ ζῶον 206 schol. 
197 ἐπὶ δὲ Κλέωνος ἀγκύλας τὰς χεῖρας ἔχων πρὸς τὸ χλέπτειν καὶ ἅρπαζειν 


τ 
ἜΣ 
Bere 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
δράχων δὲ πρὸς τί; 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
τοῦτο περιφανέστατον. 20ὅ 
ὅ δράχων γάρ ἔστι μαχρὸν ὅ τ᾽ ἀλλᾶς αὖ μακρόν" 
εἶϑ᾽ αἱματοπώτης ἐσϑ᾽ ὅ τ᾽ ἀλλᾶς χὠ δράχων. 
τὸν οὖν δράχονταά φησι τὸν βυρσαίετον 
210 ἤδη κρατήσειν, αἴ κα μὴ ϑαλφϑῇ λόγοις. 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τὰ μὲν λόγι αἰκαάλλει με ϑαυμάζω δ᾽ ὅπως 210 
τὸν δῆμον oldor ἐπιτροπεύειν εἴμ᾽ ἐγώ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
φαυλότατον ἔργον" ταῦϑ᾽ ἅπερ ποιεῖς ποίει. 
τάραττε καὶ χόρδευ" ὁμοῦ τὰ πράγματα 
215 ἅπαντα καὶ τὸν δῆμον ἀεὶ προσποιοῦ 
ὑπογλυκαίνων δηματίοις μαγειρικοῖς. 215 
τὰ δ᾽ ἄλλα σοι πρόσεστι δημαγωγικά" 
φωνὴ μιαρά, γέγονας καχῶς, ἀγοραῖος εἴ" 
ἔχεις ἅπαντα πρὸς πολιτείαν ἃ δεῖ, 
220 χρησμοί τε συμβαίνουσι καὶ τὸ πυϑιχόν. 
ἀλλὰ στεφανοῦ καὶ σπένδε τῷ Κοαλέμῳ 220 
χῶπως ἀμυνεῖ τὸν ἄνδρα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ ᾿ 
καὶ τίς ξύμμαχος 


Sa 


207 μαχρὸν ἀλλᾶς τ᾽ αὖ codd. verbessert von Dawes μαχρὸν ὃ δράχων 
γάρ ἔστιν ἀλλᾶς τ᾽ αὖ Reisig ὃ δράκων μακρὸν γάρ ἔστιν ἀλλᾶς (ἁλλᾶς Din- 
dorf 1880) τ᾽ αὖ Bothe 208 αἱματοπότης V. ἐστὶν vulgo ἔσϑ᾽ Y (ἔσϑ᾽ 
αἱματοπότης nach Bekker) TA 209 φασι ΘΔ. τοῦ βυρσανέτου Bent- 
ley 210 ἤδη) zudes Göttling. aixe vulgo &xs ® (αἴχε von zweiter Hand) 
αἴ κα Meineke 211 γράφεταν δὲ χαὶ χαλεῖ μὲ schol. (Aoyı’ αὖ καλεῖ RB nach 
Dindorf 1821, αἰχάλλεν nach Bekker) λόγια καλεῖ μὲ AVOABP Aoyı’ ἀκάλλει 
(yo. χαλεῖ ἀντὶ τοῦ χινεῖ; καὶ προτρέπεται) Τ' λογιάχαλεῖ Ο 212 εἴμ᾽ ἐπε- 
τροπεύενν vulgo ἐπιτροπεύειν εἴμ᾽ R 213 ταῦϑ᾽ vulgo ταῦϑ᾽ Lenting ob- 
servatt. criticae in Aristoph. com. fabulas Zutphaniae 1839 p. 104). ποεῖς nosı 


ΕΥ̓͂ ποεῖς πϑὲν (ποεῖ nach Dindorf 1830) 4 215 fehlt im R, αἰεὶ (V nach 


Bekker) vor Dindorf. nooonoov ΓΘ προσποοῦ 4 216 μαγειριχῶς Len- 
ting 217 dnuaywyıza (yo. μαγειριχά) T 218 φωνὴ μιαρὰ γέγονας 


DIE RITTER. 65 


WURSTHÄNDLER. 
Doch was soll der Drache? 

DEMOSTHENES,. 

Nun das ist doch völlig klar. 

Was langes ist der Drache, wie die Wurst gleichfalls; 
Blutwanst ist wieder beides, Drache wie die Wurst. 
So heilst’s, der Drache wird den Lederadler einst 
bewält’gen, wenn er sich nicht von ihm beschwatzen läfst. 

WURSTHÄNDLER. 
Die Orakel sind nicht übel; aber dunkel bleibt 
mir immer, wie ich ein Vormund soll des Volkes sein. 

DEMOSTHENES, 
Ist kinderleicht; nichts andres brauchst du zu thun als jetzt. 
Verwirre nur die Dinge recht und bringe sie 
hübsch durcheinander, und als Freund des Volkes stets 
dich stellend tisch’ ihm sülse Schmeichelreden auf. 
Was sonst den Demagogen macht, ist alles da: 
der Stimme Greu’l, der Herkunft und Gesinnung Schmutz; 
da hast du, was zur Staatsregierung du bedarfst, 
es stimmen die Orakel und Apollons Spruch. | 
Bekränz dich, und Frau Einfalt giels Trankopfer aus, 
und wehre dich des Gegners. 

WURSTHÄNDLER. 

Und wer steht mir denn 


Bothe. xaxos vulgo χαχῶς RVA®. ἀγόραιος R 219 ἅπαντα τὰ πρὸς Aldus 
τὰ πάντα πρὸς P. Tortasse cancellis includendus’ Bergk 221 χωαλέμῳ 
Juntina U 

210 Etymol. M. 732 34 οἷον al xe αἴ κα un ϑαλφϑῇ λόγοις. 
Suidas ϑαλῳϑῇ ἐξαπατηϑὴῇ ... ᾿Αριστοφάνης ἤδη χρατήσειν, al κε 


un ϑαλφϑῇ λόγοις 211 Suidas αἰχαλλεν ϑωπεύεν χινεῖ προτρέ- 
σεται. Phaborin. 66 41 214 Suidas xovodeve. Phaborin. 1870 1 Agr- 
στοφάνης τάραττε xai yogdevs 216 Suidas yogdevs ... ὑπογλυκαΐ- 


νων Önuarioıs ucysıgıxois. Phaborin. 1804 64 ὑπογλυχαίνων 218 ἢ, 
Gregorios Nazianz. epist. 179 p. 146B edit. Benedictinorum ἀλλ᾽ οὐδὲ φωνὴ 
μιαρά σοι, οὐδὲ γέγονας xaxos, οὐδὲ ἀγοραῖος el, οὐδέ u τῶν τοιού- 
των ἔχεις, ἵν᾿ εἴπω συντόμως, οἷς πλάττεν τὸν ἀγοραῖον Δημόχριτος ὃ κρεύτ- 
των εἷς δῃμαγωγίαν. ᾿Δριστοφάνους (l. τὸν "Ayopaxgırov χρείττω εἷς δημαγω- 
γίαν ᾿ΑΔριστοφανης) 220 Suidas συμβαίνουσν συμπραττουσν συμφωνοῦσι. 
χρησμοί τε συμβαίνουσι καὶ τὸ πυϑιχόν 
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γενήσεταί μοι; καὶ γὰρ οἵ τε πλούσιοι 
δεδίασιν αὑτὸν ὃ τε πένης βδύλλει λεώς. 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
ἀλλ᾽ εἰσὶν ἱππῆς ἄνδρες ἀγαϑοὶ χίλιοι 
ἀισοῦντες αὑτόν, οὗ βοηϑήσουσί σοι, 
καὶ τῶν πολιτῶν οἱ καλοί τε κἀγαϑοὶ 
καὶ τῶν ϑεατῶν ὅστις ἐστὶ δεξιὸς 
κἀγὼ μετ᾽ αὐτῶν, χὠ ϑεὸς ξυλλήψεται. 
καὶ μὴ δέδιϑ᾽, οὐ γάρ ἔστιν ἐξηκασμένος" 
ὑπὸ τοῦ δέους γὰρ αὐτὸν οὐδεὶς ἤϑελεν 
τῶν σχευοποιῶν εἰκάσαι. πάντως γε μὴν 
γνωσϑήσεται, τὸ γὰρ ϑέατρον δεξιόν. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οἴμον καχοδαίμων, 6 Παφλαγὼν ἐξέρχεται. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὔτοι μὰ τοὺς δώδεχα ϑεοὺς χαιρήσετον, 
ὁτιὴ "πὶ τῷ δήμῳ ξυνόμνυτον πάλαι. 


τουτὶ τί δρᾷ τὸ χαλκχιδικὸν ποτήριον; 
οὐχ ἐσϑ᾽ ὅπως οὐ Χαλκιδέας ἀφίστατον. 
ἀπολεῖσϑον ἀποϑανεῖσϑον ὦ μιαρωτάτω. 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
οὗτος τί φεύγεις; οὐ μενεῖς; ὦ γεννάδα 


225 ἱππῇς schol. ἱππεῖς VIA. 230 ἐξειχασμένος Aldus 231 αὐτὸν οὐδεὶς] 
οὐδεὶς αὐτὸν R. ἤϑελε vulgo 234 sagte Nikias vor K. Fr. Hermann, Demosthenes 
bei Beer 235 χαρήσετον R 236 ξυνώμνυτον vulgo (ξυνώμνητον Junta) 


ξυνόμνυτον RB 281] δρᾷ 4 288 ἔστιν vulgo 209’ ΕΥ̓͂ 239 dmo- 


ϑανεῖσϑον) ἀπολεῖσϑον R ἐξαπολεῖσϑον Meineke 240 — 246 theilt Beer 


dem Chorführer zu 240 ἢ, ἔν τισν δὲ οἱ δύο στίχον οὐκ ἔγχεινται schol. 
224 Suidas βδύλλενε καταπέπληγε. ὅ τὲ πένης βδύλλει λεώς. Zonaras 
I 381 Phaborin. 359 3 225 Hesych, ἑππῆς. (innnv cod.) ἐππεῦσιν ἀλλ᾽ 
εἰσὶν ἱππῆς (ἱππεῖς cod.) ἄνδρες ἀγαϑοὶ yilsoı 230 Suidas ἐξειχασμέ- 
vos πεπλασμένος. ᾿Δριστοφάνης μὴ δέδειϑ᾽, οὐ γάρ ἐστιν ἐξεικασμένος. 


225 


235 


x 
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im Kampf zur Seite? denn die reichen fürchten ihn, Γ 
und auch die kleinen Leute hat er ganz im Sack. 


DEMOSTHENES,. 
Die Ritter werden’s, tausend Mann, ein trefflich Corps; 
die hassen ihn und helfen dir zum Sieg gewils, 225 


und von den Bürgern, wer auf Recht und Sitte hält, 

und wer hier unter dem Publicum ein rechter Mann 

und ich mit ihnen, und die Gottheit hilft uns mit. 

Sei ohne Furcht! wir haben ihn nicht porträtiert; 

denn keiner von den Maskenfabrikanten hat 230 
vor Angst ihn machen wollen. Trotzdem wird man ihn 

heraus erkennen, denn das Publicum ist klug. 


WURSTHÄNDLER. 
Gott steh mir bei! da kommt der Paphlagonier. 


Vierte Scene. Die Vorigen. Kleon (aus dem Hause des Demos). 


KLEON. 
Bei allen zwölf Göttern! übel soll es euch ergehn; 


denn ihr verschwört euch längst schon gegen das Volk, ich weils. 235 
(indem er das Gefäls bemerkt, aus dem Demosthenes getrunken hat) 


Was hat wohl der chalkidische Becher hier zu thun? 
klar ist's, ihr treibt zum Abfall die Chalkidier. 
Euch soll das Donnerwetter — ihr Halunken ihr! 


DEMOSTHENES 
(zu dem Wursthändler, der die Flucht ergreifen will). 


Was läufst du fort, Freund? bleib, um Gottes willen bleib! 


Phaborin. 674 9 235 f. Moschopul. περὲ σχεδῶν p. 31 δηλοῖ χαὶ δόλον ... ὡς 
παρ᾽ ᾿Δριστοφάνεν οὗτον μὰ τοὺς δώδεκα ϑεοὺς χαιρήσετον, Ὁτιὴ 
᾽πὶ τῷ δήμῳ ξυνόμνυτον πάλαι ἤγουν χατὰ τοῦ δήμου 236 Phabo- x 
rin. 1327 37 ξυνώμνητον ... "Agiotopavns 237 Steph. Byz. Χαλχίς ... τὸ 
κτητικὸν yalxıdızov. ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσι τουτὶ τί δρᾷ (τουτὶ δρῶ V) To 
χαλκχιϑικὸν ποτήριον; Eustath. zu Dionysios Perieget. 764 ἔστι δὲ καὶ περὶ 
Εὔβοιαν, ὡς προερρέϑη, Χαλκὶς 7 πρότερον Εὔβοια καλουμένη. ὅϑεν καὶ χαλ- 
κιδιχὰ ποτήρια παρὰ τῷ χκωμιχῷ. zu Homer. 279 14 περιφέρονταν δὲ καὶ 
χαλκχυδικὰ ποτήρνα, ὡς καὶ ἐν τῇ κωμῳσίᾳ. Phaborin. 1855 31 ᾿άριστο- 
φάνης λέγεν χαλχεδικὸν ποτήριον 
55 


63 InnH: 
ἀλλαντοπῶλα μὴ προδῷς τὰ πράγματα. 240 


ἄνδρες ἱππῆς παραγένεσθϑε" νῦν ὃ καιρός. ὦ Σίμων 
ὦ Παναίτι᾽ οὐκ ἐλᾶτε πρὸς τὸ δεξιὸν κέρας; 
ἄνδρες ἐγγύς. ἀλλ᾽ ἀμύνου κἀπαναστρέφου πάλεν' 
245 ὅ χογνιορτὸς δῆλος αὑτῶν ὡς ὁμοῦ προσχειμένων. 
9 95 5 ’ \ x 3 “- os 
ἀλλ᾽ ἀμύνου καὶ δίωχε καὶ τροπὴν αὑτοῦ ποιοῦ. 245 


241 ἀλλαντοπῶλα; vor Reisig 242. 244 τινὲς δέ φασι τὸ μὲν ἂν- 
dosg ἑππεῖς ἀλλαντοπώλην λέγειν, ἄλλον δὲ τὸ ἄνδρες ἐγγὺς τὸν ϑεράποντα 
schol, so R 242 ἱππεῖς schol, nageyiyveode vulgo παραγίνεσϑε O4 πα- 
ρειγένεσϑε RV nach Bekker 243 παιναίτι᾽ R. χαὶ Hoavaiıı’ Dindorf 
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mein würdiger Wursthändler, lafs uns nicht im Stich! 240 
(ruft den Chor) 

Schnell erscheint, ihr Herren Ritter! ‘jetzt ist's Zeit. () Simon mach, 

o Panaitios, und schlaget auf den rechten Flügel euch. [Gesicht; 

Ha sie nahen! (zum Wursthändler) Nun sei wacker und sieh dreist ihm ins 

diese Wolke Staub verkündet, dafs zu helfen sie bereit. 

Aber du vor allem wehr dich, jag’ ihn, treib’ ihn in die Flucht. 245 


1821 244 ἄνδρες codd. üvdoss Bekker ἅνδρες Dindorf 245 nooxsı- 


v 
utvwv Juntina 1 246 ποοῦ R ποοῦ A 

246 schol. p. 33a 14 ὧν τελευταῖος ἀλλ᾽ ἀμύνου zul diuxs χαὶ 
τροπὴν αὐτοῦ ποιοῦ 


Ζῶ) 


ΧΟΡΟΣ 
παῖε παῖε τὸν πανοῦργον καὶ ταραξιππόστρατον 
χαὶ τελώνην καὶ φάραγγα καὶ χάρυβδιν ἁρπαγῆς 
καὶ πανοῦργον καὶ πανοῦργον" πολλάκις γὰρ αὔτ᾽ ἐρῶ, 
χαὶ γὰρ οὗτος ἦν πανοῦργος πολλάκις τῆς ἡμέρας. 
ἀλλὰ παῖε καὶ δίωκε καὶ τάραττε καὶ κύκα 
καὶ βδελύττου, καὶ γὰρ ἡμεῖς, κἀπικείμενος βόα. 
εὐλαβοῦ δὲ μὴ ᾿χφύγη σε" καὶ γὰρ οἷδε τὰς ὅδούς, 
ἄσπερ Εὐχράτης ἔφευγεν εὐθὺ τῶν κυρηβίων. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ὦ γέροντες ἡλιασταὶ φράτερες τριωβόλου, 
οὖς ἐγὼ βόσχω χεχραγὼς καὶ δίκαια κἄδικα, 
παραβοηϑεῖϑ᾽ " ὡς ὑπ᾽ ἀνδρῶν τύπτομαι ξυνωμοτῶν. 
ΧΟΡΟΣ 
ἐν δίχη γ᾽, ἐπεὶ τὰ χοινὰ πρὶν λαχεῖν κατεσϑίεις 


247- 283 πάλιν στίχον τροχαϊχοὶ AB’ schol. V 248 φάραγγα] φα- 


Juyya V nach Bekker. ἁρπαγῆς 4 251 παῖε δίωκε R nach Bekker 252 
nuüs Seager 254 ὥσπερ (yo. ἃς) 9. ἔφυγεν R 255 φράτορες codd. 
φράστορες Bothe φράτερες Dindorf 256 οὕς] οἷς A 257 negaßon- 
ἡ“ εἶσϑ᾽ RB 

247 f. Suidas παίει τύπτει. ᾿Αριστοφάνης παῖε παῖε τὸν ἀλιτήριον χαὶ 
πανοῦργον χαὶ ταραξιππόστρατον (ταραξίστρατον V) Καὶ τελώνην 
zul φάρυγγα καὶ χάρυβϑιν. Phaborin. 1732 35 ταραξιππόστρατον 
λέγει τὸν Κλέωνα "Agiorogavns 248 Suidas τελώνης ... τοῦ Κλέωνος ὄντος 
τἐλώνου ... ὥς φησιν ᾿Αριστοφάνης. Eustath. 1716 33 ὁποίῳ δὴ τινε λόγῳ χαὶ 
ἡ χωμῳσδία τὴν φάραγγα ἐπὶ ὁμοίου νοήματος τίϑησιν. Suidas φάραγξ 
249 ἢ Suidas πανοῦργος ... Agsorogavns καὶ navo voyov χαὶ πανοῦργον" 
(πανοῦργον χαὶ π. Med. πανοῦργον π. A*V) πολλάκις γὰρ αὔτ᾽ (αὐτοὺς A) 
ἐρῶ, Καὶ γὰρ οὗτος ἣν πανοῦργος πολλάκις τῆς ἡ μέρας (πολλάκις 


250 


255 


Parodos. Fünfte Scene. Die Vorigen. Rechts erscheint der Chor in Reih’ u 
und Glied, raschen Schrittes und mit drohender Geberde, die Orchestra füllend. 
CHOR, 

Schlage schlage den verruchten, der der Ritter Schaar bedräut, 
diesen Zöllner, diesen Abgrund, diesen Schlund von Räuberei, 
den verruchten, den verruchten; öfter wiederhol’ ich es; _ 
war der Kerl des Tages oft doch der Verruchtheit Ebenbild. | 
Los geschlagen! jag’ in Angst ihn, dafs nicht aus noch ein er weils; 250 re 
und verwünsch’ ihn, gleich wie wir thun, setz’ihm zu und schrei’ ihn an. a 
Aber lafs ihn nicht entwischen; ihm ist Weg und Steg bekannt, 
den einst Eukrates geflohen in den Hafen seiner Klei’n. 

KLEON (ins Publicum rufend). 
Heliasten, alte Freunde, Richtersold- Gevatterschaft, - mr > 
die mit Schreien ich ernähre, gleichviel ob es Recht, ob nicht, 255 
mir zu Hülfe! denn geschlagen werd’ ich von Verschwörern hier. f Ἵ 


CHOR. 
Und mit Recht; denn du verschlingst das Staatsgut, eh’ du was erloost, 


τῆς πανοῦργος ohne ἡμέρας AVE ἦν nollaxıs τῆς ἡμέρας πανοῦργος Med.) 253 f. 
Suidas εὐλαβοῦ φυλάσσου. εὐλαβοῦ δὲ μὴ ᾿κφύγῃ σε" χαὶ γὰρ οἷδε τὰς 
δδούς, Ἅσπερ Εὐχράτης ἔφευγεν εὐθὺ τῶν χκυρηβίων ... ᾿ἀριστοφά- | 2 
νης. --- τὰς ὁδοὺς οἶδεν, Aonso Εὐχράτης ἔφευγεν εὐθὺ τῶν χκυρη- 
βέων (ἔφευγεν τῶν x. εὐθύ A ἔφευσε τῶν x. εὐθύ V εὐθύς BE ἔφευγεν εὐθύς 

Med.) ... ᾿ἀριστοφάνης εὐλαβοῦ δὲ μὴ ᾽χφύγῃ (μὴ διαφύγῃ ABVE Med.) 

σε; χαὶ γὰρ οἷδε τὰς ὁδούς, Ἅσπερ Εὐχράτης ἔφευγεν (ἔρυγεν E) 

κτλ. Phaborin. 791 17 εὐλαβοῦ φυλάσσου, ὡς τὸ εὐλαβοῦ δὲ μὴ 'xguyn 

σε 254 Suidas χυρήβια. Phaborin. 1133 16 255 Suidas ἡλιασταί ... 
συγγενεῖς δὲ αὐτοὺς εἶπε τοῦ τριωβόλου ... λέγεν γὰρ ὦ γέροντες ἡλιασταὶ ᾿ 
φράτορες τριωβόλου 256 Suidas οὺς ἐγὼ βόσχω καὶ δίκανα κἄ- δε: 
᾿δέεχὰ ὃ Κλέων φησί κτλ. 257 Suidas ξυνωμοτῶν ... ᾿ἀριστοφάνης Bon- a 
ϑεῖϑ᾽, ὡς ὑπ᾽ ἀνδρῶν τύπτομαν ξυνωμοτῶν. Phaborin. 1327 40 ξυ- 
νωμοτῶν 258 Suidas λαχὼν χληρωσάμενος. ᾿Αριστοφάνης πρὲν λαχεῖν 
τὰ χοινὰ χατεσϑίεις. — πρὲν λαχεῖν τὰ χοινὰ κατεσϑίεις 


260 


265 


270 


f 
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χἀποσυχάζεις πιέζων τοὺς ὑπευϑύνους σχοπῶν 

a > - > » 2 n Ἃ \ 2 

ὁστις αὑτῶν ὠμός ἔστιν ἢ πέπων ἢ μὴ πέπων, 

χἂν τιν᾽ αὐτῶν γνῷς ἀπράγμον" ὄντα καὶ χεχηνότα, 
καταγαγὼν ἐκ Χερρονήσου διαλαβὼν ἀγκυρίσας 

εἶτ᾽ ἀποστρέψας τὸν ὦμον αὑτὸν ἐνεχολήβασας, 

καὶ σχοπεῖς γε τῶν πολιτῶν ὅστις ἐστὶν ἀμνοχῶν 
πλούσιος καὶ μὴ πονηρὸς καὶ τρέμων τὰ πράγματα. 


HAPAATRN 
ξυνεπίχεισϑ᾽ ὑμεῖς; ἐγὼ δ᾽ ὦνδρες di’ ὑμᾶς τύπτομαν, 
ὅτι λέγειν γνώμην ἔμελλον ὡς δίκαιον ἐν πόλει 
ἱστάναν μνημεῖον ὑμῶν ἔστιν ἀνδρείας χάριν. 


ΧΟΡΟΣ 
ὡς δ᾽ ἀλαζών, ὡς δὲ μάσϑλης᾽ εἶδες οἷ᾽ ὑπέρχεται 
ὡσπερεὶ γέροντας ἡμᾶς καὶ κοβαλικεύεται; 
ἀλλ᾽ ἐὰν ταύτῃ γε νικᾷ, ταυτηὶ πεπλήξεται" 
ἣν δ᾽ ὑπεχκλίνη γε δευρί, τὸ σκέλος κυρηβάσει. 


261 χἤν vor Dindorf. ἀπράγμονα χαὶ R nach Bekker ıw’ αὖ γνῷς 
τῶν ξένων angayuov’ avaxsynvore Kock τιν᾽ ἄνδρα γνῷς ἀπραγμον᾽ ὄντα 
Teufel 262 διαβαλὼν codd. διαλαβὼν Casaubonus. ἀγκυλίσας Casaubonus 
(ἀγκύλῃ καταλαβών schol.) ἠγχύρισας Brunck (ἀγκύρισας bei Bekker ist wohl 
Druckfehler) 263 ὠμὸν Voss. ἐνεχκολάβησας vulgo ἀνεχολάβησας AO ἐνε- 
χολήβασας Θ von zweiter Hand (Hesyeh. χοληβάζεν ἐσϑίεν χαταπίνει, daher ἂν 
ἐχολήβασας J. G. Schneider) ἐνεχολώβησας Ο ἐνεχολλάβησας. ἄν bei Scaliger ἔνε- 
κολάβισας Küster ἐνεχολάβρισας Bentley 264 f. setzte Brunck nach 260, 
nach 258 @. Hermann 264 oxoneis] πέχεις Kock σποδεῖς Meineke. γε) 
τε Bothe. ὅστις] ὅς T. ᾿ἀμνοχῶν G. Hermann 265 ohne μὴ 4. novngos 
V nach Bekker 266 ὑμεῖς" vor Casaubonus. ἄνδρες B 267 ἔμελλον] 
ἔλεγον R nach Bekker 268 ἑστᾶναν vulgo &oravaı Küster (RV nach Bek- 
ker) ἱστάναν Elmsley. ἀνδρίας V\nach Bekker) CBA 269 f. ὑπέρχεταν; 
“Ωσπερεὶ γέροντας ἡμᾶς ἐχχοβαλιχεύεταν vulgo ὑπέρχεταν Xwonsoei Bentley 
ὑπέρχεταν ᾿Ὡσπερεὶ γ. ἥ. κἐχκοβαλικεύεταν Toup (χἀκχοβαλιχεύεταν Brunck) γέ- 
ροντας ἐχχοβαλιχεύεταν R nach Bekker, y. καὶ xoßalıxeveras nach Cobet γέ- 
ροντας ὄντας xai χοβαλιχεύεται Cobet 272 ἐχκλίνην R. fuisse memini qui con- 
iiceret ἤν δέ γ᾽ ἐχχλίνῃ τὸ devgi Dindorf γε, δευρὶ Bernhardy. τὸ R πρὸς 
vulgo. σχέλλος RB nach Bekker 

259 ἢ, Suidas ἀποσυχάζευς ovxogavreis (Zonaras 1 271 Phaborin. 256 
32). — διασείων τοὺς ὑπευϑύνους, εἶ πέπων ἢ un nenwv. — ὑπευϑυ- 
γον 261 Suidas ἀπράγμων οὖν ἐπιεικής χτλ. 262 f. Moiris p. 91 
ἀγχυρίσαν (ἀγχυρίσας Leid.) τὸ παλαιστρικὸν χοινῶς. Bekker anecd, gr. I 


260 


265 


270 
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prüfst des Staats verantwortliche Diener, wie man Feigen drückt, 

wer von ihnen ungeniefsbar und wer reif und unreif ist; 

und sobald du schläfrig einen findest und beschränkt genug, . 260 
schleppst du ihn von Chersones her, fafs’t ihn, stellst ihm rasch ein Bein, 
drehst im Nu ihm das Genick um und verschluckst ihn unverweilt; 
siehst dich um, wer in der ganzen Bürgerschaft ein gutes Schaf, 
reich begütert, ohne Falsch und todfeind allen Händeln ist. 


KLEON (zu den Rittern). 
Fallt auch ihr mich an? Athener! euretwegen schlägt man mich, 265 
weil die Meinung ich zu äulsern wagte, dals es Pflicht des Staats, 
auf der Burg ein Denkmal zu errichten eurer Tapferkeit. 


CHOR. 
Welch Erdreisten, welche Schliche! seht ihr, wie er uns berückt 
Greisen gleich, den altersschwachen, wie mit Possen er sich hilft? 
Aber siegt er auf der einen Seite, wird er dort gehau’n; 270 
weicht er hier aus, stölst er sich am Schenkel dann die Hörner ab. 


81 4 ἀγκυρίσαι ἐπὶ τοῦ παλαίσματος. ἀγκυρίσας ἔρρηξεν (cf. 327 10 Meineke 
com. II 528) ᾿ἀριστοφάνης ἱππεῦσιν. Zonaras 136 ἀγχυρίσας ἀντὶ τοῦ χατα- 
σιαλαίσας. Suidas ἀγκύρισμα ... καὶ ἀγκυρίσας ... ᾿Αριστοφάνης διαβαλὼν 
ἀγχυρίσας Εἶτ᾽ ἀποστρέψας τὸν ὦμον αὐτὸν ἐνεχολάβησας. 
Phaborin. 21 12 263 Suidas ἐχολάβησας προσέχρουσας. Phaborin. 648 34 
Zvsxolaßnoes. cf. Hesych. ἐνεχολάβησε (ἐνεχολάβισε Heinsius. Eustath. 
1817 56 ἐνεχολάβισεν ἤγουν dieny xollaßov χατέπιεν) ... οὐ δὲ Evsxolnße- 
σεν. Etymol. M. 340 33 ἐνεχολήβασε χατέπιεν 264 f. Eustath. 962 19 
Guvoxöv, 6 ἐστι νοῶν ὡς ἀμνὸς κατὰ τὸν xwuıxov. Suidas (Phaborin. 
143 29) ἀμνοχῶν προβατωδὴς ... ᾿ἀριοτοφάνης χαὶ σκοπεῖς γε τῶν πολι- 
τῶν ὅστις ἐστὶν ἀμνοχῶν Πλούσιος χαὶ μὴ πονηρὸς καὶ τρέμων 
τὰ πράγματα. Zonaras I 148 ἀμνηχὼν προβατωδὴς ... καὶ σκοπεῖς γὲε 
τῶν πολιτῶν ὅστις ἐστὲν ἀμνήκων Πλούσιος. ᾿Δριστοφάνης τοῦτο φη- 
σιν 269 f. Suidas ἀλαζὼν ὃ μείζονα τῆς ἑαυτοῦ ἀξίας χομπάζων χτλ. ---- 
ὑπέρχεται ... Agsorogayns ἱππεῦσιν eldes ol’ (εἶδέ σον Med. εἶδέ σ᾽ οἵ BE*V 
εἰ δέ σ᾽ οἱ *A) ὑπέρχεται. Ὡ σπερεὲ γέροντας ἡμᾶς ἐχχκοβαλικεύε- 


ται (ohne ἡμᾶς *V) 270 Suidas χόβαλος ... ᾿Αριστοφάνης ὡσπερεὶ yE- 
ροντας ἡμᾶς ἐχκοβαλιχεύεται 272 Eustath. 1326 53 τῷ πρὸς τὸ 


σκέλος κυρηβάσεν, ὃ χεῖταν παρὰ τῷ κωμικχῷ. Nuidas χυρηβάσεν ... Agı- 
στοφάνης εἰ δ᾽ ἐχκλένεν (ἐνχλίνει *V ἐχχλίνον A) γε δευρί, πρὸς τὸ σχέ- 
λος (πρὸς σχέλος ABVE) κυρηβάσει. Phaborin. 1133 13 κυρηβάσει Aor- 
στοφανῆς 
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: ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ὦ πόλις καὶ δῆμ᾽ ὕφ᾽ οἵων ϑηρίων γαστρίζομαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
χαὶ χέχραγας, ὅσπερ ἀεὶ τὴν πόλιν καταστρέφει; 
\ HASAATRN 
ἀλλ᾽ ἐγώ σε τῇ βοῇ ταύτῃ γε πρῶτα τρέψομαι. 
ΧΟΡΟΣ 


ἀλλ᾽ ἐὰν μὲν τόνδε νικᾷς τῇ βοῇ, τήνελλα σοι" 

ἢν δ᾽ ἀναιδείᾳ παρέλϑη σ᾽, ἡμέτερος 6 πυραμοῦς. 
ΠΑΦΛΑΓΩ͂Ν 

τουτονὶ τὸ» ἄνδρ᾽ ἐγὼ "νδείχνυμι καί φημ ἐξάγειν 

ταῖσι Πελοποννησίων τριήρεσι ζωμεύματα. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

ναὶ μὰ Δία κἄγωγς τοῦτον, ὅτι κενῇ τῇ κοιλίᾳ 

ἐσδραμὼν ἐς τὸ πρυτανεῖον εἶτα πάλεν ἐκχϑεῖ πλέᾳ. 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 

νὴ Ai” ἐξάγων γε τἀπόρρηϑ᾽ ἅμ᾽ ἄρτον καὶ κρέας 

καὶ τέμαχος, οὗ Περικλέης οὐκ ἤξιώϑη πώποτε. 

| TIASAATQN 
ἀποϑανεῖσθϑον αὐτίκα μάλα. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τριπλάσιον κεχράξομαΐ σου. 


nach 273 nimmt Sauppe eine Lücke ax 214 wird in den codd. dem 


Chor gegeben. χέχραγας (litteris ας deletis’ Dindorf) Τ' χεχραγώς G. Her- 
mann. ὥσπερ RV® ᾧπερ Kock. αἰεὶ vulgo ἀεὶ RO. χαταστρέφεις vulgo xa- 
τιστρέφεν BR 275 sprach vor Bergk der Wursthändler. ἔγωγέ σε T. πρῶ- 
τὸν vulgo πρῶτα RV 276 ἐὰν μέντον γε vulgo, verbessert von Porson. 
ohne τῇ βοῇ R. τήνελλος εἶ codd. τήνελλ᾽ ἔσει Porson τήνελλα σον Kock m- 
νελλάφεν Meineke 277 παρέλθῃς, ἡμέτερος vor Bergk 278 ἄνδρα Θ. 
ἐγὼ δείκνυμι codd., verb. von Dindorf aus dem schol. 279 ταῖς 4 τοῖσε 
πελυπονησίων A 282 f. von Beer dem Chore zugetheilt 282 ἐξαγαγὼν 
vor Porson. γε} μὲν BR nach Dindorf 1821, μὲ nach Bekker rs Juntina L 
χρέα R nach Dindorf 18221 288 ἠξιώϑη ποτέ R nach Bekker 

273 Pollux 2 175 yaorgilsıv οὗ μόνον τὸ γορτάζειν λέγουσιν, ἀλλὰ 
zei τὸ πλήττειν εἰς τὴν γαστέρα, ὡς Agsorogarns ἐν ἱππεῦσιν. Suidas γαστρέ- 
ζομαν τύπτομαι. ᾿Αριστοφάνης γαστρίζομαν'" εἷς τὴν γαστέρα. Phaborin. 
104. 42 γαστρίζομαν ᾿ἀριστοφάνης ἀντὶ τοῦ τὴν γαστέρα τύπτομαν, 275 
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KLEON,. 
Stadt und Volk, von was für Bestien wird mein Bauch hier malträtiert! 
WURSTHÄNDLER, | 
Wie kannst du darüber schreien, der die Stadt doch immer prellt? 
KLEON. 
Sicher nimmst vor meiner Stimme Dröhnen du alsbald Reifsaus. 
| CHOR. 
Herrlich! überschreist da diesen Mann, so triumphiere nur; 275. 
doch wenn er mit Frechheit dich schlägt, so gehört der Kuchen uns. 
KLEON. 


Diesen Menschen zeig’ ich an hier; denn mir ist bekannt, dafs er 
für der Peloponnesier Schiffe saure Gurken ausgeführt. 


WURSTHÄNDLER. 

Und ich selbst, weils Gott, zeig’ ihn an, dafs mit leerem Magen er 

in das Rathhaus eingedrungen es mit vollem dann verlälst. 280 
DEMOSTHENES. | 


Ja beim Zeus, und führt verbot'ne Waare dabei aus, wie Brot, 
Fleisch und Fisch, was nie das Volk selbst einem Perikles gewährt. 


KLEON,. 
Hol’ euch Augenblicks der Henker! 


WURSTHÄNDLER. 
Dreimal so laut brüll’ ich wie du noch. 


Suidas τρέψομαν νιχήσω. ᾿Αριστοφάνης ἐγώ σε τῇ βοῇ ταύτῃ τρέψομαι 
276 Suidas τήνελλα ... ᾿ἀριστοφάνης ἀλλ᾽ ἐὰν νικήσῃς τῇ βοῇ, τήνελλος 
el 277 Suidas τήνελλα ... Agıorogarns ... ἣν (εἰ ) δ᾽ ἀνανδείᾳ ne- 
ρέλϑῃς, ἡμέτερος ὃ (ohne ὃ AE*V) πνραμοῦς. — πυραμοῦς ... ἡμ ἐ- 
τερος ὃ πυραμοῦς. Phaborin. 1603 52 πυραμοῦς 278 f. Suidas ἐν- 
δείκνυμι. ἐνδεικνύναι ἔλεγον κτλ. — ὑποζώματα ... Agıorogarns τουτονὶ 
(τοῦτον AV Med.) τὸν ἄν δρ᾽ ἐγὼ δείκνυμν καὶ φημ᾽ ἐξάγειν Ταῖσι 
(τῇσν A*V Med.) Πελοποννησίων τριήρεσι (τριήρῃον A) ζωμεύματα 
279 ϑυϊάαβΒ ζωμεύματα. Phaborin. 832 40 ζωμεύματα... ἀντὶ τοῦ εἰπεῖν 
ὑποζώματα ᾿Αἀριστοφάνης εἶπεν ὡς πρὸς μάγειρον κτλ. 280 f. Suidas ἐχϑεῖ 
ἔξεισιν ἐξέρχεταν. ᾿Αριστοφάνης ἐσδραμὼν (δραμὼν BE) ἐς τὸ πρυτανεῖον 
χενῇ τῇ κοιλίᾳ ἐχϑεῖ (ἐκϑεῖν E) πλέᾳ. — χενοί ... καὶ αὖϑις ᾿Αριστοφάνης 
ἐσδραμὼν ἐς τὸ πρυτανεῖον χενῇ κουλίέᾳ ἔξεισιν πλέᾳ (πλέα" γραφε- 
ται ἐχεῖ πλεῶ ΑΥ̓͂ ἐχεῖ πλέα BE) 281 Phaborin. 598 24 ἐχϑεῖ πλέᾳ Agı- 
στοφανης ᾿ 283 schol. 247 ὧν τελευταῖος καὶ τέμαχος, οὗ Περικλῆς 
οὖκ ἠξιώϑη πωποτε 


275 


280 


. 285 
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NHASAATRN 
ὦ πόλις καὶ δῆμ᾽ ὕφ᾽ οἵων ϑηρίων γαστρίζομαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
χαὶ κέχραγας, ὅσπερ ἀεὶ τὴν πόλιν καταστρέφει; 
\ HAPAATRN 
ἀλλ᾽ ἐγώ σε τῇ βοῇ ταύτῃ γε πρῶτα τρέψομαι. 
ΧΟΡΟΣ 


ἀλλ᾽ ἐὰν μὲν τόνδε νικᾷς τῇ βοῇ, τήνελλα σοι" 

ἢν δ᾽ ἀναιδείᾳ παρέλϑη σ᾽, ἡμέτερος ὃ πυραμοῦς. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

τουτονὶ τὸ» ἄνδρ᾽ ἐγὼ "νδείχνυμι καί φημ ἐξάγειν 

ταῖσι Πελοποννησίων τριήρεσν ζωμεύματα. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

voi μὰ 4ία κἄγωγςε τοῦτον, ὅτι χενῇ τῇ κοιλίᾳ 

ἐσδραμὼν ἐς τὸ πρυτανεῖον εἶτα πάλιν ἐχϑεῖ πλέᾳ. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 

νὴ Mi’ ἐξάγων γε τἀπόρρηϑ᾽ ἅμ᾽ ἄρτον καὶ κρέας 

καὶ τέμαχος, οὗ Περικλέης οὐκ ἤξιώϑη πώποτε. 

| ΠΑΦΛΑΓΩῺΝ 
ἀποϑανεῖσθϑον αὐτίχα μάλα. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τριπλάσιον χεχράξομαί σου. 


nach 273 nimmt Sauppe eine Lücke ar 274 wird in den codd. dem 


Chor gegeben. χέχραγας (litteris ας deletis’ Dindorf) T xexgayws G. Her- 
mann. ὥσπερ RV® ᾧπερ Kock. αἰεὶ vulgo ἀεὶ ΒΘ. καταστρέφεις vulgo xa- 
ταστρέφεν RB 275 sprach vor Bergk der Wursthändler. ἔγωγέ σε I. πρῶ- 
τον vulgo πρῶτα RV 276 ἐὰν uevros γε vulgo, verbessert von Porson. 
ohne τῇ βοῇ R. τήνελλος εἶ codd. τήνελλ᾽ ἔσει Porson τήνελλα σον Kock m- 
νελλάφεν Meineke 277 παρέλθῃς, ἡμέτερος vor Bergk 278 ἄνδρα ©. 
ἐγὼ δείκνυμν codd., verb. von Dindorf aus dem schol. 279 ταῖς 4 Tom 
πελοπονησίων A 282 f. von Beer dem Chore zugetheilt 282 ἐξαγαγὼν 
vor Porson. ys] μὲν R nach Dindorf 1821, μὲ nach Bekker τὸ Juntina L 
κρέα R nach Dindorf 1821 283 ἠξιώϑη ποτὲ R nach Bekker 

273 Pollux 2 175 yaorgilsıv οὗ μόνον τὸ χορτάζειν λέγουσιν, ἀλλὰ 
χαὶ τὸ πλήττειν εἰς τὴν γαστέρα, ὡς Apıoropavns ἐν ἱππεῦσιν. Suidas γασερί- 
ζομαν τύπτομαι. ᾿Αριστοφάνης γαστρίζομαν" εἷς τὴν γαστέρα. Phaborin. 
404 42 γαστρίζομαν ᾿Αριστοφάνης ἀντὶ τοῦ τὴν γαστέρα τύπτομαν 275 


275 


280 


DIE RITTER. 75 


KLEON. 

Stadt und Volk, von was für Bestien wird mein Bauch hier malträtiert! 

WURSTHÄNDLER. | 

Wie kannst du darüber schreien, der die Stadt doch immer prellt? 
KLEON. 

Sicher nimmst vor meiner Stimme Dröhnen du alsbald Reifsaus. 
CHOR. 

Herrlich! überschreist du diesen Mann, so triumpbhiere nur; 275 

doch wenn er mit Frechheit dich schlägt, so gehört der Kuchen uns. 
KLEON. 


Diesen Menschen zeig’ ich an hier; denn mir ist bekannt, dafs er 
für der Peloponnesier Schiffe saure Gurken ausgeführt. 


WURSTHÄNDLER. 
- Und ich selbst, weils Gott, zeig’ ihn an, dafs mit leerem Magen er 
in das Rathhaus eingedrungen es mit vollem dann verlälst. 280 
DEMOSTHENES. 


Ja beim Zeus, und führt verbot’ne Waare dabei aus, wie Brot, 
Fleisch und Fisch, was nie das Volk selbst einem Perikles gewährt. 


KLEON, 
Hol’ euch Augenblicks der Henker! 


WURSTHÄNDLER. 
Dreimal so laut brüll’ ich wie du noch. 


Suidas τρέψομαν νιχήσω. ᾿Δριστοφάνης ἐγώ σὲ τῇ βοῇ ταύτῃ τρέψομαι 
276 Suidas τήνελλα ... ᾿ἀρειστοφάνης ἀλλ᾽ ἐὰν vıxnons τῇ βοῇ, τήνελλος 
el 277 Suidas τήνελλα ... ᾿Αριστοφάνης ... ἣν (sEV) δ᾽ ἀνανδείᾳ na- 
ρέλϑῃς, ἡμέτερος ὃ (ohne ὃ AE*V) πυραμοῦς. — πυραμοῦς ... ἡμέ- 
τερος ὃ πυραμοῦς. Phaborin. 1603 52 πυραμοῦς 278 ἔ. Suidas ἐν- 
δείκνυμι. ἐνδεικνύναι ἔλεγον χτλ. — ὑποζώματα ... ᾿ἀριστοφανης τουτονὶ 
(τοῦτον AV Med.) τὸν ἄν δρ᾽ ἐγὼ δείκνυμν χαί φημ᾽ ἐξάγειν Ταῖσι 
(τῇσι A*V Med.) Πελοποννησίων τριήρεσιν (τριήρῃοσν A) ζωμεύματα 
279 Suidas ζωμεύματα. Phaborin. 832 40 ζωμεύματα ... ἀντὶ τοῦ εἰπεῖν 
ὑποζώματα ᾿Αριστοφάνης εἶπεν ὡς πρὸς μάγειρον χτ.. 280 ἢ, Suidas ἐχϑεῖ 
ἔξεισιν ἐξέρχεται. ᾿Αριστοφάνης ἐσδραμὼν (δραμὼν BE) ἐς τὸ πρυτανεῖον 
κενῇ τῇ χοιλέᾳ ἐχϑεῖ (ἐκϑεῖν Ἐ) πλέᾳ. — κενοί ... χαὶ αὖϑις ᾿Αριστοφ ἄνης 
ἐσδραμὼν ἐς τὸ πρυτανεῖον χενῇ κοιλίᾳ ἔξεισιν πλέᾳ (πλέα γραφε- 
ταν ἐχεῖ nAe® AV ἐχεῖ πλέα BE) 281 Phaborin. 598 24 ἐχϑεῖ πλέᾳ ᾿4ρι- 
στοφάνης ᾿ 283 schol. 247 ὧν τελευταῖος καὶ τέμαχος, οὗ Περικλῆς 
οὐκ ἠξιώϑη πώποτε 
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290 


295 


ΠΑΦΛΑΙῺΝ 
καταβοήσομαν βοῶν σε. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
κατακεχράξομαί σε χραάζων. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
διαβαλῶ σ᾽ ἐὰν στρατηγῆς. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
κυνοχοπτήσω σου τὸ νῶτὄν. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
περιελῶ σ᾽ ἀλαζονείαις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ὑποτεμοῦμαν τὰς ὅδούς σου. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
βλέψον ἔς μ᾽ ἀσκαρδάμυχτος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐν ἀγορᾷ κἀγὼ τέϑραμμαι. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
διαφορήσω σ᾽ εἴ τι γρύξεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
κοπροφορήσω σ᾽ εἰ λαλήσεις. 


287 καταχράξομαν R nach Bekker. os RVT 009° Θ σου Aldus 289 
τὸν RV nach Dindorf, nur R nach Bekker. νότον R nach Bekker 290 ἀλα- 
ζονείας vor Elmsley 292 εἰς Zu’ vulgo εἴς u’ R nach Dindorf 1821, V 


nach Dekker βλέψον μ᾽ A (‘ls punctis notatum in 4 ᾿ Dindorf). ἀσχαρδά- 


ὃ : 
ers T4 293 τέϑραμμαι) 'alterum u puncto notatum in 4’ Dindorf 294 


yovlsıs vulgo γρύξεις VAB γρύξεν Elmsley 295 λαλήσεις 4 

286 f. Priscianus 18 231 illi καταχραζομαὲ (χᾶταχραξομαν RB χαταχεχρα- 
ξομαν C) oe χαὶ χαταβοησομαίΐί σε καὶ σοῦ. ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν (ἰπιτευ- 
σιν R. χαταβοήσομαι ... ἱππεῦσιν fehlt im V) χαταχεχράξομα!ί (κατχεχρα- 
ξομαν V χαταχραξομαν Μὴ σε 289 Phrynichos bei Bekker anecd. gr. I 49 
κυνοχοπῆσαν τὸν νῶτον ὥσπερ χύνα τῷ ξύλῳ χαταχόψαι. Suidas χυνο- 
κοπήσω σου τὸ νῶτον ἀντὶ τοῦ χτλ. Phaborin. 1130 37 χυνοχοπήσω σε 
... Ἀριστοφάνης 290 f. Suidas περιελῶ σ᾽ ἀλαζονείας. Ὑποτεμοῦ- 
mas τὰς ὁδούς σου. Phaborin. 1480 24 περιελάσω σε. 31 περνελῶ σ᾽ ἀλα- 
ζονείας ... ᾿Δριστοφάνης 291 Suidas ὑποτεμοῦμαν καὶ περιχόψω τῆς 
ἀλαζονείας ᾿Αριστοφάνης. Phaborin. 1811 29 ὑποτεμοῦμα: τὰς ödovs 


285 


290 


DIE RITTER. 77 


KLEON. 
Dich mit Geschrei wohl überschrei’ ich. 
WURSTHÄNDLER. 
Dich mit Gebrüll wohl überbrüll’ ich. 
KLEON. 
Bist du Strateg, wirst du verleumdet. 
WURSTHÄNDLER, 
Ich will den Rücken dir zerbläuen. 
KLEON. 
Ich will die Frechheit dir schon legen. 
WURSTHÄNDLER. 
Ich mach’ ein Ende deinen Schlichen. 
KLEON. 
Sieh ins Gesicht mir ohne Zwinkern. 
WURSTHÄNDLER. 
Ich auch bin auf dem Markt erwachsen. 
. KLEON, 
Wenn du noch mucksest, ich zerhack dich. 
WURSTHÄNDLER. ὶ 


Thust du den Mund auf, ich bekack dich. 


σου ᾿Αριστοφάνης 292 Pollux 2 67 χαὶ Ξενοφῶν ἀσχαρδαμυχτί, καὶ "Abı- 
στοφάνης ἀσχαρθάμυκτος. Bekker anecd. gr. I 452 22 (Bachmann I 152) 
ἀσχαρδαμυκτὶ ὁρᾶν un καταμύοντα. ’Agiorogavns βλέψον sis ἐμὲ ἀσχαρ- 
δαμυκχτί. Etymol. M. 716 11 τὸ xıveiv καὶ μύειν τὰ βλέφαρα. καὶ βλέψον 
eis ἐμὲ ἀσχαρδαμυκτὶ ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσν (cf. Phaborin. 295 90). 
Eustath. 756 58 τὸν ἀσυκητὴν ἀντιβλέψαι ἀσχκαρδθαμύκτως, ὡς χαὶ 7 χω- 
μῳδία φησί. 1754 41 οὐ μὴν χατὰ τοὺς ϑρασυτέρους ἀσχαρδαμύκχτως βλέ- 
novow, ὡς ὃ χωμιχὸς γράφεν. ϑυϊάδαβ ἀσχαρδαμυχτί ... καὶ ἀσχαρδάμυχτον. 
᾿Δριστοφάνης βλέψον εἰς ἔμ᾽ ἀσχαρδϑάμυκτον 294 f. Eustath. 804 45 
καὶ τὸ δϑιαφορεῖν τό TE παρὰ τοῖς ἰατροῖς χαὶ τὸ χωμιχόν. 1376 10 ἐξ 
αὐτοῦ δὲ καὶ τὸ ... διαφορεῖν, ὡς δῆλον Ex τοῦ διαφορήσω σε, ὃ zei 
παρὰ τῷ χωμιχῷ. 1866 44 ὁ μέντον χωμιχὸς ἐν τῷ ϑναφορήσω σε ἕτεροΐεν 
δηλοῖ σημασίαν τῆς λεξεως. Nuidas (Phaborin. 1089 55) χοπρία ὃ πηλύς. 
καὶ Αριστοφάνης κοπροφορήσω σ᾽ εἴ τι γρύξειες ἀντὶ τοῦ εἰ λαλήσεις, 
κόπρον σου παραφορήσω. Phaborin. 497 84 διαφορήσω σ᾽ εἴ τι γρύξεις 
᾿Δριστοφάνης 295 Phaborin. 1090 6 χοπροφορήσω ... ᾿Αριστοφανης 
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ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ὁμολογῶ κλέπεειν, σὺ δ᾽ οὗχί. 295 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
yn τὸν Ἑρμῆν τὸν ἀγοραῖον 
κἀπιορχῶ γε βλεπόντων. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀλλότρια τοίνυν σοφίζει, 

300 καί σε φαίνω τοῖς πρυτάνεσιν 
ἀδεχατεύτους τῶν ϑεῶν - 800 
ρὰς ἔχοντα κοιλίας. 

ΧΟΡΟΣ (οτροφή) | 
ὦ μιαρὲ καὶ βδελυρὲ κρᾶχτα τοῦ σοῦ ϑράσους 


305 πᾶσα μὲν γῇ πλέα, πᾶσα δ᾽ ἐχκλησία καὶ τέλη 
καὶ γραφαὶ καὶ δικαστήρι᾽ ὦ βορβοροτάραξε καὶ 
310 τὴν πόλιν ἅπασαν ἡμῶν ἀνατετυρβακώς, 305 


a ς » \ 9 [4 3 (nd 
ὅστις ἡμῶν τὰς ᾿4Ἁϑήνας ἐχκεκώφηκας βοῶν 
κἀπὸ τῶν πετρῶν ἄνωθεν τοὺς φόρους ϑυνγνοσχοπῶν. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
old’ ἐγὼ τὸ πρᾶγμα τοῦϑ᾽ ὅϑεν πάλαι καττύεται. 


296 οὐχί; vor Brunck 298 sagt Kleon nach RV. γ᾽ ἐμβλεπόντων 


Porson 299 Wursthändler RV. Be Δ (also σοφίζῃ) 300 xai σε 
era vulgo das metrische schol, zu 284 (Heliodoros?) sagt von 299 — 302: 
μήποτέ εἶσι dionya τετράμετρα καταληχτικά (also χαύ σὲ φα] νῶ mit Daktylos 
im ersten Fulse) φανῶ ᾿γὼ oder σέ γε φανῶ Bentley φαίνω Brunck φαινῶ 
R καὶ φανῶ σε Porson χαὶ φανῶ τοῖσιν πρυτάνεσιν G. Hermann 801 f. 
ἀνδεχατεύτων ϑεῶν R nach Bekker. ἱερὰς vor G. Hermann, der jedoch später 
ἔγοντα σ᾽ ἱερὰς κοιλίας wollte 808 f. βδελυρὲ χαὶ κεχράχτα vulgo (χεχρᾶχτα 
Bothe) .xai κράχτα A βδελυρὲ σοῦ ϑράσους Bentley χαὶ καταχεχρᾶχτα (früher 
σοῦ χεχράχτα ϑραάσους) G. Hermann ὦ βϑδελυρὲ χράχτα Dobree (χρᾶχτα Mei- 
neke) χαὶ κεχράκτα σοῦ Bergk 805 ya] 9 γῆ R nach Bekker 312 
ΓΙῸ» 
οὔτις A. ἥμιν Bentley. N 4 ἐχχεχώφωχας Porson 313 τῆς πέ- 
tous Dobree. πόρους vulgo φόρους ΒΓΘΔ. ϑυννοσχοπεῖς Kock 8514 τοῦϑ᾽] 
τοῦτο R nach Bekker ' 

297 f. Suidas ἀγοραῖος ... χαὶ ἀγοραῖος Ἑρμῆς. Ἡριστοφάνης νὴ τὸν 
Ἑρμῆν τὸν ἀγοραῖον Κἀπιορχῶ γε βλεπόντων 299 Suidas σο- 
«στῆς ... καὶ ᾿Αριστοφάνης λέγεν vopily ἀντὶ τοῦ τεχνάζῃ. Phaborin. 1669 26 


DIE RITTER. 9. 


'KLEON. 
Dafs ich ein Dieb, gesteh’ ich; du nicht. 


WURSTHÄNDLER. 
Freilich bei Hermes, unserm Marktgott; 
schwör’ es ab dann, wenn’s geseh’n ward. 


KLEON. 
Pflügst du so mit fremdem Kalbe? 
nun, die Prytanen sollen’s wissen, 
dals du die Götter um den Zehnten 
deiner Wurst betrogen hast. 


CHOR. 
Schmutziger und ekelhafter Schreier, dein Frevelmuth 
überschwemmt alles Land; jede Volkssitzung und jedes Amt, 
ja die Justiz beherschst du allein, Wühler du im Kothe, der 
schier in unsrer armen Stadt alles auf den Kopf gestellt, 
der Athen mit seinem Schreien uns aufs neue stets betäubt, 
auf die Staatseinkünfte lauernd gleich dem Fischer auf dem Fels. 


KLEON. 
Ο ich weils, wo dies Complott man längst mir zugeschnitten hat, 


σοφίζεν. Apsoroparns ἀλλότρια σοφέζεν τεχναζεν 800 ff. Athenaios 3 
94C τῶν ἐδωδίμων χοιλιῶν μνημονεύει ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσι" φήσω σὲ 
ἀδεχατεύτους (ai δὲ κατεύτους Β) χοιλίας πωλεῖν 301 Hesych. ἀδὲε- 
χατεύτους. ὧν δεκάτην οὐδεὶς Edwxev (Phaborin. 33 36). Phot. 814 ἀδεχα- 
τεύτους. ὧν οὐχ ἀνατέϑειται ἡ δεκάτη τοῖς ϑεοῖς (Bekker anecd. gr. I 342) 
304 ff. Moschopul. περὶ σχεδῶν p. 22 τέλη τὰ τελώνια καὶ αἱ ἀρχαί, ὡς παρ᾽ 
Agıorogavsı τοῦ σοῦ ϑράσους Πᾶσα γῆ μὲν πλέα, πᾶσα δ᾽ ἐχκλησία 
καὶ τέλη Καὶ γραφαί 309 ff. Suidas βορβοροτάραξε (βορβοροτά- 
ραξε CV) 4proropavns. Phaborin. 376 43 Booßwporagakı ταραχωδέστατε 
ταράττων ἡμῶν τὴν nolıv.... Agsorogavns. 998 32 6 δὲ αὐτός φασιν ἐλέ- 
γετὸο χαὶ βορβοροτάραξις 310 ἢὶ Suidas ἀνατετυρβαχὼς ἀναταράξας ... 
Aosoropayns τὴν πόλιν ἅπασαν ἡμῶν ἀνατετυρβακὼώς (Zonaras I 
207) 312 Suidas ἀναχεχώφηχας ... Aoıotopevng (Zonaras I 199). Phabo- 
rin. 599 40 ἐκχεχώφηχας 313 Suidas ϑυννοσχοπῶν ᾿Δριστοφάνης 814 
Suidas χαττύεταν ἀντὶ Tod συντίϑεταν συρράπτεται. Agıorogarns old’ ἐγὼ τὸ 
πρᾶγμα τοῦϑ᾽ (ταῦϑ᾽ *V) ὅϑεν πάλαι χαττύεται. Phaborin. 1021 44 
καττύεται i | 


295 


300 


305 


315 


320 


325 


330 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

εἰ δὲ μὴ σύ γ᾽ οἶσϑα xarıvu’, οὐδ᾽ ἐγὼ χορδεύματα, 

ὅστις ὑποτέμνων ἐπώλεις δέρμα μοχϑηροῦ βοὸς 

τοῖς ἀγροίχοισιν πανούργως ὥστε φαίνεσθαι παχύ, 

καὶ πρὶν ἡμέραν φορῆσαν μεῖζον ἦν δυοῖν δοχμαῖν. 

ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 

κἀμὲ τοῦτ᾽ ἔδρασε ταὐτὸν vn A ὥστε χκατάγελων 

πάμπολυν τοῖς δημόταισι καὶ φίλοις παρασχεϑεῖν, 

πρὶν γὰρ εἶναν Περγασῆσιν ἔνεον ἐν ταῖς ἐμβάσιν. 

ΧΟΡΟΣ 

ἄρα δῆτ᾽ οὐχ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐδήλους ἀναί--: 

δειαν, ἥπερ μόνη προστατεῖ δητόρων; 

7 σὺ πιστεύων ἀμέργεν τῶν ξένων τοὺς καρπίμους 

πρῶτος ὦν, ὅ δ᾽ ἹΙπποδάμου λείβεταν ϑεώμενος. 

ἀλλ᾽ ἐφάνη γὰρ ἀνὴρ ἕτερος πολὺ 

σοῦ μεαρώτερος ὥστε μὲ χαίρειν, 

ὅς σε παύσει χαὶ πάρεισι" δῆλός ἐστιν αὐτόϑεν" 

πανουργίᾳ τε καὶ ϑράσει 

καὶ χοβαλικεύμασιν. 

ἀλλ᾽ ὦ τραφεὶς ὅϑενπέρ εἶσιν ἄνδρες οἵπερ εἰσίν, 

γῦν δεῖξον ὡς οὐδὲν λέγει τὸ σωφρόνως τραφῆναι. 

315 τὰ χορδεύματα Θ 316 ὑπερτέμνων (yo. ὑπο) © 317 ἀγροΐί- 
κοισν R (auch V nach Dindorf) ΓΘ schol. πανοῦργος schol. 318 δυεῖν R. 
doyueiv) yo. δραχμαῖν T 319 — 321 sagt Nikias bei Elmsley, der Chor 
nach Beer τὸν αὐτὸν τρόπον χαὶ ἡ μᾶς ἐξηπάτηχεν schol. 819 χαὲ νὴ 
die κἀμὲ τοῦτ᾽ ἔδρασε ταυτὸν vulgo νὴ dia χἀμὲ R νὴ 4ὲ κἀμὲ Din- 
dorf xau: νὴ dia τοῦτ᾽ Bentley χἀμὲ τοῦτ᾽ ἔδρασε ταὐτὸ (ταὐτὸν En- 
ger) vn Ai’ Porson ἔδρασεν αὐτὸν νὴ Ai’ Bothe χἀμὲ νὴ Ai’ αὐτὸ τοῦτ᾽ 
ἔδρασεν Elmsley νὴ Ai’ αὐτὸ τοῦτο κἄμ᾽ ἔδρασεν oder νήχι κἀμὲ τοῦτ᾽ ἔδρασε 
Meineke. ὦστε χαὶ γέλων Εἰπιδίον 320 δημόταις V nach Bekker. χαὶ τοῖς 
φίλοις V (nach Bekker) 84. παρασχέϑειν vor Elimsley 321 Περγασῇσιν 
schol. ἔναιον R nach Bekker 325 Önrogwv] τῶν δητόρων vor Bentley δή- 
τορος Dobree 326 ἀμέλγεις vulgo ἀμέλγεν αὶ ἀμέργεις Bothe nach der 


42 Α \ ‚ \ , ἢ \ \ 9 ἂν 
‚Erklärung des 8080]. παρὰ τὸν προσηχοντὰ χαιρὸν ἀώρους τοὺς καρποὺς ἀποσπᾶν. 


ἀμέργεν Kock 327 “Innodauos var. .lect. schol. Ἱπποδάμου μὲν (oder γε, 
τοι) Bothe “Innodauvov G. Hermann “Innodauevros Kock 330 πάρεστε 
vulgo πάρεισι RV (letzterer nach Bekker) ACT παρελθὼν Bentley. αὐτόϑεν] 
ἐνταῦϑα A (Bam Rande) ἐνταῦϑα (yo. αὐτόϑεν) ΓΘ4. ἔστιν, αὐτόϑεν G. Her- 
mann 991 πανουργίᾳ] RV (beide nach Bekker) ACO ἐν πανουργίᾳ vulgo 
ἐν πανουργίᾳ ϑράσεν τε Porson (wie der Verfasser des metrischen schol. zu 
322 diesen Vers mit dem folgenden zusammen als katalektischen Tetrameter 
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WURSTHÄNDLER. 
Wülstest du nicht zuzuschneiden, wäre mir Wurstmachen fremd; 


grolser Mann, der schief geschnitt'nes Leder eines kranken Stiers 310 
Bauern trüglich einst verkaufte, dals es aussah stark und fest, 
und kaum einen Tag getragen war zwei Spannen es zu lang. 
DEMOSTHENES. 
Wahrlich mir that er dasselbe, dafs den Gaugenossen ich 
und den Freunden zum Gelächter diente, ja zum Kinderspott; 
denn ich schwamm in meinen Schuhen, eh’ ich Pergase erreicht. 315 
CHOR (zu Kleon). 
Uebtest du also nicht von Beginn grolse Scham- 
- losigkeit, die allein unsrer Volksführer Hort? 
der vertrauend du die fetten von den Fremden tüchtig rupfst 
höchstgebietend, während Archeptolemos zuschaut und sich härmt. 
Aber ein anderer ist uns erschienen, weit 320 
schmutz’ger als du noch, das freut mich von Herzen, 
der dich bänd’gen wird und meistern, ausgemacht ist das schon jetzt, 
mit Verruchtheit und mit Frechheit 
und gemeinem Possenspiel. [Männer kommen, 
(zum Wursthändler) Und nun, mein lieber, der du kommst, von wo die 325 
jetzt zeige, dals von keinem Werth ehrbare Zucht und Sitte. 


gleich 326. 327. 330 gelesen hat) 332 χοβαλιχεύμασι schol. 333 69er 
πάρεισιν V nach Bekker. ἀλλ᾽ ὦ τραφεὶς ἐνταῦϑ᾽, ὅϑενπερ ἄνδρες οἵπερ εἰσίν 
@. Hermann 
316 Suidas μοχϑηρία ... Agiorogarns ... μοχϑηροῦ βοὸς δέρμα 
ἀντὶ τοῦ ... ᾿ἀριστοφάνης ὅστις ὑποτεμὼν ἐπώλεις δέρμα μοχϑηροῦ 
βοός 918 Etymol. Μ. 285 19 (Zonaras I 563) ᾿ἀριστοφάνης zai πρὶν 
ἡμέραν φορέσαε μεῖζον ἣν δυοῖν doyueiv. Suidas doyun σπιϑαμή. 
Apıorogayns noiv ἡμέραν φορῆσαν χτλ. (cf. Phaborin. 529 19.) Mingarelli 
catalogus codicum in bibliotheca Naniana 492 doyun er ἀριστοφάνης χαὶ πρὲν 
7 μὲ φορέσαν μεῖζον χτλ' 9521 Phaborin. 1475 33 Περγασῆσιν ὄνομα 
δήμου ᾿Αριστοφάνης Grammatiker hinter dem Orion 187 84 νήχω vo καὶ νέω, 
ὅ ἐστι χολυμβῶ. ὡς ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν ἔνεον ἐν ταῖς ἐμβάσεσι. Üra- 
mer anecd. Paris. III 186 25 ἔνεον ἔντες ἐμβάσιν 326 Suidas ἀμέλ- 
γειν ... Ἀριστοφάνης ἀμέλγεις τῶν ξένων τοὺς χαρπέμους. cf. Phabor. 
139 28 ἀμέργεν ἀποστερεῖ 327 Suidas λείβεται τοῖς ϑακρύοις διάβροχος 
γένεται. ᾿Δριστοφάνης ὃ δ᾽ Ἱπποδάμου (so A “Innodauog vor Bernhardy) 
λεέβεταν ϑεώμενος. Phaborin. 950 19 (schol.) Ἱππόδαμος μόνος λεί- 
Beras χαὶ ἡττᾶται. 1162 17 λείβεται 330 Phot. 394 17 πάρεισι πα- 
ρελεύσεταν 332 Phaborin. 1075 48 χοβαλικεύμασν ... ᾿ἀριστοφάνης 
6 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ μὴν ἀκούσαϑ'᾽ οἷός ἔστιν οὑτοσὶ πολίτης. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὐκ αὖ μ᾽ ἐάσεις; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
μὰ Ab” ἐπεὶ κἀγὼ πονηρός εἶμι. 
ΧΟΡΟΣ 
ἐὰν δὲ μὴ ταύτῃ γ᾽ ὑπείκῃ, λέγ᾽ ὅτε κὰκ πονηρῶν. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὐκ αὖ μ᾽ ἐάσεις ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
μὰ δία. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
vor μὰ δία. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


μὰ τὸν Ποσειδῶ, 
3 9 3 \ \ “- ᾽ ws “ὦ - 
ἀλλ᾽ αὐτὸ περὶ τοῦ πρότερος εἰπεῖν πρῶτα διαμαχοῦμαι. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οἴμον διαρραγήσομοαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ μὴν ἐγὼ οὗ παρήσω. 
ΧΟΡΟΣ 
πάρες πάρες πρὸς τῶν ϑεῶν αὑτῷ διαρραγῆναι. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
τῷ καὶ πεποιϑὼς ἀξιοῖς ἐμοῦ λέγειν ἔναντα; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


ὅτιὴ λέγειν οἷόστε κἀγὼ καὶ καρυκοποιεῖν. 


335 οἷός ἐσϑ᾽ Υ (nach Dindorf 1880) 84 336 οὖχ αὖ] οὔχουν Do- 
bree. μὰ) οὗ μὰ V nach Bekker 337 ἐὰν δὲ} ἀλλ᾽ εἴ γε Δ am Rande. 
ταύτῃ] ταύτην Casaubonus 338 ἐάσεις; μὰ] so R (auch V nach Bekker; 
vgl. 336) 784 ἐάσεις; οὐ μὰ vulge 339 gewöhnlich nach 336 (totum ver- 
sum V supra ponit post 337° Bekker), im R an dieser Stelle, wird von Dindorf 
ausgeworfen. αὐτὸ τοῦτο περὶ VIOA. διαμαχοῦμαί oo R 340 μὴν ἐγώ 
σ᾽ (σε Θ4) οὐ vulgo. μήν σ᾽ ἐγὼ οὐ Bentley (V nach Bekker) χἀγὼ μήν σ᾽ 
οὐ Küster xai μὴν ἐγὼ οὐ Bothe 341 πάρες einmal Aldus πάρες πάρες 


330 


335 
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WURSTHÄNDLER. 
So hört denn, was der Mensch hier für ein Bürger ist, Athener! 
KLEON. 
Läfst du nicht mir das Wort erst? 
WURSTHÄNDLER. 
Nein, ein Lump bin ich ja selber. 
CHOR. 
Und giebt er so sich nicht, dann setz’ hinzu, du stammst von Lumpen. 


KLEON. 
Läfst du mir nicht das Wort? 


WURSTHÄNDLER. 
Nein. 
KLEON. 
Doch bei Zeus! 


WURSTHÄNDLER. 
Nein bei Poseidon! 330 


denn um den Vortritt grade will zuerst ich mit dir kämpfen. 
KLEON. 
Weh mir! ich platze vor Verdrufs. 
WURSTHÄNDLER. 
Ich lafs dich nicht, wahrhaftig! 
CHOR. 
OÖ lafs ihn, bei den Göttern! uns zu Liebe lafs ihn platzen. 
KLEON. 
Mit welchem Recht erkühnst du dich mir feindlich hier zu sprechen ? 
WURSTHÄNDLER. 
Weil ich zu sprechen auch versteh’ und Brühen zu bereiten. 335 - 


ΕΥ̓͂ (beide nach Bekker) ACTOBP. τὸν ϑεὸν R nach Bekker 342 nenor- 
ϑὼς) πέπονθας (yo. πεπονϑὼς) ΓΘ. ἐμοῦ λέγειν] λέγειν ἐμοῦ RV nach Bekker. 
ἐναντία codd. ἐναντί᾽ ed. Brubachiana 1544 ἐναντί Bentley ἔναντα Bothe 
λέγειν ἐναντίον ἐμοῦ Brunck 1. ἐναντίον μου Burney ἐμοῦ γ᾽ ἐναντί᾽ εἰπεῖν 
Reisig βλέπειν ἔναντα Kock 343 οἱόστ᾽ ἐγὼ schol. χαρυχχοποιεῖν vulgo 
(auch R nach Bekker, xagvxxonosiv nach Dindorf 1821) χαρυχοπονεῖν VAO 

343 Suidas χαρύχη ... χαὶ xapvxonossiv. Phaborin. 994 14 χαρυ- 
xonoseiv.... πλαγίως δὲ τῇ λέξεν ὡς μάγειρος ἐχρήσατο Apsoropavns 

6* 
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ΠΑΦΛΑΓΩ͂Ν 

ἰδοὺ λέγειν. καλῶς γ᾽ ἂν οὖν σὺ πρᾶγμα προσπεσόν σον 
ὠμοσπάώρακτον παραλαβὼν μεταχειρίσαιο χρηστῶς. 
ἀλλ᾽ οἶσϑ᾽ ὃ μοι πεπονϑέναι δοκεῖς; ὅπερ τὸ πλῆϑος. 
εἴ που δικίδιον εἶπας εὖ κατὰ ξένου μετοίχου 
τὴν νύχτα ϑρυλῶν καὶ λαλῶν ἂν ταῖς ὅδοῖς σεαυτῷ 
ὕδωρ τε πίνων χἀπιδεικνὺς τοὺς φίλους τ᾽ ἀνιῶν, 
ᾧου δυνατὸς εἶναι λέγειν. ὦ μῶρε τῆς ἀνοίας. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


τί δαὶ σὺ πίνων τὴν πόλιν πεποίηκας ὥστε νυνὶ 
ὑπὸ σοῦ μονωτάτου κατεγλωττισμένην σιωπᾶν; 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐμοὶ γὰρ ἀντέϑηκας ἀνϑρώπων τίν"; bonus εὐθὺς 
ϑύννεια ϑερμὰ καταφαγὼν κᾷτ᾽ ἐπιπιὼν ἀκράτου 
οἴνου χύα κασαλβάσω τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγούς. 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δέ γ᾽ ἤνυστρον βοὸς καὶ κοιλίαν ὑείαν 
καταβροχϑίσας χάτ᾽ ἐπιπιὼν τὸν ζωμὸν ἀναπόνιπτος 
λαρυγγιῶ τοὺς δήτορας καὶ Νικίαν ταράξω. 


844 οὖν σὺ] so G. Hermann οὖν τὸ vulgo οὖν σον R οὖν V (nach Bek- 
ker) T84 οὖν σον πρᾶγμα προσπεσόν τὸ Dindorf 1821 345 γρητῶς RB 
nach Bekker 846 alla γινώσχω ... ἢ οἶδα schol. 6 μοι] ὅπερ RVT. ὅπερ 
πέπονθας schol. πεπονϑέναν μοι δοκεῖς RV 847 xar’ ἀξένου μετοίχου oder 
κατὰ ξένου 7 μετοίχου Meineke 848 ϑρυλλῶν vulgo ϑρυλῶν RV 351 
γῦν Δ 352 χατεγλωττησμένην R nach Bekker 353 τιν᾽ Brunck 354 
ϑυννεῖα vulgo ϑυνία T ϑυνεῖα Θ ϑύννεια RV. ἄχρατον vulgo ἀχράτου R 
ἄχρατα Θ ἄχρατξ! 4 355 yo& vulgo γόα R 356 δὲ γ᾽ d’R. είαν 
R 357 ἐχπιὼν vulgo ἐπιπιὼν RB 358 Νικίαν] σφηχιὰν Bentley 

345 Phaborin. 1892 23 ὠμοσπάρακτον λέγεν ᾿Αριστοφάνης 347.350 
schol. V Hom. Π 59 χατὰ ξένου ueroixov ὃ χωμιχός. Suidas μέτοιχον ... 
εἴ που dıxidıov εἶπας εὖ χατὰ ξένου (ξένον BE) μετοίχου (μετοίχιον 
BE Med.), Ὥνου δυνατὸς εἶναι λέγειν 354 f. schol. 361 ὃ μὲν Κλέων 
ἔφησε ϑύννους ϑερμοὺς καταπιεῖν χτλ. Buidas ϑυννεῖα. ϑυννεῖα ϑερμὰ 
καταφαγὼν xar ἐπιπιὼν (ἐπιὼν Υ ἐπιὼν E οἴ, 861) ἄχρατον Οἴνου 
χοᾶ κασαλβάσω (καὶ σαλβάσω AV) τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγούς (Phabo- 
rin. 916 23) 355 schol. 358 ὁ Κλέων ἐπήνεγχε χασαλβάσω τοὺς ἐν 
Πύλῳ στρατηγούς. Suidas χασαλβάσω λοιδορήσω. ᾿Δριστοφάνης κασαλ- 
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KLEON. 
Zu sprechen? ei! Käm von Geschäften dir was unter die Finger, 
du würd’st gewils ein hübsch Ragout daraus zusammen manschen. 
Dir ist begegnet, merk’ ich, was bei vielen Leuten vorkommt. 
Ein klein Procefschen hat man mit Metoiken durchgefochten, 
die Nacht geübt und auf der Strafse wohl sich überhöret, . 340 
mit Wassertrinken sich präpariert, die Freunde bals gelangweilt; 
gleich glaubt ein Redner man zu sein. OÖ Unverstand, o Narrheit! 


WURSTHÄNDLER. 
Und was hast du getrunken, dafs so schön es dir geglückt ist, 
die Stadt, von dir allein beschwatzt, ganz mausetodt zu machen’? 
KLEON. 
Wer kann sich mir von sterblichen vergleichen? Eine Schüssel 345 
Thunfisch will ich verzehren, eine Kanne reinen Sekt dann 
austrinken und von Pylos unsre Feldherrn maulschellieren. 


WURSTHÄNDLER. 
Und einen Rindermagen ich und Schweingekröse schlucken, 
dazu die Suppe trinken und dann ohne mich zu waschen 
die Redner überkehlen und Herrn Nikias verblüffen. 350 


4 


βάσω τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγούς. Phaborin. 995 26 χασαλβάσω Apr 
στοφανης 356 ff. schol. 361 ὁ δὲ ἀλλαντοπώλης ἀπὸ τῆς αὐτῆς τέχνης δρ- 
μώμενος τὸ ἤνυστρον καὶ τὴν κοιλίαν καὶ τὸν ζωμὸν ἀντέϑηχεν. Athe- 
naios 3 94 Ο τῶν ἐδωσίμων κοιλιῶν μνημονεύεν ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσι ... 
καὶ πάλιν ἐγὼ δέ γ᾽ ἤνυστρον (ἐγὼ δ᾽ ἤνυστραν A ἐ. δὲ ἡνύστραν Ῥ ἐ. δὲ 
κνύστραν Β) βοὸς χαὶ χοιλίαν δίνην (so ABP ὑείνην VL) Καταβροχϑί- 
σας xdr ἐχπιὼν τὸν ζωμὸν dvanovınros (ἀπόνιπτος BP) “αρυγγιῶ 
τοὺς δήτορας καὶ Νιχίαν ταράξω. SNuidas ἤνυστρον ... ἐγὼ δ᾽ ἤνυ- 
στρον βοὸς καὶ κοιλίαν ὑείαν Καταβροχϑίσας (Zonaras 1996 Pha- 
borin. 863 54). — χαταβροχϑίσας ... ἐγὼ δ᾽ ἤνυστρον βοὸς καὶ χου- 
λίαν ὑείαν Καταβροχϑίσας “αρυγγεῶ τοὺς ῥήτορας 357 £. Sui- 
das ἀναπόνιπτος ... κὦτ᾽ (xar’ ABC) inınıwv τὸν ζωμὸν dvanovınros 
dagvyyıd τοὺς δήτορας. Phaborin. 998 5 χαταβροχϑίσας ἐχροφήσας 
καταπιών. 175 14 ἀναπόνεπτος ... ᾿Αριστοφάνης 358 schol. 355 πρὸς 
δὲ τὸ δηϑὲν ὑπὸ τοῦ ἑτέρου χασαλβάσω ὡς στρατηγὸς (l. τοὺς στρατηγοὺς) ἀν- 
τέϑηχεν zai Νιχίαν ταράξω. Plutarch. Nikias 4 ὃ δ᾽ Agıstogavovs Κλέων 
(sic) ἀπειλῶν λέγεν λαρυγγνῶ τοὺς δήτορας χαὶ Νικίαν ταράξω. Sui- 
das λαρυγγεῶ. Phaborin. 1156 51 λαρυγγεῶ τοὺς δήτορας Agıorogarns 
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ΟΙΚΕΤΗΣ A 
τὰ μὲν ἄλλα μ᾽ ἤρεσας λέγων, ἕν δ᾽ οὐ προσίεταί we 
τῶν πραγμάτων ὁτνὴ μόνος τὸν ζωμὸν ἐχροφήσει. 


TIAPAATRN 
ἀλλ᾽ οὗ λάβρακας καταφαγὼν MiAmolovs κλονήσεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλλὰ σχελίδας ἐδηδοκὼς ὠνήσομαι μέταλλα. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐγὼ δ᾽ ἐπεσπηδῶν γε τὴν βουλὴν βίᾳ κυχήσω. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δέ κινήσω γέ σου τὸν πρωκτὸν ἀντὶ φύσκης. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ἐγὼ δέ γ᾽ ἐξέλξω σε τῆς πυγῆς ϑύραζε κύβδα. 
Ἢ ΟΙΚΕΤΗΣ A 
vn τὸν Ποσειδῶ κἀμέ τἄρ᾽, ἤνπερ γε τοῦτον ἕλκης. 
HAPAATRN 


οἷόν σε δήσω ᾽ν τῷ ξύλῳ. 


359 f. Demosthenes nach Enger, gewöhnlich der Chor. ἤνεσας A am Rande. 
us Τῶν πραγμάτων, örtın vulgo us, Τῶν πραγμάτων ὁτιὴ Εἰ. Hermann 860 


μόνος T' μόνον Bentley. ἐχροφήσεις vor Elmsley 361 sagte der Chor vor 
Casaubonus (Kleon RV nach Bekker). λάβραχκα Dindorf 363 ἐπεισπεσὼν 
P nach Küster, εἰσπεσὼν nach Dindorf 364 σον Θ (σον Bekker durch 
einen Druckfehler). δὲ χενώσω σοί γε πρωχτὸν τοῦτον Seager 365 ἐγὼ ER 
ἐγὼ δὲ τ᾽ V (nach Bekker) 84 ἐγὼ de γ᾽ Brunck. ἐξελῶ vulgo ἐξολῶ @ (am 
Rande ἐξελῶ) ἐξδλῶ 4 ἐξελλέγξω R ἐξέλξω Porson. τὴν πυγῆν V τῆς πυγμῆς 
ΑΘ (dieser am Rande τῇ πυγῇ) 4 (am Rande τῇ πηγῇ) τῆς πυγῆς R. χῦβδά 
Meineke 366 sagt gewöhnlich der Chor; xzai ἐμὲ τὸν ϑεράποντα ἕλχε, ἐὰν 
τὸν ἀλλαντοπώλην ἕλκῃς schol. χἀμὲ γάρ codd. χἀμέ γ᾽ ἄρ᾽ Brunck χἀμέ 
τὰρ᾽ Bothe. ἤνπερ (εἴπερ 4 am Rande) τοῦτον Aldus. χἀμέ γ᾽ ἕλχε, τοῦτον 
ἤνπερ oder γ᾽ ἕλχ᾽, ἥνπερ ye Bentley ἐάνπερ γε Porson τοῦτον γ᾽ ἐάνπερ 
Reisig. ἥνπερ γε τοῦτον ἕλκῃς hält Dindorf für schlechte Ergänzung einer 
Lücke 367 οἷόν oe schol. 'olov displicet’ Bergk. ϑήσω τῷ vulgo δήσω ᾽ν 
τῷ Elmsley. nach diesem Verse, den er dem Wursthändler giebt, nimmt Helbig 
den Ausfall eines iambischen Trimeters an, den Kleon gesprochen habe (vgl. 
Enger in Jahns Jahrbb. 1854) 

359 f. Hesych. οὐ προσίεταὶ μον οὐχ ἀρέσχεν μοι. Suidas προσίεται 
ἀρέσχεται προσδέχεται. ᾿ἀριστοφάνης τὰ μὲν ἄλλα μ᾽ ἤρεσε τῶν πραγμά- 
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DEMOSTHENES, 
Gar wohl gefällt mir, was du sprichst; nur eins behagt mir wenig, 
dafs du der Staatsgeschäfte Suppe willst für dich behalten. 


KLEON. 
Verschlängst du Wölfe von Milet, Milet wirst du nicht schrecken. 
WURSTHÄNDLER. 
Doch füll’ ich mir mit Speck den Bauch und pachte mir ein Bergwerk. 
KLEON, 
Ins Rathhaus stürz’ ich, dort die Sachen gründlich zu verwirren. 
WURSTHÄNDLER. 
Mit deinem Allerwerthsten geh’ ich um, als wär πὸ Wurst er. 
KLEON. 
Und ich, ich zerr’ am Hintern gleich kopfüber aus der Thür dich. 
DEMOSTHENES. [bracht hast. 
Das mufst du traun mit mir auch thun, wenn du’s bei ihm voll- 
KLEON. 


Ich spann dich in den Bock, pass’ auf! 


των, ἕν δ᾽ οὗ προσίεταί με ἀντὶ τοῦ οὐ πείϑεν us, Ὅτι ὡς μόνος τὸν 
ζωμὸν ἐκροφήσεες (ἐχφορίσεις ἘΝ). Phaborin. 1577 9 προσίεται ... ᾽άρε- 
στοφάνης τὰ μὲν ἄλλα μ᾽ ἤρεσκε τῶν πραγμάτων, ἕν δ᾽ οὐ προσίε- 
ταί με... Ὅτι μόνος τὸν ζωμὸν dxgogynosıs 361 Athenaios 7 
811 Ο χαὲ ᾿ἀριστοφάνης δ᾽ ἐν ἱππεῦσν μνημονεύεν ὡς διαφόρων γενομένων τῶν 
περὲ τὴν Μίλητον λαβράχων, ὅταν οὕτως λέγῃ" ἀλλ᾽ οὐ λάβρακας xara- 
φαγὼν μιλησίους χλονήσεες. Suidas λάβραξ εἶδος ἰχϑύος. χαὶ παροιμία 
λάβρακας μιλησίους (paroemiogr. graec. I 428 II 495) 362 Suidas 
Edndoxws. — σχελίδες ... ᾿Αριστοφάνης ἀλλὰ σχελίδας ἐδηδοχὼς ὠνη- 
σομαν μέταλλα. Phaborin. 1722 25 σχελέϑας βοὸς πλευρᾶν ... ὡς Αἰσχύ- 
λος λέγει καὶ ᾿Αριστοφάνης 363 Phaborin. 1122 58 κυχήσω ταράξω 364 
Philemon lexicon technol. 191 Eustath. 1151 12 Zr, δὲ καὶ ἡ παρὰ τῷ χωμιχῷ 
φύσχη. Suidas φύσχη. Phaborin. 1850 5 φύσκη ... μέμνηται ᾿Αριστοφαάνης 
ἐν ἱππεῦσιν. cf. Boissonade anecdota gr. I 411 ἐν τῷ περὲ λέξεων Διονυσίου. 
φύσχη τὸ παχὺ ἔντερον, ὃ λέγουσιν oi ἰδιῶταν φούσχαν 365 Eustath. 
1954 19 ἐχ τοῦ χρύβδην καὶ κύβδην τὸ χρύβδα χαὶ κύβδα παρὰ τῷ κωμιχῷ. 
Suidas xußde. ἐξελῶ σὲ τῇ πηγῇ (πυγῇ VOx.) ϑύραζε κύβϑα. Phaborin. 
1120 4 xußda κύπτοντα. die δὲ τοῦ σχήματος τὴν αἰσχύνην δείχνυσιν "Apr 
στοφάνης (das letztere bezieht sich auf V. 1354) 366 schol, 335 ὧν 
τελευταῖος νὴ τὸν Ποσειδῶ κἀμὲ γάρ, ἤνπερ γε τοῦτον ἕλκῃς 367 
Phaborin. 1325 13 ᾿πριστοφάνης οἷόν σε δήσω τῷ ξύλῳ 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
διώξομαί σε δειλίας. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
n βύρσα σου ϑρανεύσεται. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
δερῶ σε ϑύλακον κλοπῆς. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
διαπατταλευϑήσει χαμαί. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
περικόμματ᾽ ἔκ σου: σχευάσω. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
τὰς βλεφαρίδας σου παρατιλῶ. 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τὸν πρηγορῶνά σοὐχτεμῶ. 

ΟΙΚΕΤΗΣ A 
καὶ νὴ Ai ἐμβαλόντες αὖ- 
τῷ πάτταλον μαγειρικῶς 
ἐς τὸ στόμ", εἶτα δ᾽ ἔνδοϑεν᾽ 
τὴν γλῶτταν ἐξείραντες αὖ- 
τοῦ σχεινόμεσϑ'᾽ εὖ χἀνδρικῶς 
κεχηνότος 
τὸν πρωχτὸν εἶ χαλαζᾷ. 

ΧΟΡΟΣ (ἀντίοτροφοο) 
ἦν ἄρα πυρός γ᾽ ἕτερα ϑερμότερα καὶ λόγων 
969 ϑρανεύσεταν 4 871 διαπατταλευϑήση R nach Bekker dienarre- 


λευϑήσῃ TO dienarteksvdnch 4 372 ἐχ σοῦ vulgo ἐξ οὗ (yo. ἐκ σοῦ) T 
ἔχ σου Dindorf 373 περιτυλῶ vulgo ragen R 374 πρηγορεῶνα vor 
Bentley. σου γ᾽ ἐχτεμῶ R σου ἐχτεμῶ TOA 375— 381 sagt nach der 
Ueberlieferung Demosthenes, während Beer sie dem Wursthändler zutheilt; 
passender würden sie dem Chore gegeben; vgl. 453 ff. 377 εἶτά γ᾽ vulgo 


εἶτα δ᾽ ἃ er ΓΘΑ 378 γλῶσσαν R. ἐξήραντες Θ ἐξήραντες Δ 979 


σχεψόμεϑ᾽ R nach Bekker σχεψωμεϑ᾽ T σχεψόμεϑα © EN 380 
xeynvor’ ἐς Schütz 382 πυρὸς ἕτερα RT'O 383 χαὶ λόγω»] καὶ λόγου 
τῶν λόγων G. Hermann 

368 Suidas διωξομαί σὲ δειλίας 369 Suidas ϑρανεύσεταε ... ἥ 
βύρσα σου ϑρανεύσεταν Agiorogarns ἱππεῦσι. — ξαίνειν... φησὶν οὖν ἢ 
βύρσα σου τυπτομένη διαφϑαρήσεται. Zonaras I 1055 ϑρανεύεταν (Phaborin. 
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WURSTHÄNDLER. 
Dich klag’ ich wegen Feigheit an. 360 
j KLEON. 
Dir wird das Fell noch arg gegerbt. 
WURSTHÄNDLER. 
Ich schind’ einen Schnappsack noch aus dir. 
KLEON. 
Auf die Erde nagl’ ich dir die Haut. 
WURSTHANDLER. ἢ 
Ein Fricassee mach’ ich aus dir. 
KLEON. 
Ich rupf dir die Augenwimpern aus (macht die entsprechende Geberde dazu). 365 
WURSTHÄNDLER,. 
Ich reifs den Kropf dir aus dem Hals. 
DEMOSTHENES. 


Ja ja, und wie’s der Köche Brauch, 

thu’'n schnell wir einen tücht’gen Pflock 

ins Maul ihm und dann reifsen wir 

von innen ihm die Zung’ heraus 370 
und schau’n ihm tapfren Muthes, steht 

der Rachen auf, 

am After nach den Finnen. 


CHOR. 
Ja es brennt andres Feuer heifser oft, und die Stadt 


907 18 ϑρανεύσεταν) ἐχταϑήσεται. ᾿Αριστοφάνης 7 βύρσα σου ϑρανεύσε- 
ται 370 Suidas δερῶ σὲ ϑύλαχον κλοπῆς. Phaborin. 470 48 δὲρὦ 
σε ϑύλακον ᾿Δρισιοφανης 371 Suidas διαπατταλευϑηήσῃ χαμαί. 
Phaborin. 489 53 διαπατταλευϑησεν ἐχταϑήσῃ χαμαί 372 Suidas πε- 
ρεκόμματ᾽ Ex σοῦ χατασχευάσω. Phaborin. 1483 25 negıxouuara ἐκ 
τοῦ ᾿Δριστοφάνους 374 Suidas nonyogswrv 378 f. Suidas ἐξείραντες 
... dosorogayns τὴν γλῶσσαν ἐξείραντες αὐτοῦ Exxowousda ITIF. 
Phaborin. 1853 47 "4orogavns σχεψόμεϑα εἶ χαλαζᾷ 381 Eustath. 
853 59 γαλαζῷ κατὰ τὸν κωμιχὸν εἰπεῖν. Suidas χαλαζᾷ ἤτον χαλαρός ἔστι. 
τὸν (τὸ *V) πρωχτὸν εἰ χαλαζᾷ 382 ff. Plutarch. Demetrios 12 ἦν 
δὲ ἄρα καὶ πυρὸς ἕτερα ϑερμότερα κατὰ τὸν ᾿Αριστοφάνη. Buidas (Pha- 
borin. 860 52) ἦν ἄρα καὶ πυρὸς ἕτερα ϑερμότερα (ϑερμότερος E Med.) 
καὶ λόγων Ἔν πόλεν τῶν ἀναιδῶν ἀναιδέστερον (ἀναιδέστερα V 
ἀναιδέστερος ἘΠ 
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ὃν πόλει τῶν ἀναιδῶν ἀναιδέστεροι, καὶ τὸ πρᾶγμ᾽ 
nv ἄρ᾽ οὗ φαῦλον ὧδ᾽. ἀλλ᾽ ἔπιϑε καὶ στρόβει, 


μηδὲν ὀλίγον ποίξι" νῦν γὰρ ἔχεται μέσος. 
ὡς ξὰν νυνὶ μαλάξης αὑτὸν ἐν τῇ προσβολῇ, 
δειλὸν εὑρήσεις" ἐγὼ γὰρ τοὺς τρόπους ἐπίσταμαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλλ᾽ ὅμως οὗτος τοιοῦτος ὧν ἅπαντα τὸν βίον 
κᾷτ᾽ ἀνὴρ ἔδοξεν εἶναν τἀλλότριον ἁμῶν ϑέρος. 
γῦν δὲ τοὺς στάχυς ἐκείνους, οὺς ἐχεῖϑεν ἤγαγεν, 
ἐν ξύλῳ δήσας ἀφαίνενι κἀποδόσϑαν βούλεται. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὗ δέδοιχ᾽ ὑμᾶς ἕως ἂν ζῇ τὸ βουλευτήριον 
καὶ τὸ τοῦ δήμου πρόσωπον μακκοᾷ καϑήμενον. 
ΧΟΡΟΣ 
ὡς δὲ πρὸς πᾶν ἀναιδεύεται κοὺ μεϑί- 
01901 τοῦ χρώματος τοῦ παρεστηχότος. 
εἴ σε μὴ μισῶ, γενοίμην ἐν Κρατίνου κώδιον 


385 f. οὐχ ἦν Aldus οὐχ ἂν ἣν Ducker οὐκ ἄρ᾽ ἣν V (nach Bekker) 
ΑΟΓΘΔΒ schol. ἥν ἄρ᾽ οὐ R (γρ. καὶ τὸ πρᾶγμα ἣν ἄρ᾽ οὗ φαῦλον T am 
Rande). φλαῦρον schol. vor ἀλλ᾽ eine Lücke von Dindorf angezeigt (sie 
braucht aber nicht gerade hier zu sein) φαῦλον WI’ οὐδ᾽ ἐλαφρόν Bergk 387 
yo. μηδὲν ἔλαττον ποίεν schol. μηδὲν ἔλαττον R yo. καὶ ἔλαττον T und’ ἔλατ- 
τον Bothe μηδὲν ἐλαφρὸν Dindorf 1835 μηδὲν ὧν ἀρτίως νῦν ἔλαττον Bam- 
berg (de Ravennate et Veneto Aristophanis codd. Bonn. 1865). nos Γ' ποιοῦ 
Bergk 888 μῖσος Θ4 (μέσος beide von zweiter Hand) 389 ὡς ἂν vor Bentley. 


μαλάξης 4. μαλάξῃς, αὐτὸν Casaubonus. σαυτὸν R nach Bekker. ἐν προσβολῇ 
8 nach 391 nimmt Helbig den Ausfall zweier Verse an (vgl. Enger in 
Jahns Jahrbb. 1854) 392 εἶτ᾽ ἀνὴρ Bothe. ἀλλότριον schol. 393 
006 av 

τὰς στάχυς T 594 ἀφαίνει) ἀφαύει vulgo ἀφεῖναι schol. ἀφανεν αὶ ἀφύνεν 
4 397 ff. der Verf. des metrischen schol. zu V. 382 behauptet, zwischen 396 und 
den Worten εἴ oe μὴ μισῶ befinden sich τρία χῶλα rooyaixa, wovon das erste 
und zweite akatalektische Dimeter seien, τὸ μὲν χατὰ τὴν τετάρτην, τὸ δὲ κατὰ 
τὴν τρίτην ἴαμβον ἔχοντα (also —_ — Z|-- „  — und _ --τ  ----ῦ, 
das dritte aber χαταληχτικὸν ἑφϑημιμερές (-- « — | ——). Hiernach sagt 
Bergk, Heliodoros lese: ὡς δὲ πρὸς πᾶν ἀναιδεύεν Kov μεϑίστης τοῦ χρώματος 
Τοῦ παρεστῶτος. er bezieht also τὸ μὲν auf das zweite, τὸ δὲ auf das erste 
dieser Kola, lälst τοῦ yow im Sinne des Schreibers als Trochaios gelten und 
meint, hinter παρεστῶτος fehle noch ein Jambos an dieser Lesart des Helio- 
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zeugt noch schamlos’res Wort als die Schamlosigkeit, und so dumm 

war der Plan wahrlich nicht. (zum Wursthändler) Doch nun weiter, fall’ 
| ihn an! 

bleib’ auf halbem Weg nicht stehn; in der Klemme steckt er jetzt. 

Machst du ihn mit deinem Angriff jetzo mürbe, wirst du ihn 

feig erfinden; denn ich kenn’ ihn, glaube mir, auf Schritt und Tritt. 


WURSTHÄNDLER. 
Und obwohl sein ganzes Leben er sich also hat gezeigt, 
schien ein ganzer Kerl er dennoch erntend wo er nicht gesät. 
Jetzt zerdrücket er die Aehren, die von dort er hergeführt 
und ans Holz allhier gebunden, loszuschlagen sie alsbald. 
KLEON. 

Nicht im mind’sten fürcht’ ich euch, so lange noch das Rathhaus steht 
und die Puppe Volk in Einfalt macht- und kraftlos sitzt und sitzt. 
CHOR. 

Unverschämt ist der Kerl, mag geschehn, was da will; 
ändert niemals die Farb’, immer bleibt er sich gleich. 
Hafs’ ich dich nicht, will ein Unterbett ich bei Kratinos sein 


dor 398 μεϑέστηχε Hirschig 399 τοῦ τι προὐστηχότος G. Hermann 
400 f. gewöhnlich dem Kleon, im R dem Demosthenes (Juntina II), von Dindorf 
dem Chore gegeben 400 εἰ σὲ Bergk. ἕν vulgo ἄν Θ᾽ (yo. ἕν) AP εἰς 
τὴν οἰκίαν Κρατίνου χώδιον schol. ἐν Lamb. Bos τῶν Kock. xudıov Meineke 

386 ff. Suidas στρόβεε ... καὶ αὖϑις ἀλλ᾽ Enıdı καὶ στρόβεν, νῦν 
γὰρ ἔχεται μέσος. Phaborin. 1689 26 στρόβεε ... ᾿ἡριστοφσάνης 392 ἢ. 
schol. Ald. Ecel. 146 ὡς χαὶ ἀλλαχοῦ τοὺς ἀλλοτρίους ἀμῶν στάχυς. 
Suidas ἀμώμενον (cf. ἀλλότριον) ... ᾿Δριστοφάανης τοὺς ἀλλοτρίους ἀμῶν 
στάχυας τούτους Ἔν ξύλῳ δήσας ἀφαύεν χἀποδόσϑαν λέγεται. — 
ἀφαυανϑήσομαν (cf. Zonaras 1357) ... χαὶ ἀφαύεν. ᾿Αριστοφάνης τοὺς ἀλλο- 
τρίους ἀμῶν στάχυς τούτους Ἔν ξύλῳ δήσας ayavsı (ἀφαύον Med.) 
κἀποδόσϑαν (ἀφαύειχες ἀποδόσϑαν A) βούλεταν 396 Suidas μαχχοᾷ 
... Agsorogavns καὶ τὸ δήμου πρόσωπον μαχχοᾷ καϑήμενον 591 ἢ, 
Suidas ἐρύϑημα ... ὃ δὲ προσανανδεύεταν χοῦ μεϑίστησι τοῦ χρώμα- 
τος τοῦ παρεστηκότος. — παρεστηχότος (cf. Phaborin. 1448 15) προῦπαρ- 
χοντος ἐνεστῶτος. ὃ δὲ πρὸς πᾶν ἀνανδεύεταν χοὺ μεϑίστησι τοῦ 
χοωώματος τοῦ παρεστηκότος 400 f. schol. Pindar. Pyth. 4 407 ᾽4ρε- 
στοφάνης ἢν σὲ μὴ μισῶ, γενοίμην ἕν Κρατίνου xwdıov. Suidas 
κωσιον ἠπροβάτειον δέρμα (cf. Bachmann anecd. gr. 1286 Phot. 195 15). ᾿4ρ.- 
στοφάνης εἶ un 08 μισῶ, γενοίμην ἕν Κρατίνου (προβάτου ABEV) 
κώδιον Καὶ διδϑασχοίμην noooadeıv Μορσίμου (Μορσίμῳ Med.) 
τραγῳδίαν 
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καὶ διδασκοίμην rrooogdsıv Μορσίμου τραγῳδίαν. 

ὦ περὶ eve ἐπὶ πᾶσί τε πράγμασι 

δωροδόκοισιν ἐπ᾽ ἄνϑεσιν ἵζων, 

εἴϑε φαύλως ὥσπερ εὗρες ἐχβάλοις τὴν ἔνϑεσιν. 

ἄσαιμε γὰρ τότ᾽ ἂν μόνον 

πῖνε πῖν᾽ ἐπὶ συμφοραῖς, 

τὸν ᾿Ιουλίου τ᾽ ἂν οἴομαι γέροντα πυρροπίπην 

ἡσϑέντ᾽ Ἰηπαιωνίσαν καὶ βακχέβακχον σαι. 

ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

οὔτον μ᾽ ὑπερβαλεῖσϑ᾽ ἀναιδείᾳ μὰ τὸν Ποσειδῶ 

ἢ μήποτ᾽ ἀγοραίου Ζιὸς σπλάγχνοισι παραγενοίμην. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

ἔγωγε νὴ τοὺς κονδύλους, οὺς πολλὰ δὴ ᾽πὶ πολλοῖς 

ἠνεσχόμην ἐχ παιδίου, μαχαιρίδων τε πληγὰς 

ὑπερβαλεῖσϑαί σ᾽ οἴομαν τούτοισιν ἢ μάτην γ᾽ ἂν 

ἀπομαγδαλιὰς σιτούμενος τοσοῦτος ἐχτραφείην. 

401 πρὸς ἄδειν G. Hermann üngdew Cobet napgdsıv Bergk. τραγῳδίᾳ 


ἔ 
Meineke 404 ηὗρες Meineke. ἄνϑεσιν ΘΔ. das zweite metrische schol. 


zu V.382 zählt nach diesem Verse noch einen Tetrameter: τὰ de γ᾽ (404) 
ε᾿ (9) τροχαϊκὰ τετράμετρα καταληχτικά, τὸ δὲ τέταρτον (405) ἰαμβιχὸν dius- 
τρον ἀχατάληχκτον. τὸ ε΄ (406) ὅμοιον ἐκ διτροχαίου duaußov 406 πῖνε 
πῖνε RV (V niv’ nach Bekker) Τ' πῖνε πῖνε συμφοραῖς Bothe. in’ εἰσφοραῖς 
Fritzsche 407 f. τὸν ᾿Ιουλίου γέροντα schol. ᾿Ιουλίου  ᾿Ιουλιήτην (nämlich 
Simonides von Iulis auf Keos ‘cum dactylo in tertia sede’ Ducker, was Bothe 
verbesserte in τὸν Ιουλιήτην τ᾽ οἴομαι γ. π. Ἡσϑέντ᾽ ἂν ἰηπαιωνίσαν) τὸν 
τ᾽ Οὐλίου τἂν Bothe (nämlich ein Arzt als Priester des ᾿ἡπόλλων Οὔλιος) Ἰωλ- 
xiov Droysen ᾿Ιουλνέα (Simonides) Schnitzer Znovdiov Kock Bovliov Meineke. 


v ö 
οἶμαν RVO©. παιδοπίπην schol. πυροπίτην RB πυρροπίτον Δ πυροπίπην bei 
Scaliger 408 ἡσϑέντα χαὶ παιῶνα δὴ χαὶ Aldus τὸ δὲ παιῶνα δὴ γρά- 
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᾿ rn» € ’ 3. „N x y [4 ᾿ 3 ‚ x 
φεταν παιηωνίσαι. ἢ ἡσϑέντ᾽ ἰὴ παιὼν ἄσαν schol. ἡσϑέντ᾽ iInnamwvica B in - 


\ “- . x « Ὕ 
παιὼν aa V in παιῶν᾽ Goa AC ἰὴ παιὼν ἄσαν T in παιῶνα ἄσαν Θ 


χαὶ 
ἐχ παιῶν᾽ σαν A 410 συγγενοίμην Mehler 411 ἐγὼ νὴ ... ᾽πὶ τοῖς 


πολλοῖς R 412 παιδίων μαχαιριδίων vulgo nadiov μαχαιρίϑων R. τε 


fehlt in ®&4 414 fehlt im Β 414 ἀπὸ μαγδαλιᾶς vulgo (μιγϑαλιᾶς 
® μιγδαλίας 4) ἀπομαγδαλιαῖς R (416) ἀπομαγϑθαλίας (V nach Bekker) 
Brunck anouaydalıas Dindorf 

401 Westermann βιογρᾶφος 150 114 ὃ δὲ Μόρσιμος Φιλοχλέους τοῦ τρα- 
γικοῦ υἱὸς πονηρὸς καὶ ἄμετρος ... ᾿Αριστοφάνης καὶ διϑασχοίμην προσᾷᾳ- 
dsıv Μορσέμου τραγῳδίαν. Suidas Moposuos ... ᾿Δριστοφάνης χαὲ (ohne 
καὶ AVE) διϑασχοίμην noooadeıv (noooadyv *V) Mogoiuov τραγῳ- 
δίαν 402 fi. Suidas ὦ negi πάντ᾽ ἐπὶ πᾶσί τε πράγμασι Awgo- 
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und in Morsimos’ Tragödien mit zu singen angestellt. 

Der unablässig du, wo’s was zu schnappen giebt, 390 
immer die süfsesten Blumen dir aussuchst, 

wenn du deinen Fang so schnell doch, wie du ihn gewannst, verlörst! 
Dann säng’ ich nichts, als immer fort: 

“trinke, trinke, die Zeit ist gut’; 

und auch des ... alter Sohn, der Metzenjäger, würde, 395 


glaub’ ich, sich freu’n und “Paian οὗ und “Bakchos Bakchos” singen. 
KLEON. 
Ihr sollt an Unverschämtheit mich bei Gott nicht überbieten, 


sonst bleib’ ich fern vom Opfer stets für Zeus den Marktbeschützer. 
WURSTHÄNDLER. 
Bei allen Backenstreichen, die ich je von Kindesbeinen 


vielfach hab’ auszustehn gehabt, und allen Messerschlägen, 400 
grad’ hiermit glaub’ ich dich zu überbieten, oder ich müfste 
umsonst so grols geworden sein vom Abfall aus der Küche. 


doxoscıv ὑπ᾽ ἄνϑεσιν ilwv, Εἴϑε φαύλως ὥσπερ εὗρες ἐχβάλους 
τὴν ἔνϑεσιν. "Ascasus γὰρ Tor’ ἂν (γὰρ ἂν τότε AEC Med.) μόνον 
Hive niv’ ἐπὶ συμφοραῖς, Τὸν ᾿Ιουλίου τ᾽ ἂν olouas (οἶμαν 
ΑΒΕΟ Med.) γέροντα πυρροπίπην (πυροπίνην A) "HoYEvr' ἰηπανωνέ- 
cas χαὶ βαχχέβαχχον ἄσα:ε ᾿Αριστοφάνης 404 Etymol. Μ. 460 40 παρὰ 
δὲ τὸ ϑῶ εἴρηταν χαὶ ἔνϑεσις ἡ τροφή. Suidas ἔνϑεσις ὃ ἄχολος ὃ ψωμός. 
᾿Αριστοφάνης εἴϑε φαύλως ὥσπερ εὗρες Exßaloıs (ἐνβαλοις ἘΝ) τὴν 
ἔνϑεσευν. — εὗρες. ᾿Αριστοφάνης εἴϑε φαύλως ὥσπερ εὗρες κτλ. — φαύ- 
λως εὐχόλως εὐμαρῶς. ᾿Αριστοφάνης εἴϑε φαύλως ὥσπερ εὗρες ἐχβάλ- 
Aoss χτλ. Phaborin. 653 49 ἔνϑεσεν τὴν τροφὴν λέγειν ᾿Αριστοφάανης 406 
Eustath. opuscula (ed. Tafel) 279 58 χαὶ νῦν δὲ Eu γελῶμεν παρῳδοῦντες ἕχα- 
στὸος ἑαυτῷ χωμιχώτερον τὸ παῖζε nasl’ ini συμφοραῖς 407 Eustath. 
679 39 ἐπιόπτεσϑαι, ὅϑεν χαὶ ὁ παρϑενοπίπης, καὶ 6 πυρροπίπης δὲ παρὰ 
τῷ κωμιχῷ. 851 55 ὁ χωμιχὸς πυρροπίπην σχώπτει τινὰ ὡς ὀπιπτεύοντα 
τοὺς πυρροῦύς. 1856 2 χαὶ ὃ παρὰ τῷ κωμιχῷ πυρροπίπης. 380 12 χαϑο- 
λικώτερον δὲ τὸ γυναιμανὴς τοῦ παρϑενοπίπης ... ὡς χαὶ τοῦ πυρροπίπης 
ὃ παιδοφίλης. 827 30 ἀρρενοπίπην πρὸς ὁμοιότητα τοῦ παρϑενοπίπης καὶ 
πυρροπίπης. Suidas πυρροπίπας (πυροπίπας A*V) ὁ Κλέων χτλ. 408 
‚Buidas βαχχέβαχχον ἄσαε (Zonaras 1'376 Phaborin. 349 3) 412 Pollux 
10 104 4ooropavovs γοῦν ἐν ἱππεῦσιν ὃ μάγειρος λέγεν μαχανρίϑων τε 
πληγάς 418 f. Suidas dnoueydalia ... χαὶ αὖϑις ᾿Αριστοφάνης ὑπερ- 
βαλεῖσϑαί σ᾽ (πλὴν ὑπερβ. ABCE) olouas τούτοισιν ἢ μάτην γ᾽ ἂν 
Anouaydalias σιτούμενος τοσοῦτος ἐχτραφείην (cf. Zonaras I 
243) 414 f. Eustath. 1857 17 χαὶ ueydalıa παρὰ τῷ χωμιχῷ, παρὰ 
δὲ ἄλλοις καὶ ἀπομαγϑδαλιά. 1887 51 τοῦ δὲ ἀπομάσσειν παράγωγον καὶ ἀπο- 
μαγδαλιὰ ἡ παρὰ τῷ χωμιχῷ uaydalıc. Phaborin. 249 9 καὶ μαγϑαλιὰ 
παρὰ τῷ χκωμιχῷ (248 59 dnouaydelıa) 
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ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
415 ἀπομαγδαλιὰς ὥσπερ κύων; ὦ παμπόνηρε πῶς οὖν 
κυνὸς βορὰν σιτούμενος μαχεῖ σὺ χυνοχεφάλλω; 
ἮΝ ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ νὴ di’ ἄλλα γ᾽ ἐστί μου χκόβαλα παιδὸς ὄντος. 405 
ἐξηπάτων γὰρ τοὺς μαγείρους λέγων Tosavıl- 
“σχέψασϑε παῖδες" οὐχ ὁρᾶϑ᾽ ; ὥρα νέα, χελιδών". 
40 οἵ δ᾽ ἔβλεπον κἀγὼ ᾽ν τοσούτω τῶν χρεῶν ἔχλεπτον. 
ΧΟΡΟΣ 
ὦ δεξιώτατον κρέας σοφῶς γε προὐνοήσω, 
ὥσπερ ἀκαλήφας ἐσθίων πρὸ χελεδόνων ἔκχλεπτες. 410 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ ταῦτα δρῶν ἐλάνϑανόν y’- εἰ δ᾽ οὖν ἴδοι τις αὐτῶν, 
ἀποχρυπιόμενος ἐς τὰ κοχώνα τοὺς ϑεοὺς ἀπώμνυν 
425 ὥστ᾽ εἶπ᾽ ἀνὴρ τῶν ῥητόρων ἰδών us τοῦτο δρῶντα" 
“οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως ὃ παῖς ὅδ᾽ οὗ τὸν δῆμον ἐπιτροτειεύσει᾽. 
ΟΙΚΕΤΗ͂Σ A 
εὖ γε ξυνέβαλεν αὔτ᾽, ἀτὰρ δῆλόν γ᾽ ἀφ᾽ οὗ ξυνέγνω- 418 
ὁτιὴ ᾿πιώρκεις ϑ᾽ ἡρπακχὼς καὶ χρέας 6 πρωχτὸς εἶχεν. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐγώ σὲ παύσω τοῦ ϑράσους, οἶμαν δὲ μᾶλλον ἄμφω. 
480 ἔξειμι γάρ σοε λαμπρὸς ἤδη καὶ μέγας καϑεεὶς 
ὁμοῦ ταράττων τήν τε γῆν καὶ τὴν ϑαάλατταν εἰκῆ. 


415 παμπόνηρε; πῶς Bothe 416 μάχεν RV (beide nach Bekker) A 

μάχῃ T. κυνοχεφάλῳ vulgo χεφάλῳ A σύ γε χυνοχεφάλῳ Küster σὺ xuvo- 

κεφάλλῳ Dindorf χυνοχνεφάλλῳ Fritzsche κυνοχεφάλῳ μαχεῖ σύ oder μαχεῖ 

Ἂ κυνοκεφάλῳ σύ Meineke 417 νὴ τὸν di’ R. alla γ᾽ ἔστε Bothe. wos 
T 418 uaysipovs ἐπιλέγων vulgo u. λέγων RVTO u. ἦρε λέγων Kock 

μαγειρίσχους λέγων Bergk μαγείρους ἂν λέγων Bernhardy u. ποτὲ λέγων 

Enger etwa ἔτι λέγων 7 419 νέα χελιδών schol. ἐπ᾽ ὠράνᾳ χελιδών Span- 

heim ἔαρος νέα Küster. yedwv RB nach Bekker 420 χἀγὼ ἐν Θ 421 


ὡς σοφῶς vor Bentley. προὐνοήϑης Mehler 422 ἀχαλήφας 4 423 ohne 
γ᾽ RV (letzterer nach Bekker) ΓΘ ἐλάνϑανον ἄν Lenting 424 τὰ χοχώνα 
R οὐδετέρως δ᾽ ἔφη τὰ χόχωνα schol. τὰς χοχώνας VBA (χοχῶνας nach Din- 
dorf 1880) P τὼ χοχώνα Dobree ἀπώμνυον vor Bentley (ἀπώμνυν V nach 


Bekker) 425 ὥστ᾽] ὡς R. ταῦτα 4 am Rande 426 ἐπιτροπεύεν T 

6 
BR inırgonevas Θ 427 f. Demosthenes nach Enger, gewöhnlich der Chor. εὖ 
5 x τε schol. 428 ’nsogxeis vulgo, verbessert von Bentley ("niwoxeis RV nach 


os ὲ Bekker). ohne 3°’ R. xai τὸ χρέας V To χρέας δ᾽ ὃ πρωχτὸς Kock xai τὸ 
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KLEON. 
Vom Abfall wie ein Hund? Wie kannst du ganz gemeiner Schurke, 
nährst du vom Frals der Hunde dich, dem Hundskopf trotzen wollen ? 


WURSTHÄNDLER. 
Noch andre Kniffe weils ich dir aus meiner zarten Jugend. 405 


Zum besten hatt’ ich das Küchenpersonal, sprach unverfroren: 
“schaut, Kinder! seht ihr nichts? es naht der Frühling; eine Schwalbe!” 
Da glotzten sie, und ich indels nahm etwas mir vom Fleische. 


CHOR. 
Ο allerschlaustes Menschenkind, das hast du fein ersonnen, 
hast zum Salat vor Frühlingsanfang Nesseln dir gestohlen. 410 
| WURSTHÄNDLER. 


Und solches that ich ungesehn; bemerkt’ es aber einer, [Göttern, 

dann zwischen die Schenkel den Raub gesteckt schwor ich bei allen 

so dafs der Redner einer, der mir zugesehen, sagte: 

“der Junge schwingt gewils noch mal sich auf zum Volksregierer’. 
DEMOSTHENES. 

Er hat es wohl getroffen, und woher er’s rieth, ist deutlich: 415. 
du schworst den Diebstahl ab, und dennoch steckt’ am Α --- der Braten. 
KLEON (zum Wursthändler). 

Ich treib die Frechheit dir schon aus, vielmehr euch allen beiden. 
Denn fegen will ich wie ein Sturm gewaltig und grolsmächtig, 

im Wirbel aufs Gerathewohl erschütternd Land und Meere. 


κρέας εἶχ᾽ ὃ πρωχτός Meineke τὸ χρέας 3’ 6 nowxros Bergk 480 χαταεὶς 
Dawes. λαμπρὸς ἤδη καικίας μέγας te Porson 431 ϑάλασσαν R. εἰχῇ 


vor Brunck (RV nach Bekker) 

415 f. Thomas Magister 356 17 (cf. Cramer anecd. Par. 1397) σιτοῦμαι 
δὲ αἰτιατιχῇ, ὡς παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν πῶς οὖν Κυνὸς βορὰν σιτούμενος 
μάχῃ σὺ χυνοκεφάλῳ; 416 Phrynichos bei Bekker anecd. gr. 149 xv- 
νοχέφαλλος die τῶν δυοῖν A οἱ "Aruxoi. Phot. 188 11 χυνοχέφαλον ἐν 
τοῖς δύο AA λέγουσιν. οὕτως ᾿Αριστοφάνης. Suidas (Phaborin. 1130 35) χυνο- 
κέφαλος. ὃ Κλέων ἑαυτὸν οὕτω χαλεῖ κτλ. 418 ff. Suidas νέα χελιδὼν 
ini ἐξαπατώντων Twas. "Agsorogavns ὄρνισιν ἐξηπάτων (ἐξηπάτουν A) γὰρ 
τοὺς μαγείρους λέγων rosavri‘ Σχέψεσϑε (σχέψασϑε ΟὟ) παῖδες" 
(παῖδας *V) οὐχ δρᾶϑ᾽; ὥρα, (δρᾶτ᾽ ἄρα ΑΒΥῈ Med.) νέα χελιδών. Oi 
δ᾽ ἔβλεπον χἀγὼ ᾽ν τοσούτῳ (χἀγὼν τ. Med. χἀγὼ τοσούτων A χἠγὼ 
τοσοῦτον V κἀγὼ τοιοῦτον *V) τῶν χρεῶν ἔχλεπτον 430 Phaborin. 
971 29 χαϑιεεὶς ἀντὶ τοῦ παρεσχενασμένος χεῖται παρὰ τῷ Apıorogavrsı 431 
schol. 624 πρὸς τὴν ἀπειλήν, ἣν ἠπείλησεν ὃ Κλέων εἰπὼν συνταραξειν τήν 
τε γῆν καὶ τὴν ϑάλατταν in’ αὐτῷ (vgl. zu 692. 696) 


435 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δὲ συστείλας γε τοὺς ἀλλᾶντας εἶτ᾽ ἀφήσω 
κατὰ κῦμ᾽ ἐμαυτὸν οὔριον χλάειν σε μακρὰ κελεύσας. 
ΟΙΚΕΤΗΣ A 
κἄγωγ᾽ ἐάν τι παραχαλᾷ τὴν ἀντλίαν φυλάξω. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὔτοι μὰ τὴν Δήμητρα καταπροίξεν τάλαντα πολλὰ 


κλέψας ᾿Αϑηναίων. 
ΧΟΡΟΣ 


ἄϑρει καὶ τοῦ ποδὸς παρίει, 
ὡς οὗτος ἤτοι καικίας ἢ συκοφαντίας πεῖ. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ ᾿ 
σὲ δ᾽ ἐκ Ποτιδαίας ἔχοντ᾽ εὖ οἶδα δέχα τάλαντα. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
τί δητα; βούλει τῶν ταλάντων Ev λαβὼν σιωπᾶν ; 
ΧΟΡΟΣ 


ἁνὴρ ὧν ἡδέως λάβοι. τοὺς τερϑρίους παρίει" 
τὸ πνεῦμ" ἔλαττον γίγνεται. 


ΠΑΦΛΑΓῺΩΝ 
φεύξει γραφὰς 
ἑχατονταλάντους τέτταρας. 


432 ἄλλαντας R nach Bekker 433 χλαίειν R. σε] τε 84. μαχρὰ) 
πολλὰ R. χελεύων vulgo χελεύσας R 434 von Beer dem Chore zugetheilt. 
ἐάν] ἂν T84 schol. mv] τι R nach Bekker 435 χαταπροίξῃ schol. κατα- 
προΐξην R nach Bekker 436 f. ἄϑρεε ... πνεῖ gieht R dem Wursthändler, 
Meineke dem Demosthenes 497 ἤδη vulgo ἤτον R ἤδη γε Küster. χαχίας vulgo 
καικίας (V nach Bekker) var. lect. schol. (yo. ΘΒ) xuxias Bentley. χαὶ ovxo- 
φαντίας vulgo ἢ συχ. R 438 sagte Kleon, 439 der Wursthändler vor 
Küster 438 σέ τ᾿ VI'OA. ἔχ γε Bothe. Ποτειδαίας Thiersch 440 De- 
mosthenes bei Bergk. schol. φησὶν οὖν ὃ Κλέων, πάντων ἂν ὑπερίδον ἕνεχεν 
λήμματος muls geschrieben werden: φησὲν οὖν, ὃ Κλέων πάντων χτλ., weil der 
Verfasser V. 438 den Kleon, 439 den Wursthändler sprechen liefs. ἁνὴρ .. λά- 
ßos von Schütz verworfen, welcher schreiben wollte: ΧΟ, τὸ πνεῦμ᾽ ἔλαττον 
γίγνεταν. τοὺς δὴ ϑρίους παρίεν. ἀνὴρ codd. ὦ 'vno Brunck “ἀνὴρ Dawes 
ἁνὴρ Dindorf. λάβῃ A. τερϑρίους RB τεϑρίους ΑΒ τούς τε ϑρίους VCETA τοὺς 
δὲ ϑρίους Portus τοὺς δὴ ϑρίους Brunck 441 sagt gewöhnlich der Wurst- 
händler, im R der Chor; Bergk wirft den Vers mit Götiling aus und schreibt: 
nagiss. KA. φεύξεε γραφὰς ἑχατὸν τάλαν oder παρίει. KA. ἐὰν δὲ un, φεύξεν 
γραφὰς “Εχατονταλάντους τέτταρας. γίνεται BR nach Bekker 442 ohne Person- 


420 


425 


450 
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WURSTHÄNDLER (indem er seine Waare zusammenrafft). 
Dann zieh’ ich meine Würste ruhig ein und überlasse 420 
zur guten Stunde mich der Fluth und scher’ um dich mich gar nicht. 
DEMOSTHENES. 
Und wird das Schifflein etwa leck, will ich die Pumpe hüten. 
| KLEON. 
Du sollst uns bei Demeter nicht umsonst so viel Talente 


gestohlen haben. 
CHOR (zum Wursthändler). 


Jetzt pals’ auf und mach das Segel locker, 
denn nunmehr bläst er als Nordost und Sykophanten - Bise. 425 


WURSTHÄNDLER. 
Du 'unterschlugst bekanntlich zehn Talent’ aus Potidaia. 
KLEON (schnell einfallend). 
Was meinst du? willst du eins davon und reinen Mund dann halten ? 


CHOR. 
Er nähm’es gar zu gerne. (zum Wursthändler) Mach die Raaentaue locker! 
schon lälst der Wind ein wenig nach. 


KLEON. 
Ich klage dich 430 


auf hundert Talente viermal an. 


bezeichnung R nach Dindorf 1837 (Chor 1821), Chor und Wursthändler bei 
Bothe. φεύξει ... τέτταρας als trimeter iamb. schol. Dindorf 1821 nahm im 
Anfang des Verses eine Lücke an ἀλλ᾽ dAoyiov φεύξεν Bergk 1 λιποταξίου 
φεύξεν Kock (nagengsoßsias, χαχώσεως, προαγωγίας Teufel) φεύξεν γρα- 
φὰς δωροσδοχίας Göttling φεύξει γραφὰς σὺ δειλίας Meineke. soll vor φεύ- 
ξεν ein halber Dimeter ergänzt werden (in welchem nach Droysen der Wurst- 
händler auf die Frage 439 geantwortet haben mülste), so fehlen in der Strophe 
zwei Dimeter | 

433 Phaborin. 1060 50 χλάεειν oe μαχρὰ κελεύων 435 schol. 
Vesp. 1396 καταπροίξεν ... καὶ τοῦτο δὲ ἐν ἄλλοις (cf. Bekker anecd. gr. I 
275). Suidas xarangoitn. τουτέστιν οὐ μὴ καταφρονήσεις κτλ. Phaborin. 
1008 29 χαταπροίξεις καταφρονήσεις. 32 χαταπροΐξῃ μου χαταφρονή- 
σεις 436 schol. 440 διὰ τὸ προάγον τοῦ ποδὸς παρίεν 457 Plu- 
tarch. Moral. IIII 868 Β χαὶ οὗτος ἤτον χαχέίας ἢ συχοφαντίας πν εῖ. 
schol. 441 φϑάσας εἶπεν ἤτον χακίας χαὶ συχοφαντίας (χαχίαν χαὶ συ- 
κοφαντίαν Θ) αὐτὸν πνεῖν. Phaborin. 9798 48 χαιχέίας ὄνομα ἀνέμου 440 
schol. 409 ὧν τελευταῖος ἀνὴρ ἂν ἡδέως λάβοι. τοὺς τερϑρίους παρίεν 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
σὺ δ᾽ ἀστρατείας εἴχοσιν. 


κλοπῆς δὲ πλεῖν ἢ χιλίας. 


TAPAATRDN: 
&x τῶν ἀλιτηρίων σέ φη- 
με γεγονέναν τῶν τῆς ϑεοῦ. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τὸν πάππον εἶναί φημί σου 
τῶν δορυφόρων. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ποίων φράσον. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τῶν Βυρσίνης τῆς Ἱππίου. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
κόβαλος εἶ. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛῊΣ 
πανοῦργος εἶ. 
ΧΟΡΟΣ 
mai” ἀνδρικῶς. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἰοὺ ἰοὺ 
τὐπτουσί μ᾽ οἵ ξυνωμύόται. 
ΧΟΡΟΣ 
παῖ αὐτὸν ἀνδρειότατα καὶ 
γάστριεζε καὶ τοῖς ἐντέροις 
καὶ τοῖς κόλοις 
χώπως xoA& τὸν ἄνδρα. 


448 f. 447 f. 449. 450 giebt R die Worte des Wursthändlers dem Kleon, 
445 ἢ, 448. 450 die des Kleon dem Wursthändler 443 — 446 Kleon nach 
Beck 443 ἀστρατίας R. γ᾽ εἴκοσιν vulgo ohne γ᾽ R 444 πλεῖον 
4 44 alımowv Bentley τῶν rw’ ἀλιτηρίων (ohne &x) G. Hermann 448 
δωροφόρων bei Scaliger 449 τῶν] τὸν R nach Bekker 453 ἀνδρικώ- 
ara Aldus ἀνδριχώτατα χαὶ RVTA ἀνδρικωτατ᾽ αὖ Reisig ἀνδρικώτατ᾽, 
εὖ Eimsley ἀνδρειότατα καὶ Dindorf ἀνδρικωτάτως G. Hermann 454 γαστρὶ 


435 


445 
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WURSTHÄNDLER. | 
Ich zwanzigmal dich der Desertion, 
. des Diebstahls über tausendmal. 


KLEON. 
Ich geb dich als Complicen an 
des Frevels an der Göttin Bild. 


WURSTHÄNDLER. 
Und ich behaupte, dafs dein Ahn 
Leibwächter war. 


KLEON. 
In welchem Corps? 


WURSTHÄNDLER. 
Im Gerbe-Corps von Hippias’ Weib. 
KLEON. 
Du ganz gemeiner 
WURSTHÄNDLER, 
schlechter Kerl! 
CHOR. 
Schlag tüchtig zu! 
KLEON. 

Au au, mein Kopf! 
die Verschwor’nen hauen mich zu Mus. 
CHOR. 

Nur immer tapfer zugehau’n! 
schlag’ um den Bauch ihm das Gedärm 
und Eingeweid’, 
und gerb das Fell ihm weidlich! 
γε R nach Bekker. γάστριζε τοῖσεν Brunck 455 χώλοις Θ. καὶ τοῖσι κώ- 


λοις Bothe 456 χολᾷς Brunck 
445 Suidas ἀλιτήριος ... ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν ἐκ (ἢ A) τῶν alıry- 


435 


440 


445 


ρθίων σέ φημι γεγονέναν τῶν τῆς ϑεοῦ 449 Hesych. Βυρσίνης 


Mvooivns. ἥν δὲ αὕτη γυνὴ Ἱππίου τοῦ τυράννου. ἐν τοῖς ἱππεῦσι (Phaborin. 
395 16) 454 f. Plutarch. Moral. II 853 C za γαστρὶ ζῇ καὶ τοῖς ἐν- 
τέροις Καὶ τοῖς xoloıs 456 Phaborin. 1079 16 χολᾷ τὸν ἄνδρα 
᾿Δριστοφάνης 
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ὦ γεννικώτατον κρέας ψυχήν τ᾽ ἄριστε πάντων 

καὶ τῇ πόλει σωτὴρ φανεὶς ἡμῖν τὸ τοῖς πολίταις, 

ὡς εὖ τὸν ἄνδρα ποικίλως 9᾽ ὑπῇλϑες ἐν λόγοισιν. 

πῶς ἄν σ᾽ ἐπαινέσαιμεν οὕτως ὥσπερ ἡδόμεσϑα; 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 

ταυτὶ μὰ τὴν 4ήμητρά μ᾽ οὐκ ἐλάνϑανεν 

τεχταινόμενα τὰ πράγματ᾽, ἀλλ᾽ ἠπιστάμην 

γομφούμεν᾽ αὐτὰ πάντα καὶ κολλώμενα. 


ΧΟΡΟΣ 
oiuoı σὺ δ᾽ οὐδὲν ἐξ ἁμαξουργοῦ λέγεις; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


‚ovxovv ὃν "Aoysı μ᾽ οἷα πράττεν λανθάνει" 
πρόφασιν μὲν ’Agysiovs φίλους ἡμῖν ποιεῖ, 5 
ἰδίᾳ δ᾽ ἐχεῖ “ακεδαιμονίοις ξυγγίγνεται. 
καὶ ταῦτ᾽ ἐφ᾽ οἷσίν ἐστι συμφυσώμενα 
ἐγῴδ᾽, ἐπὶ γὰρ τοῖς δεδεμένοις χαλκεύδται. 

ΧΟΡΟΣ 
εὖ γ᾽ εὖ γε, χάλκευ" ἀντὶ τῶν κολλωμένων. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ ξυγκροτοῦσιν ἄνδρες αὔτ᾽ ἐχεῖϑεν αὖ, 
καὶ ταῦτά μ᾽ οὔτ᾽ ἀργύριον οὔτε χρυσίον 


διδοὺς ἀναπείσεις οὔτε προσπέμπων φίλους 

ὅπως ἐγὼ ταῦτ᾽ οὐκ ᾿4ϑηναίοις φράσω. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

ἐγὼ μὲν οὖν αὐτίχα μαλ᾽ ἐς βουλὴν ἰὼν 

ὑμῶν ἁπάντων τὰς ξυνωμοσίας ἐρῶ 


457 γενιχώτατον 84 458 ohne σωτὴρ R nach Bekker 489 ὑπῆλ- 


Yerv 84 ἐπῆλθεν Γ τ᾽ ἐπῆλϑες R. λόγοισιν, Πῶς Kock 4600 ἡδόμεϑα 4“ 
(ἡδόμεϑα 48 ἡδήμεϑα Θ sagt Dindorf 1830) 462 ἐπιστάμην Ψυπέϊπα Π 463 
youpovusva γε τὰ πάντα vulgo γομφούμενα τὰ πάντα VIOA γομφούμεν᾽ 
αὐτὰ R 464 fehlt im 4, steht nach 471 in ΓΘ, von @. Hermann nach 467 


450 
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465 


gesetzt. ἀμαξουργοῦ Aldus 465 ovxovv u’ ἐν Ἄργει οἷα codd. ἐν Ἄργει μ᾽. 


οἷα oder u’ ἐν ‘Aoyeioıs ἃ Porson μ᾽ ἐν Ἄργεν γ᾽ οἷα G. Hermann. πράττεις 
(Juntina II) RV nach Bekker; "ut videtur' Dindorf 466 ποεῖ RO ποιεῖ Γ 
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Ο Prachtstück du von einem Kerl, o Held vor allen Helden, 
der dieser Stadt und ihrem Volk ein Retter bist erschienen, 
wie schön und kunstreich bracht’st du ihn im Wortgefecht zu Falle! 
OÖ könnten wir so hoch, wie wir uns freuen, dich erheben! 


KLEON. 
Es war mir bei Demeter*längst nicht unbekannt, 450 
dals so etwas im Werke; wohl hab’ ich’s gewulst, 
wie ihr dies alles habt gezimmert und geleimt. 


CHOR (nach einer kleinen Pause zum Wursthändler). 
Ὁ weh! gehst du denn auf den Wagnerton nicht ein? 


WURSTHÄNDLER. 
Mir ist, was er in Argos will, nicht unbekannt; 
scheinbar stimmt er uns freundlich das Argeiervolk, 455 
doch mit Spartanern conspiriert er heimlich dort. 
Auch weils ich wohl, wozu er mit dem Blasebalg 
jetzt also pustet; er schmiedet für die Gefang’nen was. 


CHOR. 
Vortrefflich! schmiede du, wenn er von Leimen spricht. 
WURSTHÄNDLER,. 
Und andre: wieder von drüben hämmern lustig mit; 460 


(indem ihm Kleon den Mund zuhalten will) und hicht mit Gold und Silber 
lafs von dir ich mich 

bestechen, nicht beschwatzen soll dein Anhang mich, 

den Athenern dieses nicht zu sagen; weit gefehlt! 


KLEON. 
Ins Rathhaus geh’ ich augenblicklich und denuncier’ 
als niederträcht’ge Verschwörer sämtlich euch sofort, 465 


467 ξυγγίνεταν R nach Bekker 468 συμφυσώμεϑα R nach Bekker 469 
ἐγὼ δ᾽ A 471 ξυγχροτοῦσε schol. συγχροτοῦσιν RO. αὖϑ᾽ Bentley 478 
προσπεσὼν V (yo. T) προσπέμπτων A 

457 Eustath. 545 43 χαϑὰ χαὶ γεννιχὸν χρέας παρὰ τῷ κχωμιχῷ. 
1426 58 τὸ γεννικῶν Eregoiov ἐστι τῆς παρὰ τῷ χωμιχῷ σημασίας, καϑ᾽ ἣν 
ἐχεῖνος γεννεχὸν χρέας φησί 463 Phaborin. 480 53 yougovusva' 
σφηνούμενα 464 paroemiogr. gr. II 553 οἴμον σὺ δ᾽ οὐδὲν ἐξ ἅμα- 
ξουργοῦ λέγεις; 


"ἃ 


480 


48 


490 
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καὶ τὰς ξυνόδους τὰς νυχτερινὰς τὰς ἐπὶ πόλει 

καὶ πάνϑ'᾽ ἃ [Μήδοις καὶ βασιλεῖ ξυνόμνυτε 

καὶ τὰκ Βοιωτῶν ταῦτα συντυρούμενα. 

| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

πῶς οὖν ὃ τυρὸς ἐν Βοιωτοῖς ὦνιος; 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ., 

ἐγώ σε νὴ τὸν Ἣρακλέα παραστορῶ. 


ΧΟΡΟΣ 
ἄγε δὴ σὺ τίνα νοῦν ἢ τίνα γνώμην ἔχεις ; 
γυνὶ διδάξεις εἴπερ ἀπεκρύψω τότε 
ἐς τὰ κοχώνα τὸ χρέας, ὡς αὐτὸς λέγεις. 
ϑεύσεν γὰρ ἄξας ἐς τὸ βουλευτήριον, 
ὡς οὗτος ἐσπεσὼν ἐχεῖσε διαβαλεῖ 
ἡμᾶς ἅπαντας καὶ κραγὸν κεκράξεται. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλλ᾽ εἶμι" πρῶτον δ᾽ ὡς ἔχω τὰς κοιλίας 
καὶ τὰς μαχαίρας ἐνθαδὶ καταϑήσομαι. 
OIKETHY A 
ἔχε νυν ἄλειψον τὸν τράχηλον τουτῳΐ, 
ἵν᾽ ἐξολισϑάνειν δύνῃ τὰς διαβολάς. 
͵ ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλλ᾽ εὖ λέγεις καὶ παιδοτριβικῶς ταυταχγί. 
ΟΙΚΕΤῊΣ A 
ἔχε νυν ἐπέγκαψον λαβὼν τασΐ. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί δαί; 


477 τὰς ἐπὶ] so Meineke ἐπὶ τῇ vulgo ἐν τῇ BR τὰς ἐν Cobet 478 


ξυνώμνυτε A ξυνώμνυτε Θ 479 ξυντυρούμενα Θ, 482 ψυχὴν ἔχεις 
vulgo γνώμην R 483 vuvi δὲ δείξεις C am Rande γνυνί γε δείξεις Cobet. 
ποτὲ R nach Bekker 484 τὰς xoywvas R τὰ χοχώνα V nach Bamberg, 
umgekehrt nach Bekker (vgl. 424). λέγεε R nach Bekker 485 αἴξας 
ΓΘ4 486 ὥσϑ᾽ Brunck. ἐμπεσὼν vulgo εἰσπεσὼν RB 487 χαὶ χρα- 
γὸν] καὶ κραγὼν Reiske χεκραγὸν αὶ καὶ χράγον Meineke ᾿ΑΔρίσταρχος ὀξυ- 
τόνως ἀντὶ τοῦ χραυγαστιχῶς, καὶ “Howdiavos ἐν ἀττιχῇ nooowdig schol. 490 ἔ, 
498 Eye... ταδί, 494 f. ... ταχέως. 495 μέμνησο --- 497 sagt in den codd. der 
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wie nächtlich gegen den Staat ihr euch zusammen thut, 
was mit den Medern ihr und dem König abgemacht 
und welchen Käse mit den Boiotern fabriciert. 
WURSTHÄNDLER. 
Was kostet im Boioterland der Käse jetzt? 
KLEON. 
Ich spann dich auf den Boden, Kerl, beim Herakles! (ab) 470 


Sechste Scene. Die Vorigen ohne Kleon. 
CHOR (zum Wursthändler). 

Nun sprich: was denkst du jetzt zu thun? was ist dein Plan? 
jetzt mulst du zeigen, ob du wirklich, wie du selbst 
erzählst, das Fleisch am Hintern damals hast versteckt. 
Mach schnell und lauf’ ins Rathhaus, was du laufen kannst; 
denn schamlos wird er, wenn er dort ist, sämtlich uns 475 
verleumden und erhebt gewils ein Mordgeschrei. 

WURSTHÄNDLER. 
Gleich geh’ ich; lafst mich erst nur, wenn ich bitten darf, 
die Gedärme hier ablegen und mein Handwerkszeug. 

DEMOSTHENES (indem er ihm Wein reicht). 

Hier, Freund! den Hals reib damit dir noch tüchtig ein, 
dals besser du allen Lügen dich entwinden kannst. 480 

WURSTHÄNDLER. 
Gar wohl bemerkt, und kunstverständig ist dein Rath (trinkt). 

DEMOSTHENES (giebt ihm Knoblauch). 

Und jetzt nimm das hier und verschluck’ es. 


WURSTHÄNDLER. 
Wozu das? 


Chor, der Sklave nach Enger 490 zwdsi B ἐούγουν Ὁ 491 ἐξολισϑαΐ- 
νεῶν vulgo ἐξολισϑάνειν RV 492 ταῦτα γε vulgo ταυταγέ (Brunck) ἘΥ͂ 
nach Bekker 493 νῦν R nach Bekker. ἐπέγχαμψον R 

477 argum. 1 ὡς συνομωμοχότας κατὰ τῆς πόλεως 470 Suidas συν - 
τυρούμενα (συντηρούμενα Α) συμπηγνύμενα 481 Pollux 9 154 χαὶ τὸ 
παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσιν ἐγώ σὲ νὴ τὸν Ἡραχλέα παραστορῶ. 
Suidas παραστορῶ ἐκτενῶ, ἀπὸ τῶν βυρσῶν. ἐγώ σὲ νὴ κτλ. Phaborin. 
1440 31 παραστορῶ 487 Hesych. χραγὸν χραυγήν. Phaborin. 1102 19 
κραγὸν χεχράξεταν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν (cf. Arkadios 47 4) 408 Pha- 
borin. 686 9 ἐπέγχαψον 


a EN TE N Πρ μος EL ΥῊῊ EIER EN, [4 Er Er ῦ 
= E Re er Ἄς “τ πὸ ΕῚ " δ 
Ξ « - rar we ᾿ ᾿ ἀξ 
πὰ - εἰ 
a en 
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ΟΙΚΕΤΗ͂Σ Α΄ 
iv” ἄμεινον ὦ τᾶν ἐσχοροδισμένος μάχη. 
495 καὶ σπεῦδε ταχέως. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ταῦτα δρῶ. 


ΟΙΚΕΤΗΣ A 
"μέμνησό νυν 
δάχνειν διαβάλλειν τοὺς λόφους κατεσϑίειν 485 
yarws τὰ χκάλλαι᾽ ἀποφαγὼν ἥξεις πάλιν. 


494 ’tav Brunck τὰν RV nach Bekker 495 μέμνησο νῦν R nach 


dıa χατὰα 


Bekker 496 χαταβάλλειν ΑΘΔ΄ χαταβάλλειν T διαβάλλειν Β διαβάλλειν 
R (auch V nach Bekker). ἀπεσϑίειν oder παρεσϑίέειν Meineke 

494 schol. Acharn. 166 ὡς xas ἐν ἱππεῦσί φησιν ἕν᾽ ἄμεινον ὦ τᾶν 
ἐσχοροδισμένος (ἐσχοροδισμένοις R) u ἀχῇ. Suidas ἐσχοροδεσμένος. 


τς; ᾿ 
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DEMOSTHENES. 
Damit du, Freundchen, bessern Muths zum Kampfe gehst. 
Nur keine Zeit verloren! 


WURSTHÄNDLER. 
Schön! 
DEMOSTHENES. 
Aus aller Kraft 
beils’ und verleumd’ ihn und zerfetz’ ihm seinen Kamm, 485 


und siehe dafs er bartlos auf dem Platze bleibt. 
(Demosthenes ins Haus, Wursthändier dem Kleon nach.) 


Phaborin. 766 21 ἐσχοροδισμένος μάχῃ ᾿Αριστοφάνης 497 Eustath, 
1278 50 xai xallaıa παρὰ τῷ κωμικῷ οἱ πώγωνες τῶν ἀλεχτρυόνων. Suidas 
καλλαια οἱ πώγωνες τῶν ἀλεχτρυόνων. χώπως (οὐχ ὅπως Υ Οχ.) τὰ χαλλαε᾽ 
(χεφάλαν᾽ Υ Ox.) ἀποφαγὼν ἥξεις πάλεν. (πάλιν ἥξεις πάλεν VOx.) Pha- 
borin. 979 55 χάλλαεον οἱ τῶν ἀλεχτρυόνων πωγωνες 


Β.Ὶ 


ΧΟΡΟΣ 


KOMMÄTION 
ἀλλ᾽ ἴϑι χαίρων καὶ πράξειας 
κατὰ νοῦν τὸν ἐμὸν καί σε φυλάττοι 
ὅ0Ὃ0 Ζεὺς ἀγοραῖος, καὶ νικήσας 
αὖϑις ἐκεῖϑεν πάλιν ὡς ἡμᾶς 490 
ὄλϑοις στεφάνοις χατάπαστος. 
mapäBacıc 
ὑμεῖς δ᾽ ἡμῖν πρόσχετε τὸν νοῦν τοῖς ἀναπαίστοις. 


507° gi μέν τ ἀνὴρ τῶν ἀρχαίων χωμῳϑδοδιδάσκαλος ἡμᾶς 


ἠνάγκαζεν λέξοντας ἔπη πρὸς τὸ ϑέατρον παραβῆναι, 
οὐχ ἂν φαύλως ἔτυχεν τούτου" νῦν δ᾽ ἄξιός 209” ὅ ποιητής,ρ 495 


510 ὅτι τοὺς αὑτοὺς ἡμῖν μισεῖ τολμᾷ τε λέγειν τὰ δίκαια 
\ \ \ o Pr Ἁ x 2 , 
καὶ γενναίως πρὸς τὸν τυφῶ χωρεῖ καὶ τὴν δριώλην. 


ἘΝ 503 f. ἡμῖν codd. ἡμῶν (Brunck) R von erster Hand nach Bekker ἢ μὲν 
᾿ Bothe. προσέχετε codd. πρόσχετε Bentley νοῦν τοῖς ἀναπαίστοις vulgo νοῦν 
καὶ τοῖς ἀ. ΓΘΖ4 ν. καὶ τοῖς ἡμῶν ἀ. G. Hermann ὑμεῖς δὲ τέως πρόσχετε τὸν 

γοῦν τοῖς ἡμετέροις a. Hirschig ὃ. δ᾽ ἡμῖν πρόσχετε T. ν. χαίροντες τοῖς d. 


Meineke nach 504 haben die codd. ὦ παντοίας ἤδη μούσης πειραϑέντες 
ΝΟ | καϑ᾽ ἑαυτούς (Suidas v. παντοίας), von G@. Hermann gestrichen (χαϑ᾽ ἑορτάς 
= : | Deventer) von 507 bis 546 zählt das metrische schol. 41 (μβ΄ G) Tetra- 


meter; die Worte ὦ παντοίας χτλ. sind oben zu 498 besonders gezählt 507 
ἀρχαίων zwuwdodıdaoxaios ἡμᾶς fehlt im R. zwuwdiodidaczalos ΘΔ 508 
ἠνάγχασεν B. λέξοντας ἔπη B ἔπη λέξοντας VI'OA. πρὸς BR ἐς ΓΘΔ γ᾽ ἐς 
Aldus 509 ἔτυχε R (nach Bekker) T®4 511 γενναῖος Zanetti yer- 
ναῖον Farreus. χωρεῖν TA 


Parabasis. 


CHOR. 
Glück zu auf den Weg! es gelinge dir wohl 
nach meinem Begehr, und geleite dich Zeus 
der Beschirmer des Markts, dann als Sieger zu uns 
kehr wieder von dort ein Held, an der Stirn 490 
umkrönt mit prangenden Kränzen. 
(an die Zuschauer gewendet) ἬΝ. 
Ihr aber, wir bitten, verleiht uns Gehör und vernehmet des Chors 
. Anapaiste. 
Kam sonst ein Komödienschreiber und hiels zum Theater uns sprechen, 
ein alter, 
was er über dieses und jenes gedacht, in muthiger Festparabase, 
nicht leicht wohl geschah ihm der Wille sodann; doch diesmal ver- 
dient es der Dichter, 495 
denn er hasset von Herzen dieselben wie wir, und was Recht ist, 
das sagt er mit Kühnheit, 
Trotz bietet er mannhaft des Sturmes Gebrüll und der tobenden 
Wuth des Orkanes. 


498 ff. Suidas χατάπαστος χατάμεστος ... πράξας (πράξειας V) Kara 
νοῦν τὸν ἐμὸν πάλιν ὡς ἡμᾶς Ἥξεις στεφάνοις (ἡμᾶς στεφάνοις V) 
κατάπαστος (κχατάπαυστος V) 507 ἢ, argum. Nub. 1 ᾿πριστοφάνης ἐν in- 
πεῦσιν ἦν μέν τις ἀνὴρ τῶν ἀρχαίων κωμῳδοδιδάσχαλος ἡμᾶς 
"Hvayxalsv λέξοντας ἔπη πρὸς τὸ ϑέατρον παραβῆναν 509 Sui- 
das φαύλως ... ᾿Αριστοφάνης οὐχ ἂν φαύλως ἔτυχεν (ἔτυχε Υ) τούτου 
511 Suidas τυφώς. γενναίως πρὸς τὸν τυφῶ χωρεῖ χαὶ τὴν ἐρνώλην 
(εὐρνώλην A). — ἐρνώλη πνοὴ σφοδρά (Zonaras ] 866). Eustath. 918 18 σφο- 
δρὰ καὶ καταιγώδης ἐρνώλη, ἧς μέμνηται καὶ ὃ χωμικός. Phaborin. 750 28 
ἐρεωλη 


515 


520 
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ἃ δὲ ϑαυμάζειν ὑμῶν φησιν πολλοὺς αὑτῷ προσιόντας 
καὶ βασανίζειν πῶς οὐχὶ πάλαι χορὸν αἴτοίη καϑ' ἑαυτόν, 
ἡμᾶς ὑμῖν ἐχέλευε φράσαι περὶ τούτου. φησὶ γὰρ ἁνὴρ 
οὐχ ὑπ᾽ ἀνοίας τοῦτο πεπονθὼς διατρίβειν, ἀλλὰ νομίζων 
κωμωδοδιδασχαλίαν εἶναν χαλεπώτατον ἔργον ἁπαντωνγ" 
πολλῶν γὰρ δὴ πειρασάντων αὑτὴν ὀλίγοις χαρίσασϑαι" 
ὑμᾶς τε πάλαι διαγιγνώσκων ἐπετείους τὴν φύσιν Ὄντας 
καὶ τοὺς προτέρους τῶν ποιητῶν ἅμα τῷ γήρᾳ προδιδόντας" 
τοῦτο τ’ εἰδὼς ἅπαϑε αγνης ἅμα ταῖς πολιαῖς κατιούσαις, 
ὃς πλεῖστα χορῶν τῶν ἀντιπάλων νίκης ἔστησε τροπαῖα" 
πάσας δ᾽ ὑμῖν φωνὰς ἱεὶς καὶ ψάλλων καὶ πτερυγίζων 


καὶ λυδίζων καὶ ψηνίζων καὶ βαπτόμενος βατραχείοις 


οὐχ ἐξήρκεσεν, ἀλλὰ τελευτῶν ἐπὶ γήρως ---- οὗ γὰρ ἐφ᾽ ἥβης ---- 510 


512 φησὶ 4. αὑτῷ RV nach Bekker 513 ὡς vulgo πῶς Bentley. 
od πάλαν Θ (οὐχὶ π. von zweiter Hand) Δ 514 ἐχέλευσε vulgo ἐκέλευε R. 
φράζειν V. ἀνὴρ vulgo ὦ ᾽νὴρ Brunck ἄνὴηρ Dindorf 516 χωμωδιοδε- 
δασχαλίαν TA 517 δὴ) ἤδη ΓΘ4. ὀλίγοις) ὀλίγοις πάνυ R ὀλίγοις ἤδη V. 
πολλῶν δ᾽ αὐτὴν πειρασάντων ὀλίγοις πάνυ δὴ χ. Kock 518 ἡμᾶς T. δια- 
γινώσκων R nach Bekker 519 ynocı Meineke 520 τοῦτο] ταῦτα Bent- 
ἴον πρῶτα Hirschig. ἃ 'nadsev Küster 521 τρόπαια RV nach Bekkr 522 
ὑμῖν) ἡμᾶς T. Isis vor Portus isis RV nach Bekker 524 f. οὐχ ἐξήρχεσε 
πρεσβύτης ὦν, ὅτι G. Hermann 524 wirft Kock aus 

517 schol. Pindar. Pyth. 2 75 γαρίζεσϑαν γὰρ χυρίως τὸ συνουσιάζειν λέ- 
γεταν, ὥσπερ ... καὶ ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσιν ix μεταφορᾶς πολλῶν γὰρ δὴ 
πειρασάντων αὐτὴν ὀλίγοις χαρίσασϑαν. Priscianus 18 266 Aristo- 
phanes ἱππεῦσι πολλῶν γὰρ δὴ (κταρδὲ Μ γαρα Ο) πειρασάντων αὐτὴν 
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Mit Staunen — so spricht er — ist mancher von euch schon zu 
ihm gekommen, zu fragen, 

warum er 68] selber in eigner Person schon lange den Chor sich 
gefordert; 

das sollen wir jetzt euch erklären, will er. Nicht Thorheit war's, 
was ihn also 

im verborgenen hielt — das trug er uns auf —, vielmehr es bewog 
ihn die Meinung, 

nicht geb’ es ein schwieriger Ding auf der Welt als. Komödien 
schreiben und spielen, 

denn viele schon hätten’s versuchet, und doch nur wenigen sei es 

gelungen; 

und dann auch, dafs er veränderlich euch schon immer und launen- 
haft kannte, 

wie die früheren Dichter im Alter noch stets ihr mifsachtet und 
treulos verlassen. 

Da dacht er zuerst, wie es Magnes erging, als grau sich der Scheitel 
ihm färbte, 

der die Gegner doch früher mit Chören so oft aufs beste zu schla- 
gen verstanden; 

zu ergötzen wohl wulst’ er mit allerlei Klang, mit der Laute, mit 
Vögelgezwitscher, 

mit Lydergesang, Gallwespengesumm, laubfroschgrünschimmerndem 
Anstrich; 

doch gefiel er zuletzt euch nicht mehr, er ward (ein Greis, nicht 
da er ein Jüngling), 

(αυτεν Μὴ ὀλίγους (ολλγοις R ομγοις V) χαρέσασϑαε (χαρισασεαι M). 

Suidas πειρῶν ... xai πενιρασάντων ἀνδρῶν, διαπειρασάντων χτλ. — χαρί- 

σασϑαν ἀντὶ τοῦ χατορϑῶσαν. ὀλίγοις χαρέσασϑαι παρὰ ᾿Αριστοφάνει ἐν 

innevos 521 ff. Suidas Mayvns 2... Οὗτος ἀρχαίας χωμῳσίας ποιητής. ὃς 

πλεῖστα χορῶν κατὰ τῶν ἀντιπάλων νίκης ἔστησε rgonasa' Πά- 

σας φωνὰς ἱεὶς χαὶ ψάλλων χαὶ πτερυγίζων Καὶ λυδίζων χαὶ 

ψηνίζων χαὶ βαπτόμενος βατραχείοις Οὐχ ἐξήρχεσεν, ἀλλὰ τε- 

λευτῶν ini γήρως, οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἥβης, Ἐξεβλήϑη πρεσβύτης ὧν (σὲ 

ὧν Med.), ὅτε τοῦ oxwnreıv ἀπελείφϑη 522 Suidas ἑεὶς ἀφιείς. πά- 

σας δ᾽ ὑμῖν φωνὰς beis ᾿Αριστοφάνης φησίν. — πτερυγίζων πετόμενος 

᾿Δριστοφάνης negi Μαάγνητος 523 Phaborin. 1195 10 λυδέζων. Suidas 

βατράχειον (Zonaras I 376 Phaborin. 357 33) 524 Suidas οὐκ ἐξήρκε- 

σεν 00x ἀντέσχε πρὸς τοὺς τρόπους ὑμῶν 


500 


505 


510 


525 


530 
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ἐξεβλήθη, πρεσβύτης ὧν ὅτι τοῦ σκώπτειν ἀπελείφϑη. 
" | 

εἶτα Κρατίνου μεμνημένος, ὃς πολλῷ δεύσας ποτ᾽ ἐπαίνῳ 
διὰ τῶν ἀφελῶν πεδίων ἔρρεν καὶ τῆς στάσεως παρασύρων 
ἐφόρει τὰς δρῦς καὶ τὰς πλατάνους καὶ τοὺς ἐχϑροὺς προϑελύμνους" 
σαι δ᾽ οὐχ ἦν ἐν ξυμποσίῳ πλὴν Φ“ωροῖ συκοπέδιλε 
καὶ τέκτονες εὐπαλάμων ὕμνων, οὕτως ἤνϑησεν ἐκχεῖνος. 
γυνὶ δ᾽ ὑμεῖς αὐτὸν ὁρῶντες παραληροῦντ᾽ οὐχ ἐλεεῖτε 
ἐχπιπτουσῶν τῶν ἡλέχτρων καὶ τοῦ τόνου οὐχέτ᾽ ἐνόντος 
τῶν I” ἁρμονιῶν διαχασκουσῶν, ἀλλὰ γέρων ὧν περιέρρει 

525 ἐξεβλήϑη πρεσβύτης ὦν, ὅτε vor Enger 526 f. δεύσας] δέψας 
Fritzsche πρέψας Kock βρίσας Kayser ὃς πολλῷ πολλῶν ἐπ᾿ ἐπαίνῳ oder 
πολλῷ ᾿φ᾽ ὑμῶν πότ᾽ (πότ᾽ Dindorf 1821 τότ᾽ Θ) ἐπαίνῳ G. Hermann δεύματι 
πολλῷ ποτ᾽ ἀείνως Meineke ὡς πολλῷ βρίσας ποτ᾽ ἐπαίνῳ din τῶν φελλέων 


πεδίον δ᾽ ἔρρεν Bergk 527 ἔνιον δὲ διὰ τῶν ἀφύων γράφουσι schol. παε- 
δίων Θ4 529 ἦν] ἐνῆν BR nach Bekker. συμποσίων RB. δοροῖ R nach Bek- 


ker 530 ἤνϑησ᾽ TA 531 νῦν R. nagaxgovovr’ Schütz 532 οὐκ 


ἐόντος BR 533 γέρων] γὰρ γέρων ΓΘ4 γέρων γὰρ Juntina I. yo. παρέρρεν © 

526 fi. Suidas ἀφέλεια ... καὶ ἀφελῶν πεδίων. ᾿Αριστοφάνης περὲ Κρατέ- 
νου ὃς πολλῷ δεύσας nor’ ἐπαίνῳ (δεύσας ἐπαίνῳ ABCVE Med. ἐπαίρω 
*V) Διὰ τῶν ἀφελῶν πεδίων ἔρρεν καὶ τῆς στάσεως παρασύρων 
Ἐφόρεν τὰς δρῦς καὶ τὰς πλατανοὺς καὶ τοὺς ἐχϑροὺς προϑε- 
Avuvovs' Ἄτσαν δ᾽ οὐχ ἦν ἐν ξυμποσίῳ (συμποσίοις ABEMed.) πλὴν 
Δωροῖ (δορυ A δόρου E von zweiter Hand) συχοπέδιλε Καὶ τέχτονες 
εὐπαλάμων ὕμνων, οὕτως ἤνϑησεν ἐκεῖνος. Νυνὶ δ᾽ ὑμεῖς (νῦν d’ 
ἡμεῖς EMed.) αὐτὸν δρῶντες παραληροῦντ᾽ (παραληροῦντε τ᾿ Med.) οὐκ 
ἐλεεῖτε ᾿Εκπιπτουσῶν τῶν ἠλέχτρων καὶ τοῦ τόνου (καὶ τούτου ΑΒ xai 
τούτ᾽ Med.) οὐχέτ᾽ ἐνόντος (οὐχέτ᾽ ὄντος ABEMed.) Τῶν $’ ἁρμονιῶν 
διαχασχουσῶν, ἀλλὰ γέρων ὧν περιέρρεν Ὥσπερ Κοννᾶς στέφα- 
νον μὲν ἔχων αὖον, δέψῃ (ἔχων, δίψῃ ABE Med.) δ᾽ ἀπολωλώς" (ἀπολω- 
λός A) Ὃν χρῆν διὰ τὰς προτέρας νέκας πίνειν ἐν τῷ πρυταν εέῳ. 
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weil im  Spotten der Meister dem Alten sich fand, vom Theater gar 
schimpflich verbannet. 

Und weiter gedacht’ er des wackern Kratin, wie er einst weit strah- 
lendes Ruhmes 

einherfuhr über das flache Gefild ein gewaltiger Strom und ent- 
wurzelnd | 

mitführte Platanen und Eichen mit Macht und zu Boden geschmet- 
terte Feinde; 

bei Gelagen vernahm man nichts anderes mehr, als Bestechung mit 
Feigensandalen’ 

und “Bildner des Sanges voll edelster Kunst’, so hoch stand jener 
in Blüthe. 

Doch nun, da ihr seht, dafs zum Aberwitz ward sein Witz, wo 
fühltet ihr Mitleid, 

da der Schmuck ihm dahin und der mächtige Klang aufhört von 
der Leier zu strömen 

und die Saiten verstimmt und die Fugen gesprengt? so irrt er als 
Greis nun verlassen, 


Moschopul. περὶ σχεδῶν p. 31 δοτικῇ δὲ συνταττομένη δηλοῖ σχέσιν ἔν Ti, ὡς 
παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν ὃς ἐπὶ πολλῷ δεύσας ποτ᾽ ἐπαίνῳ 527 f. Etymol. 
M. 176 18 4gıorogavns innevor διὰ τῶν ἀφελῶν πεδίων (παιδῶν Υ) ἔρρεε 
καὶ τῆς στάσεως παρέσυρεν (παρασύρας vor Gaisford). Bekker anecd. 
gr. 1469 31 (Bachmann I 170) ἀφελὲς τὸ ὑγιὲς καὶ ὁλόχληρον .. . Ἀριστοφάνης 
ἐππεῦσι διὰ τῶν ἀφελῶν πεδίων ἔρρεν καὶ τῆς στάσεως παρέσυρεν. 
Suidas στάσεις τὰ ἀναχώματα τῶν ποταμῶν. καὶ τῆς στάσεως παρασύ- 
ρων Ἐφόρεε τὰς (παρασύρων τὰς E) δρῦς χαὶ τὰς πλατάνους προ- 
ϑελύμνους. cf. Zonaras I 352 Phaborin. 329 17 ἀφέλεος τόπος 528 Pha- 
borin. 1564 47 προϑελύμνους 529 Hesych. Φ“ωροῖ (dwgor cod.) ov- 
xon&dıls. παρῳδεῖταν (fort. nenegwdnrar Meineke) τοῦτο ἐχ τῶν ἀρχαίων 
ποιημάτων 530 Suidas εὐπαλάμων ὕμνων ... τέκτονες εὐπαλάμων 
ὕμνων. Zonaras 1901 Phaborin. 794 46 531 Phaborin. 1436 15 παρα- 
ληροῦντα... λέγεν ᾿Αριστοφάνης τὸν Κρατῖνον 532 Suidas ἤλεχτρα... ᾿4ρι- 
στοφάνης ἐχπιπτουσῶν τῶν ἡλέχτρων χαὶ τοῦ τόνου οὐκέτ᾽ ὄντος. 
Eustath. 1483 80 & χαὶ ϑηλυχῶς προάγονταν, ὡς δηλοῖ τὸ ἐχπιπτουσῶν 
τῶν ἠλέχτρων. Phaborin. 1765 2 χαὶ ᾿ἀριστοφάνης τοῦ τόνου οὐχ έτ᾽ 
ἐνόντος 533 Suidas ἁρμονίαν ... τῶν ἁρμονιῶν διαχασκχου σῶν. 
τροπικῶς δὲ τὰ ποιήματα. ᾿Αριστοφάνης. Phaborin. 498 3 διαχασχουσῶν 
ἁρμονεῶν ... παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεε | 
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ὥσπερ Κοννᾶς στέφανον μὲν ἔχων αὖον, δίψῃ δ᾽ ἀπολωλώς" 520 


535 ὃν χρῆν διὰ τὰς προτέρας νίκας πίνειν ἐν τῷ πρυτανείῳ 


καὶ μὴ ληρεῖν, ἀλλὰ ϑεᾶσθϑαι λιπαρὸν παρὰ τῷ “Διονύσῳ. 

οἵας δὲ Κράτης ὀργὰς ὑμῶν ἤνέσχετο χαὶ στυφελιγμούς, 

ὃς ἀπὸ σμικρᾶς δαπάνης ὑμᾶς ἀριστίζων ἀπέπεμπεν 

ἯΙ ἀπὸ χραμβοτάτου στόματος μάττων ἀστειοτάτας ἐπινοίας" 525 
. δ40 χοῦτος μέντοι μόνος Ayımoxsı τοτὲ μὲν πίπτων, τοτὲ δ᾽ οὐχί. 

ταῦτ᾽ δρρωδῶν διέτριβεν ἀεὶ καὶ πρὸς τούτοισιν ἔφασκεν 

ἐρέτην χρῆναι πρῶτα γενέσϑαν πρὶν πηδαλίοις ἐπιχειρεῖν 

χἄτ᾽ ἐντεῦϑεν πρῳρατεῦσαι καὶ τοὺς ἀνέμους διαϑρῆσαν 

κᾷἄτα κυβερνᾶν αὐτὸν ἑαυτῷ. τούτων οὖν οὕνεκα πάντων, 530 


545 ὅτε σωφρονιχῶς x00x ἀνοήτως ἐσπηδήσας ἐφλυάρει, 


: 534 χοννὰς αὶ Κόννας Brunck. düyps V nach Bekker don Θ4 535 

= χοὴ RTO 536 καὶ μάχληρεῖν Meineke. λιπαρὸν ϑεῶσϑαι ΓΘ4. Διονύσου 
| Εἰπιδίου 537 orugelssuovs vulgo στυφελιγμούς R 538 μιχρᾶς 84. 
ἔπεμπεν 84 539 χραμβοφάγου Kiehl 540 ποτὲ P 542 πρῶτον 

RVTOA. nach diesem Verse nimmt Porson eine Lücke an, 'culus sensus fue- 

τὶς χᾷτα τοιχαρχεῖν᾽ ὅ48 κἀντεῦϑεν Θ4. πρωρατεῦσαν vulgo (RV nach 

Bekker) πρῳρατεῦσαν Dindorf 544 τούτων οὕνεχα V nach Bekker τούτων 


ov 
οὔνεχα Aldus τούτων γοῦν οὕνεχα Küster. ἕνεχα RB sivexa A εἵνεχα tl 545 
σωφρονικὸς Brunck. ἐσηδήσας R nach Bekker. ἐφλυάρει) ᾿ξ punctis notatum in 


5 Δ᾽ Dindorf 
534 Suidas Kovväs μέϑυσος αὐλητής. καὶ παροιμία Κοννᾶς στέφα- 
ΕἾ ᾿ς ψῸν μὲν ἔχων, δίψῃ δ᾽ ἀπολωλὼως (cf. Hesych. Kovvis. Eudokia p. 262 


> Phaborin. 1089 3) 637 f. Suidas στυφελισμοὺς ὀργὰς ὕβρεις μέμψεις λου- 
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gleich Konnas bewahrend den trockenen Kranz, doch verschmach- 520 


tend mit‘ durstiger Zunge: 

der ob früherer Siege doch wahrlich verdient höchpreislich im 
Rathhaus zu zechen 

und nimmer zu faseln, ansehnlich vielmehr ein Geselle des Bakchos 

| zu thronen. 
Und Krates, was hat er für Launen von euch zu erdulden gehabt 
| und für Tritte, 

der mit mälsigen Kosten ganz tüchtig verstand euclı bewirtliet von 
hier zu entsenden 

gar spalshafte Sachen nach Hausmannsgeschmack zurüstend für 
eueren Gaumen; 

doch hat er sich allein noch gehalten, manchmal durchfallend und 
manchmal gefallend. 

Dies alles hat immer in Angst ihn versetzt, und dazu noch erfüllt 
ihn die Meinung, 

erst müsse man gründlich das Rudern versteh’n, eh’ am Steuer zu 
sitzen man tauge, 

dann Untersteuermann werden gemach und die Winde studieren 

er mit Eifer, 

und zuletzt erst komme des Steuermanns Kunst. Aus all den 
Gründen nun also, 

weil mit Sinn und Verstand er die Sachen betreibt und nicht albern 
ins Haus mit der Thür fällt, 


dogias. οἵας δὲ Κράτης ὀργὰς ὑμῶν ἠνέσχετο καὶ orupeliouovs, 
Ὃς ἀπὸ σμεχρᾶς danavns ὑμᾶς (ἡμᾶς ΑΒ Med.) ἀριστίξων ἀπέπεμ- 
πεν. ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσι (στυφελισμούς. ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσι. ὃς ἀπὸ κτλ. 
AE*V). Phaborin. 1693 26 στυφελισμούς ... ᾿Αριστοφάνης 539 Hesych. 
κραμβότατον χαπυρώτατον. Phaborin. 1103 20 χραμβοτιέίτυυ στύματος. 
1217 22 μάττων παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν ἀντὶ τοῦ σχεπτόμενος ur. DEE. 
Appianos 1 94 ὁ Σύλλας ἐπιγελάσαν λέγεταν τῇ νεότητι τοῦ ὑπάτου χιι εἰπεῖν 
ἐρέτην δεῖ πρῶτα γενέσϑαι πρὶν πηϑαλίους ἐπεχειρεῖν. Themistios 
8 113D ἐρέτην δὲ ἔφη δεῖν ἡ κωμῳδία πρῶτα γενέσθαι πρὶν πηθα- 
λίοες ἐπιχενρεῖν. Suidas πηδαλιουχεῖν κυβερνᾶν. ᾿Αριστοχιίνης ἐρέτην 
yon πρῶτα γενέδϑα:ι πρὲν πηδαλίοις ἐπιχειρεῖν Καντεῦϑεν now- 
ρατεῦσαν χαὶ τοὺς ἀνέμους δϑιαϑρῆσαι Kara κυβερνᾶν αὐτὸν 
ἑαυτῷ (αὑτῷ Med.) 545 Suidas σωφρονυκῶς 
ὃ 


530 


20 Ve 
τε ; : 
τὴν rl ΙΠΠῈΣ 
Er ἢ αἴρεσϑ᾽ αὐτῷ πολὺ τὸ ῥόϑιον, παραπέμψατ᾽ ἐφ᾽ ἔνδεχα κώπαις 
ΕΝ MAKPON 
| ϑόρυβον χρηστὸν ληναΐτην, 
" “ iv’ ὃ ποιητὴς ἀπίῃ χαίρων 
τὸς κατὰ νοῦν πράξας 
. 550 φαιδρὸς λάμποντι μετώπῳ. 
. στροφή 
ἵππι" ἄναξ Πόσειδον, ᾧ 
| χαλκοχρότων ETITTWV κτύπος 
καὶ χρεμετισμὸς ἀνδάνγει 
τ καὶ χυανέμβολον ϑοαὶ 
ΡΤ 555 μισϑοφόροι τριήρεις 
" μειρακίων ϑ᾽ ἅμιλλα λαμ- 
πρυνομένων ἔν ἄρμασιν 
καὶ βαρυδαιμονούντων, 
u, οὐτο δεῦρ᾽ ἔλϑ᾽ ἐς χορὸν ὦ χρυσοτρίαιν᾽ ὦ 
2.560 δελφίνων μεδέων σουνιάρατε, 
τὴν ὦ γεραίστιε παῖ Κρόνου 
τι Φορμίωνί, τε φίλτατ᾽ ἐκ 
τ de τῶν ἄλλων τε ϑεῶν "AIM- 
ce ναίοις πρὸς τὸ παρεστός. 
: Ds | ἐπίρρημὰ 
πὸ Ἐπ 565 εὐλογῆσαι βουλόμεσϑα τοὺς πατέρας ἡμῶν, ὅτι 
SS A ἄνδρες ἦσαν τῆσδε τῆς γῆς ἄξιοι καὶ τοῦ πέπλου, 
Ἄν 
: ᾿ x 546 παραπέμψαντ᾽ T παραπέμψαντες ΘΔ παραπέμψατ᾽ ἐς ἐφ᾽ Juntinal. 
se et παραπέμψατέ 3’ ἕνδεκα oder παραπέμψατέ τ᾽ ἐννέα Meineke 547 λιναΐτην 
we R nach Bekker 550 φαιδρῶς T. προσώπῳ V nach Bekker 552 ὁπλῶν 
I Ὡς κτύπος Bentley 553 dvdavsı vor Küster üvdavsı ΒΥ nach Bekker 555 
: ᾿ μεσοφόροι Ad.vonVelsen 559 χῶρον ΓΘ χωρόν 4. χρυσοτρίαννα schol. 560 
τον ας σονιάρατε B nach Bekker 564 πρὸς τὸ] πρόσϑε Reiske. παρεστώς vulgo 
hans παρεστὸς R 565 βουλόμεϑα ΓΘ4 schol. 566 ohne τῆς RB (nach Bek- 
ee ker) 4 
| 546 schol. 607 ὧν τελευταῖος αἴρεσϑ᾽ αὑτῷ πολὺ τὸ ῥδόϑιον, πα- 
οἶνος | ραπέμψατ᾽ ἐφ᾽ Evdexa κώπαις. Harpokration ῥόϑιον ... παρὰ πολλοῖς 
τι τς καὶ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσι. Eustath. 1540 45 xai ἔστι τοιοῦτον παρὰ Agı- 
en ῊΝ | στοφάνεν τὸ αἴρεσϑ᾽ αὐτῶ πολὺ τὸ ῥόϑιον, παραπέμψατ᾽ ἐφ᾽ Ev- 
Bu ᾿ ἐν δεχα χώπαις. Buidas ἀποπέμψατ᾽ ἐφ᾽ ἕνδεχα χώπαις ... ᾿Δριστοφάνης 
μος παι νος 
Ἔα 
Re 
ἫΝ ᾿ 
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hoch lasset des Beifalls Wogen ihm geh’n und erhebet mit elf- 
fachem Schlage 
des lenaischen Festes willkommenen Lärm, 
dals der Dichter hübsch fröhlich das Haus uns verläfst, 
weil es heut ihm gelang, 
hell strahlend mit leuchtendem Antlitz! 


Herscher Poseidon, Rossefreund, 

welchen des Hufes eherner 

Tritt und des Wieherns Ton ergötzt, 
flücht’ger Trieren dunkler Kiel, 

Schaaren der Krieger tragend, 

prangender junger Herren Wett- 

kampf in der Rennbahn Lustrevier, 

welche des Daimons Opfer; 

komm zum Chore, den Golddreizack in Händen, 
Herr von Sunions Höh’n, Fürst der Delphine, 
o geraistischer Kronos-Sohn, 

hoch in Ehren bei Phormion 

und vor anderen Göttern viel 

theuer jetzt den Athenern! 


Preisen lafst die Väter uns aufs höchste, weil sie immer sich 
nur als Männer zeigten, dieser Heimath und des Peplos werth, 


φηδίν. --- ἐφ᾽ ἕνδεκα κώπαις xElevoua ἐστι ναυτικὸν οὕτω λεγόμενον. αἴρεσϑ᾽ 
αὐτῶν πολὺ τὸ ῥόϑιον. — ῥόϑιον ... χαὶ αὖϑις αἴρεσϑ᾽ αὐτῷ πολὺ 
τὸ ῥδόϑιον. Phaborin. 643 29 ἕνδεχα χώπαις 547 Phaborin. 1176 13 
ληναΐτης (Pollux 8 133 πυχνί, ἀφ᾽ ἧς τὸν τοῦ δήμου ϑόρυβον πυκνίτην 
φασὶν οἱ χωμυχοί scheint eine Vermischung dieser Stelle mit V. 42) 552 Sui- 
das yalxoxgorwv 553 Suidas ἀνδάνεν ἀρέσχει μέλει. ἵππων χρεμε- 
τισμὸς ἄνδάνεν 554 f. Suidas χυανέμβολοι. Phaborin. 1119 42 xva- 
νέμβολοι τριήρεις 555 Suidas μισϑοφόρος ... χαὶ μισϑοφόροι 
τριήρεις. Phaborin. 1264 55 556 Suidas λαμπρυνομένων 559 
Phaborin. 1879 6 χουσοτρίαενα περιχραστιχῶς τῆς ϑαλάττης βασιλεῦ 560 
schol. Av. 869 xai ἐν ἱππεῦσε ὦ δελφίνων μεδέων σουνιάρατε. Hustath. 


1467 44 ὃν διϑυραμβικῶς παίζων ὁ κωμικὸς καλεῖ σουνεάρατον. Phaborin. ἡ 


1668 51 σουνεάρατε 565 Phaborin. 791 37 εὐλογῆσαν ἐπαινέσαε ... AQr- 


στοφάνης εὐλογῆσαι βουλόμεσϑα τοὺς πατέρας 
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οἵτινες πεζαῖς μάχαισιν ἔν TE ναυφράχτῳ στρατῷ 

πανταχοῦ νικῶντες ἀεὶ τήνδ᾽ ἐκόσμησαν πόλιν. 

οὗ γὰρ οὐδεὶς πώποτ᾽ αὑτῶν τοὺς ἐναντίους ἰδὼν 

ἠρίϑμησεν, ἀλλ᾽ ὃ ϑυμὸς εὐθὺς ἦν ἀμυνίας" 

εἰ δέ που πέσοιεν ἐς τὸν ὦμον ἐν μάχη τινί, 

τοῦτ᾽ ἀπεψήσαντ᾽ ἄν, εἴτ᾽ ἤρνοῦντο μὴ πεπτωχέναι, 

ἀλλὰ διεπάλαιον αὖϑις. καὶ στρατηγὸς οὐδ᾽ ἂν εἷς 

τῶν πρὸ τοῦ σίτησιν ἤτησ᾽ ἐρόμενος Κλεαίνετον" 

γῦν δ᾽ ἐὰν μὴ προεδρίαν φέρωσι καὶ τὰ σιτία, 

οὐ μαχεῖσθαί φασιν. ἡμεῖς δ᾽ ἀξιοῦμεν τῇ πόλει 

προῖκα γενναίως ἀμύνειν καὶ ϑεοῖς ἐγχωρίοις. 

καὶ πρὸς οὐκ αἰτοῦμεν οὐδὲν πλὴν τοσουτονὶ μόνον" 

ἤν ποτ᾽ εἰρήνη γένηται καὶ πόνων παυσώμεϑα, 

μὴ φϑονεῖϑ᾽ ἡμῖν κομῶσι μηδ᾽ ἀπεστλεγγισμένοις. 
ἀντίοτροφος 

ὦ πολιοῦχε Παλλὰς ὦ 

τῆς Ἱερωτάτης ἅπα- 

σῶν πολέμῳ τε καὶ ποιη- 

ταῖς δυνάμει 9 ὑπερφερούς- 

σης μεδέουσα χώρας, 

δεῦρ᾽ ἀφικοῦ λαβοῦσα τὴν 

ἐν στρατιαῖς τε καὶ μάχαις 

ἡμετέραν ξυνεργὸν 

Νίκην, 7 χορικῶν ἔστιν ἑταίρα 

τοῖς τ΄ ἐχϑροῖσνι mes” ἡμῶν στασιάζει. 


567 ναυφάρχτῳ Dindorf 568 ἀεὶ Βὶ (nach Bekker) ΓΘ4 αἰεὶ V nach 
Bekker 569 χοὐδεὶς οὐδεπώποτ᾽ vulgo κοῦὔτις Bentley οὐδεὶς γὰρ πώποτ᾽ 
\TOA οὐ γὰρ οὐδεὶς πώποτ᾽ R 570 ἠρέμησεν oder ἠθύμησεν Reiske. 
Auvviug Bergler 571 neosıev ΓΤ. ὠμὸν Dindorf 1825 572 τοῦτ᾽ R 
raör' vulgo χαρτ᾽ Bentley. un] un οὐ Brunck 574 oitow Θ4. ἤτησεν 
V (pmo’ nach Bekker) T84 575 προσεϑρίαν 84 576 μαχεῖσϑαι φα- 
iv Dindorf 573 μόνως Juntina 1 580 φϑονεῖσϑ᾽ R. χομῶσιν R. 
εὑπεστεγγισμένους RB 582 ἱερωτάτης, ἁπασῶν Dindorf 583 πολίταις Bent- 
ley .586 ἀφίχου RV nach Bekker 589 χορειῶν Reiske. ἑταίρα) ἑτέρα 
R nach Bekker 590 ἐχϑροῖς 94 

567 Suidas ναυφράχτῳ στρατῷ 569 f. Suidas ἠρύίϑμησεν ... τοὺς 
Ivavriovs ἰϑὼν οὐχ ἠρίϑμησεν (ἠρέμησεν A), ἀλλ᾽ εὐθὺς ἦν duv- 
μύας, Zonaras I 1006 ἡρέϑμησεν ἀπεσδειλίασε. τοὺς ἐναντίους ἰδὼν οὐχ 
ἠἡρίϑμησε, ἀλλ᾽ εὐθὺς ἦν ἀμυνίας 570 Eustath. 804 23 ἔτι δὲ χαὶ 


555 


560 
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überall in Land- und Seegefechten sich des .Sieges Kranz 

stets errangen und mit frischem Lorbeer schmückten diese Stadt. 
Denn von ihnen zählte keiner je die Feinde, die er sah; 555 
immer drauf! das war Parole, wehr dich! hiefs das Feldgeschrei; 
und wenn je in einem Treffen sie ein wenig strauchelten, 
schüttelten sie es ab und wollten nichts mehr wissen von dem Fall, 
sondern kämpften rüstig weiter. Und die Feldherrn jener Zeit, 

nie um Speisung hätten sie gebettelt bei Kleainetos; 560 
jetzt — bekommt man nicht frei Essen und den Vorsitz überall, 

droht man nicht zu kämpfen. Doch wir wollen, dafs man ohne Lohn 

für die Stadt und ihre Götter brav zu fechten sei bereit. 

Und dazu verlangen wir für uns nichts andres, als allein 

dafs ihr, wenn der Krieg vorbei und wir von unsrer Arbeit ruh’n, 565 
uns den .Haarwuchs nicht verübelt und ein bischen Eleganz. 


Schützerin Pallas, unsres hoch- 

heiligen Landes Königin, 

welches der Dichter Ruhm und Kriegs- | 
thaten und Macht erheben weit 570 
über die Länder alle; \ 

nah’ dich, o komm mit unserer 

Gönnerin Nike auf den Feld- 

zügen und in den Schlachten, 

die der festlichen Chorlieder sich -freuet 575 
und den Feinden mit uns stehet genüber. 


ὃ ἀμυνίας ϑυμὸς παρὰ τῷ κωμιχῷ. Suidas ἀμυνίας ... ὃ ἕτοιμος ἀμύ- 
νεσϑαι. Hesych. Phaborin. 147 57 ἀμυνίας ὃ ἀμυντιχὸς 571 f. Suidas 
ἀπεψησάμην ... καὶ ἀπέψησαν ἀπετίναξαν. εἰ δέ που πέσοιεν εἰς τὸν 
ὦμον ἐν μάχῃ τινί, Τοῦτ᾽ ἀπεψήσαντ᾽ ἄν. — ψευδόπτωμα. ᾿Αριστο- 
φάνης εἶ δέ που πέσοιεν εἰς τὸν ὦμον ἐν μαχῇ τινί, Τοῦτ᾽ ἀπε- 
ψηήσαντ᾽ ἂν 575 Suidas προεδρία ... ᾿Αριόστοφάνης νῦν δ᾽ ἂν μὴ προε- 
δρίαν φέρω σε (ἀποφέρωσν AE*V) xai τὰ σιτία (Phaborin. 1563 29) 580 
schol. Nub. 14 χἀν τοῖς ἱππεῦσν μὴ φϑονεῖϑ᾽ (φϑονεῖτε Θ φϑονῆτ᾽ Aldus) 
ἡμῖν χομῶσι und’ ἀπεστλεγγισμένοις. 120 χαὶ ἐν ἱππεῦσί φησι μὴ 
φϑονεῖϑ᾽ (φϑονεῖτε ) ὑμῖν κομῶσι xıl. Bekker anecd. ργ. 1 428 3 (Bach- 
mann I 119) ἀπεστλεγγυισμένον ἀπεξυσμένον. οὕτως ᾿Αριστοφάνης. Suidas 
διαχεχναισμένη ... καὶ ἐν innevor μὴ φϑονεῖϑ᾽ (φϑονεῖται *V) ἡμῖν κο- 
μῶσι κτλ. — χομᾷ ... μὴ φϑονεῖϑ᾽ (φϑονεῖσϑ᾽ ABE Med.) ἡμῖν (ὑμῖν 
AE Med.) χομῶσιεν 


595 


600 


605 


610 
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γῦν οὖν δεῦρο φάνηϑι, δεῖ 

γὰρ τοῖς ἀνδράσι τοῖσδε πά- 

on τέχνῃ πορίσαι σε vi- 

κην εἴπερ ποτὲ καὶ νῦν. 

, , ἀντεπίρρημὰ 

ἃ ξύνισμεν τοῖσιν ἵπποις, βουλόμεσϑ᾽ ἐπαινέσαι. 
ἄξιοι δ᾽ εἴσ᾽ εὐλογεῖσϑαι" πολλὰ γὰρ δὴ πράγματα 
ξυνδιήνεγκαν μεϑ᾽ ἡμῶν, ἐσβολάς τε καὶ μάχας. 
ἀλλὰ τὰν τῇ γῆ μὲν αὑτῶν οὐκ ἄγαν ϑαυμάζομεν 
ὡς ὅτ᾽ ἐς τὰς ἱππαγωγοὺς εἰσεπήδων ἀνδριχῶς 
πριάμενον κώϑωγας, οἵ δὲ καὶ σχόροδα καὶ κρόμμυα" 
εἶτα τὰς κώπας λαβόντες ὥσπερ ἡμεῖς οἱ βροτοὶ 
ἐμβαλόντες ἀνεβρύαξαν “ἱππαπαῖ τίς ἐμβαλεῖ; 
ληπτέον μᾶλλον, τί δρῶμεν; οὐχ ἐλᾷς ὦ σαμφόρα;" 
ἐξεπήδων τ᾽ ἐς Κόρινϑον, εἶτα δ᾽ οἵ νεώτατον 
ταῖς ὁπλαῖς ὥρυττον εὐνὰς καὶ μετῆσαν στρώματα, 
ἤσϑιον δὲ τοὺς παγούρους ἀντὶ ποίας μηδικῆς, 
“εἴ τις ἐξέρποι ϑύραζε, κἀκ βυϑοῦ ϑηρώμενον 
ὥστ᾽ ἔφη Θέωρος εἰπεῖν καρκίνον κορίνϑιον " 
“δεινά γ᾽ ὦ Πόσειδον εἰ μηδ᾽ ὃν βυϑῷ δυνήσομαν 
μήτε γῇ μήι᾽ ἐν ϑαλάττῃ “διαφυγεῖν τοὺς ἱππέας." 


594 τότε 4 595 τοῖς ἵπποις Θά. βουλοόμεϑ' R (nach Bekker) 84 δ96 
πολλὰ δὴ Juntina II 597 εἰσβουλας R 599 yo. ἐπαγωγοὺς V nach Bek- 
ker 600 δὲ zei] δὲ RVIOA de σχόροδ᾽ ἐλάας zoouuva Bergk 602 ἀνε- 
φρύαξαν Herwerden. inndnei vor Dindorf (RV nach Bekker) 603 σαπφόρα 
ΓΘ σαπφότερα 4 604 τε εἰς Θ4. εἶτά γ᾽ ναϊρο εἶτα d’R. νεώτερον vulgo 
νεώτατον RB 605 ὥρυσσον T (yo. ὥρυττον) Θ4. μετήεσαν Aldus μετῇσαν 
RVA. βρώματα RB 606 πόας schol. undixns Soping 607 ἐξέρπεν 
94 608 ἔφϑη Aldus ἔφη RVAOA. Kaoxivov Dübner 609 δυνά γ᾽ 
Θ4. μητ᾽ vor Brunck 610 μήτε] μήτ᾽ ἐν vor Bentley. ϑαλάσσην R 

596 f. Suidas δυενέγχαντες ... ὑπερενέγχαντες. πολλὰ γὰρ δὴ πρά- 
yuara διήνεγκαν μεϑ᾽ ἡμῶν, εἰσβολάς τε καὶ μάχας. ---- ξυνδιήνεγχαν 


580 


585 


590 


595 
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Komm o Göttin, erscheine jetzt! 

gilt’'s mit jeglicher Kunst doch heut 

uns den Männern des Ritterstands 

Sieg zu schaffen, wenn jemals. 580 


Unsrer Rosse Thaten lafst uns rühmend jetzt verkündigen. 

Wohl sind sie des Lobes würdig, denn auf vielen Fahrten schon 
haben sie uns treu begleitet so zum Einfall wie zur Schlacht. 

Doch was auf dem Lande sie vollbrachten, ist so rühmlich nicht, 
wie dals einmal sie den Schiffen sich vertrauten hochgemuth 585 
wohl versorgt mit Trinkgefälsen, Zwiebeln, Knoblauch und so fort; 
wie sie dann die Ruder falsten uns den Menschenkindern gleich 

und ins Meer sie tauchten wiehernd “ huynhynm zieht tüchtig, zieht! 
mehr euch angestrengt, das hilft nicht! Wallach, was bist du so faul?” 

An Korinthos’ Küste sprangen dann sie, und die jüngsten frisch 590 
gruben Lagerstätten mit den Hufen, schafften Streu herbei 

und begnügten sich mit Krabben statt des Klees aus Medien, 

wenn ans Licht sich eine wagte, holten selbst sie auch heraus, ὁ 
dafs ein Krebs — so sagt Theoros — von Korinth voll Kummer sprach: 
“wie entsetzlich o Poseidon, wenn ich auf dem Grunde nicht, 595 
nicht zu Land’ und nicht zu Wasser vor den Rittern sicher bin!’ 


συνέχαμον συνεπράξαντο. πολλὰ γὰρ δὴ πράγματα Ξυνδιήνεγχαν 
used’ ἡμῶν, εἰσβολάς τε καὶ μάχας 597 Suidas Zonaras I 630 εἰ- 
oBoAas. τὰς ini τὴν τῶν πολεμίων γώραν ἐφόδους ἐχάλουν εἰσβολάς 599 f. 
Athenaios 11 488 D Aoıorogauns ἱππεῦσιν εἰς τὰς ἱππαγωγοὺς εἰσεπή- 
dwv ἀνδριχῶς Πρεάμενοι (πριάμεναν Β) χώϑωνας, οἵ δὲ σκόροδα 
(σχόρδα B) χαὶ κρόμμυα. Suidas Zonaras II 1116 Phaborin. 948 17 in- 
naywyovs 600 Phaborin. 1139 12 χώϑωνας 602 Suidas ἀνεβρύα- 
ξαν (Zonaras 1 209 Phaborin. 185 53). — ἐμβαλεῖς ... δυππαπαὶὲ (Övnanas 
BE) τίς ἐμβαλεῖ; — ἐποποῖ (11 491 16) ἑππαπαὶ ἐπὶ ἵππων. ᾿Δριστοφά- 
νης τίς ἐμβαλεῖ; 608 Suidas Θέωρος 


2 ΧΟΡΟΣ 

ὦ. φίλτατ᾽ ἀνδρῶν καὶ νεανιχώτατε 

ὕσην ἁπὼν παρέσχες ἡμῖν φροντίδα. 

καὶ νῦν ἐπειδὴ σῶς ἐλήλυϑας πάλιν 

ἄγγειλον ἡμῖν πῶς τὸ πρᾶγμ᾽ ἠγωνίσω. 600 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
615 τί δ΄ ἄλλο γ᾽ εἰ μὴ νικόβουλος ἐγενόμην; 
ΧΟΡΟΣ (οτροφή) 

νῦν ἄρ᾽ ἄξιόν γε πᾶσίν ἔστιν ἐπολολύξαι. 

ὦ καλὰ λέγων πολὺ δ᾽ ἀμείνον᾽ ἔτι τῶν λόγων 

ἐργασάμεν᾽ εἴϑ᾽ ἐπέλ- 

ϑοις ἅπαντά μοι σαφῶς, 605 
620 ws ἐγώ μοι δοκῶ 
κῶν μακρὰν ὅδὸν διελϑεῖν 
ὥστ᾽ ἀκοῦσαι. πρὸς Ted’ ὦ βέλ- 
rıors ϑαρρήσας λέγ᾽, ὡς ἄ- 
παᾶντες ἡδόμεσϑα σοι. 610 

AAAANTONQAHZ 

καὶ μὴν ἀκοῦσαί γ᾽ ἄξιον τῶν πραγμάτων. 
εὐθὺς γὰρ αὐτοῦ κατόπιν ἐνθένδ᾽ ἱέμην. 
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LS 
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511-615 ἔτι τοῦ χοροῦ ἴαμβον τρίμετρον ἀκατάληκτον ε΄ schol. γενιχώτατε 
T (yo. zei νεανικώτατε) ΘΔ 614 ἡγωώνισαν Cobet 615 ἄλλο εἰ ΘΔ. 
Νικόβουλος Bergler 616 ἄξιον πᾶσιν RVTOA. ὀλολύξαν R 617 ausı- 
vov vor Bergler (RV nach Bekker) 618 εἰργασμένε vor Bentley sioyaousv’ 
WA, sr Ti 94 619 ἅπαν Bentley 621 ὥστ᾽ αὶ 622 ϑαρ- 
onsas Aldus ϑαρρήσας RVA (yo. T) 623 ἡδόμεϑα R (nach Bekker) 
194 625 ἰέμην vor Dindorf 


Siebente Scene. Chor. Wursthändler. 


CHOR. 
Ausbund der Männer, du mein jugendlicher Held, 
was hat mich dein Entferntsein doch besorgt gemacht! 
Doch nun, da wohlbehalten du zurückgekehrt, 
sag wie du aus dem Handel dich gezogen hast. 600 


WURSTHÄNDLER. 
Wie kannst du zweifeln, dafs im Rath ich Sieger war? 


CHOR. 
Nun so muls denn alles Volk aufjauchzen vor Entzücken. 
Mann der schönen Worte, doch viel schön’rer That Vollbringer noch, 
sei so gütig, ach erzähl’ 
haarklein alles mir sofort! 605 
noch so weit, dünket mich, 
könnt’ ich gehen, nur um das mit 
anzuhören. Also bester, 
frisch weg von der Leber sprich jetzt, 
da du sämtlich uns erfreust. 610 


WURSTHÄNDLER. 


Zum Henker, die Geschicht’ ist auch des Hörens werth. 
Von hier, ihr νυ δι, folgt’ ich ihm auf dem Fulse nach. 


611 ff. Suidas σῶς ἀντὶ τοῦ σῶος. ᾿Αριστοφάνης ὦ αἰλτατ᾽ ardowr 
καὶ veanvixwrars Ὅσην ἀπὼν παρέσχες ἡμῖν φροντίδα, Καὶ νῦν 
ἐπειδὴ σῶς ἐλήλυθας πάλιν Ayysıklov ἡμῖν πῶς τὺ πρῶγ μ᾽ ἤγω- 
viow 612 Suidas φροντίς ... ὅσην ἀπὼν παρέσχες ἡ μὲν Toorride 
(τὴν φροντίδα BE Med.) 625 Phot. 341 20 ὄπισϑεν zwi xuronır in- 
rsevosmw. Suidas Zonaras I 1094 ἑέμην LER εὐθὺς γὰρ αὐτοῦ και - 
τόπεν ἐνϑὲν δ᾽ ἱέμην 


630 


640 
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ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔνδον ἐλασίβροντ᾽ ἀναρρηγνὺς ἔπη. 
τερατευόμενος ἤρειδε κατὰ τῶν ἱππέων 
κρημνοὺς ἐρείπτων καὶ ξυνωμότας λέγων 
πιϑανώταϑ'᾽, ἡ βουλὴ δ᾽ ἅπασ᾽ ἀκροωμένη 
ἐγένεθ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ψευδατραφάξυος πλέα 
κἄβλειψψε νᾶπυ καὶ τὰ μέτωπ᾽ ἀνέσπασεν. 
κἄγωγ᾽ ὅτε δὴ "yvav ἐνδεχομένην τοὺς λόγους 
καὶ τοῖς φενακισμοῖσιν ἐξαπατωμέγην, 

“ἄγε δὴ σκίταλοι καὶ φένακες᾽ ἦν δ᾽ ἐγώ, 

᾿ βερέσχεϑοί τε καὶ κόβαλοι καὶ μόϑων 
ἀγορά τ᾽, ἐν ἧ παῖς ὧν ἐπαιδεύϑην ἐγώ, 
νῦν μοι ϑράσος καὶ γλῶτταν εὔπορον δότε 
φωνήν τ᾽ ἀναιδῆ: ταῦτα φροντίζοντί μου 
ἐκ δεξιᾶς ἀπέπαρδε καταπύγων ἀνήρ. 
χαγὼ προσέκυσα κᾷτα τῷ πρωχτῷ ϑενὼν 


627 ἥρει δὲ R nach Dindorf 1821 628 ἐρείϑων codd. ἐρίζων Küster 
ἐρείπων Brunck ἐρεύγων Thiersch ἐρείκων Bergk. λέγων" vor Dindorf 629 
πιϑανώτατα δ᾽ ἡ vulgo πιϑανωτατά 9’ VA πιϑανώταϑ᾽ ἡ AO. “βουλή γ᾽ 
Aldus βουλὴ RVCT βουλὴ δ᾽ ΑΘΔ. ἀναχροωμένη R nach Bekker, ἂν ἀκροω- 
μένη nach Dindorf 1821 630 ψευδατραφάξιος Aldus yevdargapatus R 


. 
wevdargagakvos V (nach Bekker) AT' ee Θ᾽ ψευδατραφύξυος 4 
ψευδϑατραφύξιος Ῥ 691 νάπυ vor Dindorf (vänv RV nach Bekker). κἄβλε- 
ψὲν ὥπυ 4. καὶ μέτωπ᾽ ἀνέσπασε schol. 633 τοῖσν Aldus τοῖς ΒΝ ΑΟΓ ΘΔ. 
ἐξηπατωμένην Γ' ἐξηπατυμένην Δ 634 σχύταλον R Σχίμαλον Bentley μό- 
ϑωνες χαὶ φένακες Reisig 635 ᾿Ερέσχελον Bentley. χοάλεμον δὲ οἱ ἀνόητα 


χοοῦντες ‚schol. μόϑωνες vulgo μόϑων 5680]. (V nach Bekker) καὶ μοθϑωνές 


α καὶ 
τε χύβαλον B μόϑωνές γε xoßaloı Ῥ μόϑωνες χαὶ xoßaloı Biset μόϑωνες 


ἠδὲ χόβαλον καὶ βερέσχεϑοι Tan. Faber βερέσχεϑον σκχίταλοί τε χαὶ χοάλεμον 
Reisig τὲ χαὶ κοβαλομοϑάονες Friizscha 637 γλῶσσαν Aldus γλῶτταν 
RVATOA 639 anenagdev schol. ἐπέπαρδε Halbertsma 640 χἄτα τῶν 
πρωχτῶν 4. ϑένων vor Dindorf (RV nach Bekker) 

626 f. Suidas ἀναρρηγνῦύς ... ᾿Δριστοφάνης ἐλασίβροντ᾽ ἀναρρηγνὺς 
ἔπη. — ἐλασέβροντ᾽ ἀναρρηγνὺς ἔπη Apıoropavns. Zonaras I 688 ἐλα- 
σίβροντα ... Agusrogavns ἐλασίβροντ᾽ ἀναρρηγνὺς ἔπη. Phaborin.612 31 
ἐλασέβροντα. Nuidas ἤρειδεν (Zonaras I 1005) ἤφιεν ἔπεμπεν. ἔπη (fehlt im 
A) nosıds κατὰ τῶν ἱππέων 627 Suidas τερατευόμενος (Phaborin. 
1744 18 τερατευόμενος ... παρὰ τῷ ᾿Δριστοφάνεν). Phot. 74 17 ngeıde 
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In Donnerworte brach er drinnen aus. und fiel 

mit wunderlichem Unsinn über euch Ritter her 

mit Blöcken um sich werfend, nannte Verschwörer euch 
ganz zuverlässig; und der Rath bei dem Geschrei 

ward gänzlich von ihm angefüllt mit Lügenkohl, 

sah wie ein Senfteig, und die Stirnen zog er kraus. 
Doch ich, da ich bemerkte, wie er solchem Zeug 
Gehör verlieh und von dem Schuft sich täuschen |lıefs, 
sprach bei mir selbst: “auf! Trugdaimonen, Flunkerei, 
Alfanzerei und Teufelei, Spitzbüberei 

und du o Markt, auf dem ich grofs gezogen ward, 
leiht alle Muth und Zungenfertigkeit mir jetzt 

und ein unverschämtes Maulwerk” Da ich dies gedacht, 
liefs ein Scheilskerl mir zur rechten herzhaft einen Furz. 
Da betet’ ich an und mit dem Hintern stolsend sprengt 


σφοδρῶς κατηγόρει 628 schol. 696 (Suidas ψολοχομπία) zonuvovs ἐρεύ- 
dsiv. Suidas χρημνὸς φάραγξ. ᾿Αριστοφάνης zonuvovs ἐρείδων 680 
Eustath. 539 7 ὡς χαὶ ὃ «.χωμιχὸς δηλοῖ ἐν τῷ ψευδατραφάξυος πλέα 
(Phaborin. 1864 40 wevdargagakvos πλήρης ... ᾿Αριστοφανης) 631 
Moiris p. 271 νάπυ ἀττικῶς. Athenaios 9 366 D Κρατης δ᾽ ἐν τοῖς περὶ τῆς 
ἀττιχῆς λέξεως ᾿Αριστοφάνη παριστᾷ λέγοντα καὶ βλέπε (χἄβλεπε Meineke) 
σίναπυ (σίνηπυ AB σίναπι PVL) καὶ τὰ πρόσωπ᾽ ἀνέσπασε καϑαά φησι 
“Σέλευκος ἐν τοῖς περὶ ἑλληνισμοῦ. ἔστι δ᾽ ὁ στίχος ἐξ ἱππέων χαὶ ἔχει οὕτως" 
χἄβλεψε (χἄμβλεψε B) νᾶπυ. οὐδεὶς δ᾽ ᾿Αττιχῶν oivanv ἔφη. Choiroboskos , 
zum Theodosios 375 29 σεσημείωταν τὸ νάπυ νάπυος, ὅτι μακρᾷ παραληγόμε- 
νον, οἷον ὡς παρὰ Adiorogavsı χάβλεψε vanvi χαὶ τὰ μέτωπα ἀνέσπα- 
σεν, οὐχ ἐκλίϑη dia τοῦ εος, ἀλλὰ διὰ τοῦ v. Ἐπβίαιῃ. 1061 2 γρῆσις δὲ 
νάπυος παρὰ τῷ χωμιχῷ ἐν τῷ κἄβλεψε νάπυ. Suidas νάπυ (vänv Bern- 
hardy) σίνηπι. χάβλεψε νάπυ καὶ τὰ μέτωπ᾽ ἀνέσπασεν 633 Pha- 
borin. 1824 20 φεναχισμοὶς 634 ff. Hesych. Phaborin. 1659 45 σχέτα- 
λον. Suidas oxiraloı ... ‘Agıorogavns ἄγε δὴ σκίταλοί te χαὶ φέναχες 
(φεόναχες V), ἤν δ᾽ ἐγώ, Βερέσχεϑοί (βερέσχελον BE) τε χαὶ κόβαλοι 
(τε χόβαλον Med.) καὶ μόϑωνες ᾿Α4γορά τ᾽, ἐν ἥ παὶς ὧν ἐπαιδεύ- 
ϑην (ἐπαιδεύϑη ἘΝ) ἐγω, Νῦν (ἐπαιδεύϑην, νῦν AVE Med.) μον ϑράσος 
καὶ (ϑράσος τὲ καὶ AVE Med.) γλῶτταν εὔπορον δότε Φωνήν τ᾽ 
ἀν αὐδῇ (φωνὴν ἀναιδῆ A*V). --- ἦν δ᾽ ἐγώ... παρὰ ... ᾿Δριστοφανὲν 685 
Suidas βερέσχεϑον οἱ ἀνόητοι. πέπλασταν δὲ ἡ λέξις παρὰ Agoropavsı (Zo- 
naras 1 383 Phaborin. 363 51). — χοάλεμος .. "κοάλεμο ı παρὰ ᾿Αριστοφάνει. 
Phaborin. 1075 46 χόβαλοι. Suidas μόϑωινες παρὰ ᾿Αριστοφάνεν (cf. Phot. 
273 18 μόϑων) 
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τὴν κιγκλίδ᾽ ἐξήραξα κἀναχανὼν μέγα 
ἀνέχραγον “ὦ βουλὴ λόγους ἀγαϑοὺς φέρων 
εὐαγγελίσασϑαν πρῶτον ὑμῖν βούλομαι" 

ἐξ οὗ γὰρ ἡμῖν ὃ πόλεμος κατερραγῆ 
οὐπώποτ᾽ ἀφύας εἶδον ἀξιωτέρας." 

οὗ δ᾽ εὐθέως τὰ πρόσωπα διεγαλήνισαν, 
εἶτ᾽ ἐστεφάνουν μ᾽ εὐαγγέλια. κἀγὼ ᾿φρασα 
αὐτοῖς ἀπόρρητον ποιησάμενος ταχύ, 

ἵνα τὰς ἀφύας ὠνοῖντο πολλὰς τοὐβολοῦ, 
τῶν δημιουργῶν ξυλλαβεῖν τὰ τρύβλια. 

οὗ δ᾽ ἀνεχρότησαν καὶ πρὸς ἔμ᾽ ἐκεχήνεσαν. 
ὃ δ᾽ ὑπονοήσας 6 Παφλαγὼν εἰδώς τ᾽ ἄρα 
οἷς ἤδεϑ᾽ ἡ βουλὴ μάλιστα δήμασιν 

γνώμην ἔλεξεν" ᾿ ἄνδρες ἤδη μοι δοκχεῖ 

ἐπὶ συμφοραῖς ἀγαϑαῖσι ταῖς ἡγγελμέναις 
εὐαγγέλια ϑύειν ἑκατὸν βοῦς τῇ ϑεῷ. 
ἐπένευσεν εἰς ἐκεῖνον ἡ βουλὴ πάλιν. 
κἄγωγ᾽ ὅτε δὴ ᾽γνων τοῖς βολίτοις ἡττημένος 
διακοσίαισε βουσὶν ὑπερηκχόντισα, ' 

τῇ δ᾽ ἀγροτέρᾳ κατὰ χιλιῶν παρήνεσα 
εὐχὴν ποιήσασϑαν χιμάρων εἰσαύριον, 


641 ἐξάραξα vor Bentley (ἐξήραξα RV nach Bekker). χἀγχανὼν Len- 
ing 642 ohne, R 648 πρῶτον vulgo πρῶτος V von zweiter Hand 646 
τῶν d’vulgo οὗ d’R ἣ δ᾽ Fritzsche. εὐθὺς T (yo. εὐθέως) 4. διεγαλήνισεν 
RV διεγαλήνισαν P 648 ποιησαμένοις Bentley ποιησαμένους Reiske. ENOP- 
ρητον, ποιησάμενος vor Dindorf -ποιησάμενος, ταχὺ Ἵνα Bergk 649 τὰς] 
τοὺς T 660 συλλαβεῖν R. “τρυβλία vulgo τρύβλια R 651 οἵδ᾽ vor 
Brunck. ἐκεχίνεσαν R nach Bekker 652 δδ᾽ vor Brunck. ἐπινοῆσας Mei- 
neke. ἄρα vulgo zaua R τ᾽ ὥρα Dindorf 1821. 1846 9° ἅμα Dindorf ad- 
not. 1821 γ᾽ ἄρα Meineke 654 ἤδη μοι] χαμοὶ R ὡς xauoi Dindorf 
1821 ἢ χἀμοὶ Bothe 655 ἀγαϑαῖσιν εἰσηγγελμέναις vulgo ἀγαϑαῖς lemma 
schol. ἠγγελμέναις αὶ ἀγαϑαῖσν ταῖς Cobet 656 ϑεῷ ΓΘ (beide yo. τῇ 
ϑεῷ) 4 659 διηχοσίοισν Aldus διηχοσίῃσν BVATOA διαχοσίοισν Ὁ die- 
χοσίαισι Dindorf 660 γελέων vulgo τὸ δὲ χιλιῶν περισπῶσι schol. 66] 
χιμάρων, ἐσαύριον Αἱ Brunck. ἐσαύριον vulgo εἰσαύριον R 

641 Suidas xıyxAides. Phaborin. 1052 27 χιγκλὲὶς ἡ ϑύρα τοῦ dixe- 
στηρίου ... εὕρηταν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνει. Pollux 2 97 παρὰ δὲ Ξενοφῶντι χαὲὶ 
ἀναχαίνειν χαὶ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν 643 Phrynichos 266 ᾿ἀριστοφάνους 
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ich die Schranken, rifs das Maul auf, schrie in den Sitzungssaal 
aus Leibeskräften: “hört ihr Herren, unverweilt 

mufs ich euch Botschaft bringen; Heil verkünd’ ich euch; 
denn seit der Krieg hereingebrochen über uns, 

hab’ ich die Sardellen niemals billiger erlebt. 

Auf einmal klärten da sich alle Stirnen auf, 

und man bekränzte mich für die Botschaft. Eilig nun 
rieth ich, sie möchten’s geheim noch halten und um dann 
recht viel Sardellen zu bekommen für einen Obol, 
aufkaufen alle Näpfe von dem Töpfermarkt. 

Da klatschten sie Beifall, und ich war ein grolser Mann. 
Der Paphlagonier aber, wie er das bemerkt, 

wohl wissend, was dem Rath die meiste Freude macht, 
sprach nun gewichtig: “hört mich an! ich schlage vor, 
der Göttin für die Gnade, die die Stadt erfährt, 

mit hundert Stieren darzubringen unsern Dank! 

Da stimmten ihm denn wieder alle Rathsherrn zu. 

Doch da ich derart mich mit Mist geschlagen fand, 

stach ich ihn wied’rum mit zweihundert Rindern aus 
und rieth, der Waldesgöttin ein Gelübde noch 

auf morgen von tausend Ziegenböcken gleich zu thun, 


μὲν οὕτω λέγοντος ἐν τοῖς ἱππεῦσιν εὐαγγελίσασϑαν πρῶτος ὑμῖν βού- 
Aoucı (Phaborin. 780 14) 645 Etymol. M. 179 37 4oorogavyns οὔπο τ᾽ 
ἀφύας sldov ἀξιωτέρας. Eustath. 836 23 οὗ δὲ ὕστερον Artıxoi ἄξιον zwi 
τὸ εὔωνον εἶπον χαϑὰ δηλοῖ καὶ ὁ χωμικχός (cf. 1039 47). 1896 57 χαὶ ὁ 
κωμικὸς ἔν τε ἄλλοις χαὶ ἐν τῷ ἀξνιωτέρας ἀφύας. Suidas ἀξιώτερος .... 
καὶ ἀξιωτέρας ... οὐπώωποτ᾽ ἀφύας εἶδον ἀξιωτέρας (Phaborin. 215 
46) 646 Phaborin. 501 11 δϑιεγαλήνησε πρόσωπα προσηνῆ καὶ πρῶτ 
καὶ ἥμερα ἐγένοντο. ᾿Αριστοφάνης 647 Suidas ἐστεφάνουν οἱ ᾿4ϑηνοῖοι 
τοὺς εὐαγγελιζομένους 650 Zonaras I 466 δημιουργοὶ οὗ χεραμεῖς, οἱ 
σχευοποιοί, οὗ τέχτονες 655 Suidas συμφορά ... διὸ λέγεν ἐπὶ συμφοριῖ- 
σιν ayadais 660 f. schol. V Homer. & 471 οὕτω σὲ παρὰ Συρακουσίοις 
καὶ ᾿Αϑηναίοις τιμᾶται" τῇ δ᾽ ἀγροτέρᾳ παρήἥνεσα κατὰ χελίων Εὐχὴν 
ποιήσασϑαι. Eustath. 361 86 ἔτε δὲ xai ἀγροτέρα ἴάρτεμις, ὡς χαὶ ὃ χω- 
μιχὸς δηλοῖ (εἴ. 1821 22). 1247 9 ὅτι δὲ χαὶ ἀπολύτως ἀγροτέρα λέγεται “.10- 
| Teig ἐπιϑετιχῶς mag "Arıxois, δηλοῦσιν ἄλλοι τε καὶ ὃ χωμικὸς ἐν οἷς λέγει 
κατὰ χιλίων τῇ ἀγροτέῤᾳ εὔξασϑαι (cf. 1454 27). Phaborin. 27 53 ἀγρο- 
τέραν ... ᾿Αριστοφάνης ἀγροτέρᾳ τῇ Aopreuidı 
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αἵ τριχίδες εἰ γενοίαϑ᾽ ἑχατὸν τοὐβολοῦ, 
&xagadoxnoev εἰς ἔμ᾽ ἡ βουλὴ πάλιν. 
ὃ δὲ ταῦτ᾽ ἀχούσας ἐχπλαγεὶς ἐφληνάφα, 
x09” εἶλχον αὑτὸν οἱ πρυτάνεις χοὶ τοξόται. 
οὗ δ᾽ ἐθορύβουν περὶ τῶν ἀφύων ἑστηχότες" 
ὃ δ᾽ ἠντεβόλει γ᾽ αὑτοὺς Öllyov μεῖναι χρόνον, 
“ἕν᾽ ἄτϑ᾽ 6 χήρυξ οὐχ “ακχεδαίμονος λέγει 
πύϑησϑ᾽, ἀφῖχταν yag περὶ σπονδῶν λέγων. 
οὗ δ᾽ ἐξ ἑνὸς στόματος ἅπαντες ἀνέχραγον᾽ 
“γυγνὶ περὶ σπονδῶν; ἐπειδή γ᾽ ὦ μέλε 
ἤσϑοντο τὰς ἀφύας παρ᾽ ἡμῖν ἀξίας. 
οὗ δεόμεϑα σπονδῶν, 6 πόλεμος ἑρπέτω.; 
ἐκεκράγεσάν τε τοὺς πρυτάνεις ἀφιέναι, 
εἶϑ᾽ ὑπερεπήδων τοὺς δρυφάχτους πανταχῆ. 
ἐγὼ δὲ τὰ κορίανν᾽ ἐπριάμην ὑποδραμὼν 
ἅπαντα τώ τε γήτει᾽ ὅσ᾽ ἦν ἐν τἀγορᾷ, 
ἔπειτα ταῖς ἀφύαις ἐδίδουν ἡδύσματα 
ἀποροῦσιν αὑτοῖς προῖκα κἀχαριζόμην. 
οὗ δ᾽ ὑπερεπήνουν ὑπερεπύππαζόν τέ με 
ἅπαντες οὕτως ὥστε τὴν βουλὴν ὅλην 
ὀβολοῦ κοριάννοις ἀναλαβὼν ἐδλήλυϑα. 


662 τριχίδες δ᾽ ΓΘ4. γένοιντ᾽ ἂν Bentley 664 ἐφληνάφει B 666 
οἵδ᾽ vor Brunck. ἀφυῶν Εἰπιδίοψ. ἐστυχότες bei Scaliger 667 ὅδ᾽ vor 
Küster. ἠντιβόλει vor Cobet 668 ἅτ᾽ R nach Bekker. λέγει) λέγην R λέ- 
ysıv πάλυν A λέγεν nalıw B λέγῃ πάλιν 84 φέρει Brunck 669 onov- 
δῶν λέγων (λόγων Θ) vulgo, verbessert von @. Hermann σπονδῶν nalıv Por- 
8on 670 οἵδ᾽ vor Küster. navrıs A 671 μέλε᾽ © 673. yo. ἐρρέτω 
schol. yo. καὶ ἐρρέτω T 674 ἐχεχράγασαν 4. ἀπιέναν vor Brunck (ἀφεέ- 
var V nach Bekker) τούς γε πρυτάνεις ἀπιέναι Bothe 675 οἵδ᾽ (yo. εἶ.) 
T84. dovpaxtes Τ94. πανταχοῦ vulgo πανταχῆ R (πανταχῇ nach Bek- 
ker) 676 ἐγὼ] ἐπεὶ Θ (yo. ἐγὼ) 4. ὑπεχδϑραμὼν R ὑπερϑραμωὼν Reisig δὲ 
κορίανν᾽ ἐπριάμην ὑπεχό, Bothe δ᾽ ἐπριάμην τὰ κορίανν᾽ ὑπεχό. Fritzsche 677 
τά τε] re τὰ R. τῇ ἀγορᾷ Aldus τῇ ᾽γορᾷ Brunck τἀγορᾷ (RV nach Bekker) 
ΓΘ4 679 ἀπαίρουσιν R. κἀνεχαριζόμην ΘΑ 680 οἵδ᾽ vor Küster. 
ὑπερεπυππάζοντο. γράφεταν χαὶ ὑπερεπλησσοντὸ μὲ schol. ὑπερεπύππαζον lemma 
eines andern schol, yunsgenunnalovro μὲ Bentley ὑπερεπύυππαζόν τ᾽ ἐμέ Brunck 
ὑπερεπαππαζόν τ᾽ ἐμέ Reiske ὑπερεπυππάζοντό μὲ R ὑπερεπλήσσονϑ᾽ ὑπερεπύπ- 
παζόν τ᾽ ἐμέ Lenting 
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wenn die Sprotten einen Obolos kämen hundert Stück. 

Da fielen mir denn wieder alle Rathsherrn zu. 

Er dieses hörend wurde blafs und faselte, 

bis ihn Prytaden und Polizei beseitigten. 

Die ständen nun und stritten um die Sardellen; sich; 

er aber bat um ein klein wenig nur Geduld, 

“zu hören, was für Botschaft uns der Herold bringt zu 
aus Sparta” — sagt’ er, — “der des Friedens wegen kam? ὃ 
Da aber aus einem Munde schrie der ganze Rath: 

“jetzt Frieden? ei da sieht man’s! weil sie ausgespürt, 

dafs die Sardellen hier billig sind? nichts, lieber Freund! 

wir brauchen keinen Frieden, daure der Krieg nur fort!’ 

Und alles rief den Prytanen zu: “Schlufs! macht doch! Schlufs!” 
und über das Geländer sprang man hier und dort. 

Ich stahl mich weg und auf dem Markte kauft’ ich rasch 
zusammen, was ich von Koriander und Lauch nur fand; 

und dann bekamen zu den Sardellen sie von mir 

die Würz’ umsonst in ihrer Noth: das freute sie. 

Und nun ergofs von Lob und von Bewunderung 

ein Strom sich, dafs ich sagen kann, den ganzen Rath 

hab’ ich im Sack mit Koriander für einen Obol. 


662 Athenaios 7 328E ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσι ab τριχέϑες εἶ yE- 
voıro (so PV γένοιντο 1) ἑκατὸν τοὐβολοῦ. Eustath. 1276 32 μέμνηται 
δ᾽ αὐτῆς χαὶ ὃ χωμιχὸς ἐν τῷ ai roıyides εἰ γενοίαϑ᾽ ἑκατὸν Tovßo- 
λοῦ. Suidas rosyides 663 Suidas Zxapadoxnosv 671 (1337) 
schol. Platon. Theaet. 178E ὦ μέλε παρὰ τοῖς νεωτέροις ὑπὸ γυναικῶν λέγε- 
ταν μόνον ὡς τὸ ὦ τάλαν, παρὰ δὲ τοῖς παλαιοῖς καὶ un’ ἀνδρῶν, ὡς ἐν in- 
πεῦσιν ᾿Δριστοφανους. Suidas ὦ μέλε... χαὶ ἐν ἱππεῦσιν ᾿Δριστοφάνης 618 
Suidas ἐρρέτω ... ὃ πόλεμος ἐρρέτω ... ᾿ἀριστοφάνης 675 Zonaras I 569 
δρυφάκτους ... olov χαϑύπερϑεν inndwv (fort. x29’ ὑπερεπήϑων᾽ Dindorf) 
τοὺς δρυφάχτους. Phaborin. 533 25 dovpazxroı ... παρὰ ᾿Αριστοφάνεν δὲ 
τὰ ταυλώματα τοῦ δικαστηρίου 678 Erotianos voc. Hippocrat. 172 ἡ δὺ- 
ouaoı ... ἀττικὴ δὲ ἡ λέξις, ὡς καὶ ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσι 680 Phry- 
nichos bei Bekker anecd. gr. 169 ὑπερπυππάζειν. Suidas ὑπερεπυππά- 
ξοντό we (ὑπερεπυπτάζοντό μὲ *V). Phaborin. 1799 21 ὑπερεπύπαζον 
... Agsorogavns 681 f. Suidas ὀβολοῦ κοριάννοις τὴν βουλὴν ἀνα- 
λαβὼν ἐλήλυϑα ᾿Αριστοφάνης 682 schol. 624 ὧν τελευταῖος ὀβολοῦ 
κοριάννοις ἀναλαβὼν ἐλήλυϑα 
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ΧΟΡΟΣ (äntictpodoc) 
πάντα τοι πέπραγας οἷα χρὴ τὸν εὐτυχοῦντα, 610 
εὗρε δ᾽ ὃ πανοῦργος ἕτερον πολὺ πανουργίαις 
085 μείζοσι κεχασμένον 
καὶ δόλοισι ποικίλοις 
ῥήμασίν 3° αἱμύλοις. 
ἀλλ᾽ ὅπως ἀγωνιεῖ φρόν- ‚615 
τιξε τἀπίλοιτε᾽ ἄριστα" 
συμμάχους δ᾽ ἡμᾶς ἔχων εὕ- 
690 γους ἐπίστασαι πάλαι. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
καὶ μὴν 6 Παφλαγὼν οὑτοσὶ προσέρχεται 
ὠϑῶν χολόχυμα καὶ ταράττων καὶ χυχῶν 680 
ὡς δὴ καταπιόμενός με. μορμὼ τοῦ ϑράσους. 


HAPAATRN 
εἰ μὴ σ᾽ ἀπολέσαιμ᾽, εἴ τι τῶν αὑτῶν ἐμοὶ 
695 ψευδῶν ἐνείη, διαπέσοιμνι πανταχῆ. : 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἤσϑην ἀπειλαῖς, ἐγέλασα ψολοκομπίαις, 
ἀπεπυδάρισα μόϑωνα, περιδχόκκασα. 685 


683 ἅπαντα R ἃ πάντα Reisig. πάντα δὴ V. πέπραχας Aldus 684 
ηὗρε Meineke 686 δόλοις. Bentley 687 ρήμασι (vor Brunck) V nach 
Bekker.. τ᾽ aluvoıs R. αἷμύλοις B αἱμυλίοις VACTOA (B von zweiter Hand) 
schol. - 688 ἄριστ᾽ Bothe 689 f. συμμάχους R ξυμμάχους vor Dindorf. 
εἶ ξυμμάχους ἡμᾶς Bothe. ἡμᾶς ἔχων) ohne ἔχων BR ἔχων ἡμᾶς 84. εὔνους 
ἐπίστασαν) ἐπίστασαν εὔνους TO4 692 χολείχυμα 4 693 yo. χαταπε- 
vousvog schol. V. μὲ μορμών" Bentley 694 τῶν λοιπῶν Reiske 695 
Eviorı Reiske. πανταχῇ Dindorf 1825 (RV nach Bekker) πανταχοῦ var. lect, 
schol. 697 ἀπεπυϑάρισα, μόϑωνα vor Portus. περιεχόχκυσα (περιεχόκυσα 
ΓῚ vulgo περιεχόχχισα Bentley περιεκοχχαυσα RB 

683 schol. 616 ἔχεν γὰρ χαὶ ἀντιστροφὴν τὸ πάντα δὴ πέπραγας 
691 £. Suidas 6 Παφλαγὼν οὑτοσὶ προσέρχεται ᾿Ωϑῶν χολόχυμα καὶ 
ταράττων χαὶ κυκῶν ἀντὶ τοῦ κτλ. 692 Eustath. 1539 52 xai ἔστε τὸ 
τοιοῦτον χῦμα χωφὸν καὶ ὡς ὃ χωμιχὸς λέγεε χολόκυμα. Suidas κολόχυμα 
. ὠϑῶν χολόχυμα καὶ ταράττων χαὶ κυχῶν ᾿Δριστοφάνης. Phaborin. 
1081 21 χολόχυμα 693 Eustath. 1150 35 χαὶ τὸ μορμὼ τοῦ ϑρά- 
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| CHOR. | 
Dir geht alles ganz nach Wunsch, du bist ein wahres Glückskind; 670 
und gefunden hat der Schlaukopf einen andern, der ihn weit 
noch an Schlauheit übertrifft 
und an abgefeimter List, 
wie mit durchtrieb’nem Wort. 
Doch nun sorge, dafs du mit dem 675 
Rest so schön auch fertig werdest; 
dals in uns du treue Bundsge- 
nossen findest, weilst du längst. 


WURSTHÄNDLER. 
Da kommt der Paphlagonier ja schon angesetzt 


wuthschnaubend gleich dem Sturme, der den Grund bewegt, 680° 


als wollt’ er mich verschlingen. Himmel, welch ein Graus! 


Kleon. 


KLEON. 
Richt’ ich dich nicht zu Grunde, lebt ein Fünkchen noch 
in mir der alten Kniffe, will ich verloren sein. 


Achte Scene. Die Vorigen. 


WURSTHÄNDLER. 
Dein Dräuen freut mich, dein Rasaunen macht mir Spals, 
ich tanze Cancan, amüsier mich königlich. 685 


σους παρὰ τῷ χωμιχῷ (cf. 1234 55 Phaborin. 1273 43). Suidas μορμώ ... 
καὶ αὖϑις ᾿Αριστοφάνης μορμὼ τοῦ ϑράσους 694 f. Suidas δυαπέσοιμι 
... Ἀριστοφάνης εἰ (fehlt in ABCVE Med.) μή σ᾽ ἀπολέσαιμ᾽, εἴ τι τῶν 
ἐμῶν (ἐμῶν fehlt in BE) Wevouazwv ἐνείη, δνιαπέσουμι πανταχῆ. — 
ἐνείη... 'Δριστοφανης εἶ μή σ᾽ ἀπολέσαιυμ᾽, εἴ τι τῶν αὐτῶν ἐμοὶ Wev- 
δῶν ἐνείη (ἐνοίη V), διαπέσουιμν πανταχῆ 695 Zonaras 1 746 £vsin 
ἀντὶ τοῦ ἔνεστιν. οὕτως ᾿Τριστοφάνης. Phabor.490 11 διαπέσοιμε ... Agıoro- 
φάνης 696 Hesych. ψολοχομπέαν ἀλαζόνες χομπασταί. Phot. 655 24 
Suidas ψολοχομπία ἀλαζονεία. ᾿ἀριστοφάνης ἱππεῦσιν ἤσϑην ἀπειλαῖς, ἐγέ- 
λασα ψολοκομπίαις. Phaborin. 1886 14 woloxouniaus 697 Ety- 
mol. M. 696 4 ᾿“ριστοφάνης ἱππεῦσιν anenvdagıca (ἀπεπυδάρισαν VM) u ὅ- 
ϑωνα. Eustath. 1679 88 τοιοῦτον δὲ χαὶ παρὰ τῷ χωμικῷ τὸ ἀπεπυϑδάριυσα. 
Phot. 416 16 περιεκόχχασα περιεγέλασα καὶ χατωρχησάμην ᾿Αριστοφάνης. 
Suidas ἀπεπυϑδάρυσα ᾿Αριστοφάνης μόϑωνα, περιδχόχχυσα. Phaborin. 
1480 11 ἀπεπυδϑάρεσα. 10 περιεχόκκυσα 
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| ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὔτον μὰ τὴν Δήμητρα. γ᾽, εἰ μή σ᾽ ἐχφάγω 
ἐκ τῆσδε τῆς γῆς, οὐδέποτε βιώσομαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
εἶ μὴ ᾿χφάγης; ἐγὼ δέ γ᾽ εἰ μή σ᾽ ἐκχπίω, 
κἂν ἐχροφήσας αὐτὸς ἐπιδιαρραγῶ. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀπολῶ σε νὴ τὴν προεδρίαν τὴν ἐκ Πύλου. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἰδοὺ προεδρίαν" οἷον ὄψομαι σ᾽ ἐγὼ 
ἐκ τῆς προεδρίας ἔσχατον ϑεώμενον. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐν τῷ ξύλῳ δήσω σε νὴ τὸν οὐρανόν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


ὡς ὀξύϑυμος. φέρε τί 001 δῶ καταφαγεῖν; 


ἐπὶ τῷ φαγὼν ἥδοι᾽ ἄν; ἐπὶ βαλλαντίῳ; 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐξαρπάσομαί σου τοῖς ὄνυξι τἄντερα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀπονυχιῶ σου τὰν πρυτανείῳ σιτία. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἕλξω σε πρὸς τὸν Anwov, ἵνα δῷς μοι δίκην. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


χἀγὼ δέ σ᾽ ἕλξω καὶ διαβαλῶ πλείονα. 


698 Anumto’, ἐὰν vulgo 4“ήμητρά γ᾽, εἰ R (auch V nach Bekker) 4η- 
unto’ ἔτ᾽, εἶ Reisig 700 ἣν un ᾽χφαάγῃς vulgo εἰ μὴ xp. RB (auch V nach 
Bekker) un ’xpayns ἔμ᾽ Meineke un ’xpayns μ᾽ Bergk. ἐγὼ de, σ᾽ ἢν un 
γ᾽ ἐχπίω vulgo un ᾿χπίω ΓΘ ἐγὼ δὲ γ᾽, ἢν un σ᾽ Bentley ἐγὼ δ᾽, ἐᾶν σε 
un ᾿χπίω Porson ἐγὼ de γ᾽, εἰ μή o’R (el μὴ ᾿χπίω V nach Bekker) 701 
κἀπεχροφήσας codd. χᾷτ᾽ ἐχροφήσας Seager κἀπεχροφήσω σ᾽, Reiske χἄπ᾽ 
ἐχροφήσας Bothe χἂν ἐχροφήσας Bothe. ἐπεὶ διαρραγῶ © 108 προσε- 
doiav 84 706 ὀξυϑυμεῖ Halbertsma. dw] δοχῶ V (nach Dindorf) 4 (Bek- 
ker giebt zu 705 an: δοχῶ V) 707 gayoıs ydıor’ av vulgo φάγῃς 84 
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KLEON, 
Ich lebe, bei Demeter, keinen Tag fortan, 
wenn ich dich nicht verspeise gleich mit Haut und Haar. 


WURSTHÄNDLER. 
Wenn du mich nicht verspeisest? ei so sauf* ich dich, 
und sollt’ ich selber bersten, hab’ ich dich geschluckt. 


KLEON. 
Ich vertilge dich, bei meinem pylischen Ehrensitz. θ00 


WURSTHÄNDLER. 
So! Ehrensitz? wie bald erleb’ ich’s, dafs ich selbst 
vom Ehrensitz dich in der letzten Reihe seh’? 
KLEON. 
Ich spanne dich beim Himmel, Racker, in den Bock. 


WURSTHÄNDLER. 
Warum so hitzig? Womit stopf’ ich dir das Maul? 
was schlucktest du wohl am liebsten? einen Beutel Geld’? 695 
KLEON (macht die Geberde des Kratzens). 
Ich reifs dir die Gedärme mit den Nägeln aus. 


WURSTHÄNDLER (desgleichen). 
Die Rathhausfütt’rung kratz’ ich dir vom Maule weg. 


KLEON. 
Ich schlepp dich vor den Demos, bülsen sollst du mir. 


WURSTHÄNDLER. 
Dich schlepp’ ich auch und schwärze dich weit mehr noch an. 


gayoıs ἂν ἥδιστα schol. φαγὼν dor’ ἄν Kock φαγὼν ἥδοιν᾽ ἂν Enger yi- 
yoıs ἡσϑεὶς Meineke φαγοις γήτεν᾽ Bergk. βαλλαντίων R βαλαντίῳ V (naclı 

 Bekker) AB 709 πρυτανίων R nach Bekker 711 δὲ σ᾽ Bothe. nAsiov«] 
γε πλείονα VITO schol. σε πλείονα 4 σ᾽ ἄρα καὶ διαβαλῶ γε π. G. Hermann 
σέ γε καὶ διαβαλῶ γε π. Sauppe σ᾽ ἐλῶ χαὶ διαβαλῶ γε π. Bergk σ᾽ ἕλκων 
διαβαλῶ γε π. Bergk σ᾽ ἕλξω διαβαλῶ τε Kock 


709 Suidas ἀπονυχιῶ σου τὰν πρυτανείῳ (ngvravn ABCE) σιτία 


(Phaborin. 251 23). Zonaras I 268 anovvyıo 


9% 
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725 
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ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀλλ᾽ ὦ πονηρὲ σοὶ μὲν οὐδὲν πείϑεται, 
ἐγὼ δ᾽ ἐχείνου καταγελῶ γ᾽ ὅσον ϑέλω. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ὡς σφόδρα σὺ τὸν Amuov σεαυτοῦ νενόμικας. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐπίσταμαι γὰρ αὐτὸν οἷς ψωμίξεται. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
χᾷϑ'᾽ ὥσπερ αἵ τιτϑαί γε σιτίζεις καχῶς. 
μασώμενος γὰρ τῷ μὲν ὀλίγον ἐντίϑης, 
αὑτὸς δ᾽ ἐκείνου τριπλάσιον κατέσπακχας. 


| τ ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
καὶ νὴ A ὑπό γε δεξιότητος τῆς ἐμῆς 
δύναμαι ποιεῖν τὸν 4Ἦμον εὐρὺν καὶ στενόν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
χὠ πρωκτὸς οὑμὸς τουτογὶ σοφίζεται. 
ΠΑΦΛΑΓῺΩΝ 
οὐκ ὠγάϑ᾽ ἐν βουλῆ με δόξεις καϑυβρίσαι. 
ἴωμεν ὃς τὸν Anuov. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὐδὲν κωλύει. 
ἰδοὺ βάδιζε, μηδὲν ἡμᾶς ἰσχέτω. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ὦ Δῆμε δεῦρ᾽ ἔξελϑε. 


712 πόνηρε vor Brunck (πονηρὲ RV nach Bekker) 716 χαϑώσπερ 
Aldus x«3' ὥσπερ T χάϑ᾽ RVC. τίτϑαν vulgo τιτϑαί Dindorf 1830 717 
μασσώμενος T. τῷ] τὸ R (nach Bekker) ΓΘ. ἐντιϑεῖς vulgo ἐντίϑης A 720 
ποεῖν R nach Bekker (ποιεῖν nach Dindorf, was bei diesem wahrscheinlich 
Druckfehler ist) 721 ἐμὸς 4. τουτοὶ vulgo τουτογὲ ἘΠ 722 f. doxss 
Reiske. δόξας ... δῆμον; Lenting 723 ἐς] ὡς Meineke 725 δεῦρ᾽ ὦ 
du’ ἔξελϑε 94 

715 Suidas Ywuilsres ... ᾿ἀριστοφάνης ἐπίσταμαν γὰρ αὐτὸν οἷς 
ψωμίέζεταν (Phaborin. 1887 24) 716 ff. Suidas τύτϑαν. Agsoroparns 
καϑώσπερ (καϑάπερ Med.) αἱ τέτϑαν γε σιτίζεις κακῶς ... μασώμε- 


700 


705 


710 
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KLEON. 
-O Narr, dir glaubt der Demos ja kein Sterbenswort; 
ich aber lach den guten aus nach Herzenslust. 


WURSTHÄNDLER. 
Sehr sicher hältst du dich des Demos, das ist wahr. 


KLEON. 
Ich weils auch, wie am besten er zu stillen ist. 


WURSTHÄNDLER. 
Und machst es wie die Ammen, pflegst ihn herzlich schlecht. 
Was du ihm vorkaust, davon giebst ein Stücklein nur 
du ihm zu essen; selbst schluckst du dreimal so viel. 


KLEON. 
Sehr richtig; und ganz meisterlich kann ich nach Wunsch 
aufblasen unsern Demos und zusammenzieh’n. 


WURSTHÄNDLER. 
Was das betrifft, darauf versteht mein A— sich auch. 


KLEON. | 
Nicht prahlen sollst du, dals du im Rath mich übertrumpft. 
Lals uns zum Demos gehen. 


WURSTHÄNDLER. 
Ja, von Herzen gern. 
Schön, schön! komm mit! es soll uns nichts im Wege steh’n. 


KLEON (ruft, indem beide sich stofsen und an die Thür werfen). 
Hör Demos! komm doch mal heraus! 


vos γὰρ τῷ μὲν ὀλίγον ἐντιϑεῖς (ἐντιϑείς *V Med.), Αὐτὸς δ᾽ dxei- 
vov τριπλάσιον (τὸ πλεῖον E, τριπλάσιον am Rande) χατέσπακας (χα- 
τεσπάχει E χατέσπαχεν Med) 717 Phabor.1214 50 μασσώμενος. 121614 
“ασώμενος 718 Suidas χατασπᾶν 719 ff. Suidas πρωχτὸς λου- 
τροῦ περυγίνῃ ... καὶ ᾿Αριστοφάνης duvauaı πονεῖν (ποιῆσαι V) τὸν dy- 
μον εὐρὺν xal στενὸν ὑπὸ δεξιότητος τῆς ἐμῆς. Χὠ πρωχτὸς 
οὑμὸς rovriye (τί γε BE) σοφίέξεταν 721 Phaborin. 1669 25 σοφέ- 
ζεται τεχνάζεταν ᾿Αριστοφάνης 723 Moschopul. περὲ σχεδῶν p. 26 ἡ μὲν 
εἷς ἐπὶ ἐμψύχων λαμβάνεται, ὡς παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν ἴωμεν εἰς τὸν ϑῆμον 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
γῇ Mi ὦ πάτερ᾽ 
ἔξελϑε δῆτ᾽ ὦ δημίδιον. 
| ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ὦ φίλτατε, 
δξελϑ᾽, ἵν᾽ εἰδῇς οἷα περιυβρίζομοαι. 


ΔΗΜΟΣ 
τίνες οἱ βοῶντες; οὐκ ἄπιτ᾽ ἀπὸ τῆς ϑύρας; 
τὴν εἰρεσιώγην μου κατεσπαράξατε. 
τίς ὦ Παφλαγὼν ἀδικεῖ σε; 
- ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
διὰ σὲ τύπτομαι 
ὑπὸ τουτουὶ καὶ τῶν νεανίσχων. 
ΔΗΜΟΣ ᾿ 
m); 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
om φιλῶ σ᾽ ὦ Anm ἐραστής τ᾽ εἰμὶ σός. 
ΔΗΜΟΣ 
σὺ δ᾽ εἶ τίς ἐτεόν; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ 
ἀντεραστὴς τουτουί, 
ἐρῶν πάλαι σου βουλόμενός τέ σ᾽ εὖ ποιεῖν, 
ἄλλον τε πολλοὶ καὶ καλοί τε κἀγαϑοί. 
ἀλλ᾽ οὐχ οἷοίτ᾽ ἐσμὲν διὰ τουτονί, σὺ γὰρ 
ὅμοιος εἶ τοῖς παισὶ τοῖς ἐρωμένοις. 
τοὺς μὲν καλούς τε κἀγαϑοὺς οὗ προσϑδέχει, 
σαυτὸν δὲ λυχνοπώλαισι καὶ νευρορράφοις 
καὶ σκυτοτόύμοις καὶ βυρσοτπώλαισιν δίδως. 
725 νὴ di’ ὦ πάτερ sagte Kleon vor Reiske 726 δῆτ᾽] δῆτα Brunck 
δῆτ᾽ ἂν Bothe (angeblich aus R). ὦ Anuidvov φίλτατον. ΠΑ. ἔξελϑ᾽ codd. ὦ 
“4Μημίέδιόν ye φ. Küster ὦ Anuaxidiov φ. oder ὦ φίλτατον Anuidıov Bentley 
ὦ Anuidiov φιλτάτιον d’Orville Anuidiov ὦ φίλτατον Brunck ΠΑ. ὦ δημίδιον 
ὦ φίλτατον Eimsley. Δημίδιον. ΠΑ. ὦ φίλτατε Cobet 727 gewöhnlich 
hinter 729, hier im R. αἴδης R nach Bekker. οἷάπερ γ᾽ ὑβρίζομαν vor Elms- 


ley οἷάπερ ὑβρίζομαν RVI'OA (Bekker hat im Text die Elmsley’sche Emen- 
dation und sagt in der Note: ‘y’ om. RV’) οἷάπερ ἐφυβρίζομαν Reisig 728 


715 


720 
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WURSTHÄNDLER. 
Ja Väterchen; ξ 
komm mal heraus, mein Herzensdemos. 
KLEON. . 
Liebster Freund, 
komm, dafs du siehst, wie man mich hier mit Füfsen tritt. 715 


Neunte Scene. Die Vorigen. Demos. 


DEMOS (verdriefslich). 
Wer sind die Schreier? wollt ihr gleich mir von der Thür? 
Habt ihr doch richtig meinen Oelzweig mir zerzaust! 
(indem er ihn wieder in Ordnung bringt) Wer kränkt dich, Paphlagonier? 
KLEON. 
| Deinetwegen schlägt 
mich der hier und (auf die Ritter zeigend) die jungen Leute. 


DEMOS. 
\ Warum das? 
KLEON. - 
Weil ich dich liebe, Demos, und dein Buhle bin. 120 
DEMOS (zum Wursthändler). 
Und wer zum Teufel bist du? 
WURSTHÄNDLER. 
Ein Nebenbuhler von ihm, 
der längst dich liebt und darauf brennt, dir wohl zu thun 


gleich vielen andern, Ehrenmännern allzumal. [du doch 
Doch sind vor dem (auf Kleon zeigend) wir’s nicht im Stande; gleichst 
in diesem Stück den Knaben, die geliebt sich seh’n. 725 


Die Ehrenmänner lälst du nicht an dich heran 
und giebst dafür freiwillig Lampenhändlern dich, 
Schuhflickern, Lederhändlern, Riemenschneidern preis. 


ἀπὸ] ἐκ R nach Dindorf 1821 und Bekker, V nach Dindorf 1835. ἄπιτ᾽; οὐχ 
ἀπὸ Eimsley ἄπιτ᾽ ἐχτὸς Bothe 732 ohne τ᾽ T84 733 Tovrovi] χαὶ 
τουτουί 84 734 ποεῖν 84 735 χαλοί γε Lenting 736 οἷοί] οἵ 
R 738 nooodeyn TA 739 λυχνοπωλῇσιν schol. Avyvonwinos vulgo 
λυχνοπώλαισι R. νευροράφαις BR 740 oxvrorouoswı χαὶ Bugoonwino TOA 
βυρσοπώλῃσιν vulgo βυρσοπώλαισιν R βυρσοπώλαις ἐπιδίδως Cobet 

733 Phaborin. 205 1 ἀντεραστῆς 


re) e 
138. ΙΠΠῊΣ 
| ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
εὖ γὰρ ποιῶ τὸν Anwov. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
εἶπέ μοι τί δρῶν. 
| ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ὅτι τῶν στρατηγῶν ὑποδραμὼν τῶν ἐκ Πύλου 730 
πλεύσας Exsios τοὺς “άκωνας ἤγαγον. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
᾿ἐγὼ δὲ περιπατῶν γ᾽ ἀπ᾽ ἐργαστηρίου | 
745 ἕψοντος ἑτέρου τὴν χύτραν ὑφειλόμην. | 
HAPAATRN 
καὶ μὴν ποιήσας αὑτίκα μάλ᾽ ἐκκλησίαν | 
| ὦ 4ῆμ᾽, iv’ εἰδῆς ὁπότερος νῷν ἐστί σοι 735 
ws εὐνούστερος, διάκρινον ἵνα τοῦτον φιλῆς. 
ΑΛΛΑΝΤΟΙΙΩΏΛΗΣ 
γαὶ ναὶ διάχρινον δῆτα πλὴν μὴ ἣν τῇ mul. 
᾿ ΔΗΜΟΣ 
τς τς 750 οὐχ ἂν καϑιζοίμην Ev ἄλλω χωρίῳ. 


ἀλλ᾽ ἐς τὸ πρόσϑε" χρὴ παρεῖν" ἐς τὴν πύχνα. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οἴμον καχοδαίμων ὡς ἀπόλωλ᾽. 6 γὰρ γέρων 740 
oixoı μὲν ἀνδρῶν ἔστι δεξιωτατος" 
| ὅταν δ᾽ ἐπὶ ταυτησὶ κάϑηται τῆς πέτρας, 
755 χέχηνεν ὥσπερ ἐμποδίζων ἰσχάδας. 


741 ποῶ ΒΓΘΔ. εἶπέ νυν vulgo εἶπέ μοί νυν R εἶπέ μοι Dindorf 
1821 742 ὅτι; Elmsley. τὸν στρατηγὸν ... τὸν Aldus τῶν στρατηγῶν ... 
ὸν ὃν ὃν 


τῶν RVACO τῶν στρατηγῶν ... τῶν Τ' τῶν ἔχ auch schol. τοὺς ἐχ Bentley 
τοὺς στρατηγοὺς ... τοὺς Brunck. ünsxdgauwv vulgo ὑποδραμὼν RVB var. lect. 
schol. ἀποδραμόντων K. Fr. Hermann vnorgeuovrwv Kock ὑποδραμόντων 
Meineke “inconsulto’. ἐν Πύλῳ Brunck 745 ἐψόντος R nach Bekker, 
ἑψόντος nach Dindorf. ὑφελόμην 84 746 nonoas TA 747 οἷδας 
᾿ "ὦ τ Βοίδε 748 εὐνούστερον Θ4. ἕν᾽ ἐχεῖνον vulgo ἕνα τοῦτον R 749 
τ δ ἐν τῇ πνυχί vulgo πυχνὴν R 750 χαϑεζοίμην Bergk 151 εἰς τὸ 
EA πρόσϑε χρῆν vulgo (πρόσϑ᾽ ἐχρῆν V schol.,) ὡς τὸ πρόσϑε "ut ante’ Casau- 
Den bonus ἐς τὸ πρόσϑε. χρῆν Meineke yon BR. παρεῖναν schol. παρεῖναν ᾽ς V. 
se ἢ πνύχα vor Dindorf (πύκνα RV nach Bekker) 752 —-755 Kleon R. 753 
δεξιώτερος ΘΔ 754 χαϑῆταν RV nach Bekker 155 Zußooyilov Kock 
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KLEON. 
Ich erweis’ ihm auch viel gutes. 
WURSTHÄNDLER. 
Sage mir, womit. 
KLEON. 
Die Feldherrn, die von Pylos, hieb ich übers Ohr, 
ging selbst dorthin und brachte die Lakonen her. 
WURSTHÄNDLER. 
Und ich stahl aus ’ner Werkstatt beim Spazierengehn | 
einen Topf mit Essen, den ein Andrer beigesetzt, 
| KLEON. 
So mach doch eine Volksversammlung auf dem Fleck, 
Demos, zu sehen, wer von uns wohlmeinender; 
entscheide dann, damit du den liebst, der’s verdient. 
WURSTHÄNDLER. 
Ja ja, entscheide; nur nicht, bitt’ ich, auf der Pnyx. 
DEMOS. 
Nicht möcht’ ich Sitzung halten je an andrem Ort. 
Vorwärts! man soll sich gleich versammeln auf der Pnyx. 


Zehnte Scene. Die Vorigen. Ekkyklema. Die Pnyx wird hervorgerollt. Während 
Demos auf derselben Platz nimmt, spricht der 


WURSTHÄNDLER. 
Weh mir! jetzt bin ich verloren. Denn der Alte, ganz - 


gescheidt ist er bei sich zu Haus; doch sitzt er erst 
auf diesem Felsen, dann ist sein Verstand dahin, 


und stumpf, als zög’ er Feigen auf, ist sein Gesicht. 
(betritt mit Kleon gleichfalls die Pnyx.) 


742 Hesych. ὑποδραμὼν ὑὕφαρπάσας (ὕφερπύσας Meineke). Zonaras 
I 1785 ὑποδραμὼν ὑπελϑῶν 744 f. paroemiogr. gr. II 376 ἐγὼ δὲ 
περιπατῶν γ᾽ an’ ἐργαστηρίου Ἕψαντος ἑτέρου χύτραν ὑὕφειλό- 
μην ᾿ἀριστοφάνης ἱππεῦσι 749 Suidas πυχνί ... πλὴν μὴ ᾽ν τῇ πυκνὶ 
(πυχνή *V πυκνῇ V). Phaborin. 1600 44 πυχνὲὶ παρὰ ᾿Αριστοφάνεν ἀντὶ τοῦ 
ἐν ἐχχλησίᾳφ 104 schol. Acharn. 25 ön δὲ ἐκ λίϑων, πανταχόϑεν δῆλον, 
ὅταν λέγῃ ἐπὶ τῆς πέτρας χάϑηνταν (cf. 783) 755 Eustath. opuse. 
p- 291 52 ed. Tafel χαὶ sis τοσοῦτον γασμησάμενος ἐκάϑητο τοῦ λοιποῦ χαῦνος, 
εἰχὼν ζῶντος, ἐμποδίξων οἷον ἰσχάδας καὶ αὐτὸς κατὰ τὸν χωμικόν. 
Hesych. ἐμποδίζων ἰσχάϑας. Suidas ἰσχάς ... καὶ Agssroparns χέχηνεν 
ὥσπερ ἐμποδίζων loyadas. — χέχηνεν ὥσπερ κτλ. ᾿Αριστοφάνης 


7160 


163 
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ΧΟΡΟΣ (οτροφήλ) 
νῦν δή σε πάντα δεῖ κάλων ἐξιέναι σεαυτοῦ 
καὶ λῆμα ϑούριον φορεῖν καὶ λόγους ἀφύκχτους, 
ὕτοισι τόνδ᾽ ὑπερβαλεῖ" ποικίλος γὰρ ἁνὴρ 
κὰκ τῶν ἀμηχάνων πόρους εὐμήχανος πορίζειν. 
πρὸς ταῦϑ᾽ ὅπως ὄξει πολὺς καὶ λαμπρὸς ἐς τὸν ἄνδρα. 


ἀλλὰ φυλάττου καὶ πρὶν ἐκεῖνον προσχεῖσϑαί σοι πρότερον σὺ 
τοὺς δελφῖνας μετεωρίζου καὶ τὴν ἄχατον παραβάλλου. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
τῇ μὲν δεσποίνη ᾿4ϑηναίᾳ τῇ τῆς πόλεως μεδεούση 
εὔχομαι, εἰ μὲν περὶ τὸν δῆμον τὸν ᾿4ϑηναίων γεγένημαι 


βέλτιστος ἀνὴρ μετὰ “υσικλέα καὶ Κύνναν καὶ Σαλαβακχώ, 
ὥσπερ νυνὶ μηδὲν δράσας δειπνεῖν Ev τῷ πρυτανείῳ. 


εἰ δέ σε μισῶ καὶ μὴ περὶ 000, μάχομαν μόνος ἀντιβεβηκώς, 
ἀπολοίμην καὶ διαπρισϑείην κατατμηϑείην τε λέπαδνα. 


756 δεῖ σε πάντα δὴ vulgo δὴ oe πάντα δεῖ BR (nach Dindorf, δὴ oe π. 
(ἢ nach Bekker) ΝΠ. der metrische schol. scheint ἑέναν gelesen zu haben, 
denn er nennt die Verse 756— 758 einander gleich: dx στίχων πέντε, ὧν οἱ 
μὲν τρεῖς ἀσυνάρτητον κτλ. 758 ἀνὴρ vor Dawes 759 εὐμηχά- 
νοῦς πορίζων codd., verbessert von Bentley 760 ἔσεν lemma schol,, 
aber ἐπεξελεύσῃ im schol. selbst δεύσεν Bentley ἔξει BVAC ἕξεις B. ἐς] ἐπὲ 
Cohet 761 προσικέσϑαν BR προχεῖσϑαι 4. σου R. πρότερος vulgo πρότε- 
ὑὸν R. σὺ fehlt im R 762 παραβαλοῦ T (yo. παράβαλε) 4 763 μὲν 
δεσποίνῃ) δεσποίνῃ μὲν Bentley. ᾿4ϑηναίῃ vulgo ᾿Α4ϑηναίᾳ V. πόληος 84 764 
εἶ μὲν] εἰ Θ. τὸν δῆμον τῶν RB nach Dindorf 1821 (V nach Dindorf 1835), 
τιν δῆμον τῶν nach Bekker 765 χύναν T84. Σαλαβάχχαν vulgo σαλα- 
βάκχχων B 767 un fehlt im 4. ἀντιβεβληκώς vulgo ἀντιβεβηχως R ἀντι- 
βεβλημένος Τ' (‘correctus, deleto etiam wovog’ Dindorf) ἀμφεβεβηχώς Da- 
μ 88 708 χατατμηϑείην BR διατμηϑείην vulgo 

756 ff. Suidas νῦν yoovıxov ἐπίρρημα. νῦν dei σε πάντα δὴ κάλων 
ἐξιέναν σεαυτοῦ Καὶ λῆμα ϑούριον φορεῖν χαὶ λόγους (λόχους 


745 


750 


755 


; 
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CHOR (zum Wursthändler). 
Nun gilt es, alle Segel, Freund, des Schiffes beizusetzen; 
nun wappne dich mit Schlachtenmuth, Worten unerbittlich, 745 
damit du ihm den Meister zeigst; denn der Mensch ist listig 
und weils aus hoffnungslosem selbst Auswege noch zu finden. 
So wirf dich denn mit aller Kraft und Glanz dem Feind entgegen. 


Doch mufst du dich hüten und, eh’ er dir selbst im Nacken sitzt, 
deine Delphine 

in der Schwebe schon halten zum kräftigen Schlag und zum Stofse 750 
das Schiff in Bereitschaft. 

KLEON. 

So helfe die Göttin Athene mir die Beschützerin unseres Staates, 

wenn um das athenische Volk ich verdient mich gemacht mit bestem 
Bestreben 

patriotischen Sinnes wie Lysikles nur, Salabakcho und Kynna die 
guten, 

auf dafs ich wie jetzt, ob ich gar nichts gethan, auf Staatsunkosten 
diniere. 

Und lieb’ich dich nicht und kämpfe für dich nicht mutterseelenalleine, 755 

nun so will ich verderben, in Stücke gesägt und zerschnitten werden 
in Riemen. 


B Med. λόφους E) ἀφύκτους, Ὅτοισν τόν δ᾽ ὑπερβαλῇ᾽ ποικίλος γὰρ 
ἁνὴρ Κὰχ τῶν ἀμηχάνων πόρους εὐμηχάνους πορίζων 757 Sui- 
das λῆμα ... ᾿ἀριστοφάνης ... χαὶ αὖϑις λῆμα ϑούριον 761 f. Suidas 
δελφίς ... Agsorogavns πρὲν (πρὸ E) ἐκεῖνον προσικχέσϑαν σου πρότε- 
ρον Τοὺς δελφῖνας μετεωρίζου καὶ τὴν ἄκατον παραβαλοῦ ... 
τὴν ἄὥκατον δὲ παραβάλλου (παραβαλοῦ VEC) 762 Eustath. 1221 27 
μνεία δὲ τοιούτου δελφῖνος χαὶ τῷ χωμικῷ. Phaborin. (466 1) 465 46 δελφὸὲς 
ὄργανον ναυτιχόν. ᾿Δριστοφανης τοὺς δελφῖνας μετεωρίζου 765 schol. 
Vesp. 1032 Κύννα πόρνη. μετὰ Κύνναν (Κύναν V) καὶ Σαλαβαχχὼ 
(Σαλαβάχχην Aldus). Pac. 755 τῆς δὲ Κύννης μέμνηταν χαὶ ἐν τοῖς ἱππεῦσι 
λέγων χαὶ Κύνναν καὶ Σαλαβαχχω. Hesych. (Arkadios 96 22 χύννα) 
Photios (187 20. 497 13) Phaborin. (1128 49 Κύνα. 1632 8) Κύννα. Σαλα- ᾿ 
Baxyw. Suidas Κύννα καὶ Σαλαβακχὼ ὀνόματα ϑαυμαζομένων παρ᾽ | 
᾿4ϑήνησιν ἑταιρῶν. 'schol. Gregor. Naz. in Iulian. p. 64° (angeführt in der engli- 
schen Ausgabe von Stephanus thes. linguae gr. unter d.W. Σαλαβαχχώ) 768 
Phaborin, 491 ὃ διαπρισϑείην. Suidas λέπαδνα 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ | 
κἄγωγ᾽ ὦ 4ῆμ᾽, εἰ μή σε φιλῶ καὶ μὴ στέργω, κατατμηϑεὶς 


δινοίμην ἔν περικομματίοις" κεῖ μὴ τούτοισι πέποιϑας, 
ἐπὶ ταυτησὶ καταχνησϑείην ἐν μυττωτῷ μετὰ τυροῦ 


καὶ τῇ χρεάγρᾳ τῶν ὑρχιπέδων EAxolumv ἐς Κεραμεικόν. 760 


HASAATRN 
καὶ πῶς ἂν ἐμοῦ μᾶλλόν σε φιλῶν ὦ Anus γένοιτο πολίτης; 


ὃς πρῶτα μὲν ἡνίκ᾽ ἐβούλευον σοὶ χρήματα πλεῖστ᾽ ἀπέδειξα 
ὃν τῷ κοινῷ τοὺς μὲν στρεβλῶν τοὺς δ᾽ ἄγχων τοὺς δὲ μεταιτῶν, 


οὗ φροντίζων τῶν ἰδιωτῶν οὐδενός, εἰ σοὶ χαριοίμην. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τοῦτο μὲν ὦ 4ῆμ᾽ οὐδὲν σεμνόν, κἀγὼ γὰρ τοῦτό σε δράσω": 765 


ἁρπαζων γὰρ τοὺς ἄρτους 001 τοὺς ἀλλοτρίους παραϑήσω. 


4) 


ὡς δ᾽ οὐχὶ φιλεῖ σ᾽ οὐδ᾽ ἔσι᾽ εὔνους, τοῦτ᾽ αὐτό σε πρῶτα διδάξω, 
ἀλλ᾽ ἢ διὰ τοῦτ᾽ av” δτιή σου τῆς ἀνϑρακιᾶς ἀπολαύει. 
σὲ γάρ, ὃς Μῆήδοισι διεξιφίσω περὶ τῆς χώρας Μαραϑῶνι 


710 τούτοισιν 5080]. 711 καταβινησϑείην A 712 ἐσελχοίμην RB 
(von erster Hand nach Bekker) 773 μᾶλλον σταφιλῶν 4 714 ἐβού- 
λευόν σου vulgo ἐβούλευον, σοὶ Kock 775 τοὺς δ᾽ ἄγχων fehlt im 4 776 
εἴ σον Brunck. χαριεζοίμην vulgo χαρισοίμην bei Scaliger χαριοίμην R yaoı- 
σαίμην Porsn TTT δϑράση4  T80 ἀπολαύεις A διαλαύενι Küster 781 
iv Μαραϑῶνν codd. (ohne ἐν V nach Bekker) ἐν tilgte Bentley negi χώρας 
ἐν Küster 
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WURSTHÄNDLER. 
Und ich, mein Demos, wenn ich dich nicht auch aufs zärtlichste 
| liebe, zerschnitten 

in Kochstücke will ich dir schmoren im Topf; und sollt’st du mir 
das noch nicht glauben, 

nun so will auf’dem Tisch ich in Knoblauchsbrei mich zerreiben 

| lassen mit Käse, 

ja zum Kerameikos am Hodensack zieh’n mit dem mächtigen Haken 

des Fleisches. 


KLEON. 

Wie könnte wohl, Demos, ein Bürger ersteh’n, der an Liebe zu 
dir mich beschämte 

der ich erstlich als Mitglied des Rathes im Schatz so beträchtliche 
Summen dir nachwies, 

da ich diese gefoltert, die zweiten gewürgt, von den dritten gefor- 
dert mit Nachdruck 

nicht achtend der einzelnen Leute Verlust, wenn ich dir nur ge- 
fällig mich zeigte. 

WURSTHÄNDLER, 

So was grolses ist das wohl, o Demos, noch nicht; das will ich 
dir auch schon besorgen: 

ich entwende den Leuten ganz munter ihr Brod und setz’ es zum 
Schmause dann dir vor. 

Dafs der dich nicht lieb hat und nichts für dich thut, das will ich 
dir erstens beweisen; 

dir dient er nur deshalb ganz sicher, weil so er an deinem Ka- 
mine sich wärmet. 

Denn sieht er’s nicht ruhig mit an, wie du hier steinhart auf der 
Felsenbank sitzest? 

771 Etymol. Güdianum 330 50 χναέω τὸ σημαῖνον τὸ διαφϑείρω, ὡς AQs- 
στοφάνης ἱππεῦσιν ἐπὶ ταύτης xaraxeischE (καταχναισϑείην Dindorf) τε 
αὑτῷ τὸ μετὰ τυρόν. παραιτητέον δὲ τοὺς γράφοντας κοταχνησϑείην χελ. 
grammaticus Havniensis in adnotationibus ad Etymol. M. 925 (474 50) ἐπὶ 
ταύτης χαταχκνέεταν 776 Phaborin. 927 3 ’4gorogavnsı δὲ λέγεν τοὺς 
ἰδιώτας ἀντὶ τοῦ τοὺς ἰδίους τοὺς πολίτας 781 Eustath. 1604 50 δὲεαξι- 
φίζεσϑαι τὸ πολεμεῖν, ὡς παρὰ τῷ χωμικῷ, οἷον Μήδοισν dısfigpico. Sui- 
das διεξεφίσω. Phaborin. 503 14 διεξιφέίσω τοῖς ξίφεσιν ἐχρήσω 


Ἴ60 


765 


185 


790 


149 | ‚INNH% 


΄ 


καὶ vırnoas ἡμῖν μεγάλως ἐγγλωττοτυπεῖν παρέδωκας, 770 
ἐπὶ ταῖσε πέτραις οὐ φροντίζει σχληρῶς σε χαϑήμενον οὕτως 
οὐχ ὥσπερ ἐγὼ δαψάμενός σοι τουτὲ φέρω. ἀλλ᾽ ἐπαναίρου 


κᾷτα καϑίζου μαλακῶς, ἵνα μὴ τρίβης τὴν ἐν Σαλαμῖνι. 


ΔΗΜΟΣ 
ἄνϑρωπε τίς εἶ; μῶν ἔχγονος εἶ τῶν ““ρμοδίου τις Exslvov; 


τοῦτό γέ τοὐστὶν ἀληϑῶς τοὔργον γενναῖον καὶ φιλόδημον. 775 
HAPAATDN 


[4 > ἈΝ wo Y > ὦ 
ὥς ἀπὸ μιχρῶν EVVOVS αὐτῷ ϑωπευματίων γεγένησαι. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ σὺ γὰρ αὑτὸν πολὺ μικροτέροις τούτων δελεάσμασιν εἶλες. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
καὶ μὴν εἴ πού τις ἀνὴρ ἐφάνη τῷ δήμῳ μᾶλλον ἀμύνων 


ἢ μᾶλλον ἐμοῦ σε φιλῶν, ἐθέλω περὶ τῆς χεφαλῆς περιδόσϑαι. 


τυπεῖν 

782 εὐγλωττοποιεῖν 84 ἐγγλωττοποιεῖν T 783 ταῖς codd. ταῖσι 
Brunck τῆς πέτρας Bentley ταῖσδε πέτραις oder ınode πέτρας Lenting. φρον- 
τίξεις ΘΔ. ohne σε Γ' 785 τριβῇς vulgo τρέβῃς schol. (Rnach Bekker) 786 
ἔγγονος RVA schol. &xyovos CB 187 τοῦτο γέ τοί σ᾽ (τ᾽ nach Dindorf 
1821) ἀληθῶς αὔτουργον R τοῦτο γέ τον schol. Ald. τοῦτό σου τοὔργον (τοῦτο 
τοὔργον nach Meineke) ἀληθῶς Υ τοῦτο γέ σου τοὔργον ἀληϑῶς γενναῖον Aldus 
(τοῦτό. γέ σου τοὔργον ΓΘ4) τοῦτό γε τοὔργον Portus ὡς τοῦτ᾽ ἐστὴν τοὔργον 
Bentley τοῦτό γε τοὔργον ἀληθῶς ἔστιν Küster (ἐστὶν Brunck) τοῦτ᾽ αὐτὸ γέ 
τὸν τοὔργον ἀληϑῶς γενναῖον Reisig τοῦτό (τουτί Fiorillo) γέ τοί σου τοὔργον 
Porson τοῦτό γέ σον τοὔργον ἀληθῶς ἂν Bothe τοῦτό γέ τοὐστὴν τοὔργον 
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du, der doch den Medern bei Marathon einst dies Land mit dem 
| Schwerte bestritten 
und siegend uns allen es möglich gemacht, von der Sache bestän- 
dig zu sprechen. 
Da sieh mich an! ich hab dir. dies Kissen genäht und ich bring’s 
dir. Erheb dich ein wenig 
und setze dich aubeen auf das Polster, damit du das Sitzfleisch 


von Salamis schonest. 
(schiebt ihm ein Kissen unter.) 


DEMOS. 
Mensch, sag mir, wer bist du? du stammst doch nicht ab von 
Harmodios etwa dem alten? 
Du thatest ein Werk, das in Wahrheit grofs, ja das echt volksfreund- 
lich zu nennen. 


KLEON (zum Wursthändler). 


Durch kleine Gefälligkeit bist du fürwahr zu dem Volksfreund- 
Namen gekommen. 


WURSTHÄNDLER. 
Hast du doch den Alten, mein lieber, mit noch viel kleineren Kö- 
dern gefangen! 


KLEON (zum Demos). 
Meinen Kopf zum Pfande, dafs nirgends ein Mann auf der Welt, 
der mit grölserem Eifer 


sich des Volks annimmt, als ich selbst es gethan, und mit heilserer 
Inbrunst dich liebet! 


Bergk τοῦτό γέ τοί σου ἀληθῶς τοὔργον Kock 788 σμιχρῶν ΓΘ4 schol. 
γεγένησε RB 789 πολὺ τούτων μιχροτέροις ΘΔ. τούτων] τοῦτον BR nach 
Bekker. δελεάσμασν συνεῖλες ΒΓΘΔ 790 ἀμείνων RB nach Bekker 
182 Suidas Zonaras 1 605 ἐγγλωττοτυπεῖν 783 ff. Suidas Σαλα- 
uivos ... ᾿Αριστοφάνης ἐπὶ ταῖς πέτραις οὐ φροντίζεν (φαντάζεν BE) 
σχληρῶς χαϑήμενον (χαϑήμενος EMed.) Οὐχ ὥσπερ ἐγὼ bayaus- 
νὸς σον τουτὲ φέρω. ἀλλ᾽ ἐπαναίρου (ἐπανέρου Med.) Kara καϑί- 
ζου μαλακῶς, ἵνα μὴ τρίβῃς τὴν ἐν Σαλαμῖνε 791 Suidas περίδου 
. Apsorogavns ... καὶ αὖϑις ἐϑέλω περὶ τῆς κεφαλῆς περιδόσϑαι. 
Phaborin. 1478 48 περισδίδομαι ... ᾿Δἀριστοφάνης ἐϑέλω περὶ τῆς κτλ. 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ πῶς σὺ φιλεῖς, ὃς τοῦτον δρῶν οἰχοῦντ᾽ ὃν ταῖς πιϑάχναισιν 780 


καὶ γυπαρίοις καὶ πυργιδίοις ἔτος ὄγδοον οὐχ ἐλεαίρεις, 
ἀλλὰ χκαϑείρξας αὑτὸν βλίττεις; ᾿Αρχεπτολέμον δὲ φέροντος 
196 τὴν εἰρήνην ἐξεσχέδασας τὰς πρεσβείας τ΄ ἀπελαύνεις 


ἐχ τῆς πόλεως ῥαϑαπυγίζων, af τὰς σπονδὰς προκαλοῦνται. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἵνα γ᾽ Ἑλλήνων ἄρξη πάντων. ἔστι γὰρ ἐν τοῖς λογίοισιν 785 


ὡς τοῦτον δεῖ ποτ᾽ ἐν ’Agxadie πεντωβόλου ἡλιάσασϑαι, 
ἢν ἀναμείνῃ. πάντως δ᾽ αὐτὸν ϑρέψω ᾿γὼ καὶ ϑεραπεύσω 


800 ἐξευρίσχων εὖ καὶ μιαρῶς ὅπόϑεν τὸ τριώβολον ἕξει. 


| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὐχ ἵνα γ᾽ ἄρξη μὰ Ai’ ᾿Δρκαδίας προνοούμενος, ἀλλ᾽ ἵνα μᾶλλον 


σὺ μὲν ἅἁρπαζης καὶ δωροδοκῆῇῆς παρὰ τῶν πόλεων, ὃ δὲ Anwos 790 


792 φιλεῖς δρῶν οἰχοῦντα τοῦτον R. ταῖσι vulgo ταῖς RAO 5080]. ohne 
Artikel 4. πιϑάχναις schol. φιδάχναισι Brunck (οἱ δὲ παλαιοὶ φιδϑάκνην λέ- 
yovos schol.) φυϑάκναισν Bothe. πῶς τοῦτον σὺ φιλεῖς, ὃς δρῶν οἰκοῦντα μὲν 
ἐν πιϑάκναισι Elmsley 798 γυπαρίοις)] γυργαϑίοις (καλυβαρίοις 2) Bentley. 
ἐλεαίρει Bentley 796 αὖ ᾿ς Reiske 197 πάντων ἄρξην BR 798 δεῖ) 
dy R (nach Bekker) ΘΔ. πεντώβολον codd., verbessert von Küster. yo. καὶ 
ἡλίσσασϑαι T 799 ϑρέψ᾽ ἐγὼ ΓΘ4 801 ἕνα γ᾽] iv’ Θ4. ἄρχῃ Din- 
dorf 1880. u@llov] μόνον R (γρ. T) " 802 ἁρπασῃς vulgo ἅρπαζῃς Β (ΕΥ͂ 
nach Bekker). παρὰ πόλεων ΘΔ 

792 f. Suidas γυπαρίοις (Zonaras I 460) ᾿Δριστοφάνης οἰχοῦντα τοῦ- 
τον ἐν πιϑάκναις (πυϑάχναις Ο) Καὶ γυπαρίοις χαὶ πυργεδίοευς. -το 
πιϑάκνη ... παρὰ δὲ ᾿Αριστοφάνεν πιϑάκναν οὗ ἔρημον τόποι (Phaborin. 1505 
57) 798 Hesych. γύπας ... καὶ γυπάρια τὰ αὐτά. Phaborin. 441 12 γυ- 
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WURSTHÄNDLER. 

Wie kannst du ihn lieben, da acht Jahr schon du mit ansiehst, 780 
wie er in Fässern, 

Thurmlöchern und Nestern der Geier logiert, und im mindesten 
nicht dich erbarmest ἢ 

Erst sperrt’st du ihn ein, nun zeidelst du ihn; und da Archepto- 
lemos Frieden 

uns brachte, verschüttetest du ihn sofort und vertreibst nun stets 
die Gesandten 

mit schmählichem Fufstritt aus unserer Stadt, die gekommen zur 
Friedensverhandlung. 


KLEON. | 
Ja damit er die Herschaft von Griechenland kriegt! Denn es steht 785 
in den alten Orakeln, 
dafs dieser dereinst noch im Arkaderland soll richten für fünf 
Stück Obolen, 
wenn er ausharrt. Jetzt pfleg’ ich ihn noch selbst und sorge für 
ihn unablässig 
mich mit Fug und mit Unfug bemühend, damit das Triobolon nim- 
mer ihm fehle. 


WURSTHÄNDLER. 
Das thust du bei Zeus nicht aus Sorge für ihn, dafs Arkadien 
einst er behersche; 
nein rauben willst du nur und plündern für dich, und die Städte, 790 
sie sollen dich spicken, 


παρίοις παρὰ τῷ Apıorogavsı... 15 καὶ nvoysdiois 794 Suidas βλίτ- 
τειν... ἀλλὰ καϑείρξας αὐτὸν βλίττεες. οὕτως ᾿Αριστοφάνης. Phaborin. 
372 19 Blirreis ἀμέλγεις παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν 795 f. Eustath. 861 11 
οὗ χρῆσις παρὰ τῷ κωμιχῷ ἐν τῷ τὰς πρεσβείας ἀπελαύνεις Ἐκ τῆς 
πόλεως ῥαϑαπυγίζων (Phaborin. 1612 55) 796 Aristophanes Byzan- 
tios fragm. Paris. 18 p. 223 Nauck σπινϑαρίζειν ... δαϑαπυγίζευν δὲ τὸ ΄ 
σιμῷ τῷ nodi τὸν γλουτὸν παίειν (Pollux 9 126 Phaborin. 1612 59), ὡς εὕρη- 
ται ἐν ἱππεῦσιν ᾿Αριστοφάνους. Hesych. 6a$anvoiteıv (Photios 480 11). 
Eustath. 1818 57 τὸ δὲ τοιοῦτον καὶ ῥαϑαπυγίζξειν λέγεταν παρὰ τῷ κω- 
μεκῷ. Suidas δοϑοπυγέζων. Phaborin. 1618 ὃ ῥα ϑαπυγέζων παρὰ τῷ Apr 
crogavsı 798 Suidas πεντώβολον (so AV πεντάβολον vulgo) ἡλεά- 
σασϑαν 
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ὑπὸ τοῦ πολέμου καὶ τῆς ὁμίχλης ἃ πανουργεῖς μὴ καϑορᾷ σου, 
ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἀνάγκης ἅμα καὶ χρείας καὶ μισϑοῦ πρός σε χεχήνη. 

δὶ δέ ποτ᾽ εἰς ἀγρὸν οὗτος ἀπελϑὼν εἰρηναῖος διατρίψει 

καὶ χίδρα φαγὼν ἀναϑαρρήσει καὶ στεμφύλῳ ἐς λόγον ἐλϑὼν 
γνώσεται οἵων ἀγαθῶν αὑτὸν τῇ ΕΠ. παρεχόπτου, 795 
εἶθ᾽ ἥξει σον δριμὺς ἄγροικος κατὰ σοῦ τὴν ψῆφον ἰχνεύων. 

ἃ σὺ γιγνώσκων τόνδ᾽ ἐξαπατᾷς καὶ ὀνειροπολεῖς περὶ σαυτοῦ. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὔχουν δεινὸν ταυτί σε λέγειν, δητ᾽ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ διαβάλλειν 


πρὸς ᾿4Αϑηναίους καὶ τὸν Anuov πεποιηκότα πλείονα χρηστὰ 
vn τὴν Δήμητρα Θεμιστοκλέους πολλῷ περὶ τὴν πόλεν ἤδη; 800 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ὦ πόλις Γάργους κλύεϑ᾽ οἷα λέγει. σὺ Θεμιστοκλεῖ ἀντιφερίζεις ; 


ὃς ἐποίησεν τὴν πόλιν ἡμῶν μεστὴν εὑρὼν ἐπιχειλῆ 


804 εἷς σὲ schol. πρὸς σὲ vor Brunck. χεχήνεν BR nach Bekker 805 
ἢν δέ Lenting. σδειατρέψῃ vulgo διατρίψει Brunck 806 γίδρα ... χύδρα δὲ 
εἴρηταν χτλ. schol. χίδρα vulgo χίδρα Dindorf. ἀναϑαρρήσῃ vulgo ἀναϑαρ- 
ρήσεε CT. στεμφύλων vulgo τὐἠμπέλῳ Βεπίϊον στεμφύλῳ R (V nach Bekker). 
ἔλϑῃ vulgo 8190, AOA 396 I ἐλϑὼν Hirschig 808 τραχὺς δὲ ψῆφον 
ἰχνεύων 8080]. (τραχὺς &ygoıxos?) ἀγροῖκος Bothe. χατὰά σου Portus. ὀχμεύων 
Reiske 809 yırworwv R (nach Bekker) ΓΘ4. σεαυτοῦ vulgo σαυτοῦ RV 
(beide nach Bekker) T 810 δεινὸν] δεινὰ R. τουτί Bothe 811 πρὸς 
τὸν δῆμον τὸν ᾿4ϑηναίων Halbertsma 814 ἐποίησε Aldus ἐποίησεν RV 
(beide nach Bekker) T’OAB 

803 Suidas ὁμέχλη ... ᾿ἀριστοφάνης ὑπὸ τοῦ πολέμου καὶ τῆς Oni- 
χλης ἃ πανουργεῖς μὴ χαϑορᾶταε (χαϑορᾶτε C von zweiter Hand) 806 
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und Demos vor Nebel und Waffengeklirr die schändlichen Streiche 
| nicht merken 

und er soll dir aus Noth und, weil’s anders nicht geht, nachbeten 
und wegen des Soldes. 

Kommt aber er jemals aufs Land noch hinaus, im Frieden der Ruhe 
zu pflegen, 

dals dort bei Oliven- und Weizengericht er erstarkend mit Schrecken 
erkennet, | 

um welch ein behagliches häusliches Glück du mit kläglichem Sold 
ihn gebracht hast; 

dann wird er ein borstiger Bauer dir nah’n und dich selbst mit 

| dem Steinchen verdonnern. 

Und weil du das weilst, so betrügst du ihn jetzt und orakelst nur 

über dich selber. 
KLEON. 

Ist’s nicht zum Entsetzen, dafs solches du mir ins Gesicht sagst, 
dafs du mich also 

bei Athenern und hier bei dem Demos belügst? der ich wahrlich 
viel mehr doch des guten 

bei Demeter selbst als Themistokles that der athenischen Bürger- 
gemeinde! 

WURSTHÄNDLER. 

Ö argivisches Volk, hört hört, was er spricht! Mit Themistokles 
willst du dich messen ἢ 

der die Stadt bis zum Ueberfluls satt uns gemacht, die er ärmlich 
gefunden und hungrig, 


Phaborin. 166 4 ἀναϑαρρήσῃ ϑαρσαλεώτερος γένηται 807 Suidas μισϑο- 
φορά ... ᾿Δριστοφάνης οἵων ἀγαϑῶν τὴν μισϑοφορὰν αὐτῶν (αὐτῶν 
τὴν μισϑοφορὰν *\V αὐτῶν τῇ μισϑοφορᾷ ABV Ox.) παρεχόπτου 809 
Eustath. 1064 1 τὸ δὲ γίνωσκε χαὶ ἁπλῶς τὸ γινώσχειν οὗ μὲν ὕστερον "AT- 
τιχοὶ μετὰ τοῦ δευτέρου γάμμα γιγνώσχεεν φασίν, ὡς καὶ ὁ χωμιχὸς δη- 
λοῖ 813 f. Suidas ἀντιφερίζεις ἐρίζεις. Θεμιστοκλεῖ ἀντιυφερίζεις; 
(arugegileis σύ; ACE) Ὃς ἐποίησε τὴν πόλιν ἡμῶν μεστὴν εὑρὼν 
ἐπεχευλῇ ᾿Αριστοφανὴς φησίν 814 Pollux 2 89 ἐπιχειελῇ δὲ καὶ τὰ ἐπι- 
πόλαια πράγματα ᾿Αριστοφάνης εἶπεν. Suidas ἐπεχειλὲς ... Ἀριστοφάνης τὴν 
πόλεν ἡμῶν μεστὴν ἐποίησεν εὑρὼν ἐπιχεινλὴ (Zonaras I 817). Pha- 
borin. 732 2 ἐπιχευλῇ, τουτέστι χείλη μὴ ἔχουσαν, παρὰ ᾿Δριστοφάνει. ἄλλως" 
ἐνδεᾶ χτλ. 
105 
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800 
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815 καὶ πρὸς τούτοις ἀριστώσῃ τὸν Πειραιᾶ προσέμαξεν 
ἀφελών τ᾽ οὐδὲν τῶν ἀρχαίων ἰχϑῦς καινοὺς παρέϑηκεν. 
σὺ δ᾽ ᾿Αϑηναίους ἐζήτησας μικροπολίτας ἀποφῆναι 805 
2 διατειχίζων χαὶ χρησμῳδῶν ὅ Θεμιστοκλεῖ ἀντιφερίζων. 
κἀκεῖνος μὲν φεύγει τὴν γῆν, σὺ δ᾽ ᾿Αχιλλείων ἀπομάττει. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
820 οὔκχουν ταυτὶ δεινὸν ἀχούειν ὦ “ἢμ᾽ ἐστίν μ᾽ ὑπὸ τούτου, 


ὅτιή σε φιλῶ; 
ΔΗΝΟΣ 
παῦ᾽ ὦ οὗτος καὶ μὴ σχέρβολλε πονηρά. 


πολλοῦ δὲ πολὺν μὲ χρόνον καὶ νῦν ἐλελήϑης ἐγχρυφιάζων. 810 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
μιαρώτατος ὦ 4ημαχίδιον καὶ πλεῖστα πανοῦργα δεδρακὼς 
ὅπόταν χασμᾷ καὶ τοὺς καυλοὺς 
8206 τῶν εὐϑυνῶν ἐκχκαυλίζων 


815 προσέμαξε schol. 818 διασχίζων schol. 820 ταυτὶ] ταῦτα 
R. ohne u’ R. ἐστί Juntina I 821 nad” οὑτοσὶ codd. παῦ᾽ ovrwoi 


.. u n [4 Ύ ΄« " Ύ 
Küster παῦ᾽ ὦ οὗτος Bentley παῦσαί γ᾽ οὗτος Brunck παῦ παῦ᾽ οὗτος Eims- 


ley ὦ (ὦ Kock) παῦ᾽ οὗτος ᾿Πίπαον 1821 παῦ᾽ οὗτος χαὶ un wos Porson. 
σχέρβολε 4 σκέρβολεπόνηρα R 822 πολύν με] πολὺν μὲν RB nach Bekker. 
καὶ νῦν fehlt in Θ4. ἐλεληϑεις vor Brunck (ἐλελήϑης V nach Bekker) 823 
ὦ] ὧν Geel. πανοῦργος 4 

815 Plutarch. Themistokles 19 Θεμιστοχλῆς δ᾽ οὐχ ὡς ᾿Αριστοφανης ὃ 
χωμικὸς λέγεν, τῇ πόλει τὸν Πειρανᾶ προσέμαξεν (ehemals προσέμεξεν), 
ἀλλὰ κτλ. Suidas προσέμαξε ... ᾿Αριστοφάνης τὸν Πειραιᾶ προσέμαξε 
(Phaborin. 1574 54) 819 Erotianos voc. Hippoer. (cf. Galen. 446) 96 ᾿4χελ- 
Anides (ayıllnides Chartier) κριϑῶν εἶδος, ὧν μέμνηται xai Agıotoparns. 
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und ihr obenein, da sie beim Frühstück sals, auftischte den gan- 
| zen Peiraieus; ᾿ 

von den alten Gerichten ihr keines entzog, doch mit Fischen die 
"Tafel ‚vermehrte! 

Du aber hast aus den Athenern schon längst Kleinbürger zu machen 
getrachtet 

mit Trennungsmauern und Weissagerei, der sich gleich dem Themi- 
stokles stellet. 

Und verbannt ward jener, doch du wischst dir mit Achilleskrume 
die Finger. 


KLEON. 
Ist’s nicht haarsträubend, o Demos, dafs ich mir das sagen muls 
lassen von dem da, 
nur weil ich dich liebe? 


DEMOS, 
Schweig still, schweig still mit deinem in- 
famen Gekeife! 
Schon zu lange nur hast du so arg mich berückt, und ich Gimpel, 
ich merkt’ es von selbst nicht. 


WURSTHÄNDLER. [in Masse, 
Ja mein Herzensdemos, er ist ein Cujon; Schandthaten verübt er 
wenn du abgespannt gähnst; und vom Rechenschaftskohl 
sucht er mit Geschmack sich das leckerste Blatt 


Hesych. 'Ayıllsiwv ἱππεῦσιν ᾿Αριστοφάνης. Bekker anecd. gr. I 474 Ayıl- 
λείων ἀλφίτων χτλ. Kustath. 749 11 εἰ δέ που xar’ ἐξαίρετον ᾿Αχέλλειαν 
κριϑαὶ λέγονταν, ἡρωικῆς ἐχεῖναν ἱπποτροφίας εἰσίν. ἡ δὲ χρῆσις παρὰ τῷ χω- 
μιχῷ. 1445 59 (Phaborin. 131 1) ἧς ᾿ἡχέλλεεα ἐπελέγετο τὰ ἄλφιτα. ὧν μνη- 
uovsvsır χαὶ τὸν χωμιχὸν ἐν ἱππεῦσί φασί τινες. Suidas ᾿Αχιλλείων ... Agıoro- 
φάνης ᾿4χιλλείων ἀπομάττῃ (Phaborin. 340 47 ’4yılleior) 821 Pho- 
tios 403 4 παῦ τὸ παῦσαι λέγουσν μονοσυλλάβως (Eustath. 1408 26 ὡς 
τὸ παῦσαι nad ἔλεγον μονοσυλλάβως κατὰ Allıov Διονύσιον). Eustath. 1012 39 
καὶ ἐκ τοῦ ἐς χέαρ βάλλειν τὸ σχερβόλλειν. χωμιχὴ αὕτη λέξις. ϑυϊάδβ 
(Phaborin. 1656 28) σχέρβολλε λοιδόρει. μὴ σχέρβολλε πονηρά (πολλά 
E) 822 Phaborin. 553 4 ἐγχρυφιάζων 824 Suidas χασμᾷ 825 
Suidas Zonaras I 662 Phaborin. 599 23 ἐχχαυλίζων 
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καταβροχϑίζξει κἀμφοῖν χειροῖν 
μυστιλᾶται τῶν δημοσίων. 

ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὗ χαιρήσεις, ἀλλά σε κλέπτονϑ᾽ 
αἵρήσω ᾿γὼ τρεῖς μυριάδας. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί ϑαλαττοκοπεῖς καὶ πλατυγίζεις 
μιαρώτατος ὧν περὶ τὸν δῆμον 
τὸν ᾿αϑηναίων; καί σ᾽ ἐπιδείξω 
vn τὴν “ήμητρ᾽, ἢ μὴ ζῴην, 
δωροδοκήσαντ᾽ ἐκ Μυτιλήνης 
πλεῖν ἢ μνᾶς τετταράκοντα. 
ΧΟΡΟΣ (ἀντίοτροφοο) 

ὦ πᾶσιν ἀνθρώποις φανεὶς μέγιστον ὠφέλημα, 
ζηλῶ σε τῆς εὐγλωττίας" εἰ γὰρ ὧδ᾽ ἐποίσεις, 
μέγιστος Ἑλλήνων ἔσεν καὶ μόνος καϑέξεις 
τὰν τῇ πόλει τῶν ξυμμάχων τ᾽ ἄρξεις ἔχων τρίαιναν, 
n πολλὰ χρήματ᾽ ἐργάσεν σείων Te καὶ ταράττων. 
καὶ μὴ μεϑῆς τὸν ἄνδρ᾽, ἐπειδή σον λαβὴν δέδωκεν, 
κατεργάσει γὰρ δᾳδίως πλευρὰς ἔχων τοιαύτας. 

ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
οὐχ ὠγαϑοὶ ταῦτ᾽ ἐστί πω ταύτῃ μὰ τὸν Ποσειδῶ. 
ἐμοὶ γάρ ἐστ᾽ εἰργασμένον τοιοῦτον ἔργον ὥστε 


826 χαταβροχϑίζῃ Porson. χεροῖν vulgo χειροῖν Bentley (V nach Bekker) 
γε χεροῖν Lenting 827 μυστιλᾶταν RACT μυστιλλᾶταν V nach Bekker 
μιστυλᾶ τὰ 084 831 περὶ] πρὸς R 892 τὸν] τῶν R 894 δωροσο- 


χκήσοντ᾽ R. Μιτυλήνης vor Bothe 835 τεσσαράχοντα 94 τεσσαράκοντα 
Τ' 836 das metrische schol. zählt von hier bis 910 lauter gleiche Verse und 
zwar iambische Tetrameter (Θ katalektische Trimeter). ἀνθρώποισι VATO 837 


ἐποίσεν Kock 838 ἔσῃ 84 don T. xai νῦν μόνος edit. Genevensis (poe- 
tae gr. veteres ... Colon. Allobr. 1614 I) χαϑέξῃ ΓΘ (beide yo. χαϑέξεις) 4 839 
συμμάχων ΒΓΔ schol. 840 ἐργάσῃ T84 scho. 841 σοι] σὺ Rnach Bek- 


ker 842 χατεργάσῃ 84 κατεργάσῇ T 843 πω] ποι RA. ταύτῃ] ταυτὶ 


R. ποσιδῶ R nach Bekker 844 γὰρ ἔστ᾽ Brunck. ἐργασμένον B 

827 Suidas uvorıläras. Phaborin. 1284 41 μυστιλλᾶταν χκατατρώ- 
γεν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφανει 829 schol. 834 48 πρότερος ἐχεῖνός φησιν αὐτὸν 
δέκα μυριάϑας πόλεως κεχλοφέναι 830 schol. Pac. 92 μετενήνεχταν δὲ 
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und schluckt es für sich und löffelt des Staats . 
Einkünfte bald rechts und bald linker Hand aus. 815 


KLEON (zum Wursthändler). 


Freund, nimm dich in Acht! nachweisen will ich, 
unterschlagen hast du eine halbe Million. 
WURSTHÄNDLER. 
Was patschst du ins Meer breitspurig und hohl, 
der am Volk von Athen als verräth’rischer Schuft 
sich noch immer gezeigt? Ich beweise dir auch \ 820 
bei Demeter ganz klar. — und erdicht’ ich ein Wort, 
mein Leben zum Pfand! — Mytilene bestach 
dich mit vierzig Minen und drüber. 


CHOR. 
OÖ der für alle Menschen du ein Licht bist aufgegangen, 
Heil dir für deinen Redeflufs! denn bei dem Verfahren 825 


wirst du der Griechen mächtigster, du allein wirst herschen 

hier in der Stadt und über die Bundsgenossen mit dem Dreizack, 
durch den du viel vollbringen wirst mit Schütteln und mit Wühlen. 
Und lafs den Kerl nicht los, da er die Blöfse dir gegeben; 

bei diesem Mundwerk wirst du jetzt ganz sicher mit ihm fertig. 830 


KLEON. 


Ihr irrt euch, beste, nein so steht’s noch nicht, nein bei Poseidon! 
Hab’ ich doch eine That vollbracht von einem Glanz, der wahrlich 


ἡ λέξις παρὰ τὸ τί ϑαλασσοχοπεῖς χαὶ πτερυγίξεις; Bekker anecd. gr. 
1 42 ϑαλαττοχοπεῖν. Photios 79 6 (Suidas Zonaras I 1024) ϑαλαττοχο- 
πεῖς ματαιολογεῖς. 432 21 πλατυγίζεν τοῖς πτεροῖς χρούεν. Suidas uerew- 
ροχοπεῖς ... χαὶ ἀλλαχοῦ ϑαλαττοχοπεῖς χαὶ nregvyilsis. — πλατυγίζεν 
(Phaborin. 1514 15) τοῖς πτεροῖς κρούει. πλατυγίζῃ χαὶ ϑαλαττοχοπεῖς. 
Phaborin. 880 20 ϑαλαττοχοπεῖς παρὰ τῷ ᾿Δριστοφάνει χεῖταν ἀντὶ τοῦ τα- 
garen 834 f. Suidas (cf. Zonaras I 590) δωροδοχήσαντα ... dwgodoxy- 
σαντ᾽ ἐκ Μιτυλήνης Πλεῖν ἢ μνᾶς ἕξ 837 Suidas ζηλῶ μακαρίζω ᾽Α4ρε- 
στοφάνης ... καὶ πάλιν ζηλῶ σε τῆς εὐγλωττίας 839 f. schol. 843 ὅτι 
καὶ τριαίνης ἀχοῦύσας εἰπόντων τῶν ἱππέων καὶ σείων καὶ ταράττων 
τὸν Ποσειδῶνα ὄμνυσιν 842 Phaborin. 1017 8 κατεργάσεν 6adiws 
παρὰ τῷ "Agiosoqavei 844 ff. Suidas ἐμοὶ δὲ τοιοῦτον ἔργον ἔστ᾽ 
εἰργασμένον ὥστε παξάπαντας τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐπιστομέ- 
ζειν Ἕως ἂν n τῶν ἀσπίϑων τῶν ἐκ Πύλου τι λοιπὸν 
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 anakanavres τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐπιστομίζειν 
ἕως ἂν ἦ τῶν ἀσπίδων τῶν ἐκ Πύλου τι λοιπόν. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐπίσχες ἐν ταῖς ἀσπίσιν, λαβὴν γὰρ ἐνδέδωκας. 
οὗ γάρ σ᾽ ἐχρῆν, εἴπερ φιλεῖς τὸν Amuov, ἐκ προνοίας 
ταύτας ἐᾶν αὑτοῖσι τοῖς πόρπαξιν ἀνατεϑῆναι. 
ἀλλ᾽ ἐστὶ τοῦτ᾽ ὦ Anus μηχάνημ᾽, ἵν᾽ ἢν σὺ βούλῃ 
τὸν ἄνδρα κολάσαν τουτονὶ σοὶ τοῦτο μὴ ᾿χγένηται. 
ὁρᾷς γὰρ αὐτῷ στῖφος οἷόν ἔστι βυρσοπωλῶν 
γεανιῶν, τούτους δὲ περιοικοῦσι μελιτοπῶλαν 
καὶ τυροπῶλαι. τοῦτο δ᾽ εἰς ἕν ἔστι συγκεχυφὸς 
ὥστ᾽ εἰ σὺ βριμήσαιο καὶ βλέψειας ὑστρακίνδα 
γύχτωρ κατασπάσαντες ἂν τὰς ἀσπίδας ϑέοντες 
τὰς ἐσβολὰς τῶν ἀλφίτων ἂν καταλάβοιεν ἡμῶν. 
ΔΗΜΟΣ 
οἴμοι τάλας ἔχουσι γὰρ πόρπακας; ὦ πονηρὲ 
ὅσον μὲ παρεκόπτου χρόνον τοιαῦτα κρουσιδημῶγ. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ὦ δαιμόνιε μὴ τοῦ λέγοντος ἴσϑι μηδ᾽ οἰηϑῆς 
ἐμοῦ ποϑ᾽ εὑρήσειν φίλον βελτίον᾽, ὅστις εἷς ὧν 
ἔπαυσα τοὺς ξυνωμότας καί μ᾽ οὗ λέληϑεν οὐδὲν 
ἐν τῇ πόλει ξυνιστάμενον, ἀλλ᾽ εὐθέως κέκραγα. 


’’ 


845 ἅπαξ ἅπαντας Καὶ 846 ἢ τι τῶν ΓΘ4 847 ἀσπίσι ΓΘ4 848 
σε χρῆν R 849 αὐτοῖς πόρπαξιν VA. πόρπαξε schol. 860 ἔστε RV 
nach Bekker. unyavnua R nach Bekker. τοῦτο μηχανημ᾽, ὦ φῆμ᾽, iv’ Rei- 
sig. βούλεν R nach Bekker 851 ᾿γγένηταν R 853 περιογχοῦσι Geel 
περιχυχλοῦσν Bergk περιβομβοῦσι Meineke 856 χαϑαρπάσαντες vulgo χα- 
τασπάσαντες R 857 xar’ ἂν λάβοιεν Lenting 858 πόνηρε vor 
Brunck 859 ‘us fehlt im R nach Bekker 861 εὑρεῖν 84 862 ov- 
νωμότας Aldus ξυνωμότας RVA 863 συνιστάμενον Aldus Evviotausvor 
RVT'OA schol. 

845 Phaborin. 714 29 ἐπιστομίζειν χατασιγάξεεν ... παρὰ τῷ “ApıoTo- 
yavsı 847 Eustath. 1327 3 χαὶ ἐχαλεῖτο λαβὴ καϑὸ χαὶ παρὰ τῷ κωμικῷ 
εἴρηται τὸ λαβὴν ἐνδέϑωκχας. 848 f. Suidas πόρπαξ ... οὐ γάρ σ᾽ 
ἐχρῆν, εἴπερ φιλεῖς τὸν Δῆμον, ἐκ προνοίας Ταύτας ἐᾶν αὐτοῖσε 
τοῖς noonafıv ἀνατεϑῆναν δϑ8ϑῦ0 Suidas μηχάνημα στρατήγημα. ἀλλ᾽ 
ἔστι τοῦτο ὦ Δῆμε μηχάνημα 852 ff, Photios 539 7 Bachmann 


835 
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um meinen Feinden allzumal den Mund zu stopfen hinreicht, 
‚so lange von den Schilden noch aus Pylos eine Spur ist. 


WURSTHÄNDLER. 
Verweilen bei den Schilden wir! hier kann ich gut dich fassen. 835 
Wenn wirklich du den Demos liebst, dann mufstest du sie damals. 
nicht samt den’ Griffen, liebster Freund, aufhängen so absichtlich. 
Das ist, o Demos, eine List, damit, wenn’s dir mal einfällt, 
den Menschen zu bestrafen, dir das hübsch versalzen werde. 
Du siehst doch, welche rüst'ge Schaar von Lederhändlerburschen 840 
zu Dienst ihm steht; und diese sind Nachbarn der Honighändler 
und Käsekrämer, und all dies Volk steckt unter einer Decke; 
so dals, wenn einmal du ergrimmst und siehst nach Scherbenspiel aus, 
sie Nachts zusammenlaufen und die Schild’ herab sich holen, 
zum Brotmarkt uns aufrührerisch den Eingang zu versperren. 845 


DEMOS. 
Ich armer! Griffe sind daran? Abscheulicher Verräther, 
wie lange Zeit hast du mich so scheinheilig hintergangen! 
KLEON. 
© Thor, glaub doch nicht jedem Wort und denke nicht, dafs jemals 
du einen bessern Freund bekommst als mich, der ganz allein dir 
zu Paaren die Verschwörer trieb, der auch das kleinste Zeichen 850 
von Aufruhr auf dem Fleck bemerkt und gleich zu schreien anhebt. 


anecd. gr. 1 371 Suidas Phaborin. 1684 28 στῖφος. Suidas συγχεχυφὸς auvel- 
30v ’Agıoropavns ... δρᾷς γὰρ αὐτῷ (αὐτῶν EMed.) στῖφος οἷόν ἔστε 
βυρσοπωλῶν Νεαννῶν, τούτους δὲ περιοιχοῦσι μελιτοπῶλαν Καὶ 
τυροπῶλαν (μελετοπῶλαι τυροπῶλαν *V Med.) 854 Suidas συγχεχυφὸς ... 
τοῦτο δ᾽ εἰς ἕν ἐστε συγχεχυφός δῦ fl. Suidas βριμήσαιο ὀργισϑείης 
(Zonaras I 409). wor’ εἰ σὺ βριμήσαινο ὀστραχίνδα Νύχτωρ κατα- 
σπάσαντες ἂν τὰς donidas Τὰς εἰσβολὰς τῶν ἀλφίτων ἂν χατα- 
λάβοιεν. Etymol. M. 402 39 ᾿Αριστοφάνης, φησί, τὸ ὀστραχέν δα παρὰ τὸ 
ὄστραχον ἀνέπλασεν. Eustath, 1161 42 χαὶ ἡ παιδιὰ ὀστρακέν δα ἐχαλεῖτο 
(Pollux 9 110). γρῇσις τῆς λέξεως ἐν τῇ κωμῳδίᾳ πρὸς αἴνιγμα τοῦ ῥηϑέντος 
ἐξοστραχισμοῦ. Phaborin. 1387 48 ὀστρακέν δα ὄνομα παιδιᾶς παρὰ τῷ ᾽4ρε- 
στοφᾶνεν 857 Suidas εἰσβολᾶς ... εἰσβολὰς δὲ ἀλφίτων κτλ. Phaborin. 
585 23 χαὶ εἰσβολαὶ ἀλφίτων τὰ σιτοφυλάχια ai ἀποϑῆχαν 859 Pho- 
tios 181 1 Suidas Phaborin. 1116 19 χρουσεδημῶν 860 Suidas μὴ τοῦ 
λέγοντος ἴσϑιε 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ὅπερ γὰρ οὗ τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενοι πέπονϑας. 
ὅταν μὲν ἡ λίμνη καταστῇ, λαμβάνουσιν οὐδέν᾽ 
ἐὰν δ᾽ ἄνω τε καὶ κάτω τὸν βόρβορον χυχῶσιν, 
αἱροῦσι. καὶ σὺ λαμβάνεις ἢν τὴν πόλιν ταράττης. 
ὃν δ᾽ εἶπέ μοι τοσουτονί" σχύτη τοσαῦτα πωλῶν 
ἔδωκας ἤδη τουτωὶ κάττυμα παρὰ σεαυτοῦ 
ταῖς ἐμβώσιν φάσχων φιλεῖν; 


ΔΗΜΟΣ 
οὗ δῆτα μὰ τὸν ᾿Απόλλω. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἔγνωκας οὖν δῆτ᾽ αὑτὸν οἷός ἐστιν; ἀλλ᾽ ἐγώ σοι 
ζεῦγος πριάμενος ἐμβάδων τουτὶ φορεῖν δίδωμε. 


ΔΗΜΟΣ 
κρίνω σ᾽ ὅσων ἐγώδα περὶ τὸν δῆμον ἄνδρ᾽ ἄριστον 
εὑνούστατόν ve τῇ πόλει καὶ τοῖσι δακτύλοισιν. 


a υ 

864 voii Bar Γ 865 ὅτ᾽ ἂν T οἵ γ᾽ av Bentley 867 αἴρου- 
σιν R nach Bekker αἱροῦσεν V (nach Bekker) A αἴρουσι Aldus αἱροῦσι Jun- 
tina 1 869 τουτωΐγε Aldus τουτῳὶ Bentley τοῦτο ΑΘΔ τούτων C ((deleta 
ab eadem manu littera ν᾿ Dindorf) zwdstys Β τούτῳ Τ' xarıyua τούτων 
R 870 ἐμβάσι Aldus ἐμβάσιν RV (beide nach Bekker) B 871 ἐστιν. 
Brunck 872 Zußadoıw Dindorf. τουτὶ] τούτων T 873 σ᾽ fehlt im R. 
ὅσον γ᾽ vulgo (R nach Dindorf 1821 V nach Bekker) ὅσων γ᾽ Bentley ὅσον 
RV (nach Dindorf 1837) T84 ὅσων Dindorf. ὄντ᾽ ἄριστον vulgo ἄνδρ᾽ ἄ. 
R 874 χαὶ γὰρ Aldus. χαὶ τοῖσι) xauoicı Bothe. δαχτύλοισι schol. 

864 ff. schol. Nub. 559 παρόσον ἐν τοῖς ἱππεῦσιν ἐμνήσϑη τῶν ἐγχέλεων" 
ὅπερ γὰρ οἱ τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενον πέπονθας. Athenaios 7 299 Β 
᾿Δριστοφάνης ἱππεῦσιν ὥσπερ γὰρ οἱ τὰς ἐγχέλεις κτλ. Ο ὅταν d’ ᾿4ρε- 
στοφάνης ἐν ἱππεῦσιν λέγῃ ὅπερ γὰρ οἱ τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενον πέ- 
πονϑας. Ὅταν μὲν (ὅταν γὰρ ΒΡ) ἡ λίμνη καταστῇ, λαμβάνουσιν 
οὐδέν (ovdeev BP): ᾿ΕἘὰν (ἂν ΒΡ) δ᾽ ἄνω τε (δὲ Β ἄνω χαὶ Ῥ) zei χάτω 
τὸν βόρβορον κυχκῶσιν, Αἱροῦσι. χαὶ σὺ λαμβάνεις, ἣν τὴν πό- 
λιν ταράττῃς, σαφῶς δηλοῖ xıl. Hesych. εἰχοὺς εἰχόνας ... ᾿Αριστοφάνης ... 
ἐν γὰρ ἱππεῦσί φησιν ὅπερ γὰρ οὗ τὰς ἐγχέλεις κτλ. Etymol.M.312 50 ᾿4ρε- 
στοφάνης ἱππεῦσιν ὅπερ (ὥσπερ D) γὰρ οἱ τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενοε 
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WURSTHÄNDLER. 


Ja wohl, du machst es grade wie ein Mensch, der Aalen nachstellt, 

So lang des Sumpfes Wasser still steht, fängt er nicht die Probe; 
doch wenn aus Leibeskräften er den Schlamm recht gründlich aufrührt, 
gelingt es ihm. So fängst du auch, wenn in der Stadt du wühlest. 855 
Doch sag mir eine Kleinigkeit. So groflse Massen Leder 

verkaufst du; hast du wohl einmal dem Manne hier (auf den Demos 

zu Schuh’n geschenkt? Du sagst, du liebst ihn! [zeigend) ein Stückchen 


DEMOS. 
Nein bei Apollon, niemals. 


WURSTHÄNDLER (zum Demos). 


Siehst du nun wohl, wes Geistes Kind er ist? Ich hab dagegen 
dir dies Paar Schuhe neu gekauft und geb sie dir zu eigen. 860 


DEMOS,. 


Ich mufs gesteh’n, du zeigest dich als grölsten Freund des Volkes, 
ausnehmend für die Stadt besorgt und meiner Zehen Wohlsein. 


nenovdas (πεπόνϑασιν D). Ὅταν μὲν ἣ λίμνη χαταστῇ, Aaußavov- 
σιν οὐδέν (οὐδὲ ἕν D): ᾿Εὰν δ᾽ ἄνω τὲ καὶ κάτω τὸν βόρβορον κυ- 
κῶσιεν (ἀναχυχῶσιν Ὁ), Αἱροῦσε (ἀναιροῦσιν D). Etymol. Gudianum 158 48 
᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν ὅπερ γὰρ ob τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενον πεπόν- 
ϑασ᾽. Ὅταν μὲν ἡ λίμνη καταστῇ, λαμβάνουσεν οὐδέν" ᾿Εὰν δ᾽ 
ἄνω TE χαὶ κάτω τὸν βόρβορον χυνοῦσεν, Αἵρουσι. καὶ σὺ λαμ- 
Bavsıs, ἢν πόλιν ταράττῇῃς. Eustath. 1240 19 πρὸς ἀχολουϑίαν τοῦ πῆχυς 
πήχεως, οἷον ... ὥσπερ οἱ τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενοι. ταῦτα ϑὴ τὰ τοῦ 
κωμικοῦ. Suidas ἐγχέλεες (ἐγχέλυς Ἐ) ϑηρώ μενος ini τῶν διὰ κέρδος ἴδιον 
ταραχὰς ποιούντων. ὅταν γὰρ τὸ ὕδωρ χαταστῇ, οὐδὲν λαμβάνουσιν" 
ὅτε δὲ ἄνω χαὶ χάτω τὸ ὕϑωρ ταράξουσιν, αἱροῦσιν καὶ (ταράξωσν καὶ κινή- 
σωσι, Phaborin. 555 15) λαμβάνουσιν. οὕτω καὶ οὗτον ταράττοντες τὴν πό- 
λιν. Zonaras 1601 (Mingarelli catalog. codicum in bibl. Naniana 492) ἔγχελυς 
... ᾿ἀριστοφάνης ὥσπερ οἱ τὰς ἐγχέλεες κτλ. grammaticus Hermanni 321 
τὰς μέντον πληϑυντιχὰς οὐχ οὕτως, ἀλλὰ διὰ τοῦ ε. φησὶ γὰρ ἐν ἱππεῦσιν 
ὅπερ γὰρ οἱ τὰς ἐγχέλεις χτλ' Cramer anecd. Paris. III 26 ὥσπερ οὗ 
τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενον πέπομφας 865 Eustath. 1240 17 ἐχ τοῦ 
κατὰ τὰς ἐγχέλεις λόγου, ὃς ἐν τοῖς ὑπτεῦσε κεῖταν ἐν τῷ ὅταν γὰρ ἣ λίμνη 
καταστῇ, λαμβάνουσιν οὐδέν 


880 


885 


890 


156 | [ΠΠΗΣ 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

οὗ δεινὸν οὖν δῆτ᾽ ἐμβάδας τοσουτονὶ δύνασϑαι, 

ἐμοῦ δὲ μὴ μνείαν ἔχειν ὅσων πέπονθας; ὅστις 

ἔπαυσα τοὺς βινουμένους τὸν Γρύττον ἐξαλείψας. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

οὔκουν σε δῆτα ταῦτα δεινόν ἔστε πρωκτοτηρεῖν 

παῦσαί τε τοὺς βινουμένους; κοὺκ ἐσϑ' ὅπως ἐκείνους 

οὐχὶ φϑονῶν ἔπαυσας, ἵνα μὴ δήτορες γένοιντο" 

τονδὶ δ᾽ ὁρῶν ἄνευ χιτῶνος ὄντα τηλικοῦτον 

οὑπώποτ᾽ ἀμφιμασχάλου τὸν Amuov ἠξίωσας 

χειμῶνος ὄντος. ἀλλ᾽ ἐγώ σοι τουτονὶ δίδωμι. 

ΔΗΜΟΣ 

τοιουτονὶ Θεμιστοκλῆς οὐπώποτ᾽ ἐπενόησεν. 

καίτοι σοφὸν κἀκεῖν᾽ 6 Πειραιεύς" ἔμοιγε μέντοι 

οὗ μεῖζον εἶναι φαίνετ᾽ ἐξεύρημα τοῦ χιτῶνος. 

ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οἴμοι τάλας οἵοις πιϑηκισμοῖς με περιελαύγεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

ovx ἀλλ᾽ ὅπερ πίνων ἀνὴρ πέπονθ᾽ ὅταν χεσείῃ, 

τοῖσι» τρόποις τοῖς σοῖσιν ὥσπερ βλαυτίοισι χρῶμαι. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

ἀλλ᾽ οὐχ ὑπερβαλεῖ we ϑωπείαις, ἐγὼ γὰρ αὐτὸν 

πρασαμφιῶ τοδί" σὺ δ᾽ οἵἴμωξζ᾽ ὦ πονήρ᾽. 

875 οὖν fehlt im 4. τοσουτοὶ Bentley 877 xıvovusvovs Aldus Pivov- 
μένους RVAC (letzterer von zweiter Hand nach Brunck, von erster nach Din- 
dorf) 4 βινουμένους (yo.x) ©. γρυπὸν Bergk 878 δῆτα fehlt in RVTOA 
σε ταῦτα δεινόν ἐστε δεινὰ oder σε δεινὸν ταῦτα δεινὸν ἐστι Bergk 879 χινου- 


μένους R βινουμένους VCOA 880 γένωνταν vulgo (auch V nach Bekker) 
γένοιντο R 881 τοῦτον vulgo τονδὲ RVATOA. δ᾽ ὁρῶν) διορῶν AA. 


tnkıxoviovi RV τηλυιχοῦτον edit. Basil. 1532 884 Θεμιστοκλέης Din- 
dorf 1825. οὐδέποτ᾽ T (γρ. ounwnor’) 84 885 σοφὸς Toup. γε μέντοι) 
yo. ὅμως γε T 886 φαίνεταν schol. 887 παρελαύνεις A var. lect. 


schol. 888 χέζῃ Θ (yo. yeosin) 4 889 τοῖσι Aldus roioıw (RV nach 
Bekker) Brunck. βαλαντίοισν RV. χρώμενος V 890 ὑπερβαλεῖς Aldus 
ὑπερβαλῇ Τ' 891 τεδί A. πόνηρε. αἰβοῖ vulge ὦ πόνῳ πόνηρε (αἶβοῖ 
aufserhalb des Verses) Bentley ὧν πόνηρος. αἰβοῖ Bothe πόνηρ᾽ BR πονηρ᾽. 
ἰαιβοῖ Dindorf 

877 Suidas βινεῖν ... Agıoroparns ἔπαυσα τοὺς βινουμένους τὸν 


865 


870 


875 
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KLEON (zum Demos). 
Ist’s nicht zu arg, dafs ein Paar Schuh bei dir so viel bedeutet, 
und gar nicht dessen du gedenkst, was ich gethan? Hab’ ich doch 
die Freudenknaben abgeschafft, des Gryttos Namen streichend. 865 
WURSTHÄNDLER (zu Kleon). 
Ist’s nicht zu arg, dals also du die Steilse controliert hast 
und die Freudenknaben abgeschafft? (’s war nur der Neid, der dazu 
dich angetrieben hat, damit sie keine Redner würden;) 
und Demos hier, den alten Mann, hast ohne Rock du gehen 
geseh’n und hast ihn niemals doch mit einem Aermelkleide 870 
zur Winterszeit beschenkt, wie ich (zum Demos) dir jetzo dies verehre. 
DEMOS. 
Auf den Gedanken ist selbst nicht Themistokles gekommen. 
Gleichwohl war sein Peiraieus auch was schlaues; aber gröfser 
war die Erfindung doch wohl nicht, scheint mir, als die des Rockes,. 


KLEON. 
Verwünscht! mit welcher Affenlist umgarnst du mich, Canaille! 875 
WURSTHÄNDLER. 


Ich mach’ es blofs wie einer, den’s beim Zechgelage kackert; 
ich fahr’ in deine Maske wie in fremde Filzpariser. 

KLEON. [auch ich will 
Du stichst mich doch nicht aus, mein Freund, mit Kriechen; denn 


ihn jetzt bekleiden; packe du nur immer ein! 
(will dem Demos einen Mantel umhängen.) 


Toinov ἐξαλείψας. — Tovrros (Tovrros χαὶ Γρύπον AB yovrros χαὶ 


γρύττον ἘΝ ... οὗ δὲ Γρύπος (Τρύπον ABVCE) λέγουσι ... ᾿ἀριστοφάνης ἔπαυσα 
τοὺς βινουμένους τὸν Tounov ἐξαλείψας 878 Suidas Phaborin. 
1591 28. 31 πρωχτοτηρεῖν 882 Moiris p. 64 ἀμφιμάσχαλος χιτὼν 
ἀττιχῶς. Suidas (ef. Zonaras I 144) ἀμφιμάσχαλος ... ᾿4ριστοφάνης οὐπωποτ᾽ 
ἀμφιμασχάλου τὸν Δῆμον (τὸν δ᾽ oder zovd” ABE Med.) ἠξέωσας. 
Phaborin. 155 46 ἀμφιμασχάλου 884 Suidas rosovrovi Θεμιστοχλῆς 
οὐπώποτ᾽ ἐπενόησεν ᾿Δριστοφαάνης 887 Suidas πιϑηχισμοῖς περιε- 
λαύνεις. Phabor. 1606 ὅ π,ϑηχισμοῖς ... παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεε 888 f. 
Suidas βλαυτίοις σανδαλίοις. Agsorogavns ὅπερ πίνων ἀνὴρ πέπονϑ᾽ ὅταν 
χεσείῃ, Τοῖς τρόποισι τοῖς σοῖσιν ὥσπερ βλαυτίοις χρήσομαι. — 
χεσείω ... ὅπερ πίνων ἀνὴρ πέπονϑ᾽ ὅταν χεσείῃ, Τοῖσι τρόποις 
σοῖσεν (τρόποισι τοῖς σοῖς ACE τοῖσι τρόποισι τοῖς σοῖς Med.) ὥσπερ βλαυ- 
tioss (βαλαντίοις C) χρήσομαι. Phaborin. 370 10 βλαυτία 891 Suidas 
Phaborin. 1573 2 προσαμφιῶ 


900 
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ΔΗ͂ΜΟΣ . 
| ἰαιβοῖ 
οὐκ ἐς κόρακας ἀποφϑερεῖ βύρσης κάκιστον ὄζων; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


καὶ τοῦτό γ᾽ ἐπίτηδές σε περιήμπεσχ᾽ ἵνα σ᾽ ἀποπνίξη. 
za πρότερον ἐπεβούλευσέ 001° τὸν καυλὸν οἶσϑ᾽ ἐκεῖνον 
τοῦ σιλφίου τὸν ἄξιον γενόμενον; 
ΔΗΜΟΣ 
οἶδα μέντοι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐπίτηδες οὗτος αὐτὸν ἐσπευδ᾽ ἄξιον γενέσϑαι, 
ἵν᾽ ἐσϑίοιτ᾽ ὠνούμενοι κἄπειτ᾽ ἐν ἡλιαίᾳ 
βϑέοντες ἀλλήλους ἀποκχτείνειαν οἱ δικασταί. 
ΔΗΜΟΣ 
yn τὸν Ποσειδῶ καὶ πρὸς ἐμὲ τοῦτ᾽ εἶπ᾽ ἀνὴρ κόπρειος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὗ γὰρ τόϑ᾽ ὑμεῖς βδεόμενοι δήπου ᾿γένεσϑε πυρροί; 


ΔΗΜΟΣ 
καὶ νὴ Ai’ ἦν γε τοῦτο Πυρράνδρου τὸ μηχάνημα. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
. oloıcı μ᾽ ὦ πανοῦργε βωμολοχεύμασιν ταράττεις. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
N γὰρ ϑεός μ᾽ ἐκέλευε νικῆσαί σ᾽ ἀλαζονείᾳ. 


892 χόρας Aldus χόραχας (RV nach Bekker) Portus. ὄζον Lenting 
ἀποφϑερεῖ; ... ὄζεν Kock 893 τοῦτ᾽ codd. τοῦτό γ᾽ Bentley τοῦτό © 
Bergk. neginunsoyev R περιήμπισχεν VCTOA neginunoyev γ᾽ Β περιήμ- 
πισχ᾽ Aldus neginunsoy’ Meineke. ἵνα σ᾽ Ὁ iva\ (nach Bekker) iv’ V (nach 
Dindorf) CTOA. ἐπίτηδές γε περιήμπισχε, σ᾽ iv Bergk 895 τὸν σιλφίου 
Bentley vielleicht τὸν σιλφίου nor’ 896 ἔσπευσεν R ἔσπευσ᾽ Bergk Eonad” 
A 897 ἐσϑίητ᾽ RTOA 899 τουτί γ᾽ Β τοῦτ᾽ RAOA τοῦτό y’V (nach 
Bekker) CI‘ τότ᾽ Geel Hoosıda πρὸς ἐμὲ τοῦτό γ᾽ ein’ ἀνὴρ Salmasius. εἶπεν 
ΘΔΒ. ἀνὴρ] ἀνήρ τις 84. χόπριος vulgo χόπρις (γρ. 05) Θ χόπρειος Brunck 
κοπρεῖος R Κόπρειος Böckh εἶπε κόπριος ἀνήρ Küster τοῦτό γ᾽ ἀνὴρ χόπριος 
εἶπεν Ducker πρὸς ἐμὲ τοῦτ᾽ ἀνὴρ Κοπρεαῖος εἶπε Bentley 900 πυροέ Θ. 
βδεόμενον γύνεσϑε πυροί 4 901 sagt gewöhnlich der Wursthändler, Demos 
in RVA. χαὲ τοῦτο Aldus γε τοῦτο R ("ut videtur’ Dindorf) γε χαὲ τοῦτο 
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DEMOS. 
Pfui Teufel! 


scher dich zum Henker, Kerl; du stinkst nach Leder ganz abscheulich. 880 
WURSTHÄNDLER. 

Das hatt’ er gut sich ausgedacht; er wollte dich ersticken. 

Schon früher wollt’ er einmal dir ans Leben; du besinnst dich, 

wie hier das Zeug, das Silphion so billig wurde? 


DEMOS. 
Freilich. 
WURSTHÄNDLER. 
Sein wohlbedachtes Werk war das, so billig es zu machen, 
damit ihr alle kauftet und von älset, und die Richter 885 
sich gegenseitig durch Gestank umbrächten in der Halle. 
DEMOS. 


Ja bei Poseidon, das hab’ ich schon gehört von einem Mistkerl. 


WURSTHÄNDLER. 
Nicht wahr, da lieft ihr röthlich an, indem ihr euch bepuptet? 


DEMOS. 
Ja ja, ganz recht, das war bei Gott die Hinterlist des Rotherts. 


KLEON. 
Mit was für Pöbelhaftigkeit mir der Halunke zusetzt!. 890 


WURSTHÄNDLER. 
Hat mich die Göttin doch erweckt, mit Frechheit dich zu schlagen! 


VACTOA γε χάρτα G. Hermann. πυράνδρου 84 902 πόνηρε vulgo no- 
vno& Brunck navovoys R πανοῦργε (γρ. πόνηρε) IT πόνηρε (yo. πανοῦργε) Θ. 
βωμολοχεύμασν R (nach Bekker) T84 schol. 903 ἡ γὰρ Küster. ἀλαζο- 
veing R ἀλαζονείαις Dindorf 1837 

894 f. Photios 512 3 σίλφιον πᾶν τὸ ξηρὸν χαὶ κοῦφον λέγουσιν τοιοῦ- 
τος γὰρ ὁ τοῦ σιλφίου xavlos. οὕτως ᾿Δριστοφάνης. Suidas ἄξιον... χαυ- 
λὸν σιλφίου τὸν ἄξιον. paroemiogr. gr. Π 690 τὸν χαυλὸν οἶσϑ᾽ ἐχεῖ- 
νον Τοῦ σιλφίου τὸν ἄξιον γενόμενον ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσι 899 
Suidas ἀνὴρ χόπριος 901 Suidas Phaborin. 1603 56 ΠπΠυράνδρου μη- 
χανήματα 902 Suidas βωμολοχεύμασν πανουργεύμασι. Phaborin. 
396 86 Bwuoloysvuacı χολαχεύμασι. 89 βωμολοχεύματα παρ᾽ ᾿4ρε- 
στοφ νει 
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ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀλλ᾽ οὐχὶ νικήσεις. ἐγὼ γάρ φημί σοι παρέξειν 
ὦ Anus μηδὲν δρῶντι μισϑοῦ τρύβλιον δοφῆσαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δὲ κυλίχνιόν γέ σον καὶ φάρμακον δίδωμι 
τὰν τοῖσιν ἀντικνημίοις ἑλκύδρια περιαλείφειν. 


ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ἐγὼ δὲ τὰς πολιάς γέ σοὐκλέγων νέον ποιήσω. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἰδοὺ δέχου κέρκον λαγὼ τὠφϑαλμιδίω περιψῆν. 
ΠΑΦΛΑΓΙΓῺΝ 
ἀπομυξάμενος ὦ 4ἢμέ μου πρὸς τὴν κεφαλὴν ἀποψῶ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐμοῦ μὲν οὖν. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 


ἐμοῦ μὲν οὖν. 
ἐγώ σε ποιήσω τριη- 
ραρχεῖν παλαιὰν ναῦν ἔχοντ᾽, 
eis ἣν ἀναλῶν οὐχ ἐφέ- 
ξεις οὐδὲ ναυπηγούμενος " 
διαμηχανήσομαί 3° ὅπως 
ἂν ἱστίον σαπρὸν λάβης. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἁνὴρ παφλάζει, παῦε παῦ᾽, 


904 οὔ μὲ vulgo οὐχὶ RT' οὐ 84. γὰρ φημί σον vor Dindorf 905 
τρυβλίον V nach Bekker τρύβλιον R 906 τέ σον vulgo γέ σον ΒΥ͂Τ' 907 
ἀντικνημίοισιν Juntina 1 908 γε fehlt im 4. ἐχλέγων R (nach Bekker) 
T®4. νέον σε Θά 909 λαγῶ Aldus (R nach Dindorf 1821) λαγὼ Portus 
(ΕΥ̓ nach Bekker). τὠφϑαλμίω Henr. Stephanus τὀφϑαλμιδίω R τὠφϑαλμεί- 


δια Elmsley 910 ἀπομαξάμενος VOAP ἀπό ἐπ μενος T. 4Δῆμ᾽, ἐμοῦ vor 
Dindorf 911 AAA. ἐμοῦ μὲν οὖν, ἐμοῦ μὲν οὖν vulgo (nach Bekker auch 
R) ἐμοῦ μὲν οὖν einmal V das zweite ἐμοῦ μὲν οὖν giebt Dindorf auf Aucto- 
rität des R dem Kleon 912 ff. τριηραρχεῖν ἀναλίσκοντα τῶν Σαυτοῦ παλαεὰν 
codd. τριηραρχεῖν παλανὰν Cobet 914 ἔχοντα τ᾽ 84 917 διαμηχανη- 
σόμεϑ᾽ Θ4 918 ἂν ἱστίον codd. τὸν ἱστὸν ἂν Kock ("morschen Mast’ 
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KLEON. 
‚Du wirst mich doch nicht schlagen. Denn o Demos, ich verspreche, 
ich geb dir einen Teller Sold, in Müssiggang zu schlürfen. 


WURSTHÄNDLER (den Kleon bei Seite schiebend). 
Und ich geb dieses Fläschchen dir und drin ein prächtig Mittel, 
die Hühneraugen dir, mein armer Freund, geschwind zu heilen. 8% 


KLEON (zum Demos). 
Die grauen Haare rupf’ ich dir und mache dich zum Jüngling. 


WURSTHÄNDLER (desgleichen). 
Des Hasen Schwanz nimm hier, die lieben Augen dir zu wischen. 


KLEON. | 
Schnaub dir die Nase, Demos, aus und wisch’ an meinem Kopf dich. 
WURSTHÄNDLER. 
An mir, an mir! 
KLEON. 
An mir, an mir! 
(zum Wursthändler) Ich mach’ es, dafs du Trierarch 900 


von eineın alten Schiffe wirst, 

an dem du ohne Ruh’ und Rast 

zu zahlen und zu flicken hast; 

auch setz’ ich alles dran, damit 

ein faulig Segel du bekommst. 905 


WURSTHÄNDLER. 
Der Mann kocht über; helfet, helft! 


Droysen). yo. λαμπρὸν T 919 — 922 sagt gewöhnlich der Chor, Wurst- 
händler bei Bergk 919 ἢ ἀνὴρ vor Dindorf. παῦε παῦε R nach Bekker. 
παῦ᾽ Ὑπερζέων vor Brunck, der ὑπερζέονϑ᾽ schrieb; das Komma vor ὑπερζέων 
setzte Dindorf 

906 Suidas χυλέχνεον 909 Suidas χέρχος ... Agsoropavns ἰδοὺ 
δέχου κέρκον Aayw ... ware τὰς Anuas περεψ ἂν (περιψεῖν BEV). — πε- 
ρεψεῖν ἐχμάσσειν σπογγίζειν. ᾿Αριστοφάνης ἰδοὺ δέχου (δέχω *V) κέρχον 
λαγὼ wore τὰς λήμας negiyeiv 912 Suidas τριηραρχεῖν ... ᾿Δριστοφά- 
νης ἐγώ σὲ ποιήσω τριηραρχεῖν 915 Suidas οὐχ ἐφέξεις οὐ 
παύσῃ 918 Suidas ἔστίον σαπρόν ... ᾿Αριστοφάνης ἀντὶ τοῦ ἱστίον 
(ἱστὸν) σαπρόν 919 Suidas παφλάζοντα ἠχοῦντα ἀναζέοντα ... ἀνὴρ 
παφλάζει 


11 


en 
1 
[πε 


ως 
ἘΝ ει} 
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995 
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ὑπερζέων. ὑφελκτέον 
τῶν δαλίων ἀπαρυστέον 
τε τῶν ἀπειλῶν Tavıml. 


ΠΑΦΛΑΓῺΩΝ 
δώσεις ἐμοὶ καλὴν δίκην 
ἱπούμενος ταῖς ἐσφοραῖς. 
ἐγὼ γὰρ ἐς τοὺς πλουσίους 
σπεύσω σ᾽ ὕπως ἂν ἐγγραφῆς. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δ᾽ ἀπειλήσω μὲν οὗ- 
δέν, εὔχομαν δέ σοι τασΐ. 
τὸ μὲν τάγηνον τευϑίδων 
ἐφεσταγαν σίζον, σὲ δὲ 
γνώμην ἐρεῖν μέλλοντα περὶ 
Μιλησίων καὶ κερδανεῖν 
τάλαντον ἢν κατεργασῃ 
σπεύδειν ὅπως τῶν τευϑίδων 
ἐμπλήμενος φϑαίης Er’ εἰς 
ἐκκλησίαν ἐλϑών" ἔπει- 
τὰ πρὶν φαγεῖν ἀνὴρ μεϑή- 
χοι καὶ σὺ τὸ τάλαντον λαβεῖν 
βουλόμενος ἐ- 
σϑίων ἀμ ἀποπνιγείης. 

921 δὲ τῶν ΒΓΘ τι τῶν Brunck. δάιδων RV δαδῶν AO (übergeschr. 
ξύλων B) ξύλων lemma schol. δὲ τῶν δετῶν oder τῶν δαδέων oder τῶν δαλίων 
Bentley ἐν τοῖς πλείοσι τῶν dadwv schol. (ΓΘ4), wo Dindorf verbessert de- 
τῶν ὑφελκτέον Δάδων, ἀπαρυστέον τ᾽ ἀπειλῶν Reisig 922 τε] u Kock. tav- 
mi vor Dindorf 924 intovusvos A innovusvos Juntina I. συμφοραῖς A 
συμ 


N 
εἰσῃ οραῖς T 926 ἐγγραφῇς] γραφῇς 4 928 ταδὲ R 929 τάγηνον 


9 vor 4 935 ἐμπλήσμενος Θ᾽ (yo. ἐμπλήμενος) A ἐμπλησμένος Jun- 
tina I 936 ἐλθεῖν vulgo ἐλθων V 939 f. anonvıyeins codd. ἄρ᾽ ano- 
πυιϊγείης Porson ἐπαποπνιγείης Elmsley ἐναποπνιγείης Bergk ἀπ᾽ οὖν πνιγείης 
Bergyk ἅμ᾽ ἀποπνιγείης Meineke βουλόμενος εὐθὺς ἀποπνιγείης ἐσϑίων Reisig 

920 f. Suidas ὑφελχτέον τῶν δαΐδων (80 A dadwv vor Bernhardy) ἀντὶ 
τοῦ διξαιρετέον. ᾿Αριστοφάνης ὑφελχτέον δὲ τῶν δαΐδων (daduv *A) καὶ 
ἰπερυστέον τῶν κρεῶν 921 Suidas Zonaras 1257 ἀπαρυστέον 928 ἔ. 


910 


915 


920 
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er schäumt und rast. Nehmt etwas Holz [sich von seinem Tische geholt) 
vom Feuer weg, wir schöpfen hier- (einen Schaumlöffel zeigend, den er 
mit ab von seinen Drohungen! | 


KLEON. 
Du sollst mir büfsen; freue dich! 910 
Einkommensteuer macht dich zahm. 
Ich sorge schon dafür, dafs in 
die höchste Klasse man dich setzt. 


WURSTHÄNDLER. 

Ich will nicht drohen, aber hör’! 

ich hab wohl einen Wunsch für dich. | 915 
Es steh’ ein leckeres Gericht 

Backfische prutzelnd auf dem Tisch, 

du aber hast πὸ Rede vor 

für die Milesier und gedenkst 

ein Talent zu schnappen, dringst du durch; 920 
doch eh du in die Versammlung gehst, 

möcht’st du dich an den Fischen noch 

recht delectieren; da rufe dich, 

bevor du fertig, jemand ab, 

und statt das Talent zu schlucken sollst 926 
im Essen du | 
gott’sjämmerlich ersticken. 


Pollux 7 41 dwosis ἐμοὶ χαλὴν δίκην Ἰπούμενος ταῖς συμφοραῖς 
Ἀριστοφάνης (so Εἰ, sonst χρατῖνος) πού φησι 924 Etym. M. 478 30 χαὶ ᾽άρι- 
στοφάνης ἱπούμενος ταῖς συμφοραῖς. Zonaras IH 1118 (cf. Phaborin. 
948 15) Znovusvos ... ᾿Αριστοφάνης Inovusvos ταῖς συμφοραῖς. 1785 
ὑπωπιάζω ... ἱπούμενος ταῖς συμφοραῖς. Eustath. 16 41 ἱποῦν ῥῆμα τὸ 
βλάπτειν παρὰ τῷ Αἰσχύλῳ χαὶ παρὰ τῷ κωμιχῷ ἐν τῷ ἱπούμενοι ταῖς 
εἰσφοραῖς (schol. Aischyl. Prom. 365 inrovusvos ταῖς συμφοραῖς). 


Suidas ἐπούμενος (ἱππούμενος BE*V) ... Agsoropavns ἱππεῦσιν Inovusvos 
ταῖς συμφοραῖς 928 Suidas εὔχομαν δὲ σον (80 A evyouai σον vor 


Bernhardy) τά δὲ ἀντὶ τοῦ καταρῶμαν παρὰ "Agiorogaveı. Zonaras 1923 Pha- 

borin. 804 88 εὔχομαν ἀντὶ τοῦ καταρῶμαν παρὰ ᾿Αριστοφάνεν 929 f. Sui- 

das σίζον ποιὸν ἦχον ἀποτελοῦν. τάγηνον τευϑίϑων Ἐφεστάναν (so V 

ἐφιστάναν vor Bernhardy) σίζον 933 Suidas ἢν χατεργάσῇῃ 935 

Eustath. 1281 60 ἐμπλησάμενος χῆρ, ὅπερ ὃ χωμικὸς ἐμπλήμενος λέγεν 
118 


. 945 
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ΧΟΡΟΣ 
εὖ γε νὴ τὸν Δία καὶ τὸν "Anode καὶ τὴν 4ήμητρα. 


; ΔΗΜΟΣ 
κἀμοὶ δοκεῖ καὶ τἄλλα γ᾽ εἶναι καταφανῶς 
ἀγαϑὸς πολίτης οἷος οὐδείς πω χρόνου 
ἀνὴρ γεγένηται τοῖσι πολλοῖς τοὐβολοῦ. 
σὺ δ᾽ ὦ Παφλαγὼν φάσκων φιλεῖν μ᾽ ἐσχορόδισας." 
καὶ νῦν ἀπόδος τὸν δαχτύλιον, ὡς οὐκέτι 
ἐμοὶ ταμιεύσεις. 
| NHAPAATRN 

ἔχε, τοσοῦτον δ᾽ ἴσϑ'᾽ ὅτι 
εἰ μή μ᾽ ἐάσεις ἐπιτροπεύειν ἕτερος αὖ 
ἐμοῦ πανουργότερός τις ἀναφανήσεται.. 


AHMOXY 
οὖκ 809 ὅπως 6 δακτύλιός 209° οὑτοσὶ 
οὑμός" τὸ γοῦν σημεῖον ἕτερον φαίνεται, 
ἀλλ᾽ ἢ οὐ καϑορῶ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
φέρ᾽ ἴδω τί σοι σημεῖον ἤν. 


ΔΗΜΟΣ 
δημοῦ βοείου ϑρῖον ἐξωπτημένον. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


3» 


οὐ τοῦτ᾽ ἔνεστιν. 
ΔΗΜΟΣ 
οὗ τὸ ϑρῖον" ἀλλὰ τί; 


941 εὖ vn γε Aldus εὖ γε νὴ (RV nach Bekker) ACAB schol. 942 4“ήμη- 
τραν Bothe. “fuit fortasse tetrameter anapaesticus, ut ye sit delendum et in fine 
exciderint tres syllabae’ Bergk 943 χαίΐ μον vulgo yo. χἀμοὲ T xauoi RV 
(beide nach Bekker) CB. χαταφανὴς Θ (ὥς übergeschr.) 4. δοκεῖ" καὶ τἄλλα 
γ᾽ ἐστὶ περιφανῶς Meineke 944 πω] novT 940 ὦ] ὃ Θ᾽, 961 σακτύλιος 
ἔσϑ᾽ Juntina U 952 ovuos R nach Bekker. ἑτέρου Reiske 953 σον fehlt 
im Δ 954 ἢ, ϑρίον vor Küster ϑρῖον RV nach Bekker 955 τοῦτό γ᾽ 
ἐστίν vulgo (ἔστων V nach Bekker) τοῦτ᾽ Eveouıv R (auch V nach Dindorf). 
οὗ τὸ ϑρῖον; vulgo ϑρίον. Juntina II. die Worte οὐ τὸ ϑρίον; ἀλλὰ τί; hat 
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CHOR. 
Vortrefflich, bei Zeus und Apollon und Demeter! 


_ DEMOS. 
Mir scheint er gleichfalls offenbar auch übrigens 
ein guter Bürger, wie noch keiner je zuvor 
in dieser Stadt erstanden für das Dutzendvolk. 
Du Paphlagonier, Liebe heuchelnd, ekelst mich. 
Gieb meinen Ring mir wieder, denn du sollst nicht mehr 
mein Haus verwalten. 
KLEON (reicht ihm einen Siegelring). 

Nimm ihn, doch bemerke wohl: 
wenn du dich meiner Führung nicht mehr anvertraust, 
der nach mir kommt, ist viel durchtrieb’ner noch als ich. 


DEMOS (den Ring betrachtend). 
Unmöglich! dieser Siegelring ist nimmermehr 
der meine, denn das Wappen ist ein anderes, 
wenn ich Augen habe (giebt ihn dem Wursthändler). 


WURSTHÄNDLER. 
Und was war dein Wappen? sprich! 


DEMOS. 
Ein Stück geback’nes Rinderfett im Feigenblatt. 


WURSTHÄNDLER. 


Das ist hier nicht drauf. 
DEMOS. 


Sag’ ich’s doch! was aber sonst? 


bei Aldus noch der Wursthändler (der folgende Vers dennoch die Bezeichnung 
AA.) οὐ τοῦτό γ᾽ ἐστὶν οὐ τὸ ϑρίον. AH. ἀλλὰ Ti; Zannetti die richtige 
Vertheilung haben RV (beide nach Bekker) A 

. 945 Eustath. 1382 17 τοῦτο δὲ ὃ κωμικὸς ἀστειότερον φράσας τοὺς ποὶ- 
λοὺς εἴτουν χύδην διαχειμένους ἄνδρας οὐχ ἁπλῶς εἶπε πολλούς, ἀλλὰ πολ- 
λοὺς τοὐβολοῦ. Suidas τοῖς πολλοῖς τοὐβολοῦ 946 Suidas (Zonaras 
1884) ἐσκορόδισας (ἐσχορόδησας BE) 954 Suidas δημὸς τὸ λίπος. dn- 
μοῦ βοείου ϑρῖον ἐξωπτημένον. — ϑρῖον ... δημοῦ (fehlt im V) 
βοείου ϑρῖον ἐξωπτη μένον (ἐξαπτημένον B) 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ E 
λάρος κεχηνὼς ἐπὶ πέτρας δημηγορῶν. 
ΔΗΜΟΣ 
αἰβοῖ τάλας. | 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 

τί ἔστιν; 

ΔΗΝΟΣ 
ἀπόφερ᾽ ἐχποδών. 
οὗ τὸν ἐμὸν εἶχεν, ἀλλὰ τὸν Κλεωνύμου. 


παρ᾽ ἐμοῦ δὲ τουτονὶ λαβὼν ταμίευέ μοι. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
960 τ μὴ δῆτά πώ γ᾽ ὦ δέσποτ᾽, ἀντιβολῶ σ᾽ ἐγώ, 
πρὶν ἂν γε τῶν χρησμῶν ἀκούσης τῶν ἐμῶν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ τῶν ἐμῶν νυν. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 


ἀλλ᾽ ἐὰν τούτῳ πίϑη, 
μολγὸν γενέσϑαι δεῖ σε. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
κἂν γε τουτῳΐ, 
ψωλὸν γενέσθαι δεῖ σε μέχρι τοῦ μυρρίνου. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
965 ἀλλ᾽ οἵ γ᾽ ἐμοὶ λέγουσιν ὡς ἄρξαι σε dei 
χώρας ἁπάσης ἐστεφανωμένον δόδοις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὑμοὶ δέ γ᾽ αὖ λέγουσιν ὡς ἁλουργίδα 


ων 


957 τί ἐστιν; vor Dindorf 962 νυν streicht Reisig. πιϑῇ Aldus 
πύϑῃ (yo. πιϑῇὴ) T πείϑῃ 84 πίϑῃ Juntina 1. ἣν γε πείϑῃ τουτωΐ Rei- 
sig 963 f. dei] δῆ R 963 τουτωΐ vor Dindorf 967 oiuoi (auch R 
nach Bekker) vor Dindorf (οὑμοὶ V nach Bekker). de γ᾽] δ᾽ 84 

956 schol. Nub. 591 χαὶ ἐν innevor λάρος κεχηνὼς ἐπὶ πέτρας (πέ- 
τραν R) δημηγορῶν. Suidas λάρος κεχηνὼς 963 Hesych. μολγὸς 
"Agıorogavns. Eustath. 1018 20 περὶ δὲ τοῦ δισυλλάβου μολγοῦ ζήτει εἷς χω- 
μιχόν. Suidas μολγός. — ψωλός ... μολγὸν γενέσϑαν δεῖ σε. Phabo- 
rin. 1270 3 μολγὸν γενέσϑαν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφψάνει 964 Philemon 211 


945 


be 
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| | WUBSTHÄNDLER, 
Ein Vielfrafs, auf ’nem Steine redend, den Schnabel auf. 


DEMOS, 
Das ist zu arg. 


WURSTHÄNDLER. 
Was hast du? 
DEMOS. 
Thu’ ihn fort sogleich. [Ring). 
Nicht mir, nein dem Kleonymos gehört der Ring (giebt ihm einen andern 
Nimm den von mir nun und mein Haus verwalte du. 945 
KLEON. 
Nur eher nicht, um Gottes willen, lieber Herr, 
‚bis meinen Zukunftssprüchen du Gehör gelieh'n! 
| WURSTHÄNDLER. 
Und auch den meinen! 
KLEON. 
Wenn du diesem dich ergiebst, 
Wirst du zum Schlauch gemifsbraucht. 


ὶ WURSTHÄNDLER, 
Und wenn diesem da, 
zieht bis zum Kranze sicher er die Haut dir ab. 950 
KLEON. 


Es sagen meine Sprüche, dafs du herschen sollst 
bekränzt mit Rosen auf dem ganzen Erdenrund. 


WURSTHÄNDLER. 
Und meine, dafs in reichgesticktem Purpurkleid 


(Phaborin. 1887 21) ψωλὸν δὲ παρὰ ᾿Αριστοφάνεν τὸν ἀσχήμονα κατὰ πα- 
ρέχτασιν τοῦ μορίου. Suidas (Photios 657 7) ψωλὸν γενέσϑαν δεῖ σε 
μέχρι τοῦ uvogivov. 7 παροιμία παρὰ ᾿Αριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσιν. --α ψω- 
λός ... ᾿ἀριστοφάνης ... χαὶ αὖϑις ψωλὸν γενέσϑαιν κτλ. Ῥδτοθιηΐορτ. gr. 
1. 406 ψωλὸν γενέσϑαν δεῖ σὲ μέχρι τοῦ μυρρίνου (μέχρυ μυρρίνου 
II 732). μέμνηταν ταύτης ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσιν 967 Suidas (cf. Zona- 
ras 1 128) ἁλουργὲς πορφυρῶ χλανίς. ἐπειδὴ δὲ To δόδον πορφυροῦν, τῷ 
στεφάνῳ τῶν ῥόδων τὴν ἁλουργίδα ἐπήγαγεν ᾿Αριστοφάνης 
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ἔχων κατάπαστον καὶ στεφάνην ἐφ᾽ ἅρματος 
χρυσοῦ διώξει Σμικύϑην καὶ κύριον. 

ΧΟΡΟΣ 
καὶ μὴν ἔνεγκ᾽ αὐτοὺς Ἰών, ἵν᾽ οὕτοσὶ 
αὐτῶν ἀχούσῃ. 

ΔΗΝΟΣ 

πάνυ γε. καὶ σύ νυν φέρε. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 


ἰδού. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἰδοὺ νὴ τὸν Ai’ οὐδὲν κωλύει. 


ΧΟΡΟΣ (οτροφή) 
ἥδιστον φάος ἡμέρας 
ἔσταν τοῖσι παροῦσι καὶ 
τοῖσιν εἰσαφικχνουμένοις, 
ἢν Κλέων ἀπόληται. 


καίτον πρεσβυτέρων τινῶν 
οἵων ἀργαλεωτάτων 

ἐν τῷ δείγματι τῶν δικῶν 
» 323. 5 ᾽ 

ἤχουσ᾽ ἀντιλεγόντων 


968 στέφανον Meineke 969 διώξεις vulgo διώξῃς 4 διώξεν Eimsley. 
μικύϑην A. χαὶ Πυρρίαν Reiske χάγυρριον Dindorf 970 f. χαὶ μὴν ... 
ἀχούσῃ gewöhnlich Kleon Demos RB Chor nach Enger. ἰών R nach Bekker 


εἰς 
εἰσνών VACTOA ἴων Β ἐσιὼν Juntinal ἰών Juntina II ἐσιὼν Brunck 971] ΑΛΛΑ. 


πάνυ γε. ΔΗ. χαὶ... φέρε vulgo πάνυ ... pegeWursthändler AC Kleon B Demos 
nach Enger. σὺ δὴ vulgo σὺ νῦν R (nach Dindorf) ATOA σὺ vuv Brunck 
(so RV nach Bekker) σὺ φέρε C 972 ΠΑ. ἰδού. AAA. ἰδοὺ vn χτλ. A (RV 
nach Bekker) ΠΑ. ἰδοὺ ἰδού. AAA. νὴ τὸν χτλ Ὁ ΑΛΛ, ἰδού. ΠΑ. ἰδοὺ νὴ 
χτλ. Β ΠΑ. ἰδού. AAA. ἰδού. AH. νὴ τὸν χτλ. Aldus ᾿ἴοτίαββθ totus versus 
Paphlagoni tribuendus et sic scribendus est: ἰοὺ ἰού (später ἰδού γ᾽ ἰδοῦ). νὴ 
τὸν #ri. Meineke ΠΑ. ἴω; AAA. ἴω; AH. vn τὸν χτλ. Bergk 974 τοῖσι] 
τοῖς R nach Bekker 914 f, παροῦσι καὶ Τοῖσιν (τοῖς RB nach Dindorf)) 
ἀφιχνουμένουσιν vulgo ἀφιχνουμένοις schol. τοῖσν δεῦρ᾽ ἀφιχνουμένοις Bentley 
δεῦρο (früher πᾶσι) τοῖς ἀφικνουμένοις Porson παροῦσν πᾶσιν καὶ τοῖς ἀφιχνου- 
μένοις Dobree τοῖσιν εἰσαφιχνουμένοες Cobet παροῦσι χαὶ Τοῖς ἀποῦσιν, ixvov- 
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du auf goldnem Wagen und bekränzt Frau Smikythe 


mit ihrem Manne vor Gericht verklagen wirst. 955 
CHOR (zum Wursthändler). 


So geh’ und bring zur Stelle sie, damit der Herr 
sie anhört. 
DEMOS. 
Ja. (zu Kleon) Und du auch bring die deinen her. 


KLEON. 
Ich gehe. 


WURSTHÄNDLER. 
Ich geh’ mit, bei Gott! was kann da sein? (beide ab). 


CHOR. 
Nie erscheinet ein köstlicher | 
Licht des Tages für uns und für 960 
später Enkel-Geschlechter Zahl, 


als wenn Kleon gestürzt wird. 


Freilich hört’ ich wohl manchen Greis 

ganz verblendet für ihn das Wort 

nehmen in der Gerichtsanwalt- 965 
Börse lautem Gewühle. 


utvos Ἢν Bergk. der metrische schol. erklärt V. 975 für einen Choriambos 
und einen Diiambos: ἐν δὲ τῷ γ΄ χαὶ χοριάμβου καὶ duaußov. las er etwa 
τοῖσν παροῦσι, καὶ Πᾶσι δὲ τοῖς ἱκνουμένοις 9 

969 Eustath. 1754 64 ὅτι δὲ οὐχ ἀναγχαίως ὃ χύριος ἐπὶ δεσπότου τάτ- 
τέταιν, ἀλλά ποτε καὶ συγγενικήν, ὡς ἐρρέϑη, δηλοῖ σχέσιν, καὶ ὃ κωμικὸς ση- 
naive ἐν τῷ Σμιχίϑην χαὶ κύριον. 1185 20 dio χαὶ οἱ ᾿Αττιχοὶ τὸν σύ- 
γεῦνον χύριον ἔλεγον, ὡς ὃ κωμικὸς ἐν τοῖς ἱππεῦσε δηλοῖ. Suidas Σμηκύϑης 
(so V Σμηχέϑης vor Bernhardy Σμηχήϑης E) ... τὸ δὲ πλῆρες Σμηκύϑης 
(Σμηκίϑης Β) xvosos. Phaborin. 1666 11 Σμεχύϑης ὁ Θρᾳχῶν βασιλεύς, 
ἢ ὡς χίναιδος κωμῳϑεῖταν παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν 972 schol. 943 ὧν τελευ- 
ταῖος ἰδοὺ ἰδού. νὴ τὸν Hi’ οὐδὲν χωλύειν 973 f. Suidas φάος ... 
χαὶ αὖϑις ἥϑιστον φάος ἡμέρας "Eoraı τοῖσι (τοῖς VMed.) πα- 
ροῦσι 978 ff. Suidas δεῖγμα (cf. Timaios p. 74 Phaborin. 459 32) ... τὸ 
δὲ τῶν διχῶν προσέϑηχεν ᾿Αριστοφάνης, ἵνα δείξῃ καὶ διαβάλῃ τοὺς ᾿Αϑηναίους 
ὡς φιλοδίχους. οἵων ἀργαλεωτάτων (ἀργαλεώτην E) Ἤκουσ᾽ ἐν τῷ 
δείγματι τῶν διχῶν ἀντιλεγόντων ; 
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ὡς εἶ μὴ ᾿γένεϑ᾽ οὗτος dv 

τῇ πόλει μέγας οὐκ ἂν ἤ- 

στην σχεύη δύο χρησίμω, 

δοίδυξ οὐδὲ τορύνη. 
(ἀντίοτροφοο) 

ἀλλὰ καὶ τόδ᾽ ἔγωγε ϑαυ- 

μαάξω τῆς ὑομουσίας 

αὐτοῦ. φασὶ γὰρ αὑτὸν οἵ 

παῖδες, οὗ ξυνεφοίτων, 


τὴν δωριστὶ μόνην μὲν ἀρ- 
μόττεσϑαν ϑαμὰ τὴν λύραν, 
ἄλλην δ᾽ οὐκ ἐϑέλειν μαϑεῖν" 
κᾷτα τὸν κιϑαριστὴν 


ὀργισϑέντ᾽ ἀπάγειν κελεύ-- 
ειν, ὡς ἁρμονίαν ὃ παῖς 
οὗτος οὐ δύναται μαϑεῖν 
ἢν μὴ δωροδοκηστί. 


981 γένονθ᾽ codd. ᾽γένεϑ᾽ bei Scaliger γένεϑ᾽ Bothe 988 ἤστην ἐν 
τῇ πόλεν δύο σχεύη T84 δίω R δύο V (nach Bekker) A 985 ἀλλὰ) ἀλλ᾽ 
οὖν Beck (Dindorf nach den Noten in der Bekkerschen Ausgabe) 987 
φησὶ R nach Bekker 989 μόνον 84. ἂν ἁρμόττεσθαν Aldus ohne ἂν 
RVACTOA ἐναρμόττεσϑαν Dindorf μὲν ἁρμόττεσϑῳν Bernhardy 996 dw- 


S 
ροδοχιστί ΒΥ δωροδοχητί 8 dwgodoxnti A 
981 ff. Suidas doidv& ὃ ἀλετρίβανος ... ὡς εἰ μὴ γένουνϑ᾽ (γέϑ᾽ C*V) 
οὗτος ἐν Τῇ πόλεν μέγας οὐκ ἂν ἤστην σκεύη δύο yonciuw (χρή- 


σιμὰ A χρυσίμω VC), δοῖϑυξ. κχαὶ ἀλετρίβανος 984 Suidas τορ ὕνη. 


Phaborin. 998 32 ὁ δ᾽ αὐτός φασιν ἐλέγετο χαὲὶ ... doidvE καὶ τορύνη. 


970 


975 


980 
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“Wäre dieser nicht in der Stadt 
mächtig, fehlten uns zwei Geräth- 
schaften, nützlich in ihrer Art, 
Mörserkeule, wie Reibholz. 


Ja und ist es nicht staunenswerth, 
wie in rohem Philisterthum 
er so grols ist? Die einst mit ihm 
auf der Schule, sie sagen, 


dafs er einzig nach dorischer, 
nie nach anderer Harmonie 
lernen wollte das Lautenspiel; 
und so habe der Lehrer 


zornig ihn an die Luft gesetzt, 

“weil der Bengel” so sprach der Mann 
“doch nichts von der Musik capiert, 
als der Dorier Lohnart. 


1766 27 τορύνη λέγεταν χινητήριον τῆς χύτρας παρὰ τῷ Apıorogansı 9:88 Ἐἃ, 
Suidas ὁομουσία ἀπαιδευσία yoıpwdia ... ᾿Αριστοφάνης ϑαυμιίζω τῆς ὕο- 
μουσίας. Phaborin. 1794 26 ὑομουσίας. ᾿Αριστοφάνης ἔγωγε θαυμάζω 
τῆς ὕομουσίας τῆς κτλ. 989 ff. Suidas dwgsoni ... ᾿Αριστοχιινης την dw- 
ρυστὲ μόνην ἁρμονίαν ἁρμόττεσϑαν ϑαμὰ τὴν λύραν, Allıyv δ᾽ 
οὐχ ἐθέλειν λαβεῖν (Phaborin. 542 26). --- τὴν δωριστὶ μόνην ἄρμο- 
νίαν ἁρμόττεσϑαν τὴν λύραν, Ἄλλην δ᾽ οὐκ ἐϑέλω. Zomaras I 592 
δωριστί ... ᾿Αριστοφάνης τὴν δωριστὶ μόνην ἁρμονίαν ἁρ μύττεσϑαν 
ϑαυμαστὴν λύραν, Ἄλλην δ᾽ οὐκ ἐϑέλευιν λαβεῖν 996 Suidas (ef. 
schol. 1225 ἔπαιξε δὲ παρὰ τὸ δωροδοχεῖν dwgsori εἰπών) dwoisti, τουτέστε 
δωροδοκυιστί (δωρηϑοκχιστί *V). — τὴν δωριστί, ... τουτέστι τὴν dwoodo- 
κεστί (δωροδοχηστί Med.) 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἰδοὺ ϑέασαν, κοὺχ ἅπαντας ἐχφέρω. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οἴμ᾽ ὡς χεσείω κοὺῦχ ἅπαντας ἐχφέρω. 
ΔΗΜΟΣ 
ταυτὶ τί ἔστι; | 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ | 
λόγια. 
ΔΗΜΟΣ 
παντ᾽; 
DASAATRN 
ἐθαύμασας; 985 
1000 καὶ νὴ A ἔτι γέ μοῦστι κιβωτὸς πλέα. 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


ἐμοὶ δ᾽ ὑπερῷον καὶ ξυνοικία δύο. 
ΔΗΜΟΣ 
φέρ᾽ ἴδω τίνος γάρ εἶσιν οὗ χρησμοί ποτε. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οὑμοὶ μέν εἶσι Βαάκχιδος. 

997 der metrische 8680]. zählt von hier bis V. 1013 siebzehn (η΄ V) Tri- 
meter und zwischen 1010 und 1011 einen iambischen Dimeter (τὸ πέος ἂν 
οὑτοσὶ σιΐκοι); von 1014 beginnt er eine neue Zählung und giebt von hier bis 
1110 die Verszahl richtig auf 96 an 998 oöuos R nach Dindorf 999 
ἔστι Meineke, πάντα RB nach Bekker 1000 Eu γ᾽ ἔμ ovon Aldus γ᾽ Zuov 


Elfte Scene. Die Vorigen. Kleon und der Wursthäniler (beide mit grofsen 
Stölsen von Schriftrollen, von denen sie fast niedergedrückt werden). 


KLEON. 
Da sieh, was ich bringe! doch das sind noch alle nicht, 


WURSTHÄNDLER. 
Ach wie mir’s Noth thut! doch das sind noch alle nicht, 
DEMOS. 
Was ist das da? 
KLEON. 
Orakel. 


DEMOS. 
Alles? 


KLEON. 
Wundert's dich? 
ich hab noch eine ganze Kiste voll davon. 
WURSTHÄNDLER, 
Den Söller ich und zwei Familienhäuser noch. 


DEMOS. 
Sagt mir, von wem denn rühren die Orakel her? 


KLEON. 
. Die meinen sind von Bakis. 


᾽στι Junta γ᾽ ἐμοῦ "or Rnach Dindorf γέ wovon ἘΝ nach Behker ἐμοὶ "ar 
Ducker ἐμοῦστν Dindorf 1821 1001 δύω R Jim 4 1002 γ᾽ «p’ 
Θ 1003 ovuoi R nach Bekker οἱ ᾿μοὲ Brunck 

997 Suidas ἐδοὺ (ἰδοῦ BVE) ϑέασαν 


085 


1005 


1010 


1015 
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ΔΗ͂ΜΟΣ 
os δὲ σοὶ τίνος; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
Γλάνιδος ἀδελφοῦ τοῦ Βάκιδος γεραιτέρου. 


ΔΗ͂ΜΟΣ 
εἰσὶν δὲ περὶ τοῦ; 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
περὶ ᾿4ϑηνῶν, περὶ Πύλου, 
περὶ σοῦ, περὶ ἐμοῦ, περὶ ἁπάντων πραγμάτων. 


ΔΗΜΟΣ 
οἱ σοὶ δὲ περὶ τοῦ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
περὶ ᾿4ϑηνῶν, περὶ φακῆς, 
περὶ “μακοδαιμονίων, περὶ σκόμβρων γέων, 
περὶ τῶν μετρούντων τἄλφιτ᾽ ἐν ἀγορᾷ κακῶς, 
περὶ σοῦ, περὶ ἐμοῦ. τὸ πέος οὑτοσὶ δάκχοι. 


ΔΗΜΝΟΣ 
ἄγε νυν ὕπως αὑτοὺς ἀναγνώσεσϑέ μοι 
καὶ τὸν περὶ ἐμοῦ ᾿χεῖνον, ᾧπερ ἥδομαι, 
ὡς ἐν νεφέλαισιν ἀετὸς γενήσομαι. 


΄ : ΠΑΦΛΑΓΩΝ 

ἄχουε δή νυν καὶ πρόσεχε τὸν νοῦν ἐμοί. 

φράζευ ᾿Ερεχϑείδη λογίων ὁδόν, ἥν σοι ᾿Δπόλλων 
ἴαχεν ἐξ ἀδύτοιο διὰ τριπόδων ἐριτίμων. 
σώζεσθαί σ᾽ ἐχέλευσ᾽ ἱερὸν κύνα καρχαρόδοντα, 


1004 τοῦ fehlt in 84 1005 εἰσὲ Aldus εἰσὶν RV (beide nach 
Bekker) T. περί τοῦ vor Reiske (περὶ τοῦ RV nach Bekker). ἀϑηναίων 
R 1006 πάντων T84 περί γ᾽ ἁπάντων Küster 100% δὲ fehlt in 
einigen Ausgaben vor Küster. ἀϑηναίων RI'OA 1009 τἀγορᾷ ΓΘ. xa- 
λῶς RB 1010 ἐμοῦ, negi ἁπάντων πραγμάτων (πραγματῶν V nach Bek- 
ker). zo πέος ἂν (ἂν fehlt in VCT) οὑτοσὶ daxos Aldus aus einigen codd. 
(ef. schol. 997 τὸ γὰρ ἐε΄ δίμετρόν ἔστον ἀκατάληκτον) πέος δάχοι lemma schol. 
Ald. ἐμοῦ. τὸ πέος οὑτοσὶ RAO® (yo. nepi ἁπάντων πραγματων) 4 περὲ ἁπάν- 
των πραγμάτων hält G. Hermann und streicht 70 .. daxos 1011 νῦν vor 
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DEMOS (zum Waursthändler). 
Und die deinen sind? 


WURSTHÄNDLER. 
Vom Glanis, der des Bakis ält’rer Bruder war. 


DEMOS. 
Und handeln wovon? 
KLEON. 
Von Athen, von Pylos dann, 
von dir, von mir, von allen Dingen in der Welt. 


DEMOS (zum Wursthändler). 
Und deine wovon? 
WURSTHÄNDLER. 
Von Athen, von Linsen dann, 
von neuen Makrelen, auch von Lakedaimons Volk, 
von Mehlverkäufern auf dem Markt mit schlechtem Mafs, 
von dir, von mir. Und du da (zuKleon) beils dich in den Schwanz. 


DEMOS. 
Nun gut, so lest mir beide die Orakel vor, 


auch das von mir, das immer mich, so hoch erfreut, 
dafs ich ein Adler in den Wolken werden soll. 


KLEON. 
So höre denn und schenk mir ein geneigtes Ohr! 
Merk’, o Erechtheus’ Sohn, der Orakel Verlauf, die Apollon 
kündet aus innerster Zelle von hochansehnlichem Dreifuls. 
Pflege mir sorglich die Dogge, die heil’ge mit scharfen Gebisse, 


Brunck (νυν RV nach Bekker) 1012 xsivov Θ (RV nach Bekker) 1013 
νεφέλῃσιν vulgo (νεφέλησιν V nach Bekker) νεφέλαισιν R. αἰετὸς vor Din- 
dorf 1014 δὴ νῦν vor Dindorf 1016 ἐρντίμων ἀπὸ τριπόδων 
schol. 1017 ἐχέλευσεν A 

1004 Suidas γλάνες εἶδος ἴχϑύος. καὶ χρησμολόγος Baxıdos adel- 
φός 1016 schol. Plut. 39 χαὶ ἀλλαχοῦ ἴαχεν ἐξ ἀϑύτοιο (ἀδύτων αὶ 
ἐξαϑύτοις V ἐξάλυτος ο BR ἴαχεν darin vulgo) διὰ τριπόδων ἐρυτέ- 
μων 1017 Suidas Phaborin. 994 55 καρχαρόδοντα 


τς τῶν 
ταῖς ἱ 
" 


1020 


1025 


1030 


1035 
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ος πρὸ σέϑεν χάσκων καὶ ὑπὲρ σοῦ δεινὰ χεχραγὼς 
σοὶ μισϑὸν ποριεῖ κἂν μὴ δρᾷς ταῦτ᾽ ἀπολεῖται" 
πολλοὶ γὰρ μίσει σφε κατακρώζουσι κολοιοί. 
ΔΗΜΟΣ Γ 
ταυτὶ μὰ τὴν 4ήμητρ᾽ ἐγὼ οὐχ old’ ὅ τι λέγει. 
τί γάρ ἐστ᾽ ᾿Ερεχϑεῖ καὶ κολοιοῖς καὶ κυνί; 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
ἐγὼ μέν εἰμ᾽ ὃ χύων, πρὸ σοῦ γὰρ ἀπύω" 
σοὶ δ᾽ εἶπε σώζεσϑαί μ᾽ 6 Φοῖβος τὸν κύνα. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
: οὗ τοῦτό φησ᾽ ὃ χρησμός, ἀλλ᾽ ὃ κύων ὅδὶ 
ὥσπερ ἀϑάρης σου τῶν λογίων παρεσϑέίει. 
ἐμοὶ γάρ ἐστ᾽ ὀρϑῶς περὶ τούτου τοῦ κυγός. 
ΔΗΜΟΣ 
λέγε νυν" ἐγὼ δὲ πρῶτα λήψομαι λίϑον, 
ἵνα μή μ᾽ ὁ χρησμὸς ὃ περὶ τοῦ χυνὸς δάκη. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
φράζευ ᾿Ἐρεχϑείδη κύνα Κέρβερον ἀνδραποδιστήν, 
ὃς χέρχῳ σαίνων σ᾽ ὁπόταν δειπνῆῇς ἐπιτηρῶν 
ἐξέδεταί 001 τοὔῦψον ὅταν σύ που ἄλλοσε χάσκῃς 
ἐσφοιτῶν τ᾽ ἐς τοὐπτάνιον λήσεν σε κυνηδὸν 
γύχτωρ τὰς λοπάδας καὶ τὰς νήσους διαλείχων. 
ΔΗΝΟΣ. 
νὴ τὸν Ποσειδῶ πολύ γ᾽ ἄμεινον ὦ Γλώνι. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
r - » ’ / 
ὦ τᾶν ἄκουσον, εἶτα διάχρινον τότε. 


1018 πρόσϑεν vulgo πρὸ σέϑεν Bothe πρόσϑε RC. δάκνων vulgo (auch V, 
γρ. λάσχων) χάσχων RI' (letzterer yo. δάχνων) Θ (yo.) λάσχων Ὁ (übergeschrie- 


ben δαχνων). σέο Brunck 1019 δρᾷ codd., verbessert von Bothe. ταῦτα 
ω 
schol. 1020 χαταχράζουσν vulgo χαταχρωζουσι RACOB καταχραζουσε 


Tr 1021 Anuntoa schol. ἐγὼ] ἔγωγ᾽ RB 4Δήμητρ᾽ οὐχ Juntina I 1022 
tor’ Brunck. ᾿Ερεχϑείδῃ χολοιοῖς Bentley. xolowicı VT'OA 1023 μέν] 
γάρ R 1025 φησιν Dindorf 1825 τοῦτο φησ᾽ RV nach Bekker 1026 
ϑύρας codd. ἀϑάρης G. Hermann. σοῦ Dindorf 1027 ἔστ᾽ Brunck 1028 


1005 


1010 


1015 
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DIE RITTER. 177 


die laut bellend dich schützet mit schreckenerregendem Toben 
und mit Gebühren dich füttert! Verräthst du sie, ist sie verloren, 1005 
denn es bedroht sie gehässig die Menge der krächzenden Dohlen. 


DEMOS. 
‚Davon versteh’ ich bei Demeter nicht ein Wort. _ 
Was geh’n Erechtheus Dohlen denn und Doggen an? 


KLEON. 
Ich bin die Dogge, denn mein Mund ist's, der dich schützt; 
und meine Rettung machet Phoibos dir zur Pflicht. 1010 
WURSTHÄNDLER. 


Das sagt der Spruch mit nichten, sondern dieser Hund (auf Kleon zeigend) 
benascht wie einen Mehlbrei die Orakel dir. 
Von dieser Dogge wurde mir die Wahrheit kund. 


DEMOS. 
Lies vor; doch erst bewaffn’ ich mich mit einem Stein, 
damit mich dieser Hundespruch nicht beilsen kann. 1015 


WURSTHÄNDLER. 
Merk’ o Erechtheus’ Sohn des verworfenen Kerberos Streiche, 
der mit dem Schweif fein wedelnd bei Tische dich tückisch belauert, 
fort dir die Mahlzeit zu schnappen, sobald du zur Seite nur gähnest, 
und in die Küche sich schleichend nach Hundemanier im verborg’nen 
Nachts dir die Schüsseln und Inseln bestiehlt mit gefräfsiger Zunge. 1020 


DEMOS. 
Viel besser ist, was du sagst, Glanis, meiner Treu! 


KLEON. 
Noch einmal, bester, höre! dann fäll deinen Spruch. 


λέγε δή vulgo νῦν RV (nach Dindorf) δῆτ᾽ (Bentley) V nach Bekker νυν Din- 
dorf. de] γὰρ (yo. de) V 1029 χρησμὸς τὸ πέος οὑτοσὶ daxy Bergk. nach 
diesem Verse schaltet G. Hermann ein: AAA. dxovs δὴ νυν. τὸ πέος οὑτοσὲ de- 
χουν 1031 σαίνων σ᾽ σαίνων ἘΝ (beide nach Bekker) 1032 ἐξέλεταί R. 
σου vor Cobet. τ᾽ ὄψον 84. πον Cobet 1033 τ᾽] δ᾽ Aldus τοὐπτανεῖον 
Α 1034 διαλίχων R 1036 ἀχούσας © (yo. &xovoov) 4. tode Meineke 

1020 Phaborin. 1002 43 χαταχράζουσε καταϑορυβοῦσιν παρὰ τῷ AQr- 
στοφάνεν 1028 Moschopul. περὶ σχεδῶν p. 26 καὶ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνεν πρὸ 
σοῦ γὰρ aniw 1082 Suidas ὅταν σύ που ἄλλοσε yaozıs 


12 


1040 


1045 


1050 
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ὅστι γυνή, τέξεε δὲ λέονϑ᾽ ἱεραῖς ἂν ᾿Αϑήναις, 
ὃς περὶ τοῦ δήμου πολλοῖς κώνωψε μαχεῖταν 
ὥστε περὶ σκύμνοισι βεβηκώς" τὸν σὺ φυλάξαν 


τεῖχος ποιήσας ξύλινον πύργους τε σιδηροῦς. 
ταῦτ᾽ οἶσϑ᾽ ὃ τι λέγει; 
ΔΗΜΟΣ 
μὰ τὸν "Andi ᾿γὼ μὲν οὔ. 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 


ἔφραζεν ὃ ϑεός 001 σαφῶς σώζειν ἐμέ, 
ἐγὼ γὰρ ἀντὶ τοῦ λέοντός εἰμί σοι. 
ΔΗΜΟΣ 
καὶ πῶς μ᾽ ἐλελήϑης ᾿Αντιλέων γεγενημένος ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
Ev δ᾽ οὐκ ἀναδιδάσκειν σε τῶν λογίων μόνον 
ὁ τι τὸ σιδηροῦν ἔστι τεῖχος καὶ ξύλον, 
ἐν ᾧ σε σώζειν τόνδ᾽ ἐχέλευσ᾽ 6 “οξίας. 


ΔΗΝΟΣ 
πῶς δῆτα τοῦτ᾽ ἔφραζεν ὃ ϑεός; 
AAAANTONSAHE 
τουτονὶ 
δησαί σ᾽ ἐκέλευ᾽ ἐν πεντεσυρίγγῳ ξύλῳ. 


ΔΗ͂ΜΟΣ 
ταυτὶ τελεῖσϑαι τὰ λόγι᾽ ἤδη μοι δοκεῖ. 


᾿ ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
μὴ πείϑου, φϑονεραὶ γὰρ ἐπικρώζουσι κορῶναι. 


1037 ἐστὶ Brunck. τὲ vulgo δὲ Υ͂ 1089 ὥστε) ὡς R ws περὲ οἷς 
ox. @. Hermann. σχύμνοις schol. τὸν RB ὃν vulgo yo. τὸν T. φύλαξαν Aldus 


αὐ 
φυλάξαν BR nach Bekker φύλασσε VAOA a T 1041 AH. ταῦτ᾽... 
λέγεε; AAA. μὰ xt. (yo. umgekehrt Θ) vor Dindorf, welcher 1821 nach Jun- 
tina I den ersten Theil dem Wursthändler, den andern dem Demos gab, später 
den ersten dem Kleon. ἔσϑ᾽ schol. 1042 ἔφρασεν vulgo ἔφραζεν RV (nach 
Bekker) ἔψρασσεν B 1043 τοῦ fehlt im Θ ἀντιλέοντος 4 γάρ, ὦ dyu’, 
ἀντὶ λέοντος G. Hermann 1044 u’ ἐλελήϑεις vulgo u. λήϑεις R nach Bek- 
ker u’ ἐλελήϑης Brunck (V nach Bekker). γενόμενος (yo. γεγενημένος) 
T84 1048 ἢ. ἕν οὐκ vor (obet. λογίων Exwv, Ὃ μόνον codd. entweder ἐχὼν 
Μόνον, ὃ oder μόνον Ἑχὼν, ὃ σιδηροῦν Dindorf μόνον, Ὅ τι τὸ Cobet 1046 


1025 
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Einst in Athene’s Stadt wird vom Weibe geboren ein Löwe, 
welcher aus Liebe zum Volk viel stechende Mücken bekämpfet, 
wie für die eigenen Jungen besorgt; ihn mulst du bewahren, 1025 
hölzerne Mauern zum Schutz und Thürme von Eisen errichtend. 
Weilst du, was däs heilst? 
DEMOS. | | 
Nein bei Apollon, nicht die Spur. 
KLEON. 
Der Gott befiehlt ganz deutlich deinem Schutze mich, 
denn ich bin zu verstehen an des Löwen statt. 
DEMOS. 
Warum blieb, dafs du Löwenstatt, Geheimnils mir? 1030 
WURSTHÄNDLER. 
Nur eins erklärt er dir in dem Orakel nicht, 
was die eiserne Mauer und das Holz bedeuten soll, 
womit dir Loxias ihn zu schützen anbefhehlt. 
DEMOS. 
Nun, und was meint der Gott wohl damit? 


WURSTHÄNDLER. 
Ei du sollst 


den Menschen einfach stecken ins Fünflöcherholz. 1035 


DEMOS. 
Gut; dies Orakel, dächt’ ich, führten wir jetzo aus. 


KLEON. | | 
Thu nicht also! es krächzet aus Neid nur das Krähengesindel. 


τεῖχός ἐστον vulgo ἐστι τεῖχος B (σιδήρου τ᾽ ἐστὶ Bergk). ξύλων RV (der letz- 
tere von zweiter Hand) AC (verbessert in ξύλινον) Θ ξύλον Β (übergeschrieben 


ω 


wov i 
wvov) ξύλον T ξύλινον (ξύλων Dübner) ... yo. καὶ ξύλενον schol. 1049 


ἐχέλευε vulgo ἐχέλευσε RB ἐχέλευ᾽ ἐν Elmsley 


1038 Bachmann anecd. gr. II 320 30 ὅτν ἕτερον χώνωψ τῆς ἐμπίδος. 


χαίΐτον ᾿Αριστοφανης ὃ χωμικὸς φασι ταὐτὸν xwvwras χαὶ Zunides 1049 Pho- 
tios 410 25 πεντεσύριγγον ξύλον €’ ὀπὰς καὶ τρήματα ἔχον ... ᾿άριστο- 
φάνης. Etymol. M. 846 18 (Philemon 51) xaö ἐν πεντεσυρίγγῳ Evi. 
Suidas πεντεσυρίγγῳ ξύλῳ. Hesych. (Phaborin. 1469 48) πεντεσύριγγον 
ξύλον (Pollux 8 72 πεντασύριγγον) 
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ἀλλ᾽ ἱἹέραχα φίλει μεμνημένος ἐν φρεσίν, ὃς 004 
ἤγαγε συνδήσας “αχεδαιμονίων χοραχίνους. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τοῦτό γέ τοι Παφλαγὼν παρεχινδύνευσε μεϑυσϑείς. 
Κεκχροπίδη κακόβουλε τί τοῦϑ᾽ ἡγεῖ μέγα τοὔργον; 
καί κε γυνὴ φέροι ἄχϑος, ἐπεί χεν ἀνὴρ ἀναϑείη" 
ἀλλ᾽ οὐκ ἂν μαχέσαιτο, χέσαιτο γὰρ εἰ μαχέσαιτο. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀλλὰ τόδε φράσσαι, πρὸ Πύλου Πύλον ἥν σοι ἔφραζεν. 
sort Πύλος πρὸ Πύλοιο 
ΔΗΝΟΣ 
τί τοῦτο λέγει πρὸ Πύλοιο; 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τὰς πυέλους φησὶν χαταλήψεσϑ᾽ ἐν βαλανείῳ. 


ΔΗΜΟΣ 
ἐγὼ δ᾽ ἄλουτος τήμερον γενήσομαι; 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὗτος γὰρ ἡμῶν τὰς πυέλους ἀφήρπασεν. 
ἀλλ᾽ οὑτοσὶ γάρ ἔστι περὶ τοῦ ναυτικοῦ 
ὃ χρησμός, ᾧ σε δεῖ προσέχειν τὸν νοῦν πάνυ. 


[ 


ΔΗΜΟΣ 
προσέχω, σὺ δ᾽ ἀναγίγνωσκε τοῖς ναύταισί μου 
Orıws ὅ μισϑὸς πρῶτον ἀποδοϑήσεται. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
Aiyeiön φράσσαι κυναλώπεχα μή σε δολώσῃ 


1052 ὅς] ὡς Bergk 1068 χαρχίνους T (yo. κοραχίνους) ΘΔ 1054 
τοῦτό γε] τοῦτο δέ R 1055 ἡγῇ ΓΘ4 1056 χε] γε RT’ (yo. κε) Θ4. 
φέρεν ACA φέρει T. ἀναϑείη vulgo χαταϑείη T (yo. ἀναϑείη) Θά ἀναϑείῃ 
Cobet 1058 φραζεὺυ vulgo φράσαι BR φράσσαν Dindorf. ἔφραξεν 4 1059 
ἐστὲ Aldus. λέγεν τὸ Πύλοιο R 1060 φησὶ R (nach Bekker) T84. ἐν τῷ β. 
4 1061 ohne Fragezeichen vor Meineke 1062 Demos R nach Dindorf. αὐτὸς 
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Liebe den Habicht vielmehr dankbaren Gemüthes, weil er dir 
einst die spartanischen Raben zur Haft in die Hände geliefert. 


WURSTHÄNDLER. 
Tollkühn wagtest du dies, Paphlagonier, als du berauscht warst. 1040 
Kekrops’ Sohn, du bethörter, wie achtest du das für was grolses? 
Träget die Last doch selber ein Weib, wenn ein Mann sie ihr aufpackt, 
aber sie meidet die Schlacht; denn siemachte was, müfste zur Schlacht sie. 


KLEON. 
Passe mir jetzo nur auf, was von Pylos vor Pylos er saget! 
Lieget ein Pylos vor Pylos 


DEMOS. 
Was soll mir das? Pylos vor Pylos? 1045 


‘ 


WURSTHÄNDLER, Ä 
Liebster, er meint, Spülwannen im Badhaus giebt es für ihn nur. 


DEMOS. 
Und ich soll mich wohl ohne Bad behelfen heut? 


WURSTHÄNDLER, 
Ja leider hat das Spülbad er uns weggeschnappt. 
Doch höre! da ist über die Flotte noch ein Spruch, 
den mufst du ganz genau dir merken; pals nur auf! 1050 


DEMOS. 
Ich pafs schon auf. Nur vorgelesen, dafs ich weils, 
wie meine Matrosen eh’stens ihren Sold empfah’n! 


WURSTHÄNDLER, 
Hüte dich, Aegeus’ Sohn, dafs der Hundfuchs nicht dich berücke, 


vulgo οὗτος RV yo. οὑτοσὶ T. ὕφαρπασεν Bothe ὑφήρπασεν Meineke 1063 
ἐστιν R nach Bekker. 1064 σε fehlt im R nach Bekker 1067 godoaı 
Aldus φράσαν RAC φράδαν B (φράσσαι V nach Bekker). τὴν κυναλώπεχα 4 

1053 Suidas χοραχῖνος 1060 Phaborin. 1598 55 (Photios 472 17 
πύελος) πυέλους τὰς ἐμβάσεις λέγεν ᾿Αριστοφάνης 1067. 1069 Hesychios 
κυναλώπεκα. χυναλώπηξ. Photios 187 χυναλώπεχα τὸν Φιλόστρατον 
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λαίϑαργον ταχύπουν δολίαν κερδὼ πολύιδριν. 
οἷἶσϑ᾽ ὃ τι ἐστὶν τοῦτο; 


ΔΗΜΟΣ ἶ 
: Φιλόστρατος ἣ κυναλώπηξ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


οὗ τοῦτό φησιν, ἀλλὰ ναῦς ἑκάστοτε 
αἴτεῖ ταχείας ἀργυρολόγους οὑτοσί" 
ταύτας ἀπαυδᾷ μὴ διδόναι σ᾽ ὃ “οξίας. 
AHMO& 
πῶς δὴ τριήρης ἐστὶ κυναλώπηξ ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ ᾿ 
πὼς; 
ὅτι ἢ τριήρης ἐστὶ χὠ χύων ταχύ. 
ΔΗΜΟΣ 
πῶς οὖν ἀλώπηξ προσετέϑη πρὸς τῷ κυνί; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλωπεχίοισι τοὺς στρατιώτας ἤχασεν, 
δτνὴ βότρυς τρωγουσιν ἂν τοῖς χωρίοις. 


ΔΗΜΟΣ 
εἶεν. 
τούτοις ὃ μισϑὸς τοῖς ἀλωπεχίοισι ποῦ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


ἐγὼ ποριῶ καὶ τοῦτον ἡμερῶν τριῶν. 
ἀλλ᾽ ἔτι τόνδ᾽ ἐπάχουσον, ὃν εἶπέ σοι, ἐξαλέασϑαι, 
χρησμὸν “ητοΐδης, Κυλλήνην μή σε δολώση. 


ΔΗΜΟΣ 
ποίαν Κυλλήνην; 


1068 λήϑαργον Blomfield 1069 ὅτι τοῦτο τί ἐστε Aldus 6 τι ἐστὶ 
τοῦτο ΒΓ ὅτι τί ἐστι τοῦτο VC 5 τι τοῦτο; Φιλ. ΑΘΔ ὅ τιν γ᾽ ἔστιν τοῦτο 


Brunck ὅτε τουτοὶ ἐστι Reiske ὅ τι τοῦτο; τί ἔστε; Bothe ὃ τί ἔστιν τοῦτο 
Dindorf 6 τι ἔστιν Bekker 6 τι τοῦϑ᾽; ΔΗ. ὅ τι τοῦτο; Φιλ. Dindorf 1837. 


οἶσϑα — τοῦτο. ᾿Ῥοβδαπῦ haec Cleonis fuisse’ Lenting 1070 ἀλλ᾽ ἃ Len- 
ting 1074 ὁτιὴ vulgo or ἡ RVA. τ᾽ ἐστὶ oder ya τριήρης ἐστὶ Mei- 
neke 1076 ἀλωπεκίουσιν schol. yo. εὔχασε V von zweiter Hand nach Din- 


1055 


1060 


1065 


DIE RITTER. 183 


Reineke, tückisch zugleich und behende, voll pfifiger Ränke. 
Weilst du, was dieses bedeutet? 


DEMOS. 


Philostratos kenn’ ich den Hundfuchs. 1055 


WURSTHÄNDLER, [stets 
Auf den geht’s nicht. Nein, dieser Mensch hier (auf Kleon deutend) fordert 
zum Geldeinsammeln schnelle Schiffe sich von dir: 
die sollst du, sagt hier Loxias, ihm nicht mehr leih’n. 


DEMOS. 
Wie so ist aber ein solches Schiff ein Hundfuchs? 


WURSTHÄNDLER. 
Wie? 
Weil beide schnell sind, so das Schiff, wie auch der Hund. 
DEMOS. 
Warum denn ist zum Hunde noch der Fuchs gesetzt? 


WURSTHÄNDLER. 
Mit schlauen Füchsen vergleicht der Spruch der Krieger Schaar, 
weil sie zuweilen Trauben naschen hier und dort. 


DEMOS. 
Nun gut. | 
Woher bekommen aber diese Füchse 5014 Ὁ 
WURSTHÄNDLER. 


Ich schaff’ ihn dir, und zwar in dreier Tage Zeit. 
Doch nun höre noch weiter des Leto-geborenen Warnung: 
meide den Hohlweg bedächtig, auf dafs er dich nicht übers Ohr haut! 


DEMOS. 
Was für ein Hohlweg ist das? 


dorf εἴχασεν ATOAB 1077 ὅτι Δ 1078 εἰξν R 1080 τῶνδ᾽ R 
nach Bekker τοῦδ᾽ Cobet 1081 Anzoidns R 

1068 Hesych. Suidas Etymol. M. 505 34 Gud. 316 30 Phaborin. 1040 43 
κερδω 1069 schol. Lysistr. 957 χαὶ ἀλλαχοῦ Φιλόστρατος ἡ χυνα- 
λώπηξ. Phaborin. 1129 ὅ χυναλώπηξ. Φιλόστρατον λέγουσιν οὕτω τὸν ᾿43η- 
ναῖον κωμῳδεῖν 1071 Phaborin. 270 35 ἀργυρολόγους ναῦς τὰς συλ- 
λεγούσας ἀργύριον καὶ λήμματα ποιούσας λέγει ᾿Αριστοφάνης 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τὴν τούτου χεῖρ᾽ ἐποίησεν 
Κυλλήνην ὀρϑῶς, ὁτιή yo” “ἔμβαλε κυλλῇ᾽. 


ΠΑΦΛΑΓΩ͂Ν 
οὐκ Ὀρϑῶς φράζει, τὴν Κυλλήνην γὰρ ὃ Φοῖβος 
ἐς τὴν χεῖρ᾽ ὀρϑῶς ἢνίξατο τὴν δΔιοπείϑους. 
ἀλλὰ γάρ ἐστιν ἐμοὶ χρησμὸς περὶ σοῦ πτερυγωτός, 
αἰετὸς ὡς ylyva χαὶ πάσης γῆς βασιλεύεις. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
καὶ γὰρ ἐμοί" καὶ γῆς καὶ τῆς ἐρυϑρᾶς γε ϑαλάσσης 
au γ᾽ ἔν ᾿Εχβατάνοις δικάσεις λείχων ἐπίπαστα. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀλλ᾽ ἐγὼ εἶδον ὄναρ καί μοὺὐδόκει ἥ ϑεὸς αὐτὴ 
τοῦ δήμου καταχεῖν ἀρυταίνῃ πλουϑυγίειαν. . 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
yn die καὶ γὰρ ἐγὼ καί μοὺῦδόκεν ἡ ϑεὸς αὑτὴ 
ἐχ πόλεως ἐλϑεῖν καὶ γλαῦξ αὐτῇ ᾿πικαϑῆσϑαι, 
εἶτα κατασπένδειν κατὰ τῆς κεφαλῆς“ ἀρυβαάλλῳ 
ἀμβροσίαν κατὰ 000, κατὰ τούτου δὲ σχοροδάλμην. 


1082 ἐποίησε (yo. εἶπεν) T 1088 χυλλήνην ἣν ὀρϑῶς R nach Bekker. 
δτιὴ φησ᾽ (φῃσ᾽ Aldus) vor Dindorf (ὁτιή φησ᾽ RV nach Bekker) 1084 φράζεις 
vulgo φραζεν R 1086 γὰρ ἔστων vulgo γαρ ἐστιν Küster (RV nach Bekker) 
ἔστε μον ACTOA ἐστιν ἐμοὶ (RV nach Bekker) Brunck. χρησμὸς περχνὸς πτερυ- 
γωτὸς bei Scaliger. σοῦ, πτερυγωτὸς Αἰετὸς Lenting 1087 γίνην RB (nach Bek- 
ker) 84. βασιλεύσεις vulgo βασιλεύεις BR 1088 ἐμοὶ neoi γῆς Kock ἐμοί" χἂν 
λῇς Bergk. 2ovsoäs] ἐρυϑρῆς B σικχελῆς Reiske. γε] τε VACTOA 1089 
γ᾽ fortasse delendum’ Dindorf 1090 xui wos doxei, 1092 ’doxsı vulgo 
doxss Dindorf 1821 μοὐύδοχεν R 1091 πλοῦϑ᾽ ὑγίειαν R 1092 ἐγὼ 
xci fehlt im R nach Bekker 1093 γλαὺξ vulgo γλαῦξ Dindorf (γλαὺξ 
1830) 

1083 Eustath. 1764 37 χαὶ οἱονεὶ αὐτὸν λαλοῦντα ἔμβαλε χυλλῇ 1091 
Pollux 7 166 (vgl. zu 1094) χαὶ τὰ τῶν βαλανείων ἀγγεῖα ἀρύβαλλος ἀρύ- 
ταυνα᾿ ἄμφω δ᾽ ᾿Αριστοφάνης λέγει. Eustath. 842 64 ἀρύω ἀρύτω, ἐξ οὗ καὶ 
ἥ παρὰ τῷ χωμιχῷ ἀρύταινα. 1159 59 ἐχ δὲ τοῦ ἀρύειν καὶ ὃ παρὰ τῷ 
χωμιχῷ ἀρύβαλλος χαὶ ἡ ἀρύταιενα. 1599 50 ἡ παρὰ τῷ χωμιχῷ ἀρύταενα. 
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WURSTHÄNDLER, 
Sehr richtig bezeichnet er also 
dieses abscheulichen Hand, der stets sagt: “gieb in die hohle. 


KLEON. 
Gänzlich verfehlt er den Sinn; denn mit Hohlweg meinet hier Phoibos 
unzweideutig die Hand des verkrüppelten Schelms Diopeithes. 
Ich aber hab’ ein beflügelt Orakel, mein Freund (zum Demos), das auf dich 
dals du zum Adler geworden die Welt zukünftig beherschest. [geht, 


WURSTHÄNDLER. 
Ich desgleichen: die Erd’ und des röthlichen Meeres Gewässer, 
dafs du Gericht in Ekbatana hältst, Salzkuchen vertilgend. 


KLEON. 
Mir ward kürzlich ein Traum, und die Göttin, sie selber erblickt’ ich 
aus Schöpfeimern das Volk mit Gesundheit und Reichthum beschüttend. 


WURSTHÄNDLER. 
Mir desgleichen bei Zeus, und die Göttin, sie selber erblickt’ ich 
grad’ entschwebend der Burg, und es sals ihr die Eul’ auf dem Haupte, 
und Ambrosia sah ich aus mächtigem Kruge sie gielsen [Knoblauch. 
dir auf den Scheitel, o Demos, doch dem (auf Kleon zeigend) Salzlake mit 


Suidas Zonaras 1300 ἀρύτανν α. (dpiramwa AZon.) Phaborin. 1522 29 πλου - 
Hvyisıay ᾿Αριστοφάνης λέγει τὸν πλοῦτον 1094 ἢ, Pollux 7 166 (vgl. zu 
1091) ἀρύβαλλος. 10 63 ’Apiorogavous μὲν εἰπόντος ... χαὶ αὖ πάλιν εἶτα 
κατασπένδειν χατὰ τῆς κεφαλῆς ἀρυβάλλῳ. Moiris p. 91 ἀρύβαλ- 
λον. (ἀρέβαλλον Leid.) ἔστε δὲ εἶδος ποτηρίου στενόστομον. Athenaios 11 
188 F ᾿φριστοφάνης ἱππεῦσ, χατασπένδειν χατὰ τῆς κεφαλῆς ἀρυ- 
βάλλῳ Außoociev. Etymol. M.150 52 ᾿φἀριστοφάνης κατὰ τῆς χεφαλῆς 
ἀρυβάλλῳ Ayußoociav κατὰ σοῦ, κατὰ τούτου δὲ σκοροδαλμην. 
Eustath. 1159 59 (vgl. zu 1091) ἀρύβαλλος. 1405 11 (vgl. 1406 54 ἀρύ- 
βαλος) ἐκ τῶν δηϑέντων γίνεται καὶ ö παρὰ τῷ χωμιχῷ ἀρύβαλλος. Nuidas 
(Bekker anecd. gr. I 444 25 Bachmann I 143) ἀρίβαλλος (ἀρύβαλλος CE) ... 
iv ἱππεῦσιν ᾿Αριστοφάνους εἶτα κατασπένδεεν κατὰ τῆς χεφαλῆς ἀρυ- 
βάλλῳ. — ἀρύβαλλος ... εἶτα. κατασπένδειν χατὰ τῆς (ohne τῆς Med.) 
κεφαλῆς ἀρυβάλλῳ Außoociav (χατὰ σοῦ fehlt in BVCEMed.), κατὰ 
τούτου δὲ σχοροδϑάλμην. Phaborin. 290 57 ἀρυβάλλων ... παρὰ τῷ ‘Apr 
στοφάνεν 
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ΔΗΜΟΣ 
Ἰοὺ ἰοὺ 


οὐκ ἦν ἄρ᾽ οὐδεὶς τοῦ Γλάνιδος σοφώτερος. 
καὶ νῦν ἐμαυτὸν ἐπιτρέπω σοι τουτονὶ 
γερονταγωγεῖν χἀναπαιδεύειν πάλιν. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
μήπω γ᾽ ἱκετεύω σ᾽, ἀλλ᾽ ἀνάμεινον, ὡς ἐγὼ 
κριϑὰς ποριῶ σοι καὶ βίον καϑ᾽ ἡμέραν. 
ΔΗ͂ΜΟΣ | 
οὐχ ἀνέχομαι κριϑῶν ἀκούων, πολλάκις 
ἐξηπατήϑην ὕπό τὸ σοῦ καὶ Θουφάνους. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἀλλ᾽ ἄλφιτ᾽ ἤδη σοι ποριῶ "σχευασμένα. 
. ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δὲ μαζξίσκας γε διαμεμαγμένας " | 
καὶ τοὔψνον ὄπτόν" μηδὲν ἄλλ᾽ εἰ μὴ ᾽σϑιε. 
ΔΗΜΟΣ 
ἀνύσατέ νυν 6 τι περ ποιήσεϑ᾽, ὡς ἐγὼ 
ὁπότερος ἂν σφῷν νῦν με μᾶλλον εὖ ποιῇ 
τούτω παραδώσω τῆς πυχνὸς τὰς ἡνίας. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 


1110 τρέχοιμ᾽ ἂν εἴσω πρότερος. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩ͂ΛΗΣ 
οὐ δῆτ᾽, ἀλλ᾽ ἐγώ. 


1096 ἰοῦ ἰοῦ Kock 1098 μὴν vulgo νῦν ΒΓΔ 1100 ἔγωγε 
ΒΘΔ 1102 oöd” V 1103 yo. ϑεοφάνους © 1104 σχευασμένα RB 
nach Bekker 1105 γε fehlt n 784 1106 ᾽μηήσϑιε αὶ μὴ "σϑιεῦ (beides 
nach Bekker) 1107 ἀνύσατε νῦν vor Dindorf. ὅ τί περ Dindorf 1821 1108 
ἂν σφῷν εὖ μὲ μᾶλλον ἂν ποιῇ (ποῇ 94) vulgo us fehlt in Θ4 εὖ us μᾶλ- 
λον ἂν εὖ ποιῇ Τ' μᾶλλον αὖ ποιῇ Reisig νῦν μὲ μᾶλλον εὖ Elmsley εὖ us 
νῦν μᾶλλον G. Hermann μᾶλλον εὖ μὲ νῦν Bergk εὖ μὲ μᾶλλον νῦν 
Kock 1109 πνυχὸς vulgo πυχνὸς RV 1110 gewöhnlich AAA. zos- 
χοιμε᾽ .. πρότερος, das andere Kleon das richtige geben RVAB, ἤδη vulgo 
εἴσω R (γρ. T) 
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| DEMOS. 
Potz tausend ja! 


"kein weis’rer hat als dieser Glanis doch gelebt. 
(zum Wursthändler) Dir übergeb’ ich jetzo mich, wie ich hier bin, 
dafs du mir Greisenführer und Verjünger seist. 


KLEON. 
Noch nicht, ich fleh’; ein Weilchen warte, dafs ich dir 
dein täglich Brot vorsetzen kann und Gerstenkorn. 


DEMOS. 
Von Gerste will ich gar nichts hören; schon zu oft 
liefs ich von dir mich täuschen und von Thuphanes. 


KLEON. 
So liefr’ ich fix und fertig dir das feinste Mehl. 


WURSTHÄNDLER. 
Von mir bekommst du schönes, durchgeback’nes Brot 
und leck’re Fische; zuzulangen brauchst du nur. 


DEMOS. 
So eilt und bringt, was ihr bereitet; denn ich will 
dem von euch beiden, der mich jetzt am schönsten pflegt, 
die Zügel anvertrauen meiner theuren Pnyx. 


KLEON. 
Zuerst lauf’ ich nach Hause. 


WURSTHÄNDLER (schiebt ihn zurück). 
Keinesweges; ich! (beide ab.) 


1101 Phaborin. 1110 15 x0:$ai... ἡ δὲ χρῆσις παρὰ τῷ κωμιχῷ 1106 
Suidas τοῦψον ὀπτόν. Phaborin. 1370 29 τὸ ὀπτητὸν önTov sion παρὰ 
᾿Αριστοφᾶνεν 1108 £. Suidas ἡνία (ἡνίαν ΒΕ) λῶρον χαλινῶν. ὁπότερος 
ἂν σφῶν (ohne ἂν ABE*V Μοά.) εὖ μὲ μᾶλλον (ohne us *V) ἂν ποιῇ, 
Τούτῳ napadwow τῆς πνυχὸς τὰς ἡνίας. — πνύξ... πνυχός. ὅπό- 
τερος ἂν σφῷν (ohne ἂν ABEV Med.) εὖ us μᾶλλον ἂν ποῇ (so Bern- 
hardy aus A), Τούτῳ παραδώσω τῆς πυχνὸς τὰς ἡνίας 1109 He- 
rodianos bei Stephanos Byz. πνύξ ... ἐν δὲ τῇ γενικῇ ἀπέλαβε τὴν τάξιν μετὰ 
τοῦ (1.70) κ΄ πνὺξ πυχνός" τῆς πυχνὸς τὰς ἡνίας 
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ΧΟΡΟΣ (οτροφή) 
ὦ “ῆμε καλήν γ᾽ ἔχεις 
ἀρχήν, ὅτε πάντες ἄν- 
ϑοωποι δεδίασί σ᾽ ὥσ- 
περ ἄνδρα τύραννον. 
ἀλλ᾽ εὐπαράγωγος εἶ 
ϑωπευόμενός τε χαΐ- 
ρεις κἀξαπατώμενος 
πρὸς τόν τε λέγοντ᾽ ἀεὶ 
κέχηνας, ὃ νοῦς δέ σου 
παρὼν ἀποδημεῖ. 
ΔΗΜΟΣ 

γοῦς οὐχ ἔνι ταῖς κόμαις 
ὑμῶν, ὅτε μ᾽ οὔ φρονεῖν 
νομίζετ᾽ - ἐγὼ δ᾽ ἑχὼν 
ταῦτ᾽ ἡλιϑιάζω. 
αὐτός τε γὰρ ἥδομαν 
βούλλων τὸ καϑ' ἡμέραν 
κλέπτοντα τε βούλομαι 
τρέφειν ἕνα προστατην" 
τοῦτον δ᾽ ὅταν ἥ πλέως 
ἄρας ἐπάταξα. 

ΧΟΡΟΣ (ἀντίοτροφοο) 
χοὔύτω μὲν ἂν εὖ ποιοῖς --- 


1118 πρός τε τὸν vulgo (schol. 1111 εὕρηταν δὲ xara τὴν πρώτην χώραν 
καὶ παίων ἀντ᾽ ἰωνικοῦ, ἐν δέ τισν χαὶ διυτρόχανος) πρὸς τόν τε αὶ 1119 
νοῦς τέ σου T (yo. δέ) © 1122 ὑμῖν Θ. ὅτι V nach Bekker 1124 ταῦϑ'᾽ 


αν 
ἡλιϑιάζω schol. 1127 Be uvei Θ᾽ βουλόμενοι 4 1129 τοῦτον ὅταν 
δ᾽ ἢ ΒΒ. 1180 ἄρας] ἄρ᾽ A 1181 4. οὕτω vulgo γ᾽ οὕτω R γοὔτω Din- 
dorf. ποιῇς vulgo ποιοῖς R (nach Bekker, ποιεῖς nach Dindorf 1821) V (nach 
Bekker, ἧς übergeschrieben) T®4 ποιεῖς Ο ποιοίης, el πυχνότης Meineke ἄρ᾽ 
εὖ ποιεῖς Meineke 

1115 ff. Suidas εὐπαράγωγος εὐπειϑής. ᾿Αριστοφάνης ἀλλ᾽ εὐπαράγω- 
γος el Θωπευόμενός τὲ χαίρεις χἀξαπατώμενος Πρὸς τὸν τε 
λέγοντ᾽ ἀεὶ Κέχηνας, ὃ νοῦς δέ σου Παρὼν ἀποδημεῖ. Zonaras 
I 901 (Phaborin. 794 48) εὐπαράγωγος εὐπειϑής. ᾿Αριστοφανης ἀλλ᾽ εὐπα- 
ράγωγος εἰ Θωπευόμενός τὲ χαίρεις 1119 ἢ Suidas (paroemiogr. 
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Zwölfte Scene. Chor. Demos. 

CHOR. 

OÖ Demos, beneidenswerth 

ist deine Gewalt, wenn al- 

le Menschen dich fürchten wie 

N den tollsten Tyrannen. 

Doch bist du ja zugänglich 

und lässest dir schmeicheln gern 

und freust dich getäuscht zu sein 

und hängest dem sprechenden 

stets an; der Verstand indes 

schweift auswärts zu Hause. 
DEMOS. 

Nicht wohnet in eurem Haupt 

Verstand, dafs ihr glaubt, ich sei 

so albern; ich stelle mich 

absichtlich so dumm nur. 

Ich lache ja selber, wenn 

ich quarre nach Unterhalt; 

zu meinem Vergnügen mäst 

ich solchen Halunken als 

Verwalter; doch ist er voll, 

so kommt er ans Messer. 
CHOR. 

Dann thust du ganz weise dran 


gr. Π 766. 201) παρὼν ἀποδημεῖ ... ᾿Αριστοφάνης ὃ νοῦς δὲ σου Παρὼν 


ἀποδημεῖ 1121 8. Suidas ἠλιϑιάζω ... νοῦς οὐχ ἔνε ταῖς κόμαις 
Ὑμῶν, ὅτε (ὅτι ) u’ οὐ φρονεῖν Νομίζετ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἑχὼν Ταῦτ᾽ 
ἠλυιϑιάζω. --- νοῦς οὐχ ἔνε... νοῦς οὐκ ἔνε ταῖς χόμαυς (χωμαις ΒΕ Med.) 


Ὑμῶν, ὅτε μ᾽ οὐ φρονεῖν Νομίέζετ᾽" ἐγὼ d’ ἑκὼν Ταῦτ᾽ ἠλιϑιάζξζω 
(ἡἠλιάζω ἘΝ). Zonaras I 988 ἠλιϑιάζω ... νοῦς οὐχ Evı ταῖς χόμαες, ὅτε 
μ᾿ δὺ φρονεῖν Νομίζετ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἑκὼν Ταῦτ᾽ nlıyıalw. Vhaborin. 
852 32 ἠλιϑιάζω... νοῦς οὐκ ἔνι ταῖς χόμαις Ὑμῶν, ὅτ᾽ ἔμ᾽ οὐ φρο- 
νεῖν Νομίξετ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἑκὼν Ταῦτ᾽ ἠλιϑιάζω 1126 ff. Suidas βρύλ- 
λων ... ᾿ἀριστοφάνης βρύλλων τὸ χαϑ᾽ ἡμέραν Κλέπτοντα τε βούλο- 
has Τρέφειν ἕνα προστάτην' Τοῦτον δ᾽ ὅταν ἥ πλέως ταπεινώσας 
ἐπάταξα. Phaborin. 393 13 βρύλλων παρὰ τῷ ᾿Αρισιοφάνεν ἐξαπατωμε- 
vos 1131 ἢ, Suidas πυχνότης σύνεσις φρόνησις. yodıw μὲν ἂν εὖ 
ποιοῖς, Εἴ σοι πυχνότης ἔνεστι 
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εἴ σον πυχνότης ἔνεστ 
ἐν τῷ τρόπῳ ὡς λέγεις 
οὕτω πάνυ πολλή ---, 
εἰ τούσδ᾽ ἐπίτηδες ὧσ- 
περ δημοσίους τρέφεις 
ἐν τῇ πυχνὶ κᾷϑ᾽ ὅταν , 
μή σον τύχῃ ὄψον ὃν | 
τούτων ὃς ἂν N παχὺς 
ϑύσας ἐτωδειπνεῖς. 

ΔΗΜΟΣ 
σχέψασϑε δέ μ᾽ εἰ σοφῶς 
αὑτοὺς περιέρχομαι 
τοὺς οἱομένους φρονεῖν 
κἄμ᾽ ἐξαπατύλλειν. 
τηρῶ γὰρ Exdioror αὖ- 
τοὺς οὐδὲ δοχῶν ὅρᾶν 
κλέπτοντας, ἔπειτ᾽ ἄναγ- 
καάζω πάλιν ἐξεμεῖν 
ἅττ᾽ ἂν χεχλόφωσί μου 
κημὸν καταμηλῶν. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἄπαγ᾽ ἐς μακαρίαν ἐχποϑών. 


AAAANTONSAH2 
σύ γ᾽ ὦ φϑόρε. 


1132,82] χα Bergler ἢ Meineke. ἔνεστι schol. 1133 ὡς] ᾧ Mei- 
neke 1134 οὕτω) τούτῳ vor Dobree. Punkt nach πολλή vor Dindorf 1137 
πνυχὶ vulgo πυχνῇ RB nvevi V 1139 ἢ fehlt im 4 1141 σχέψασϑα: 
R nach Bekker. δ᾽ ἔμ᾽ Brunck 1142 negieyouas schol. negievyouas Froben 
(1547) 1144 xai u’ vulgo χἄμ᾽ R 1148 ἀναγχάσω R nach Bek- 
ker 1149 ä&rz’] ὅσσ᾽ vor Froben 1151 den ganzen Vers spricht Demos 
im R. yg. ἔρρ᾽ (alo’ V) eis μακαρίαν schol. παροιμιῶδες βαλλ᾽ εἷς u. ande- 
res schol. 

1135 ff. Suidas φαρμακός ... ᾿Αριστοφάνης ὥσπερ δημοσίους τρέ- 
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(verbirgt so untadlige 
Besonnenbeit, wie du sagst, 

dein thörig Betragen), 

wenn also die Kerle du 

recht gründlich dir auf der Pnyx 
auffütterst als Staates Gut 

und, fehlt’s dir an Fleisch einmal, 
von ihnen den fettesten 

zum Opfer verspeisest. 


DEMOS. 

Da seht, ob ich nun nicht klug 
sie selbst zu belauschen weils, 
die glauben, sie sind gescheit 
und können mich foppen! 
Denn immer beobacht’ ich, 
und schein’ ich auch völlig blind, 
die Gauner und zwinge sie 

€ nachher wieder auszuspei’n, 
um was sie mich erst geprellt, 
mit richtender Sonde. 


Dreizehnte Scene. Die Vorigen. Kleon und der Wursthändler, deren 
jeder den andern zurückzudrängen sucht. 


KLEON (zum Wursthändler). 
Scher dich zur ew’gen Seligkeit! 


WURSTHÄNDLER. 
Ja du, Halunk! (beide nehmen Platz.) 


φεῖς χᾷϑ᾽ ὅταν Μή σοι τύχοι ὄψον ὃν Τούτων ὃς ἂν ἢ παχὺς 
Θύσας ἐπιϑειπνεῖς 1141 ff, Suidas περνέρχομαν ... ᾿Αριστοφάνης σχ ἐ- 
ψασϑεὲε δέ μ᾽ εἰ σοφῶς Αὐτοὺς περιέρχομαν Τοὺς οἱομένους 
φρονεῖν Kai u’ (xzau’ Med.) ἐξαπατύλλειυν (ἐξαπατύλειν V) 1142 
Phaborin. 1480 59 neoseoyouas παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν 1147 ff. Suidas 
κημὸν χκαταμηλῶν. ᾿Δριστοφάνης ἔπεντ᾽ ἀναγχάζω nalıvy ἐξεμεῖν 
Ἅττ᾽ ἂν χεκλόφωσί μου. — χημός. --- καταμηλῶσαι 1161 Suidas 
μακαρία (Eudokia 76 ἄπαγ᾽ εἰς μακαρίαν). — ὦ φϑόρε ὦ ὄλεϑρε. 
ünay’ ἐς μακαρίαν ἐχποδϑών. ὦ φϑόρε 


1120 


1190 


1155 


1155 


1160 


192 ΙΠΠῊΣ 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ὦ 4ημ᾽ ἐγὼ μέντοι παρεσκευασμένος 
τρίπαλαν κάϑημαι βουλόμενός σ᾽ εὑεργετεῖν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δὲ δεκαάπαλαί γε χαὶ δωδεχάπαλαιν 
᾿ καὶ χιλιόπαλαι καὶ προπαλαιπαλαίπαλαι. 
ΔΗΜΟΣ 
ἐγὼ δὲ προσδοκῶν γε τρισμυριόπαλαι 
βδελύττομανι σφὼ καὶ προπαλαιπαλαίπαλαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οἶσϑ᾽ οὖν ὃ δρᾶσον; 
ΔΗΜΟΣ 
εἴσομ᾽ ἢν φράσης γε σύ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἄφες ἀπὸ βαλβίδων ἐμέ τε καὶ τουτονί, 
ἵνα σ᾽ εὖ ποιῶμεν ἐξ ἴσου. 
ΔΗΜΟΣ 
δρᾶν ταῦτα χρή. 
ἄπιτον. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἰδοὺ ϑέοιμ᾽ ἄν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
ὑποϑεῖν οὐχ ἐῶ. 
ΔΗΜΟΣ 
ἀλλ᾽ ἢ μεγάλως εὐδαιμονήσω: τήμερον 
ὑπὸ τῶν ἐραστῶν νὴ A’ ἢ ᾿γὼ ϑρύψομαι. 


1153 σ᾽ fehlt in T84 1154 γε fehlt im R nach Bekker 1155 
(zei πρόπαλαν καὶ 8) 1157 πρόπαλαι πάλαν πάλαν vulgo προπαλαιπαλαέ- 


1140 


1145 


παλαι Dindorf 1837 1157 Bdelvrrouai σφω vor Dindorf 1158 εἴ γὲ 


un (μή, Junta) φράσεις vulgo εἰ δὲ BR φράσηις V nach Bekker εἴγε os 
Küster εἴ γ᾽ ἐμοὶ Reiske εἴσομ᾽ nv φράσῃς Porson 1160 ποοῦμεν R 
ποῶμεν TA. ἐξίσου vor Dindorf 1161 ?dov Wursthändler, 9807’ ἄν Demos, 
ὑποϑεῖν οὐχ ἐῶ Kleon vulgo Kleon Demos Wursthändler B verbessert von En- 
ger 1163 ἢ ἐγὼ 4 ἐγὼ ϑρύψομαν schol. ei ᾽γὼ Bentley ἢ ᾿πιτρίψομεαε 
Kock (τρέψομαι wollte Bothe als var. lect. in den Scholien erkennen) 7 δεαρ- 
ραγήσομαν Bergk 

1153 ff. Eustath. 725 39. ὑπὲρ δὲ ταῦτά ἐστε τὸ τοῦ κωμικοῦ εἰπόντος 
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Hier sitz’ ich, Demos, eine Ewigkeit bereits 
und brenne vor Verlangen, gutes dir zu thun. 
WURSTHÄNDLER. 
Ich aber zehn, zwölf, tausend Ewigkeiten schon, 
und ganz zu Asche zehrt das Liebesfeuer mich. 1140 
DEMOS. 


Und dreifsigtausend Ewigkeiten wart’ ich schon 
auf euch und ärgre mich mohrenpechkohlrabenschwarz. 


WURSTHÄNDLER (zum Demos). 
Weilst du, was jetzt du thun kannst? 


DEMOS. 
Ja, wenn du mir’s sagst. 
WURSTHÄNDLER. 
. Lafs mich und diesen aus den Schranken jetzt heraus, 
damit wir dich um die Wette pflegen. 
DEMOS,. 


Gut, es sei. 1145 
So fangt nur an. 


KLEON. 
Ich laufe schon. 


WURSTHÄNDLER. 
Aber nicht vorgedrängt! 
DEMOS (während die beiden andern nach ihren Sachen laufen). 
Heut wird, bei Zeus, entweder ein Herrenleben mir 
von den Buhlen bereitet, oder ich bin sehr verwöhnt. 


Toinalaı χαὶ dexanalaı χαὶ μυρνόπαλαν. Nuidas τρίπαλαν ἐπίρρη μι 
χρόνου δηλωτικόν. ᾿Δἀριστοφάνης τρίπαλαν χαάϑημαν βουλόμενύς οἷ 
εὐεργετεῖν. Ἐγὼ δὲ δεχάπαλαν Ἢ χιλιόπαλαν xai πρόπαλαι 
πάλαν πάλαι. Ἐγὼ δὲ τρισμυρεόπαλαι καὶ πρόπαλαι πάλαι πί- 
las 1154 Suidas Phaborin. 464 14 δεχάπαλαν 1155. 1157 Eustath, 
437 36 ἐν παραϑέσεν δὲ τὸ πάνυ πάνυ χαὶ nalaı πάλαι παρὰ τῷ χω- 
wuxö 1158 Phaborin. 530 59 δράσον ᾿Αριστοφάνης. οἶσϑ᾽ οὖν ὃ ὑρᾶ- 


σον ἀττιχῶς ἀντὶ τοῦ δράσεις 1159 Suidas ἀφες ἀπὸ βαλβίδων ἐμὲ 
τε χαὶ τοῦτον 1161 Suidas ὑποϑεῖν οὐχ ἐῶ. Phaborin. 1806 39 ὑπο- 
ϑεῖν ὑποτρέχειν. "Aguorogavns ὑποϑεῖν οὐκ ἦν 1162 f. Suidas ϑρυψο- 


μαν ... "Aguoropayns σήμερον Ὑπὸ τῶν ἐραστῶν ἐγὼ ϑρύψομαι 
18 


ai 
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- ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ὅρᾷς; ἐγώ σον πρότερος ἐχφέρω δίφρον. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
1165 ᾿ς ἄλλ᾽ οὗ τράπεζαν, ἀλλ᾽ ἐγὼ προτεραίτερος. 1160 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἰδοὺ φέρω σοι τήνδε μαξίσκην ἐγὼ 
dx τῶν ὑλῶν τῶν &x Πύλου μεμαγμένην. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
ἐγὼ δὲ μυστίλας μεμυστιλημένας ξ 
ὑπὸ τῆς ϑεοῦ τῇ χειρὶ τηλεφαντίνῃ. 
ΔΗΜΟΣ 
1170 ὡς μέγαν ἄρ᾽ εἶχες ὦ πότνια τὸν δάκτυλον. 1155 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐγὼ δ᾽ ἔτνος γε πίσινον εὔχρων καὶ καλόν, 
ἐτόρυνε δ᾽ αὖὔϑ'᾽ ἡ Παλλὰς ἡ Πυλαιμᾶχος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ, 
ὦ Anw’ ἐναργῶς n ϑεός σ᾽ ἐπισκοπεῖ 
καὶ νῦν ὑπερέχει σου χύτραν ζωμοῦ πλέαν. 
| ΔΗΜΟΣ, 
1175 οἴει γὰρ- οἰκεῖσϑ᾽ ἂν ἔτι τήνδε τὴν πόλιν, 1100 
εἰ μὴ φανερῶς ἡμῶν ὑπερεῖχε τὴν χύτραν; 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
τουτὶ τέμαχός σουδωκεν 7 φοβεσιστράτη. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἥ δ᾽ ὀβριμοπάτρα γ᾽ ἑφϑὸν ἐκ ζωμοῦ χρέας 
καὶ χόλικος ἡνύστρου τε καὶ γαστρὸς τόμον. 


x 


1165 ἀλλ᾽ οὗ τράπεζαν noch Kleon vor Portus 1168 μεμιστυλήμένας 
d. γε μεμυστιλημένας Cobet δέ γε μυστίλας μεμ. Meineke 1171 γε fehlt 
im R nach Bekker. πίσυνον TA 1172 7’ αὖ ἡ πύλας uayos 4 δ᾽ αὐτὴ 
Hotibius 1173 ohne σ᾽ vor Portus 1175 οἰχεῖσϑαν ἂν Elmsley 1177 
τουτὶ] τουτὶ τὸ V nach Bekker. σον düxev (R nach Bekker) oder σοι ᾽δωχεν 
codd. σον "dwxev Brunck σοὔδωχεν Reisig. φοβεστράτη 5680]. 1178 öu- 
βριμοπάτρα vulgo ὀβριμοπάτρα BVATA. γ᾽ fehlt im V 

1165 Eustath. 1215 14 διπλῆς δὲ συγχρίσεως παράδειγμα χωμικὸν μέν- 
τοι καὶ τὸ προτεραΐίτερος. Phaborin. 1585 31 προτεραΐέτερος 1166 
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KLEON (kommt mit einem Stuhl). 
Siehst du? ich bring zuerst dir einen Stuhl heraus. 


WURSTHÄNDLER (desgleichen mit einem Tisch). 
Aber keinen Tisch, denn den bring’ ich zuerster dir. 


KLEON. 
Hier sieh! dies Brötchen hab’ ich für dich mitgebracht, 
‘ das aus heil’ger Gerste von Pylos ich mir backen liels. 


WURSTHÄNDLER. 
Die Brotlöffel ich, die von der Göttin allerhöchst- 
selbst ausgehöhlt sind mit der Hand von Elfenbein. 


DEMOS (der sich auf den Stuhl vor den Tisch gesetzt hat). 
Du hast ’n tücht’gen Finger, Herrin, das ist wahr! 
KLEON. 
Und ich hier diesen schönen gelben Erbsenbrei; 
Pallas die Pylos-Streiterin hat ihn eingerührt. 
WURSTHÄNDLER. 
Demos, du bist der Göttin Schofskind offenbar ; 
so hält sie jetzt den Suppentopf dir über'm Haupt. 
| DEMOS. 

Glaubst du etwa, noch stände diese Stadt, wenn sie 
nicht sichtlich unser Haupt beschützte mit dem Topf? 
KLEON. 

Dies Fischgericht reicht dir die Heerzerstreuerin. 
WURSTHÄNDLER. 


Und des mächt’gen Vaters Tochter dieses Suppenfleisch 
mit dieser Schüssel Kaldaunen und dem Lungenmus. 


Phaborin. 1203 58 uelioxnv 1167 Suidas öAai. Phaborin. 1349 11 ’4g1- 
στοφάνης ix τῶν ὀλῶν 1168 Suidas μυστιλᾶταν ... χαὶ μεμυστελημέ- 
ψας 1174 Phaborin. 1799 31 ᾿ἀριστοφάνης χαὶ νῦν ὑπερέχειν σου χύ- 
τραν ζωμοῦ πλέα’;νὸ 1177 Suidas φοβεσιστράτη. cf. Etymol. M. 797 54 
φοβέστρατος ᾿4ϑηνᾶ. Zonaras II 1818 φοβέστρα 1178 ἢ Athenaios 3 940 
τῶν ἐδωδίμων χοιλιῶν μνημονεύεν ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσν ... καὶ πάλιν ... 
7 δ᾽ ὀβριμοπάτρα (ὀβρυμοπάτραν Β) γ᾽ ἑφϑὸν ἐκ ζωμοῦ χρέας Καὶ 
χόλικχος ἡνύστρου τὲ χαὶ γαστρὸς τόμον 
13* 
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DASAATRN 
ὅρᾷς; ἐγώ σοι πρότερος ἐκφέρω δίφρον. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἀλλ᾽ οὐ τράπεζαν, ἀλλ᾽ ἐγὼ προτεραίτερος. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἰδοὺ φέρω σον τήνδε μαζίσκην ἐγὼ 
ἐκ τῶν λῶν τῶν ἐκ Πύλου μεμαγμένην. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐγὼ δὲ μυστίλας μεμυστιλημένας ; 
ὑπὸ τῆς ϑεοῦ τῇ χειρὶ wmleparııvm. 
ΔΗΜΟΣ 
ὡς μέγαν ἄρ᾽ εἶχες ὦ πότνια τὸν δάκτυλον. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐγὼ δ᾽ ἔτνος γε πίσινον εὔχρων καὶ καλόν, 
ἐτόρυνε δ᾽ αὔϑ'᾽ ἡ Παλλὰς ἡ Πυλαιμάχος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ὦ Anw” ἐναργῶς 7 ϑεός σ᾽ ἐπισκοτεῖ 
καὶ νῦν ὑπερέχει σου χύτραν ζωμοῦ πλέαν. 
ΔΗΜΟΣ 
οἴεν γὰρ. οἰκεῖσϑ᾽ ἂν ἔτι τήνδε τὴν πόλιν, 
εἰ μὴ φανερῶς ἡμῶν ὑπερεῖχε τὴν χύτραν; 
ΠΑΦΛΑΓῺΝ 
τουτὶ τέμαχός σοὔύδωκεν 7 φοβεσιστράτη. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἣ δ᾽ ὑβριμοπάτρα γ᾽ ἑφϑὸν ἐχ ζωμοῦ κρέας 
καὶ χόλικος ἤνύστρου τε καὶ γαστρὸς τόμον. 


N 


1165 ἀλλ᾽ οὐ τράπεζαν noch Kleon vor Portus 1168 ueworvinusvas 
d, γε μεμυστιλημένας Cobet de γε μυστίλας μεμ. Meineke 1171 γε fehlt 
im R nach Bekker. niovvov T84 1172 7’ αὖ ἡ πύλας μάχος 4 δ᾽ αὐτὴ 
Hotibius 1178 ohne σ᾽ vor Portus 1175 οἰχεῖσϑαι ἂν Elmsley 1177 
τουτὶ} τουτὶ τὸ V nach Bekker. σον δῶχεν (R nach Bekker) oder σοι ’dwxer 
codd. σον ἴδωχεν Brunck σοὔϑωχεν Reisig. φοβεστράτη schol. 1178 öu- 
βριμοπάτρα vulgo ὀβριμοπάτρα RVAT'A. γ᾽ fehlt im V 

1165 Eustath. 1215 14 διπλῆς δὲ συγκρίσεως παράδειγμα κωμικὸν μέν- 
τοι καὶ τὸ προτεραίτερος. Phaborin. 1585 31 προτεραίτερος 1166 


1150 


1155 


1160 
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/ 
KLEON (kommt mit einem Stuhl). 
Siehst du? ich bring zuerst dir einen Stuhl heraus. 


WURSTHÄNDLER (desgleichen mit einem Tisch). 
Aber keinen Tisch, denn den bring’ ich zuerster dir. 


KLEON. 
Hier sieh! dies Brötchen hab’ ich für dich mitgebracht, 
das aus heil’ger Gerste von Pylos ich mir backen liels. 


WURSTHÄNDLER. 
Die Brotlöffel ich, die von der Göttin allerhöchst- 
selbst ausgehöhlt sind mit der Hand von Elfenbein. 


DEMOS (der sich auf den Stuhl vor den Tisch gesetzt hat). 

Du hast ’n tücht’gen Finger, Herrin, das ist wahr! 
KLEON. 

Und ich hier diesen schönen gelben Erbsenbrei; 

Pallas die Pylos-Streiterin hat ihn eingerührt. 

WURSTHÄNDLER. 

Demos, du bist der Göttin Schofskind offenbar; 

so hält sie jetzt den Suppentopf dir über'm Haupt. 
DEMOS. 

Glaubst du etwa, noch stände diese Stadt, wenn sie 
nicht sichtlich unser Haupt beschützte mit dem Topf? 
KLEON. 

Dies Fischgericht reicht dir die Heerzerstreuerin. 
WURSTHÄNDLER. 

Und des mächt’gen Vaters Tochter dieses Suppenfleisch 

mit dieser Schüssel Kaldaunen und dem Lungenmus. 


Phaborin. 1203 58 μα ξίσχην 1167 Suidas öAai. Phaborin. 1349 11 ’4g1- 
στοφάνης ix τῶν ὀλῶν 1168 Suidas μυστιλῶταν ... zei μεμυστιλημξέ- 
νας 1174 Phaborin. 1799 81 ᾿Αριστοφάνης χαὶ νῦν ὑπερέχειν σου χύ- 
τραν ζωμοῦ πλέαν 1177 Suidas φοβεσιστράτη. cf. Etymol. M. 797 54 
φοβέστρατος ᾿4ϑηνῶ. Zonaras II 1818 φοβέστρα 1178 f. Athenaios 3 9£C 
τῶν ἐδωδίμων κοιλιῶν μνημονεύει ᾿Αριστοφάνης ἐν ἱππεῦσν ... χαὶ πάλιν ... 
ἡ δ᾽ ὀβριμοπάτρα (ὀβριμοπάτραν Β) γ᾽ ἑφϑὸν ἐκ ζωμοῦ χρέας Καὶ 

χόλικος ἠνύστρου τὲ καὶ γαστρὸς τόμον 


18 ὃ 


1180 


110} 
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ΔΗΜΟΣ | 
καλῶς γ᾽ ἐποίησε τοῦ πέπλου μεμνημένη. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἥ γοργολόφα σ᾽ ἐκέλευε τουτουὶ φαγεῖν 
ἐλατῆρος, ἵνα τὰς ναῦς ἐλαύνωμεν καλῶς. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
λαβὲ καὶ ταδί νυν. 


ΔΗΜΟΣ 
καὶ τί τούτοις χρήσομαν 
τοῖς ἐντέροις ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐπίτηδες αὔτ᾽ ἔπεμψέ σοι 
ἐς τὰς τριήρεις ἐντερόνειαν ἢ ϑεός, 
ἐπισχοπεῖ γὰρ περιφανῶς τὸ ναυτικόν. 
ἔχε καὶ πιεῖν κεχραμένον τρία καὶ δύο. 


ΔΗΜΟΣ 
ὡς ἡδὺς ὦ Ζεῦ καὶ τὰ τρία φέρων καλῶς. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
A Τριτογενῆς γὰρ αὑτὸν ἐνετριτώνισεν. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
λαβέ νυν πλακοῦντος πίονος παρ᾽ ἐμοῦ τόμον. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
παρ᾽ ἐμοῦ δ᾽ ὅλον γε τὸν πλακοῦντα τουτονί. 


1180 von zweiter Hand zugeschrieben im V (nach Bekker) 1181 £. 
Wursthändler Juntina I 1181 ἐχέλευσε V 1182 Aavvonusv V dav- 
vous» Τ' 1183 zadi νῦν vor Dindorf 1185 ἐντερονείαν schol. (RV 
naclı Bekker) 1187 χἀχπιεῖν V. πιεῖν χαὶ τρία καὶ δύο χεχραμένον 
r94 1189 Τριτογένεν᾽ ἄρ᾽ Cobet 1190 λαβὲ νῦν vor Dindorf 

1181 Suidas γοργολόφας ἢ dx τῆς κεφαλῆς τῆς Γοργοῦς τὴν περικεφα- 
λαίαν ἔχουσα, ἡ ᾿4ϑηνᾶ. Phaborin. 481 5l γοργολόφασα 1182 Eustath. 
877 34 (Phaborin. 613 18) ὁ δέ γε κωμιχὸς xai τὸ πέμματος εἶδος olde τὸν 
ἐλατῆρα, ὡς ἐν τοῖς ἱππεῦσι δηλοῖ αἰνιττόμενος ἐχεῖ δύνασϑαν τὴν λέξιν καὶ 
ἐπὶ χωπηλάτου λέγεσϑαν (vgl. 1163 41 Acharn. 246) 1184 f. Suidas (vgl. 
Zonaras I 732) ἐντερόνεια ... οὗ (οὕτω Küster) δὲ τὴν ἐντεριώνην ᾿Αριστρφά- 


1165 


1170 


1175 
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DEMOS. u Ba 

Da thut sie wohl dran, dafs des Peplos sie gedenkt. 1165 Ϊ 
ο΄ ΚΙΠῸΝ. | | Kr 

Die Schreckbehelmte heifst von dem Aufläufer dich Er 
genielsen, dafs der Schiffe Lauf befördert wird. et 


WURSTHÄNDLER. 
Nimm auch noch dieses! 
> DEMOS, 
Aber sag, was soll ich denn 
mit den Gedärmen machen ἢ 
WURSTHÄNDLER. 3 


Diese schicket dir ᾿ 
mit Vorbedacht die Göttin für der Schiffe Bauch, 1170 


denn uns’rer Flotte nimmt sie sich ganz. sichtlich an. 
(indem er ihm Wein reicht) Da nimm und trinke! drei und zwei ist er 


DEMOS [gemischt. | u 
O Zeus, wie herrlich! der verträgt die drei nicht schlecht. GR 


WURSTHÄNDLER. ar 
Der Triton-entspross’nen dankst das dritte Fünftel du. a 


KLEON. ee 
Von mir empfange: dies Stück fette Pastete jetzt. 1175 


WURSTHÄNDLER. 
Und diese ganze Pastete kriegst du, Herr, von mir. 


νης φησίν ... φησὶ δὲ ὃ χωμικὸς ὅτε εἰς τὰς τριήρεις 9 (ohne ἡ A) ϑεὸς ᾿- 
(ὃ ϑεὸς ΒΕ) ἐντερόνειαν ἔπεμψε 1185 Pollux 2 212 (vgl. Hesych.) Ra 
ἐντερόνεναν (ἐντεριονίδα vor Leopardus) δὲ τὰ καλούμενα ἐγκοίλια τῶν νειν 
νεῶν ᾿Δριστοφάνης ὠνόμασεν 1187 Photios 599 19 τρία καὶ δύο ἐπὶ τῆς ἌΝ ᾿ 
χράσεως τοῦ οἴνου. ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν ἔχε καὶ πιεῖν χεχραμένον ME 
τρία καὶ δύο. Eustath. 1624 43 Agsoropavns Eye πιεῖν χτλ. Suidas χεχρα- 
μένον ... ἔχε καὶ πιεῖν χεχραμένον τρία καί δύο (δύω A). — πόμα 
... Ἀριστοφάνης ἔχε πιεῖν χεχραμένον τρία καὶ δύο (β' καὶ γ᾽ ) 1189 
Eustath. 504 25 Τριτογένεια xai κατὰ τὸν χωμιχὸν Τριτογενῆς. Suidas χε- 
χραμένον ... ἣ Τριτογενὴς γὰρ αὐτὸν ἐνετρυτώννσε (ἐνετρυτάνισε BE). — 
πόμα ... ᾿Αριστοφάνης ... 7 Τριτογενὴς αὐτὸν ἐνετριτώνεσε 


1195 


1200 


1204 


ker) 


ΙΠΠΗΣ 
ΠΑΦΛΑΓῺΩΝ 
ἀλλ᾽ οὐ λαγῷ᾽ ἕξεις ὁπόϑεν δῷς, ἀλλ᾽ ἐγώ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ ᾿ 
oiuoı πόϑεν λαγῷα μοι γενήσεται; 


ὦ ϑυμὲ νυνὶ βωμολόχον ἔξευρέ τι. 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ὁρᾷς τάδ᾽ ὦ κακόδαιμον; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ὀλίγον μοι μέλει, 1180 
ἐχεινοιὺ γὰρ ὡς ἔμ᾽ ἔρχονται. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
τίνες; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
πρέσβεις ἔχοντες ἀργυρίου βαλλάντια. 
τ ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ποῦ ποῦ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί δὲ σοὶ τοῦτ ; οὐκ ἐάσεις τοὺς ξένους; 


ὦ Δημίδιον ὅρᾷς τὰ λαγῷ᾽, & σον φέρω; 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οἴμοι τάλας ἀδίκως γε τἄμ᾽ ὑφήρπασας. 1185 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
γὴ τὸν Ποσειδῶ καὶ σὺ γὰρ τοὺς ἐκ Πύλου. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐγὼ δ᾽ ἐκινδύνευσ᾽. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 


ἐγὼ δ᾽ ὥπτησά γε. 


1192 £. 1199 λαγῶ᾽ (λαγῶα) vor Dindorf (layo' λαγῷα RV nach Bek- 


PA 
1195 zod’ T4 τόϑ᾽ Θ. μέλεν ταῦτα ΓΘ 1196 ἀλλὰ γὰρ ἐκεῖνοί γ᾽ 


ws vulgo ἐχεῦνον γὰρ ὡς RVTOA ἐχεινουὶ Elmsley. ἔρχονταί τινὲς var. lect. 


schol, 


1197 βαλάντια (Aldus) V nach Bekker βαλλάντια RI'OA 1198 


δὲ σὸν vulgo δὲ σοὶ Kock 1200 τὰ "μ᾽ vor Brunck. ὑὕφαρπάσας Len- 
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KLEON (zum Wursthändler). 
-Aber Hasenbraten hast du nicht, hab’ ich allein, 
Een 


_ WURSTHÄNDLER. 


OÖ weh! wo nehm’ ich Hasenbraten denn nun her? 
Mein Geist, jetzt denk dir was recht abgefeimtes aus! 


KLEON. 
Siehst du, elender? 


WURSTHÄNDLER. 
Daraus mach’ ich mir nicht viel. 
Ein Paar Gesandte seh’ ich in der Ferne — 


KLEON. 
Was? 
WURSTHÄNDLER. 
auf mich zukommen, Beutel mit Geld in ihrer Hand. 
KLEON. 
Wo, wo? 
WURSTHÄNDLER. 


Was geht das dich an? lafs die Fremden doch! 


(während Kleon zur Seite blickt, entwendet er ihm den Braten.) 


Mein Demos, sieh den Hasenbraten, von mir gebracht! 


g 
KLEON. 
Verwünscht! entwendet hast du mir mein Kigenthum. 
WURSTHÄNDLER. 


Ja bei Poseidon, in Pylos macht’st du’s ebenso. 


’ KLEON. 
Mein war das Wagstück. 


. WURSTHÄNDLER. 
Mein die Müh des Bratens auch. 


ting 1204 ἐχινδύνευσα R nach Bekker ἐχυνηγέτησ᾽ Reiske, den ganzen 
Vers giebt Bothe dem Kleon ἐγὼ δ᾽ ἐχυνδύνευσ᾽ Wursthändler, das übrige 
Kleon bei Lenting; der Vers gehört offenbar nach 120] 

1194 Eustath. 9 42 λέγει δέ που καὶ ὃ χωμικὸς ὦ ϑυμὲ βωμολόχον 
τι ἔξευρε 
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ΔΗΜΟΣ 
1202 sin” ἀντιβολῶ πῶς ἐπενόησας ἁρπάσαι. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τὸ μὲν νόημα τῆς ϑεοῦ, τὸ δὲ κλέμμ᾽ ἐμόν. 
ΔΗΝΟΣ 
1205 ἄπιϑ᾽, οὐ γὰρ ἀλλὰ τοῦ παραϑέντος m χάρις. 1190 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
oiuoı κακοδαίμων ὑπεραναιδισϑήσομοαι. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τί οὐ διακρίνεις 4ῆμ᾽ ὅπότερός ἔστι νῶν 
ἀνὴρ ἀμείνων περὶ σὲ καὶ τὴν γαστέρα; 


ΔΗΜΟΣ 
τῷ δῆτ᾽ ἂν ὑμᾶς χρησάμενος τεχμηρίῳ 
1210 δόξαιμι κρίνειν τοῖς ϑεαταῖσιν σοφῶς; 119 
AAAANTONRAHZ 
ἐγὼ φράσω σοι. τὴν ἐμὴν κίστην ἰὼν 
ξύλλαβε σιωπῇ καὶ βασάνισον ἅττ᾽ ἔνε ᾿ 
καὶ τὴν Παφλαγόνος κἀμέλει κρινεῖς καλῶς. 


ΔΗΜΟΣ 
φέρ᾽ ἴδω τί οὖν ἔνεστιν. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
οὐχ ὅρᾷς κενὴν 
1215 ὦ παππίδιον; ἅπαντα γάρ σον παρεφόρουν. 1200 


ΔΗΜΟΣ 
αὕτη μὲν ἥ κίστῃ τὰ τοῦ δήμου φρονεῖ. 


1202 Kleon Juntina 1. sin’ Dindorf 1821 nach 1203 eine Lücke bei 
Bergk 1205 γάρ, ἀλλὰ vor Bentley 1206 ὑπεραναιδεσϑήσομαι codd. 
ὑπιεραναιδευϑήσομαν Elmsley 1207 οὐ] οὖν Reiske. Ayu’) 7 
Kock 1210 ϑεαταῖσν 84 1211 τὴν τ᾽ ἐμὴν Meineke 1214 ἐστ᾽ 
rulgo ἔνεστων RVAOA ἔστιν Ο ἔνεστ᾽ (yo. ἔστιν) T. ἀλλά γ᾽ οὐχ 'vulgo 
οὐχ B ἀλλ᾽ οὐχ ΑΟΓΘ ἀλλ᾽ ὁρᾷς Brunck 1216 διχῶς. ἅπαντα γάρ σοε 
1öıdıov παρεφόρουν schol. V (scheint gelesen zu haben: οὐχ δρᾷς κενήν; Ἅπαντα 
yıo σού γ᾽ ὦ oder σοὐγὼ πατρίδιον παρεφόρουν) γρ. ἅπαντα γάρ σον πατρέ- 
Jıov παρεφόρουν T 


ne fe. 
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DEMOS (zum Wursthändler). 
Sag mir um alles, wie du auf den Einfall kamst? 


WURSTHÄNDLER. 
Der Einfall ist der Göttin, doch der Raub ist mein. 


DEMOS (zu Kleon). 
Fort, pack dich! denn der Dank gebührt dem Geber nur. 


KLEON. 
Gott steh mir bei! der überunverschämt mich noch. 


WURSTHÄNDLER. ᾿ 
Warum, o Demos, schiebst du noch das Urtheil auf, 
wer von uns beiden deinem Magen besser dient? 


DEMOS. 
Mit welchem Beweise tret’ ich vor das Publicum, 
dafs ich wirklich über euch gerechten Spruch gefällt? 


WURSTHÄNDLER. 
Ich wills dir sagen. Komm und untersuche still 
hier meinen Kober, ob er etwas noch enthält, 
und den des Paphlagoniers; dann urtheilst du gut. 


DEMOS. 
Lafs seh’n, was drin ist. 


WURSTHÄNDLER (zeigt ihm seinen Behälter). 
Wie du siehest, ist er leer, 
mein Alterchen; den ganzen Inhalt gab ich dir. 


DEMOS. 
Der Kober hier ist für das Volk, gesinnungstreu. 


1203 Suidas νόημα ἐφεύρεμα. τὸ μὲν (δὲ VOx.) νόημα τῆς ϑεοῦ, 
τὸ χλέμμ᾽ ἐμόν. — τὸ μὲν (DEV) νόημα τῆς ϑεοῦ, τὸ δὲ κλέμμ᾽ 
ἐμόν (paroemiogr. gr. I 374 II 688 τοῦ ϑεοῦ) 1205 Suidas &nı$’ οὐ 
γὰρ ἀντὶ τοῦ χαὶ γάρ. — οὐ γάρ μοῦστίν ... Agıorogarng ... ἐν innevow 
ἄπιϑ᾽, οὐ γὰρ ἀλλὰ τοῦ παραϑέντος ἡ χάρις 1206 Bekker anecd. 
gr. 180 30 ἀνανδίζεσϑαν ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν. Suidas ὑπερανανθδε- 
σϑήσομαι 


1190 


1195 


1200 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
βάδιζε γοῦν καὶ δεῦρο πρὸς τὴν Παφλαγόνος. 
bo 2; 
AHMOZ 
οἴμοι τῶν ἀγαθῶν ὅσων πλέα. 
ὕσον τὸ χρῆμα τοῦ πλακοῦντος ἀπέϑετο, 
1220 ἐμοὶ δ᾽ ἔδωχεν ἀποτεμὼν τυννουτονί. . 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τοιαῦτα μέντοι καὶ πρότερόν σ᾽ εἰργάζετο. 
σοὶ μὲν προσεδίδου μικρὸν ὦν ἐλάμβανεν, 
αὑτὸς δ᾽ ἑαυτῷ παρετίϑει τὰ μείζονα. 


ΔΗΝΟΣ 
ὦ μιαρὲ κλέπτων δή us ταῦτ᾽ ἐξηπάτας ; 
ἐγὼ δέ τυ ἐστεφράνιξα κἀδωρησάμαν. 


.: 
εξ 
En 


ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ἐγὼ δ᾽ ἔκλεπτον ἔπ ἀγαθῷ γε τῇ πόλει. 


ΔΗΜΟΣ 
κατάϑου ταχέως τὸν στέφανον, ἵν᾽ ἐγὼ τουτῳὶ 
αὑτὸν περυϑῶ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
κατάϑου ταχέως μαστιγία. 


ΠΑΦΛΑΙΓῺΝ 
οὐ δητ᾽, ἐπεί μοι χρησμός ἐστι πυϑικὸς 
1230 φράζων Up’ οὗ ᾿δέησέ μ᾽ ἥττᾶσϑαι μόνου. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
τοὺμόν γε φράζων ὄνομα καὶ λίαν σαφῶς. 


1217 βάδιζε γοῦν codd. δ᾽ οὖν Sauppe βασιυζέ νυν Cobet 1218 δρᾷς 
νυν; ΔΗ, οἴμον vulgo νὺν fehlt inRVTOA ὁρᾷς νιν; Bothe δρᾷς ταϑ'; Elmsley 
öo@s; AH. ἰω wos Dindorf 1880. ὅσον vulgo ὅσων RV (beide nach Bekker) 
ΑΟΘΒ 1220 zuvovrovi Aldus τυννουτονί RV (beide nach Bekker) ACB 
yo. zei τεννουτοί T 1221 πρότερον εἰργάζετο vulgo πρότερόν σ᾽ ἠργάζετο 
R σ᾽ εἰργάζετο Θ 1222 μιχρὸν R σμιχρὸν V (beides nach Bekker) 1224 
ἐξηπίτησας V nach Bekker 1225 δέ u RO (yo. τυ) 4 (mr) δὲ τ᾽ 


1205 


1210 


1215 
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| WURSTHÄNDLER, 
Nun sieh dir den des Paphlagoniers auch drauf an. 
Wie steht’s? 
DEMOS,. 
Ὁ was für Herrlichkeiten seh’ ich da! 
Was für ein Stück Pastete er bei Seit gebracht! 
und mir gab er das winzig kleine bischen nur. 1208. 


WURSTHÄNDLER. 
Und so hat er auch früher schon dir mitgespielt. 
Dir theilt’ er nur spottwenig mit von seinem Raub, 
für sich behielt das gröfste Stück er stets zurück. 


DEMOS (zu Kleon). 
So also stahlst du hinter meinem Rücken, Schuft? 
und ich beschenkte reichlich und bekränzte dich. 1210 


KLEON. 
Hab’ ich gestohlen, stahl ich für den Staat doch nur. 


DEMOS. [will ich ihn 
Sogleich legst du den Kranz ab! diesem (auf den Wursthändler deutend) 


aufsetzen. 
WURSTHÄNDLER. 
Lege gleich ihn ab, verruchter Sklav! 


KLEON. 
Nein, denn ich hab’ ein pythisches Orakel, das 
mir sagt, durch wen ich einzig fallen soll dereinst. . 1215 


WURSTHÄNDLER. 
Und das dir sicher meinen Namen klärlich nennt. 


Eimsley. κχἀδωρησάμην vulgo χἀδωρησάμαν V κἀδωρυξάμαν Dindorf 
1837 1227 τουτωὶ vor Dindorf 1230 δεήσει u’ yrracdaı vulgo dey- 
σεν AA ’denoe μ᾽ Bentley denoe u’ Fiorillo öp’ od δεήσει δῆτα μ᾽ (ohne 
φράζων) oder φράζων ὕφ᾽ οὗ dena’ ἔμ᾽ Ducker μὲ dei ποϑ᾽ Brunck μὲ δεή- 
os Reiske χρεὼν ἔμ᾽ Dindorf μὲ χρή ᾽στιν Dindorf δὴ ᾿ξεστί u’ Bergk 
δεησειέ u’ Bergk δῆτ᾽ ἔστι u’ Meineke γρῆσταί μὲ νιχᾶσϑαν Meineke 

1225 Eustath. 125 45 ὅμοιον χαὶ τὸ ἐστεφάνιξα κἀδωρησάμην 
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1235 


1240 


1245 


1232 ἐλλέγξαν R nach Bekker 
vulgo εὕστραις Kock 
Dindorf uov Bekker μοὺ Dindorf 
Bekker new T 
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ΠΑΦΛΑΓΩΝ - 
καὶ μήν σ᾽ ἐλέγξαι βούλομαι τεχμηρίῳ, 
εἴ τι ξυνοίσεις τοῦ ϑεοῦ τοῖς ϑεσφάτοις. 
καί σου τοσοῦτο πρῶτον ἐχπειράσομαι" 


παῖς ὧν ἐφοίτας ἐς τίνος διδασκάλου; 1990 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐν ταῖσιν εὕστραις κονδύλοις ἡρμοττόμην. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
πῶς εἶπας; ὥς MOV χρησμὸς ἅπτεταν φρενῶν. 
εἶεν. 
ἐν παιδοτρίβου δὲ τίνα πάλην ἐμάγνϑανες; 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
κλέπτων ἐπιορκεῖν καὶ βλέπειν ἐναντία. 
ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
ὦ Φοῖβ᾽ "άπολλον λύχιε τί ποτέ μ᾽ ἐργάσει; 1225 
τέχνην δὲ τίνα ποτ᾽ εἶχες ἐξανδρούμενος ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἠλλαντοπώλουν καΐ τι καὶ βινεσχόμην. 
HASAATDN 


oiuoı κακοδαίμων οὐχέτ᾽ οὐδέν εἰμ᾽ ἐγώ" 

λεπτή τις ἐλπίς ἐστ᾽, ἐφ᾽ ἧς ὀχούμεϑα. 

καί μοι τοσοῦτον εἶπέ" πότερον ἐν ἀγορᾷ 1280 
ἠλλαντοπώλεις ἐτεὸν ἢ "πὶ ταῖς πύλαις; 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
ἐπὶ ταῖς πύλαισιν, οὗ τὸ τάριχος ὦνιον. 


1235 ἔς τινος B 1286 εὔστραες 
1237 μου vulgo ᾿μοὺ V nach Bekker, ᾿μοῦ nach 
1238 εἶεν fehlt in RO. nalıv RB nach 


1239 χλέπτευν vulgo χλέπτων RV (nach Bekker) CB. 


Wr A ἐναντίον vulgo ἐναντία R 1240 Avxıs fehlt im R. nor’ Zu’ Brunck. ἐρ- 
=. πὸ γάσῃ T84 1242 ἠλλαντοπώλουν. ΠΑ. χαὶ τί; AA. codd. ἠλλαντοπώλουν χαὶ 
En a ἢ ΠΑ. τί; AA. Schäfer den ganzen Vers legt in der angegebenen Art Meineke dem 
ann Wursthändler bei. χἀβυνεσχόμην V nach Bekker (derselbe xai ᾽βινεσχόμην) 1246 


ἠλλαντοπώλης R nach Bekker 


΄ι 
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KLEON. m 
Ich ergründ’ es gleich durch Fragen ganz unzweifelhaft, 5 
ob dies Orakel des Gottes auf dich palst, ob:nicht. 
Hör’ an, was ich zuerst von dir erfahren will. 
Bei welchem Lehrer gingst zur Schule du als Kind? 1220 


WURSTHÄNDLER. 
Bei Katzenköpfen im Bullenwinkel wuchs ich auf. 


KLEON. 
Was sagst du? (für sich) Das Orakel macht den Kopf mir warm. 
(laut) Gut denn. 
Doch was hast du beim Turnen wohl zumeist geübt? 


WURSTHÄNDLER. 
Meineid, wenn ich gestohlen, jedem ins Gesicht. 


KLEON. 
Gott Lykiens, Phoibos Apollon, was ersinnst du mir? — 1225 
Und Mann geworden übtest welche Kunst du aus? | 


WURSTHÄNDLER. 
Ich verkaufte Würste, liefs mich auch f— hier und da. 


KLEON. | 
Ich unglücksel’ger! mit mir ist's aus, ich bin dahin; oo. 
ein Strohhalm nur von Hoffnung ist's noch, der uns trägt. | 
Noch dieses eine sag mir: hast du auf dem Markt 1230 
mit Würsten gestanden oder an den Thoren gar? 


WURSTHÄNDLER, 
An den Thoren, wo die gesalz’nen Fische billig sind. 


1236 Eustath. 1286 20 ὅτν δὲ ἐκ τοῦ ἐνταῦϑα χειμένου εὕειν παρῆχται 
καὶ εὕστρα ἣ τῶν συῶν φλογίστρα, δηλοῖ καὶ ἡ κωμῳδία. 1446 21 χαὶ γί- 
“γεταν ἀπ᾽ αὐτοῦ χαὶ 7 εὔστρα, ὡς δηλοῖ χαὶ ὃ χωμιχός. Suidas (Zonaras ᾿ ᾿ 
I 912) εὖστρα ... ᾿Αἀριστοφάνης ἐν ταῖσεν εὔστραις xovdvloıs ἥρμοτ- | 
τό μην (Houorrousvos V). — ἡρμοττόμην ἐπαιδευόμην. ᾿Δριστοφάνης Ev Tai- 
σεν εὔστραις (εὔστροις V) κονδύλοις Jouorrounv 1241 Zonaras 
1766 Phaborin. 671 31 ἐξαν δρούμενος τὴν ἡλικίαν ἔχων εἰς ἄνδρα ' 1244 
Phrynichos bei Bekker anecd. 149 27 λεπτή τις ἐλπίς, ἐφ᾽ ἧς ὀχούμεϑα. 
Suidas (paroemiogr. gr. II 501) λεπτή τις ἐλπίς ἐστ᾽, ἐφ᾽ ἧς ὀχού- 
μεϑα 1247 Phaborin. 1893 9 4ororogavns οὗ τὸ τάριχος ὦνεον 


1955 ἀνὴρ γεγένησαν di’ ἐμέ. καί σ᾽ αἰτῶ βραχὺ , 1240 
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ΠΑΦΛΑΓΩΝ 
οἴμον πέπρακται τοῦ ϑεοῦ τὸ ϑέσφατον. 
κυλίνδετ᾽ εἴσω τόνδε τὸν δυσδαίμονα. 
1280 . ὦ στέφανε χαίρων ἄπιϑι, κἄν σ᾽ ἄχων ἐγὼ 1235 

λείπω" σὲ δ᾽ ἄλλος is λαβὼν κεχτήσεται 
κλέπτης μὲν οὐχ ἂν μᾶλλον, εὐτυχὴς δ᾽ ἴσως. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
δλλάνιε Ζεῦ σὸν τὸ νικητήριον. 

ΧΟΡΟΣ 

ὦ χαῖρε καλλίνιχε καὶ μέμνησ᾽ ὅτι 


ὅπως ἔσομαί σον Φᾶνος ὑπογραφεὺς δικῶν. 
ΔΗΜΟΣ 
ἐμοὶ δέ γ᾽ ὅ Tu σον τοὔνομ᾽ ein. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ 
᾿Αγοράχριτος, 
ἐν τἀγορᾷ γὰρ χρινόμενος ἐβοσχόμην. 
ΔΗΜΟΣ 
| ᾿Αγορακρίτῳ τοίνυν ἐμαυτὸν ἐπιτρέπω 
1260 καὶ τὸν Παφλαγόνα παραδίδωμι τουτονί. 1245 
| ATOPAKPITO2Z 
καὶ μὴν ἐγώ σ᾽ ὦ Anus ϑεραπεύσω καλῷς 
003” ὁμολογεῖν σε μηδέν᾽ ἀνϑρώπων ἐμοῦ 
ἰδεῖν ἀμείνω τῇ Κεχηναίων πόλει. 


1248 οἴμοι) οἴμοι xaxodaiuwv R. χέχρανταν Kock πεπέρανταν Mei- 

 neke 1249 xulivdere u’ εἴσω R 1250 ἄπιϑν anıydı RB nach Bekker. 
καί σ᾽ codd. χἄν σ᾽ Meineke κεῖ σ᾽ Bergk 1288 Chor bei Bergk I 1254 
— 1256 Demosthenes R, Kleon nach G. Hermann 1255 γεγένησε 'alii in 
Scaligeri excerptis’ Dindorf 1256 γένωμαν vulgo ἔσομαν RB (γρ. T). Φα- 
᾿νὸς vulgo φανὸς var. lect. schol. Φῶνος Meineke 1257 ἐμοὲ μέγ᾽ on ΘΔ. 
ö τί σοι Dindorf 1821 1258 τῇ ἀγορᾷ Aldus τῇ ᾽γορᾷ Brunck 1259 
τοίνυν γ᾽ Aldus 1261 ἐγὼ σ᾽ Dindorf 1208 ἀμείνω ᾽ν τῇ Hirschig 
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KLEON. 
Weh mir! erfüllet ist der Spruch des Gottes, weh! 
Bergt schnell mich unglücksel’gen in des Hauses Grund! 
O Kranz, leb wohl mir, scheid’ ich auch nur ungern mich 12355 a 
von dir; dich nimmt ein andrer nunmehr in Besitz, | | 


Spitzbube schwerlich mehr noch, glücklicher vielleicht. (sinkt ohn- ee 
Ε [mächtig um.) πὰ, τον ἢ 
WURSTHANDLER. ‚ | " 


O Zeus, der Hellanen Hort, dein ist der Siegespreis. - Br 

CHOR (zum Wursthändler). 5 δι. = 
In deinem Siegesglanze sei gegrüfst und denk, s ᾿ 
dafs ich zum Mann dich machte! Nur die kleine Gunst 1240 
bitt’ ich, nimm mich zum Phanos deinem Schreiber an! 


DEMOS (zum Wursthändler). 

Doch sag mir, wie du heifsest. | 

WURSTHÄNDLER. | u 

Agorakritos; En 

denn unter des Marktes Rechtsgezänke ward ich grols. ze 

DEMOS. “«{«“- 

Dem Agorakritos übergeb’ ich mich hiermit m. 
und sag mich los von diesem Paphlagonier. 1245. 

AGORAKRITOS. 
Und ich, mein lieber Demos, will auf’s schönste dich | ὮΝ 


nun pflegen, dafs du sagen sollst, du sahst noch nie 


einen bessern Menschen für der Rachendehner Stadt. 
(Die Pnyx wird mit Kleon zurückgerollt, Demos und Agorakritos gehen in das Haus.) 


1252 Suidas χλέπτης ... χλέπτης μὲν οὐχὲ μᾶλλον, εὐτυχὴς δ" | | = ἢν 
ἴσως 1268 Phaborin. 622 28 ἑλλάνιος Ζεύς 1256 Suidas Davos ni 
.ὅπως ἔσομαί σον bavös ὑπογραφεὺς δικῶν. Eustath. 1607 16 Ἂν 
καὶ ὃ παρὰ τῷ κωμικῷ Φανὸς ὑπογραφεὺς δικῶν 1268 5680]. 1151 er 
7 € 


ὧν ὃ τελευταῖος ἰδεῖν ἀμείνω τῇ Keynvaiwv πόλει. Eustath. 1909 55 en 


καϑά nov καὶ ὃ χωμιχὸς Keynvaiovs ἀστείως τοὺς ᾿4ϑηναίους παρῴδησε. Ä € 
Suidas Keyyvaiov πόλις Aare, 


«οι 
ε er, | 
ὦν 


1265 


1270 


1275 


ΧΟΡΟΣ 
στροφή 

τέ κάλλιον ἀρχομένοισιν 

ἢ καταπαυομένοισιν 1950 

ἢ ϑοᾶν ἵππων ἐλατῆρας ἀείδειν μηδὲν ἐς “υσίστρατον 

μηδὲ Θούμαντιν τὸν ἀνέστιον αὖ λυπεῖν ἑχούσῃ καρόίᾳ; 


καὶ γὰρ οὗτος ὦ φίλ᾽ "άπολλον ἀεὶ πεινῇ ϑαλεροῖς δακρύοισιν 


σᾶς ἁπτόμενος φαρέτρας Πυϑῶνι δίᾳ μὴ κακῶς πένεσθαι. 

. ' ἐπίρρημὰ 

λοιδορῆσαι τοὺς πονηροὺς οὐδέν ἐστ᾽ ἐπίφϑονον, 1255 
ἀλλὰ τιμὴ τοῖσι χρηστοῖς, ὅστις εὖ λογίζεται. 

εἰ μὲν οὖν ἄνϑρωπος, ὃν δεῖ πόλλ᾽ ἀκοῦσαι καὶ καχά, 


1264 ἀρχομένουσι 5080]. 1265 χαταπαυομένοισι Δ 1266 ἐλατῇρος 
aldeıv R 1267 undev ἐς] und” ἕν ἢ Hotibius 1268 μηδὲ] ἢ Hotibius. Θό- 
μαντιν Aldus. ἀνέστιον (ohne τὸν) vulgo ®. τὸν ἀνέστιον RV (nach Bekker) 
TOA μὴ Θούμαντιν ἀνέστιον ἂν Bothe 1269 λυπεῖν] λακεῖν Reiske 1270 
οὑτοσί, φίλ᾽ vulgo οὑτοσί, ὦ φίλ᾽ RV (beide nach Bekker) T84 ovroo’ ὦ φ. 
R nach Dindorf 1821 οὗτος Dindorf 1271 «si von Dindorf zugesetzt 
(schol. V τὸ ζ΄ ὁμοίως τῷ &', nämlich &x τροχαϊκῆς βάσεως καὶ δαχτυλικῆς πενϑημε- 
μερές oder vielmehr δαχτυλικοῦ πενϑθημιμεροῦς: ---.. — ZI u — u u —). 
ϑαλεροῖσι Aldus. δαχρύοις codd. δαχρύοισιν Brunck 1273 Πυϑῶνε ἐν διὰ 
τὸ χαχῶς vulgo ἐν dia χαχῶς ΓΔ Πυϑῶϑ᾽ ἰὼν Bentley Πυϑῶνε μὴ ᾽νδεᾶ 
Reisig Πυϑῶνι διὰ τὸ Bothe verbessert von Dindorf, der früher πΠυϑῶνε μὴ 
διανεχῶς (Π. ἐν die κακῶς 1825) vermuthet hatte 1274 λοιδορεῖσϑαν yar. 
lect. schol. 1275 ὅστις] εἴ τις Dawes 1276 ἄνϑρωπος Bernhardy. ὃ» 
ὧν R nach Bekker 

1264 ff. Eustath. 1164 24 σύμφωνον δὲ ἔχεν χαὶ τὸ τί κάλλιον ἀρχο- 
μένοις Ἢ καταπανομένοις Ἢ τὸ ποϑεινότατον; Suidas προσόδια ὕμνοι. 
ἀρχὴ προσοδίου Ti χάλλιον ἀρχομένοισιν Ἢ καταπαυομένοισιν Ἢ 
ϑοᾶν (ϑοῶν ABE ϑεῶν Med.) ἕππων (fehlt im 7) ἐλατῆρας ἀείδειν; 


x 


Zweite Parabasis. 


CHOR. 
Was wäre wohl schöner zum Anfang 
oder zum fröhlichen Ende, | 1250 


als ein Lied der Lenker der hurtigen Rosse? — ja nicht auf Lysistratos, 

auch den obdachlosen Thumantis nicht wieder kränken ganz aus 
heiler Haut! 

denn auch dieser, güt’ger Apollon, er hungert stets, und mit strö- 
menden Thränen 

berührt in der heiligen Pytho deinen Bogen er ob blut’ger Armuth. 


Keinem wird’s verübelt, wer die schlechten an den Pranger stellt; 1255 
sondern Ehre bringt’s den guten, wo man richtig es erwägt. 
Wäre nun der Mensch, der jetzo seine Schande hören soll, 


(yo. καὶ ἀεῖσαε AV Ox.) 1267 ff. Suidas ἀνέστιος ἄοιχος. μηδὲν εἰς Av- 
σίστρατον Μηδὲ Θούμαντιν τὸν ἀνέστιον αὖ λυπεῖν Exovoy 
καρθίᾳ. — Θούμαντις ὄνομα χύριον. μηδὲν ἐς Avcioroarov Μηδὲ 
Θούμαντιν τὸν ἀνέστιον αὖ λυπεῖν (λιπεῖν Med.) Exovon καρ δέᾳ. -- 
ΑἹυσίστρατος καὶ Θούμαντις πένητες. ᾿Δριστοφάνης μηδὲν ἐς “υσίστρατον 
Μηδὲ Θούμαντιν τὸν ἀνέστιον αὖ λυπεῖν ἑκούσῃ καρδίᾳ 1268 
cf. Hesych. ἀνεσϑίων und avassorsov (so Musurus ἀναιεστιὸν cod.) unxers 
ἐσθιόμενον (ἀνέστιον unxeu £otwusvov Meineke) 1274 ff. Suidas (vgl. 
Phaborin. 1190 34) λοιδορεῖσϑαν τοὺς πονηροὺς οὐδέν ἐστ᾽ (οὐδὲν 
Med. Phab.) ἐπέφϑονον, Alla τεμὴ (ἀλλά γε μὴ *V) τοῖσε χρηστοῖς, 
ὅστις εὖ λογίζεται (ἀλογίζεται *V) ... εἰ μὲν οὖν ἄνϑρωπος, ὃν δεῖ 
πάλλ᾽ ἀκοῦσαι χαὶ καχά, Αὐτὸς ἦν ἔνϑηλος, οὐκ ἂν ἐμνησϑὴην 
(ἐμνήσϑη Phab.) φίλου. Νῦν δ᾽ ᾿ἀρίγνωτον γὰρ οὐδεὶς ὅστις οὐχ 
ἐπίσταται, Ὅστις ἢ τὸ λευκὸν οἶδεν ἢ τὸν ὄρϑιεον (ὀρϑὸν ΑΒΕ) vo- 
μον 1276 8. Suidas εἰ μὲν οὖν (οὖν fehlt im V) ἄνθρωπος, ὃν δεῖ 
(ὃν οὐ δεῖ Ἐ) πόλλ᾽ ἀκοῦσα: καὶ χακά, Αὐτὸς ἦν (ὧν Μοά. Οχ.) ἔν δη- 
λος, οὐχ ἂν ἐμνήσϑην φέλου. Νῦν δ᾽ ᾿Αρίγνωτον γὰρ οὐδεὶς ὅστις 
οὐχ ἐπίσταται, Ὅστις ἢ τὸ λευκὸν οἶδεν ἢ τὸν ὄρϑιον νόμον 


14 
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1285 


1290 


1295 
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αὑτὸς ἦν ἔνδηλος, οὐχ ἂν ἀνδρὸς ἐμνήσϑην φίλου. 
γῦν δ᾽ ᾿Αρίγνωτον γὰρ οὐδεὶς ὅστις οὐκ ἐπίσταται, 
ύστις ἢ τὸ λευχὸν oldev ἢ τὸν ὄρϑιον νόμον. 

ἔστιν οὖν ἀδελφὸς αὐτῷ τοὺς τρόπους οὐ συγγενὴς 
᾿Δριφράδης πονηρός" ἀλλὰ τοῦτο μὲν καὶ βούλεται" 
ἐστὶ δ᾽ οὐ μόνον πονηρός, οὗ γὰρ οὐδ᾽ ἂν ἠσϑόμην, 
οὐδὲ παμπόνηρος, ἀλλὰ καὶ προσεξεύρηχέ τι. 

\ \ c - -Ὥἅ “ « “- 
τὴν γὰρ αὑτοῦ γλῶτταν αἰσχραῖς ἡδοναῖς λυμαίνεται 
ἐν χασωρίοισι λείχων τὴν ἀπόπτυστον δρόσον 
καὶ μολύνων τὴν ὑπήνην καὶ κυχῶν τὰς ἐσχάρας 
καὶ Πολυμνήστεια ποιῶν καὶ ξυνὼν Οἰωνίχῳ. 
ὅστις οὖν τοιοῦτον ἄνδρα μὴ σφόδρα βδελύττεται, 

» 9 > - >» c m 
οὔποτ᾽ ἐκ ταὐτοῦ ueF ἡμῶν πίεται ποτηρίου. 


ἀντίοτροφος 
9 πολλάκις ἐννυχίαισι 
φροντίσι συγγεγένημαι 
καὶ διεζήτηχ᾽ ὁπόϑεν ποτὲ φαύλως ἐσϑίει Κλεώνυμος. 
φασὶ μὲν γὰρ αὑτὸν ἐρεπτόμενον τὰ τῶν ἐχόντων ἀνέρων 


1277 οὗτος vulgo αὐτὸς R. ἦν] ὧν R nach Dindorf. ἄδηλος Reiske 1279 
τὸν λευχὸν var. lect. schol. 1280 ἔστν δ᾽ οὖν Meineke. ξυγγενής V nach 
Bekker 1282 Zor vor Dindorf. οὐ γὰρ ... παμπόνηρος fehlt in ΥΓΘΔ. 
ἠχϑόμην Bentley 1283 προσεξηύρηχε Meineke 1284 αὐτοῦ vor Por- 
tus 1285 χασαυρίοισει vulgo χασαλβίοις var. lect. schol. yo. cal Θ χασω- 
oeioscı Cobet. λίχων R 1286 χυνῶν G. Hermann 1289 οὔτε ποτ᾽ ( Aldus) V 
nach Bekker οὐδέποτ᾽ Β. nieras μεϑ᾽ ἡμῶν 84 1292 dieinmy’ Θ΄ 1294. 
φασὶ γὰρ codd. φασὶ μὲν γὰρ Bentley. 'vereor ne ἀνέρων metrici sit supple- 
mentum, postquam genuinum vocabulum exciderat" Meineke 

1278 schol. Vesp. 1281 ὅτ, δὲ φίλως ἔῴχει ἔχειν πρὸς τὸν Apiyvorov, 
ἐν τοῖς ἱππεῦσν δῆλον 1281 ff. Lukianos III 164 (pseudologista 3) χαὶ 
δόξαν οὗ μιχρὰν ἔχεις ... ὑπὲρ τὸν Apgıspoadnv. 5680}, (Suidas ᾿ἀρεφράδης) 
᾿Δριφράϑης οὗτος λουδορεῖταν ἀεὶ γυναιξὶ συνών. ᾿Αριστοφάνης ᾿Αρνυφράδης 
ἐστὶ μὲν πονηρὸς" ἀλλὰ τοῦτο μὲν χαὶ βούλεταν' Ἐστὶ δ᾽ οὐ μόνον 
πονηρός, οὐ γὰρ οὐδ᾽ ἂν ἠσϑόμην, Οὐδὲ παμπόνηρος, ἀλλὰ καὶ 
προσεξεύρηκέ τι. Τὴν γὰρ αὐτοῦ γλῶτταν αἰσχρῶς ἦϑον (αἰσχραῖς 
ndov Suidas). τουτέστι τὸ αἰδοῖον τοῦ ἀνθρώπου καὶ τὸ σπέρμα. ᾿Αριφράδης 
γε Πολύμνηστος χαὶ Οἱώνεχος ἀρρητοποιεῖ (ἀρρητοποιοί Reitz). καὶ Πολυ- 
μνήστενα καὶ αὐτὴ κωμῳδεῖταν ἐπ᾽ αἰσχρότητι 1286 Pollux 6 188 ἐν 
κασαυρεέους. Stephanos Byz. χασώριον τὸ πορνεῖον. ᾿Αριστοφάνης ἐν x0- 
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selbst bekannt genug, so braucht’ ich hier des Freundes Namen nicht. 
Doch nun giebt es keinen, welchem Arignotos unbekannt, 

hat er je von schwarz und weils nur und vom ÖOrthios gehört. 
Dieser Mann hat einen Bruder, von Gemüth ihm nicht verwandt, 
Lump Ariphrades (so heilst er) — doch er will ein Lump nur sein —; 
er ist nicht so schlechtweg Lump nur (dieses hätt’ ich kaum bemerkt), 
auch nicht Erzlump, nein er hat was gröfs’res noch dazu erdacht. 
Denn die eigne Zunge schändet er mit widerwärt’ger Lust 
leckend in den Hurenhäusern aller Säfte scheufslichsten 

und den Bart damit besudelnd, wühlend in dem geilen Mund, 
führt des Polymnestos Lieder auf und liebt Oionichos. 

Wer nun einen solchen Menschen nicht verabscheut, was er kann, 
den soll man mit uns aus einem Becher niemals trinken seh’n. 


Wie oft schon bei nächtlicher Weile 
liefs mich die Sorge nicht schlafen, 
weil ich ängstlich forschte, woher nur Kleonymos den Appetit hat. 
Setzt er doch, wenn an der Vermögenden Tafel er sich gütlich thut, 


σωρίοισε λείχων. Hesych. χασαυρείοες οἴχοις χτλ. (vgl. χασωρεῖον, nach 
der alphabetischen Ordnung χασωώριον). Suidas χασαυρίοις ἢ χασαλβίοις ... Apr- 
στοφάνης ἐν χασαυρίοισι λείχων τὴν ἀπόπτυστον δρόσον. Phaborin. 
995 39 χασαυρίοις. ᾿Αριστοφάνης ἐν κασαυρίοις λείχων. 2533 ἀπόπτυ- 
στον μισητόν 1286 Eustath. 815 18 ἐσχάραν ἰατριχῶς καλοῦνται. ἡ δὲ χω- 
μῳδία καὶ τὸ γυναικεῖον μόριον οὕτω χαλεῖ. 1353 58 χαὶ ὁ χωμιχκὸς οὕτω 
γμοεῖ ἐν οἷς λέγεν μολύνειν τινὰ τὴν ὑπήνην (vgl. 1528 29). Suidas ἐσχά- 
oa» τὰ χείλη τοῦ γυναικείου αἰδοίους Phaborin. 772 47 ἐσχάραν ... ἡ δὲ 
κωμῳδία καὶ τὸ γυναιχεῖον μόριον οὕτω χαλεῖ. 1718 8 ἐσχάρας ᾿Αριστοφαάνης 
ἐν ἱππεῦσι λέγεν τὰ χείλη τῶν γυναιχείων αἰδοίων 1287 ff. Suidas Phabo- 
rin. 1539 17 Πολύμνηστος καὶ ᾿Αριφραδης zei Olwvıyos ... χαὶ Πολυμνή- 
στενα... ᾿Αριστοφάνης ὅστις οὖν τοιοῦτον ἄνδρα un σφόδρα Avuai- 
νεταν, Ovnor ἐκ ταὐτοῦ μεϑ᾽ ἡμῶν πίεται ποτηρίου 1288 ἢ 
Suidas (schol. Lukian. s. zu 1281) "4gugoadns ... Agsorogarng ... εἴ τις 0 ὃν 
τοιοῦτον ἄνδρα μὴ σφόδρα φυλάττεταν, Μήποτ᾽ (μήποτε schol. Luk.) 
ix τοῦ αὐτοῦ μεϑ᾽ ἡμῶν πίεταν (πίηται schol. Luk.) ποτηρίου. Phabo- 
rin. 359 1 βδελύττεταε, τουτέστε μισεῖ, ᾿Αριστοφάνης 1289 Athenaios 
10 446 Ὁ πίομαν δὲ ἄνευ τοῦ v λεχτέον, ἐχτείνοντας δὲ τὸ 4 ... χαὶ ᾿Αριστο- 
φάνης ἱππεῦσν χοῦὔποτ᾽ Ex ταὐτοῦ ποτηρίου 


14% 


1260 


1265 


1270 


1800 


1305 


1310 


1315 


\ 


212 ΙΠΠῊΣ 


οὐχ ἂν ἐξελϑεῖν ἀπὸ τῆς σιπύης, τοὺς δ᾽ ἀντιβολεῖν ἂν ὁμοίως" 1275 


vo? 


ἴϑ᾽ ὦ ἄνα πρὸς γονάτων ἔξελϑε καὶ σύγγνωθε τῇ τραπέζη: 


ἀντεπίρρημὰ 
φασὶν ἀλλήλαις ξυνελϑεῖν τὰς τριήρεις ἐς λόγον 
καὶ μίαν λέξαν τιν᾽ αὐτῶν, ἥτις ἤν γεραιτέρα" 
“οὐδὲ πυνθάνεσθε ταῦτ᾽ ὦ παρϑένοι τὰν τῇ πόλει; 
φασὶν αἰτεῖσθαί τιν᾽ ἡμῶν ἑχατὸν ἐς Καλχηδόνα 
ἄνδρα μοχϑηρὸν πολίτην δξίνην Ὑπέρβολον. 
ταῖς δὲ δόξαν δεινὸν εἶναι τοῦτο x00x ἀνασχετὸν 
καί τιν᾽ εἰπεῖν, ἥτις ἀνδρῶν ἄσσον οὐχ ἐληλύϑει" 
" ἀποτρόπαι᾽ od δῆτ᾽ ἐμοῦ γ᾽ ἄρξει ποτ᾽, ἀλλ᾽ ἐάν μὲ χρῇ 
ὑπὸ τερηδόνων σαπεῖσ᾽ ἐνταῦϑα καταγηράσομαι" 
οὐδὲ Ναυφάντης γε τῆς Ναύσωνος, οὐ δῆτ᾽ ὦ ϑεοί, 
εἴπερ ἐκ πεύχης γε κἀγὼ καὶ ξύλων ἐπηγνύμην. 
ἢν δ᾽ ἀρέσχη ταῦτ᾽ ᾿4ϑηναίοις, καϑῆσϑαί μοι doxst 
ἐς τὸ Θησεῖον πλεούσας ἢ πὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν. 
οὗ γὰρ ἡμῶν γε στρατηγῶν ἐγχανεῖται τῇ πόλει" 
ἀλλὰ πλείτω χωρὶς αὑτὸς ἐς χόρακας εἰ βούλεται 
τὰς σχάφας, ὃν αἷς ἐπώλει τοὺς λύχνους, καϑελκύσας." 


1296 ἀπὸ σιπύης Aldus ἀπὸ τῆς σ. RVTOA 1297 ἀνομοίως vulgo 
(V nach Bekker) ἂν ὅμως Bentley ἂν ὁμοίως αὶ ἀλλ᾽ ὅμως AA (γρ. Γ) Ye. 
ἐὰν ὁμοίως Ο ἀλλ᾽ ὅμως (ὁμῶς nach Dindorf 1830), yo. ἀνομοίως Θ ἐᾷν 
ὁμοίως Brunck ἀνονήτως Kock 1299 ἔξελϑε᾽ σύγγνωθι Bothe. εἴσελϑε 
Bergk 1300 συνελϑεῖν T@4 1303 Καρχηδόνα codd. Καλχηδόνα Ca- 
saubonus Xalxndova Scaliger 1304 μοχϑηρὸν] πονηρὸν ΒΓΘΔ 1305 
ταῖς] τὰς ΓΔ 1806 εἰληλύϑεν Meineke 1807 χρή vor Dindorf (χοῇ 
RV nach Bekker) 1308 ἐντεῦϑεν 84 1309 Ναυφάντη ᾽λεγε 
Reiske 1310 γε] ve Reiske 1811 εἰ δ᾽ ἀρέσχον Aldus ἣν δ᾽ ἀρέσχῃ 
RT (yo. Θ) ἂν δ᾽ ἀρέσχῃ VAOA εἰ δ᾽ ἀρέσχεν C. ᾿Αϑηναίοισν vor Bentley 
(A$nvaioss V nach Bekker). καϑεῖσϑαν R χαϑῆσϑ᾽ ἂν Dawes. δοχῶ codd. 
doxsi Bentley 1312 πλεούσαις codd. πλεούσας Reiske πλέουσ᾽ ἂν ἢ ᾿ς τὸ 
Dawes. ἢ 'ni τῷ Reiske 1314 εἴ γε 84 | 
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sagt man, nie in Ruhe den gierigen Mund, dafs andre vereinigt ihn 
| bitten: 
o Herr, lals dich gnädig erfleh’n, hör’ auf und schenk dem Tische 
doch das Leben!’ 


Zur Berathung, sagt man, haben die Trieren sich vereint, 

und die eine hat gesprochen, die die altehrwürdigste: 

“habt ihr noch, Jungfrauen, nicht gehört, was sich die Stadt erzählt? 
denkt euch! unser hundert, heilst es, fordert ein Hyperbolos 
nach Kalchedon, ein infamer Sauertopf mit Bürgerrecht. 
Unerträglich sei das denn erschienen und höchst wunderbar, 

und gesagt häb’ eine wieder, die vom Mann noch nichts gewulst: 
“Gott behüte! mich soll er nicht kriegen; und wenn’s nöthig ist, 
will ich ganz vom Wurm zerfressen lieber altern hier am Ort; 
auch Nauphante nicht, des Nauson Tochter, bei den Göttern nein, 
bin ich anders selbst gezimmert aus der schlanken Tanne Stamm. 
Sollte den Athenern dies gefallen, glaub’ ich, mülsten wir 

ins Theseion flüchten und der Eumeniden Heiligthum. 

Ο er soll uns commandierend nicht verhöhnen diese Stadt; 

mög’ er, wenn’s beliebt, zum Kuckuck selber schiffen, hat er erst 
flott gemacht die Kübel, die zum Lampenkram ihm sonst gedient.’ 


1301 ff. Eustath. 1446 14 ὅϑεν ὃ χωμικὸς λαβὼν ἀρχὴν παίζεν τὰς μὲν 
μήπω πλευσάσας παρϑένους λέγων καὶ μήπω ἀνδρῶν ἄσσον ἐλϑούσας, 
τὰς δὲ παρ᾽ Ὁμήρῳ παλαιὰς γραίας ἀποκαλῶν 1802 schol. 1806 ἣν ἄνω 
εἶπε παρϑένον 1807 f. Suidas τερηδὼν ... ᾿Αριστοφάνης ἱππεῦσιν ἀλλ᾽ 
ἐάν us χρὴ Ὑπὸ τερηδόνων σαπεῖσ᾽ (oxansis*V) ἐνταῦϑα χαταγη- 
ράσομαν (καὶ χαταγηράσομαν BVE Med.) 1808 Eustath, 1408 38 dx τοῦ 
ἔδειν δὲ καὶ ἡ τερηδών, ϑηρίϑιόν yacı ξυλοφάγον, οὗ 7 χρῆσις χαὶ παρὰ 
᾿Αριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσι. Phaborin. 1744 53 Teondovwv 1310 Suidas 
Phaborin. 579 26 εἴπερ ἐκ πεύχης γε κἀγὼ zai ξύλων ἐπηγνύμην 
᾿Δριστοφανης 1311 £. Suidas Θησεῖον. χαϑῆσϑαὶ μοι δοκῶ ἐπὶ τὸ 
Θησεῖον ἢ Eni τῶν σεμνῶν ϑεῶν 1313 f. Suidas ἐγχανὼν ... "4gr- 
στοφάνης ... χαὶ αὖϑις οὐ γὰρ ἡμῶν γε στρατηγῶν ἐγχανεῖταν τῇ 
πόλει" ᾿Αλλὰ πλείτω χωρὶς αὐτὸς ἐς χόραχας 1315 Phaborin. 
1655 33 σχάφας τὰ ξύλινα ἀγγεῖα λέγουσι | 
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οὐχ ἂν ἐξελθεῖν ἀπὸ τῆς σιπύης, τοὺς δ᾽ ἀντιβολεῖν ἂν ὁμοίως" 1275 


vo? 


ἴϑ᾽ ὦ ἄνα πρὸς γονάτων ἔξελϑε καὶ σύγγνωθε τῇ τραπέζης 


Ä ÄNTETTIPPHMA 
φασὶν ἀλλήλαις ξυνελϑεῖν τὰς τριήρεις ἐς λόγον 

καὶ μίαν λέξαι τιν᾽ αὐτῶν, ἥτις ἤν γεραιτέρα" 

“οὐδὲ πυνθάνεσθε ταῦτ᾽ ὦ παρϑένοι τὰν τῇ πόλει; 
φασὶν αἰτεῖσϑαί τιν᾽ ἡμῶν ἑχατὸν ἐς Καλχηδόνα 

ἄνδρα μοχϑηρὸν πολίτην ὀξίνην Ὑπέρβολον. 

ταῖς δὲ δόξαν δεινὸν εἶναι τοῦτο χοὺκ ἀνασχετὸν 

καί τιν᾽ εἰπεῖν, ἥτις ἀνδρῶν ἄσσον οὐκ ἐληλύϑει" 

" ἀποτρόπαι᾽ οὗ δῆτ᾽ ἐμοῦ γ᾽ ἄρξεν ποτ᾽, ἀλλ᾽ ἐών we χρῇ 
ὑπὸ τερηδόνων σαπεῖσ᾽ ἐνταῦϑα καταγηράσομαι" 

οὐδὲ Ναυφάντης γε τῆς Ναύσωνος, οὗ δῆτ᾽ ὦ ϑεοί, 

εἴπερ ἐκ πεύχης γε κἀγὼ καὶ ξύλων ἐπηγνύμην. 

ἢν δ᾽ ἀρέσκῃ ταῦτ᾽ ᾿4ϑηναίοις, καϑῆσϑαί μοι δοχεῖ 

ἐς τὸ Θησεῖον πλεούσας ἢ "πὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν. 

οὗ γὰρ ἡμῶν γε στρατηγῶν ἐγχανεῖταν τῇ πόλει" 

ἀλλὰ πλείτω χωρὶς αὑτὸς ἐς κόρακας εἰ βούλεται 

τὰς σχάφας, ἐν αἷς ἐπώλει τοὺς λύχνους, καϑελχύσας." 


1296 ἀπὸ σιπύης Aldus ἀπὸ τῆς σ. RVTOA 1297 ἀνομοίως vulgo 
(V nach Bekker) ἂν ὅμως Bentley ἂν ὁμοίως R ἀλλ᾽ ὅμως AA (γρ. Γ) γο. 
ἐὰν ὁμοίως Ο ἀλλ᾽ ὅμως (ὁμῶς nach Dindorf 1830), yo. ἀνομοίως Θ ἐᾷν 
ὁμοίως Brunck ἀνονήτως Kock 1299 ἔξελϑε" σύγγνωθι Bothe. εἴσελϑε 
Bergk 1800 συνελϑεῖν ΓΘ4 1808 Καρχηδόνα codd. Καλχηδόνα Οα- 
saubonus Χαλχηδόνα Scaliger 1304 μοχϑηρὸν] πονηρὸν ΒΓΘΔ 1305 
ταῖς] τὰς ΓΔ 1306 εἰληλύϑεν Meineke 1307 γρή vor Dindorf (χρῇ 
RV nach Bekker) 1308 ἐντεῦϑεν 84 1309 Ναυφάντη ᾽λεγε 
Reiske 1310 γε] ze Reiske 1311 εἰ δ᾽ ἀρέσχον Aldus ἣν δ᾽ ἀρέσχῃ 
ΒΓ (yo. Θ) ἂν δ᾽ ἀρέσχῃ VAOA εἰ δ᾽ ἀρέσκεν Ὁ. ᾿Αϑηναίοισν vor Bentley 
(A9nvaioıs V nach Bekker). χαϑεῖσϑαν R χαϑῆσϑ᾽ ἂν Dawes. δοχῶ codd. 
doxss Bentley 1312 πλεούσαις codd. πλεούσας Reiske πλέουσ᾽ ἄν ἢ ᾿ς τὸ 
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sagt man, nie in Ruhe den gierigen Mund, dafs andre vereinigt ihn 
| bitten: 
“o Herr, lafs dich gnädig erfleh’n, hör’ auf und schenk dem Tische 
doch das Leben!” 


Zur Berathung, sagt man, haben die Trieren sich vereint, 

und die eine hat gesprochen, die die altehrwürdigste: 

“habt ihr noch, Jungfrauen, nicht gehört, was sich die Stadt erzählt? 
denkt euch! unser hundert, heifst es, fordert ein Hyperbolos 
nach Kalchedon, ein infamer Sauertopf mit Bürgerrecht. 
Unerträglich sei das denn erschienen und höchst wunderbar, 

und gesagt häb’ eine wieder, die vom Mann noch nichts gewulst: 
“Gott behüte! mich soll er nicht kriegen; und wenn’s nöthig ist, 
will ich ganz vom Wurm zerfressen lieber altern hier am Ort; 
auch Nauphante nicht, des Nauson Tochter, bei den Göttern nein, 
bin ich anders selbst gezimmert aus der schlanken Tanne Stamm. 
Sollte den Athenern dies gefallen, glaub’ ich, mülsten wir 

ins Theseion flüchten und der Eumeniden Heiligthum. 

Ο er soll uns commandierend nicht verhöhnen diese Stadt; 

mög’ er, wenn’s beliebt, zum Kuckuck selber schiffen, hat er erst 
flott gemacht die Kübel, die zum Lampenkram ihm sonst gedient. 


1301 ff. Eustath. 1446 14 ὅϑεν ὁ χωμικὸς λαβὼν ἀρχὴν παίζεν τὰς μὲν 
μήπω πλευσάσας παρϑένους λέγων καὶ μήπω ἀνδρῶν ἄσσον ἐλθούσας, 
τὰς δὲ παρ᾽ Ὁμήρῳ παλαιὰς γραίας ἀποκαλῶν 1802 schol. 1806 ἣν ἄνω 
εἶπε παρϑένον 1307 f. Suidas τερηδών ... ᾿Δριστοφάνης ἱππεῦσιν ἀλλ᾽ 
ἐάν μὲ χρὴ Ὑπὸ τερηδόνων σαπεῖσ᾽ (oxaneis*V) ἐνταῦϑα χαταγη- 
ράσομαν (xal καταγηράσομαι BVE Med.) 1308 Eustath, 1403 38 ἐχ τοῦ 
ἔδειν δὲ χαὶ ἡ τερηδών, Imgidiov φασι ξυλοφάγον, οὗ ἢ χρῆσις καὶ παρὰ 
᾿Δριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσι. Phaborin. 1744 53 τερηδόνων 1310 Suidas 
Phaborin. 579 26 εἴπερ ἐκ πεύκης γε κἀγὼ χαὶ ξύλων ἐπηγνύμην 
᾿Δριστοφάνης 1311 δὶ Suidas Θησεῖον. χαϑῆσϑαί μοι δοκῶ ἐπὶ τὸ 
Θησεῖον ἢ ἐπὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν 1313 f. Suidas ἐγχανών ... ᾽4ρι- 
στοφάνης ... χαὶ αὖϑις οὐ γὰρ ἡμῶν γε στρατηγῶν ἐγχανεῖται τῇ 
πόλει" ᾿Αλλὰ πλείτω χωρὶς αὐτὸς ἐς κόρακας 1315 Phaborin. 
1655 33 σχάφας τὰ ξύλινα ἀγγεῖα λέγουσι 
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ATOPAKPITOZ 
εὐφημεῖν χρὴ καὶ στόμα xAsisıv καὶ μαρτυριῶν ἀπέχεσθαι 


καὶ τὰ δικαστήρια συγκλείειν, οἷς ἡ πόλις ηδὲ γέγηϑεν, 


ἐπὶ καιναῖσιν δ᾽ εὐτυχίαισιν παιωνίξζειν τὸ ϑέατρον. 


ΧΟΡΟΣ 
ὦ ταῖς ἱεραῖς φέγγος ᾿Αϑήναις καὶ ταῖς νήσοις ἐπίχουρε 


395. u ’ 3 \ a »ı0e -᾿ 9 ’ 
τίν ἔχων φήμην ἀγαϑὴν ἥκεις, ἐφ OTW χνισῶμεν ἀγυιᾶας; 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ 
τὸν Δῆμον ἀφεψήσας ὑμῖν καλὸν ἐξ αἰσχροῦ πεποίηκα. 


ΧΟΡΟΣ 
καὶ ποῦ στιν νῦν; ὦ ϑαυμασιτὰς ἐξευρίσκων ἐπινοίας. 


1316 στίχον ἐν ἐκϑέσεν ἀναπαιστιχοὶ τετράμετρον καταληχτικοὶ u’ schol. 
κλήειν Dindorff 1517 συγκλήειν Dindorf. καὶ συγχλείειν τὰ δικαστήρια, τοῖς 
ἡ Bothe. 70° ἐγεγήϑην Elmsley 1318 χαιναῖσι (Aldus) B nach Bekker xar- 
vois T xoweis 84. εὐτυχίαυσε R (nach Bekker) 84 1319 ὦ ταῖς ἱεραῖς νήσοις 
ἐπίκουρε (ἐπίχουρ᾽ ἡμῶν Küster) χαὶ φέγγος ἐν ᾿4ϑήναις vulgo ἐν fehlt in 
VACTOA ἐπίκουρος καὶ φέγγος ὃν ἐν Ducker ἐπίχουρ᾽ ὦ λαμπρὸν φ. A. oder 
ἐπίκουρε φανεὶς χαὶ φ. A. Bentley ταῖς ἡμετέραις ἐπίχουρε φανεὶς νήσοις χαὶ Val- 
ckenaer ὦ ταῖς ἱεραῖς ἐπίκουρε φανεὶς νήσοις χαὶ Brunck richtig R 1320 — 


1295 


Vierzehnte Scene. Agorakritos tritt auf. 


AGORAKRITOS, 
Jetzt gilt es in Andacht zu schliefsen den Mund und die Zeugen- 
verhöre zu lassen 
und alle Gerichte zu schliefsen, woran sich die Stadt unmälsig er- 
götzet; 
das Theater erhebe den Lobgesang laut ob des Glückes, das jetzt 
uns betroffen. 


CHOR. 
Ο du, der als Sonne dem heil’gen Athen und ein Helfer den In- 
seln erschienen, 
was bringst du für fröhliche Kunde, die Stadt uns mit Opferdampf 
festlich zu füllen ? 


AGORAKRITOS. 
Denkt! umgekocht hab’ ich den Demos den Greis und zum herr- 
lichsten Jüngling verwandelt. 


CHOR. 
Und wo ist er denn nun? sag Wundermann du, der so neue Ge- 
danken erfindet! 


1324 fehlen im T 1320 nxes Θά. κνισσῶμεν vulgo χνεσῶμεν var. lect. 
schol. χνίσσωμεν V χνισωμεν R (beides nach Bekker). ayvsäs Ducker 1321 
ἐφεψήσας schol. ἡμῖν Aldus ὑμῖν RV (beide nach Bekker) COAB 1322 
ποῦ ᾽στι vor Brunck no ᾽στιν R ποῦ στιν V (beides nach Bekker) ποῦ ᾿στι 
τὸ νῦν Bothe. νῦν fehlt in 84 

1321 Suidas ἀπεψησάμην ... καὶ ἀπεψήσας ... ᾿Αριστοφάνης τὸν Ayuor 
ἀπεψήσας ὑμῖν (ἡμῖν C) χαλὸν ἐξ αἰσχροῦ nenoinxza 1322 Suidas 
ὦ ϑαυμαστὰς ἐξευρίσχων ἐπινοίας 


1295 


\ 


1325 


1330 


216 ᾿ ΙΠΠῊΣ 


ATOPAKPITOZ 
ἂν ταῖσιν Ἰοστεφάγοις οἰχεῖ ταῖς ἀρχαίαισιν ᾿4ϑήναις 1800 


οἷόσπερ ᾿Αριστείδη πρότερον καὶ ΜΜιλτιάδη ξυνεσίτει. 
ὄψεσθε δέ, καὶ γὰρ ἀνοιγνυμένων ψόφος ἤδη τῶν προπυλαίων. 


ἀλλ᾽ ὁλολύξατε φαινομέναισιν ταῖς ἀρχαίαισιν ᾿4ϑήναις 


καὶ ϑαυμασταῖς καὶ πολυύμνοις, ἵν᾽ ὃ κλεινὸς Ammos ἐνοικεῖ. 


ΧΟΡΟΣ ᾿ 
ὦ ταὶ λιπαραὶ καὶ Ἰοστέφανοι καὶ ἀριξζήλωτοι ᾿4Αϑῆναι 1305 


δείξατε τὸν τῆς Ἑλλάδος ἡμῖν καὶ τῆς γῆς τῆσδε μόναρχον. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΟΣ 
ὅδ᾽ ἐχεῖνος ὁρᾶν τεττιγοφόρας ἀρχαίῳ σχήματι λαμπρὸς 


οὗ χοιρινῶν ὄζων, ἀλλὰ σπονδῶν, σμύρνη καταλειπτος. 


ΧΟΡΟΣ 


᾿ χαῖρ᾽ ὦ βασιλεῦ τῶν Ἑλλήνων" καί σοι ξυγχαίρομεν ἡμεῖς. 


τῆς γὰρ πόλεως ἄξια πράττεις καὶ τοῦ Μαραϑῶνι τροπαίου. 1810 


1323 Ἰοστεφάνοισιν RO nach diesem Verse haben die codd. 1324 
ΧΟ. πῶς ἂν ἴδωμεν (ἴδοιμεν V nach Bekker), ποίαν ἔχεν σχευὴν καὶ ποῖος 
γεγένηται; τίν᾽ ἔχεε σχευὴν χαὶ ποῖός τις γεγένηται; Brunck ποίαν 
τιν᾽ ἔχεν (ἔχων G. Hermann) σχευὴν καὶ τίς Porson ποίαν τιν᾽ ἔχει σχευήν, 
ποῖος Reisig ποίαν ἂν ἔχων (ἔχεν Bothe) σχευήν, ποῖος Hotibius ποίαν 
μὲν ἔχεν σχευήν, ποῖος Lenting πῶς ἂν νὲν ἴδοιμεν; ἔχεν ποιὰν (sic) σχευήν, 
ποῖος Bergk I unter dem Text bei Meineke 1326 ὄψεσϑέ γε T 1327 
φαινομέναις Aldus ταῖς φαινομέναις ταῖσδ᾽ Bentley φαινομέναισν RV (nach 
Bekker) C φαινομένῃσι ΑΓΘΔ gawousvars B φαινομένῃσιν Brunck φαν- 
νομέναισιν Porson. ἀρχαίαις Θ ἀρχαῖς 4 1328 οἰχεῖ V nach Bekker 1329 


Φ 
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AGORAKRITOS. . 
Er wohnet im veilchenbekränzten Athen, in dem alten Athen aus 
der Vorzeit, 
wie mit Miltiades einst er gespeist und der Redlichkeit Bild Aristeides. 
Ihr bekommt ihn zu seh’n, ja man hört das Geräusch schon der 
Thüren, die eben sich öffnen. 
Nun erhebet zum Himmel ein Jubelgeschrei, da Athen euch er- 
schienen, das alte, 
das bewundernswerthe, der Dichter Gesang, das der treflliche De- 


mos bewohnet. 
CHOR. 


Ο reiches beneidenswerthes Athen, das im Kranz der Violen du 
prangest; 

wir bitten, o zeig’ uns von Hellas den Herrn und des attischen 
Landes Gebieter. 


(Die Thüren des Hauses gehen auf, im innern desselben sieht man den verjüngten De- 
mos altväterisch geschmückt an einem Tische sitzen.) 


Fünfzehnte Soene. Die Vorigen. Demos (erhebt sich und betritt die Bühne). 


AGORAKRITOS. 
Da erscheinet er schon heuschreckengeschmückt in der früheren 
Haltung erglänzend, 
wohl duftend nach Spenden des Friedens und nicht nach Muscheln, 
mit Myrrhen gesalbet. 
CHOR (zum Demos). 
Heil wünschen wir dir, der Hellenen Monarch! Heil wünschen mit 
dir wir uns selber. 
Denn wiederum zeigst du dich unserer Stadt und des Denkmals in 
Marathon würdig. 


ταὶ] καὶ Hotibius 1880 ὑμῖν Dindorf 1830 1331 τεττιγοφόρος codd. 
verbessert von Porson χἀρχαίΐῳ oder τεττυγοφορῶν Bentley τῷ ᾿ρχαίῳ Brunck. 
Ach R 1332 γοιρίνων vor Brunck (χοιρεινῶν RV nach Bekker). κατά- 
Anntos Θ 1333 χαὶ cos Dindorf 1821. ovyyaipousv 84 1334 τοῦ ᾽ν 
vulgo τοῦ Bentley τοὐὔμμαραϑῶνι Κὶ | 

1325 Suidas Μελτεάδῃ καὶ "Apsoreidn ἑῷῴχεε 1331 Hesych. rer- 
τιγοφόρας. "Artıxos ἐπὲ τῶν τῆς χεφαλῆς τριχῶν εἰρομένων (εἶρον oder ἐνεῖ- 
ρον L. Dindorf) χρυσοῦς τέττιγας 1332 Eustath. 1753 29 6 δὲ xwuuxös 
φαίνεταν yospivas εἰδέναν καί τινὰς ψήφους διχαστιχάς 1334 Suidas 
Μιλτιάδῃ ... τοῦ δὲ ἐν Μαραϑῦνι τροπαίου μέμνηται ὃ ποιητής 


1800 


1305 


1310 
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ΔΗΜΟΣ 
ὦ φίλτατ᾽ ἀνδρῶν ἐλϑὲ δεῦρ᾽ "Ayopaixpıre. 
ὅσα μὲ δέδρακας ἀγάϑ᾽ ἀφεψήσας. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ 
ἐγώ; 
ἀλλ᾽ ὦ μέλ᾽ οὐχ οἶσθ᾽ οἷος ἦσϑ᾽ αὐτὸς πάρος 
οὐδ᾽ οἷ᾽ ἔδρας, ἐμὲ γὰρ νομίζοις ἂν ϑεόν. 


ΔΗΜΟΣ 
τί δ᾽ ἔδρων πρὸ τοῦ κάτειπε χαὶ ποῖός τις ἧ. 


᾿ ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 
πρῶτον μὲν ὅπότ᾽ εἴποι τις ἐν τἠκχλησίᾳ 
“ὦ 4ῆμ᾽ ἐραστής εἶμι σὸς φιλῶ τέ σε 
καὶ κήδομαί σου χαὶ προβουλεύω μόνος; 
τούτοις ὅπότε χρήσαιτό τις προοιμίοις, 
ἀνωρτάλιζες κἀκερουτίας. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 
εἶτ᾽ ἐξαπατήσας σ᾽ Avri τούτων ᾧχετο. 


ΔΗΜΟΣ 
τί φής; 
ταυτί μ᾽ ἔδρων, ἐγὼ δὲ τοῦτ᾽ οὐκ ἡσϑόμην; 


1336 ἐφεψήσας ἔσω ΟΘ΄. Hermann ἀφεψήσας νέον Bergk ("quamquam 
etiam 39, ἰοὺ alia conjici possunt‘) ἀγαάϑ᾽. AT’. ἀφεψήσας γ᾽ ἐγώ Meineke, 
später σ᾽ ἐγώ oder σ᾽ ἐγω; 1337 ὦ μέλε᾽ TO 1338 οἷον Aldus οἶ᾽ 
ΕΥΓΘΔ. ἔσρας] ἔδρ᾽ 4. νομίξεις ΘΔ 1339 ἔδρων, κατειπέ μοι, πρὸ τοῦ; 
ποῖος τίς Aldus πρὸ τοῦ χάτειπε χαὶ n.R. ἤν VACTOA 58 dB 1840 
τῇ &xxinoig schol. 7 χλησίαν R (τῆχχλησίᾳ V nach Bekker) 1341 "legebatur 
ἐραστής τ᾽. ἐραστής Β᾽ Dindorf 1342 μόνον bei Scaliger 1346 φῇς 
vulgo gns Bothe. τοιαῦτά u’ vulgo ταυτί u’ RV (ταῦτί μ᾽ beide nach Bekker) 
ΓΘ4 τοιαῦτ᾽ ἔδρων u’ Reiske. ἐγὼ δ᾽ οὐκ vulgo ἐγὼ δὲ τοῦτ᾽ οὐχ RVT'@A. 
ἠσϑόμην) ἤδεεν BVI'OA. ταὺυτί μὲ δρώντων ταῦτ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ἤδειν ἐγώ; Kock 
ταυτί u’ ἔδρων, ἐγὼ δέ γ᾽ οὐκ ἤδη; τί φῇς; Meineke 


PP 


er 


1315 


1320 
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DEMOS. 


OÖ liebster Freund 'Agorakritos, komm her zu mir! 
Wie dank’ ich dir, dafs du mich umgekocht! 


AGORAKRITOS. 
Aha! 


Mein Freund, du weilst noch gar nicht, wie du früher warst ὦ 
und was du that’st; du hiefsest sonst mich einen Gott. 


DEMOS. 
Was that ich früher? sag mir’s; und wie war ich denn? 1315 
AGORAKRITOS. 


Nun erstens, wenn in der Volksversammlung einer sprach: 
“o Demos, du bist meine Flamm’, ich liebe dich 

und sorge für dich, und ich allein weils Rath für dich, 
wenn solcher Eingangsreden einer sich beflils, 

mit den Flügeln schlugst du, trugst die Nase hoch. 


DEMOS. 
Wer? ich? 1320 


AGORAKRITOS. 
- Dafür betrog er dann dich und verlachte dich. 


DEMOS. 
Nicht möglich! ' 
so machten sie’s mit mir, und ich bemerkt’ es nicht? 


1341 ἢ, Suidas φιλῶ σε Καὶ xydouas 1342 Suidas xydouai 
σου 1343 f. Suidas ἀνορταλίζειν καὶ ἀνωρτάλεζες ... ᾿Αριστοφάνης τού- 
τοις ὅπότε (ὅποταν Β) χρήσαιτό τις προοιμίοις, ᾿Ανωρτάλιζες χκἀ- 
κερουτίας 1844 Hesych. ἀνορταλίζειεν ἄλλεσϑαι. Etym.M. 634 13 ög- 
ταλέζειν τὸ δίπτειν, ὡς ᾿Αριστοφάνης, οἷον ἀνωρτάλεζες κἀκερουτίας. 
Gudian. 436 45 τὸ δὲ ἀμορτάλιζες παρὰ ᾿Αριστοφάνῃ οἷον ἐχουφίσϑης (vgl. 
Etymol. Orionis 123 17). Zonaras I 223 (Bekker anecd. gr. I 406 17) ἀνορ- 
ταλίζξειν σχιρτᾷν παίζειν. 664 ἐχερουτίας ... ἀνωρτάλεζες κἀκερουτίας. 
II 1471 ὀρταλίζειν ... ὡς ᾿Αριστοφάνης, οἷον ἀνορτάλιζες χἀχερουτίαν. 
Suidas ἐχερουτίας ... ἀνωρταλιζες κἀχερουτίας (καὶ χἀκερουτίας *V). — 
κἀκερουτίας. ᾿Δριστοφάνης ἀνωρτάλιζες χἀχερουτίας 
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ΑΓΟΡΑΚΡΙ͂ΤΟΣ 
τὰ δ᾽ ὦτά γ᾽ ἄν σου νὴ Ni? ἐξεπετάννυτο. 
ὥσπερ σκιάδειον καὶ πάλιν ξυνήγετο. 


ΔΗΜῸΣ 
οὕτως ἀνόητος ἐγεγενήμην καὶ γέρων; 1325 
AT'OPAKPITO® 
1350 καὶ νὴ 4 εἴ γε δύο λεγοίτην δήτορε 


ὃ μὲν ποιεῖσθαι ναῦς μακράς, ὃ δ᾽ ἕτερος αὖ 
καταμισϑοφορεῖν, τούτοιν ὃ τὸν μισϑὸν λέγων 
τὸν τὰς τριήρεις παραδραμὼν ἂν ᾧχετο. 


οὗτος τί χύπτεις; οὐχὶ κατὰ χώραν μενεῖς; 1830 


ΔΗΜΟΣ 
1355 . αἰϊσχύνομαί τοι ταῖς πρότερον ἁμαρτίαις. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 
ἀλλ᾽ οὗ σὺ τούτων αἴτιος, μὴ φροντίσης, 
ἀλλ᾽ οἵ σε ταῦτ᾽ ἐξηπάτων. νυνδὶ φράσον" 
ἐὰν τις εἴπῃ βωμολόχος ξυνήγορος 


| “οὐκ ἔστιν ὑμῖν τοῖς δικασταῖς ἄλφιτα, 1335 
1360 εἰ μὴ καταγνώσεσϑε ταύτην τὴν δίκην; 


τοῦτον τί δράσεις εἰπὲ τὸν ξυνήγορον. 


ΔΗ͂ΜΟΣ 
ἄρας μετέωρον ἐς τὸ βώραϑρον ἐμβαλῶ . 
ἐχ τοῦ λάρυγγος ἐχκρεμάσας Ὑπέρβολον. 


1847 τὰ 8 τάδ᾽ Lenting τά τ᾽ Bergk I. γάρ σου vulgo ὦτά γ᾽ ἄν 
σου BR ὦτα σου νὴ τὸν Ai’ Cobet τὰ γὰρ ὦτά σου νὴ τὸν Meineke 1848 
σχιασδιον vulgo (auch R) σχιάδειον AV (nach Bekker) σκιαδεῖον Γ' (yo. καὶ 
oxıadıov) &4 1349 ἐγεγενήμην, καὶ (für καίπερ) Bothe 1350 die γ᾽ 
εἰ δύο (so RVACOA δύω Aldus) λεγοίτην (σοι Asyoizyv V nach Bekker) codd. 
Ai’ ὅτε γε Elmsley Ai’ εἰ δύο γε Reisig Ai’ εἴ γε δύο Porson dia γ᾽ εἴ σοι 
oder “ί᾽ εἴ σον Bergk 1351 ποεῖσϑαι R. ναῦς λέγων RV (letzterer von 
zweiter Hand nach Bekker, v. μαχράς von zweiter Hand nach Dindorf, yo. μα- 
χρὰς χωρὶς τοῦ λέγων am Rande) ναῦς μακράς ΑΓ (ἢ λέγων κείμενον) 

1009” 

84 1352 χαταμισϑοφορῆσαν, τοῦτον vulgo τούτων R τοῦϑ᾽ A τοῦτον B 
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AGORAKRITOS. 
Zeus weils es, liebster, deine Ohren klappten auf 
wie ein Sonnenschirm und gingen dann auch wieder zu. 


DEMOS. 
Das war aus mir geworden? ganz ein blöder Greis! 


AGORAKRITOS. 
Und wenn zwei Redner sprachen, einer, Schiffe sei’n 
zu bau’n, der andre, Richter- und Versammlungs - 5014 
zu zahlen, so gewann, der von dem Solde sprach, 
die Oberhand, und mit dem Schiffbau war es nichts. 
(Demos neigt das Gesicht zu Boden.) 


Was bückst du dich und stehst nicht grade wie zuvor? 


DEMOS. 
Ich schäme mich der frühern Thorheit allzusehr. 


AGORAKRITOS. 
Du bist nicht schuld dran, mach dir keinen Gram darum, 
nur die dich so betrogen. Doch nun sage mir; 
wenn jetzo ein verruchter Kläger kommt und sagt: 
“es giebt kein Brot, ihr Richter, in Athen für euch, 
wenn ihr in diesem Handel nicht ein schuldig sprecht,’ 
was wirst du dann mit diesem Kläger machen? nun? 


DEMOS. 
Aus steiler Höhe schleudr’ ich in den Abgrund ihn, 
nachdem ich ihm Hyperbolos an den Hals gehängt. 


τοῦτο 3’ TA τῶνδ᾽ Kock verbessert von Elmsley 1353 ἂν fehlt imV 1355 
προτέραις A. ἁμαρτίας Aldus 1357 νῦν de codd. νῦν δὴ Brunck vurdi 


0 

Seidler 1359 ἡμῖν 04. nr 1Τ' 1363 κρεμάσας V 

1351 Phaborin. 1243 9 ναῦς μακρὰς τὰς τριήρεις ᾿Αριστοφανης φησὶν 
ἐν ἱππεῦσι 1355 Zonaras I 95 αἰσχύνομαν αἰδοῦμαι. ταῖς προτέραες 
ἁμαρτίαις αἰσχύνομαι. Buidas αἰσχύνομαι ταῖς προτέραις ἅμαρ- 
tiass. cf. Phaborin. 80 51 1362 f. Suidas ὑπέρβολον λέϑον ... "Agıotopa- 
νης ἄρας μετέωρον eis τὸ βάραϑρον ἐμβαλῶ Ex τοῦ λάρυγγος 
ἐκχρεμάσας ὑπέρβολον 


1325 


1330 


1335 


ee 
Be 
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Fr 
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1375 
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ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 
τουτὶ μὲν ὀρϑῶς καὶ φρονίμως ἤδη λέγεις, 
τὰ δ᾽ ἄλλα φέρ᾽ ἴδω πῶς πολιτεύσεν φράσον. 
ΔΗΝΟΣ 
πρῶτον μὲν ὁπόσον ναῦς ἐλαύνουσιν μακρὰς 
καταγομένοις τὸν μισϑὸν ἀποδώσω "ντελῆ. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙ͂ΤῸΣ 
πολλοῖς γ᾽ ὑπολίσποις πυγιδίοισιν ἐχαρίσω. 
ΔΗΜΟΣ 


ἔπενϑ᾽ ὁπλίτης ἐντεϑεὶς ἐν καταλόγῳ 
οὐδεὶς κατὰ σπουδὰς μετεγγραφήσεται, 
ἀλλ᾽ ὥσπερ ἦν τὸ πρῶτον ἐγγεγράψεται. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ 
- 3 3 \ ’ \ [4 
τοῦτ᾽ ἔδακε τὸν πόρπακα τὸν Κλεωνύμου. 
ΔΗΜΟΣ 
οὐδ᾽ ἀγοράσἀάγένειος οὐδεὶς ἐν ἀγορᾷ. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΟΣ 
ποῦ δῆτα Κλεισϑένης ἀγοράσει καὶ Στράτων; 
; ΔΗΜΟΣ 


τὰ μειράκια ταυτὶ λέγω τὰν τῷ μύρῳ, 

ἃ στωμυλεῖται τοιαδὶ καϑήμενα" 

“σοφός γ᾽ ὃ Φαίαξ δεξιῶς τε κατέμαϑεν, 
ξυγερτικὸς γάρ ἔστι χαὶ περαντικὸς 


1866 ἐλαύνουσι schol. ἐλαύνωσι, Θ4 1368 γ᾽ δ᾽ ΒΗ. ὑπολίσφοις Brunck 
ὑπολίποις B 1369 ἔπειϑ᾽ ὃ πολίτης codd. ἔπειτα πολίτης Seager ἔπειϑ᾽ 


e 
ὁπλίτης Thiersch. ἐντυϑεὶς V (nach Bekker) IT (yo. ἐντεϑεὶς) ἐντιϑες Θ 1570 


σπονδὰς T σπουδὰς 8. μεταγραφήσεται Aldus 1371 ὅσπερ RV nach Bek- 


ker. ἐγγράψεταν RA 1372 ἔϑαχγε Θ ἔϑακνε 4. τὸν Κλ. RB nach Bekker τοῦ 
V (‘ut videtur, cod. R’ Dindorf) 1373 ἀγοράσει γ᾽ (τ᾽ αὶ δ᾽ Θ4) ἀγένειος 
οὐδεὶς ἐν ἀγορᾷ vulgo ἀγορασἀγένειος Dindorf. ἐν τ᾽ ἀγορᾶν οὐδείς R οὐδεὶς 
ἐν τἀγορᾶν ὙΓΘΔ οὐδ᾽ ἐν τἀγορᾷ G. Hermann ἐν τἀγορᾷ τ᾽ ἀγένειος οὐδεὶς 
ἀγοράσεε Kock οὐδ᾽ ἀγοράσει γ᾽ ἀγένειος οὐδεὶς ἐν πόλεν Ad.vonVelsen 1375 
— 1380 Wursthändler bei Aldus 1375 ὅπου τὰ μειράχια, λέγω τὰν Mei- 
neke 1377 σοφός γ᾽ RVATOA σεξιός γ᾽ Ο δεξιὸς B. δεξιῶς τ᾿ BVT 
δεξιῶς AO (γρ. τ᾽) 4 σοφῶς FC χαὶ σοφῶς Β. οὖχ ἀπέϑανε RVCI' (yo. ©) 
οὐχ ἀπέϑανεν B ἐμάνθανε ΑΘΔ τε χκατέμαϑε Dindorf 1378 συνερκτι- 
κὸς vulgo ξυνερχτιχὸς ACB συνειρχτιχὸς Küster 

1368 Suidas ὑπολίσποις ἐστενωμένοις. ὑπολίσποις πυγεδίοισι. Pha- 
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AGORAKRITOS,. 
Das klingt nun ganz verständig schon und ordentlich; 
doch sage, wie du im übrigen zu regieren denkst. 
DEMOS. 
Zuerst denk’ ich der Flottenmannschaft, kehrt sie heim, 
auf einmal auszuzahlen ihren ganzen Sold. 
AGORAKRITOS,. 
Da wird gar mancher schwach bestellte Popo sich freu’n. 
DEMOS. 
Und dann, wer ins Hoplitenverzeichnils eingereiht, 
wird auf Verwendung andrer nicht vom Platz gerückt; 
geschrieben bleibt sein Name, wo er einmal steht. 
AGORAKRITOS. 
Kleonymos, das lockert dir wohl deinem Schild! 
DEMOS, 
Und auf dem Markte redet kein bartloser mehr. 
AGORAKRITOS. 
Wo aber redet Kleisthenes und Straton dann? 
DEMOS. = 
Die Jüngelchen mein’ ich, die im Laden des Parfümeurs 
die Zeit todt schlagen mit dem albernsten Geschwätz: 
“ein weiser Mann ist Phaiax; er versteht die Kunst, 
er weils die Worte zu stellen und den Schlufs zu zieh’n, 


borin. 1808 29 ὑπολίσποις παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν ἐν ἱππεῦσιν 1869 £. 
Suidas κατάλογος or ᾿Δριστοφάνης ἔπειϑ᾽ ὃ πολίτης ἐντεϑεὶς ἐν χατα- 
λόγῳ Οὐδεὶς κατὰ σπουδὰς μετεγγραφήσεταν 1373 Phaborin. 


24 33 ἀγοράσεν ἐν ἀγορᾷ διατρίψει. ᾿Αριστοφάνης οὐδ᾽ ἀγοράσεν γ᾽ ἀγέ- 
νείος οὐδεὶς ἐν ἀγορᾷ 1377 ff. Suidas (Westermann βιογράφοι 357 96) 
Φαίαξ ῥήτωρ. ᾿Αριστοφάνης φησὶ σοφός γ᾽ ὃ (σοφὸς ὃ VEMed.) Φαίαξ de- 
ξιῶς (so BV δεξιός vor Bernhardy; siehe Toup opuse. crit. I 538) τ᾽ οὐκ 
ἀπέϑανε ... συνερεστυκὸς (συνερειστικὸς BE συνεριστικῶς V) γάρ ἐστε 
καὶ περαντικὸς Καὶ γνωμοτυπιχὸς καὶ σαφὴς (καὶ χο .... καὶ σαφής 
für χαὶ σαφῆς BEMed. ‘lacuna fere septem litterarum in Med.’ Bernhardy) 
καὶ xpovorıxos Καταληπτιχὸς τ᾽ ἄριστα τοῦ ϑορυβητιχοῦ. Ov- 
κουν χαταδακτυλιχὸς (καὶ δαχτυλιχὸς E) σὺ τοῦ λαλητιχοῦ; Phaborin. 
1817 20 Φαίαξ δεινὸς ῥήτωρ ... wunder δὲ παρὰ τῷ ᾿Δριστοφάνεν ὡς 
παραχρούων τὰ μειράχια χαὶ ἐξαπατῶν. συνερτιχὸς δὲ ὃ αὐτός ... περαν- 
Tıxos de 1378 Suidas συνερχτεχὸς (ovvextixög V). — περαντιχός 


τ. 
9 
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καὶ γνωμοτυπικὸς καὶ σαφὴς καὶ κρουστικος 18δὅ 
1380 καταληπτικός τ΄ ἄριστα τοῦ ϑορυβητικοῦ: 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 
οὔχουν καταδακτυλικὸς σὺ τοῦ λαλητικοῦ; 


AHMOX 
μὰ “ ἀλλ᾽ ἀναγκάσω κυνηγετεῖν ἐγὼ 
τούτους ἅπαντας παυσαμένους ψηφισμάτων. 


| ATOPAKPITOZ 
ἔχε νυν ἐπὶ τούτοις τουτονὶ τὸν ὑχλαδίαν 1860 
1385 καὶ παῖδ᾽ ἐνόρχην ὅσπερ olosı τόνδε σοι" 
κἂν που δοκῇ σον τοῦτον ὀκλαδίαν ποίει. 


| ΔΗΜΟΣ 
μακάριος ἐς τἀρχαῖα δὴ καϑίσταμαι. 


ATOPAKPITO®S 
φήσεις γ᾽ ἐπειδὰν τὰς τριαχοντούτιδας 
σπονδὰς παραδῶ σοι. δεῦρ᾽ ἴϑ᾽ αἵ σπονδαὶ ταχύ. 1365 


ΔΗΜΟΣ 
1390 ὦ Ζεῦ πολυτίμηϑ᾽ ὡς καλαί. πρὸς τῶν ϑεῶν 
| ἔξεστιν αὑτῶν κατατριακοντουτίσαι ; 
πῶς ἔλαβες αὑτὰς ἐτεόν; 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 
οὗ γὰρ ὃ Παφλαγὼν 
ἀπέκρυπτε ταύτας ἔνδον, ἵνα σὺ μὴ λάβοις; 


1379 γλωττοτυπιχὸς Meineke. χκἀναφὴς G. Hermann "ut prehendi se non 
patiatur’ (χἀσαφὴς andere) xai συναφὴς Meineke . 1381 Chor bei Aldus von 
Scaliger ausgeworfen. o®xovv ohne Fragezeichen vor Brunck (ovxovv RV 


nach Bekker 1382 χυναγχιῶν G. Hermann 1383 τούτοις 8 τούτοις A. 
παυσαμένοιξ Θ παυσαμένοις Δ 1384 νῦν vor Brunck (νυν RV nach Bek- 


ker) 1385 ἔνορχιν 84 ἔνορχιν T 1386 nos RVTOA 1387 yo. 
κάϑημαν T 1888 δ᾽ RV 1389 791 Θ4 1392 ἔλαβε ταῦτας (ελα-- 
βεταυτας R nach Bekker) vulgo ἔλαβες ΑΟΓΘΔΒ αὐτὰς Bentley 1393 
ἀπέχρυπτεν αὐτὰς Hirschig. un σὺ vulgo μὴ συλλάβῃς Bentley σὺ un RV 
(beide nach Bekker) BP. λάβῃς vulgo λάβοις Brunck (RV nach Bekker) 
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Sentenzen einzuflechten, fesselt und macht sich klar, 1355 
‘und zwingt die Menge zum Schweigen auf das herrlichste. 


AGORAKRITOS (macht die entsprechende Geberde). 
Mit kräft'gem Stofse bring die Schwätzer du zur Ruh. 


DEMOS. 
Nein, nöth’gen will ich bei Zeus sie, dals sie sich fortan 
der Volksbeschlüss’ enthalten und hübsch jagen geh’n. 


AGORAKRITOS (indem ein Knabe mit einem Klappstuhl erscheint). 
Wohlan! auf die Bedingung nimm den Feldstuhl hier - 1860 


und diesen markigen Jungen, der ihn tragen soll; 
und palst es dir, so lafs ihn selbst dein Feldstuhl sein. 


DEMOS. 
Glückselig bin ich wieder nach der alten Art. 
| AGORAKRITOS. 
Noch mehr, wenn ich die Waflenruhe dir zugeführt, 
die dreilsigjährige. Waffenruhe, komm herbei! 1365 
(ein junges Weib erscheint als Waffenruhe.) 
DEMOS. 


O ehrenreicher Zeus, wie schön! Beim Himmel, sag’: 
ist es erlaubt, mit der Waffenruh’ ins Bett zu geh’n? 
Wie kam sie in deine Gewalt? 


AGORAKRITOS. 
Der Paphlagonier 
hielt eifrig sie verborgen, dals du sie nicht bekämst. 


1379 Phaborin. 1116 30 xgovorıxös παρὰ τῷ ᾿Αριστοφάνεν ἐν ἷπ- 


πεῦσι 1380 Suidas χαταληπτιχὸς 1381 Suidas χαταϑαχτυλεκός. 
Phaborin. 999 5 xaraedaxrvlıxos παρὰ τῷ Agsoropaveı ἐν ἱππεῦσιν 1884 
Eustath. 931 63 ὅϑεν χαὶ δίφρος ὃ κλαδίας παρὰ τῷ κωμιχῷ. Suidas ὀχλα- 
δίας. Phaborin. 1348 9 ὀχλα δίας ... ᾿ἀριστοφάνης 1888 Photios 600 5 
τριαχοντούτης ... ἀμφοτέρων τῶν γενῶν" καὶ τὰ πλήϑη τριακοντούτεες. 
καὶ παρὰ Θουχυδίδῃ ai τριακοντούτεις σπονδαὶ εἴρηνται' χαὶ ᾿Αριστοφάνης. 
Phaborin. 1771 13 τριαχοντούτεθδας τὰς πόρνας λέγει ᾿Αριστοφανης ... ὡς 
dv ἱππεῦσι 1391 Phaborin. 1771 14 ‘4giorogavns χαὶ χατατρειαχοντου- 
tioas sis συνουσίαν λαβεῖν, ὡς ἐν ἱππεῦσι 
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γῦν οὖν ἐγώ 001 παραδίδωμ᾽ ἐς τοὺς ἀγροὺς 
αὑτὰς ἱέναν λαβόντα. 
ΔΗΝΟΣ 

τὸν δὲ Παφλαγόνα, 

ὃς ταῦτ᾽ ἔδρασεν, εἴφ᾽ ὅ τι ποιήσεις κακόν. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤῸΣ 

οὐδὲν μέγ᾽ ἀλλ᾽ ἢ τὴν ἐμὴν ἕξει τέχνην. 
ἐπὶ ταῖς πύλαις ἀλλαντοπωλήσει μόνος 
τὰ κύνεια μιγνὺς τοῖς Ovsloıs πράγμασιν 
μεϑύων τε ταῖς πόρναισε λοιδορήσεται 
κὰχ τῶν βαλανείων πίεται τὸ λούτριον. 


ΔΗΝΟΣ 
εὖ γ᾽ ἐπενόησας οὗπέρ ἐστιν ἄξιος, 
πόρναισε καὶ βαλανεῦσι διακεχραγέναι. 
καί σ᾽ ἀντὶ τούτων ἐς τὸ πρυτανεῖον καλῶ 
ἐς τὴν ἕδραν 9”, ἵν᾽ ἐκεῖνος ἦν ὃ φαρμαχός" 


ἕπου δὲ ταυτηνὶ λαβὼν τὴν βατραχίδα. 
κἀχεῖνον ἐχιερέτω τις ὡς ἐπὶ τὴν τέχνην, 
ἕν" ἴδωσιν αὑτὸν οἷς ἐλωβᾶϑ'᾽ οἱ ξένοι. 


1397 ἄλλ᾽ vor Brunck 1398 ταῖσι Juntina Il. μόνον Reiske 1400 
δὲ T84. πόρναις σδιαλοιδορήσεταν Meineke 1401 αὖ τὸ λοῦτρον πέεταν 
vulgo πέξταν τὸ λουτρὸν RV nach Bekker λοῦτρον (RV nach Dindorf) ΓΘ4 
λουτρίον Elmsley 1403 διαχεχραγμέναν 04 1405 ἦν] 709’ Mei- 
neke 1408 οὖς vulgo οἷς R. hier sind nach Dindorf einige Verse des 
Chores ausgefallen (nach Göttling eine Wiederholung von V. 1263 τί xallsor 
bis ἀείδειν) 


1370 


1375 


1580 


\ 


| DIE RITTER. 997 


Du empfängst sie jetzt zum Eigenthum aus meiner Hand, 
mit ihr aufs Land zu gehen. | 


DEMOS. 


Sag mir noch zuletzt, 

wie du den Paphlagonier, der dies that, bestrafst. 
AGORAKRITOS. 

Nur damit, dals er jetzt mein Handwerk üben soll. 
An den Thoren soll er mit Würsten handeln ganz allein, 
zusammenstopfend hündisches Wesen mit Eselei, 
und besoffen soll er sich zanken mit dem Weibsgezücht 
und schmutz’ges Wasser trinken aus dem Badehaus. 


DEMOS. 

Sehr richtig hast du dir ausgedacht, was seiner werth, 
mit Huren und mit Badewärtern Zank und Streit. 
Dich aber ruf’ ich ins Rathhaus jetzt an seiner statt 
und auf den Sitz, einst jenes Rackers Ehrenplatz; 

(reicht ihm ein froschgrünes Gewand) 
leg dieses grüne Festkleid an und folge mir! 
Doch jenen trage nun einer seinem Gewerbe nach 


zum Anblick für die Fremden, denen er übles that! 


(Man trägt den Kleon aus dem Hause durch die Orchestra zu dem die Heimath bedeu- 
tenden Ausgang; ihm folgt Demos mit der Weaffenruhe, dahinter der Knabe mit dem 
Stuhl, dann Agorakritos, zuletzt der Chor.) 


1401 Hesych. λούτριον τὸ ῥυπαρὸν ὕϑωρ. Hustath. 1037 40 ἔστι γὰρ 
καὶ λοῦτρον ἀττιχῶς παρὰ τῷ κωμικῷ τὸ ἀπόλουμα, οἷον χὰκ τῶν βαλα- 
veiwv πίεται τὸ λοῦτρον. Suidas λοῦτρον ...xax (so ΑΒ xei vor Bern- 
hardy) τῶν βαλανείων πίεται τὸ λοῦτρον 1404 f. Suidas ἔδρα ... 
παρὰ ᾿Δριστοφάνεν χαί σ᾽ ἀντὶ τούτων εἷς τὸ πρυτανεῖον καλῶ Eis 
τὴν ἕδραν 8ϑ᾽, ἵν᾽ ἐκεῖνος ἣν 6 φαρμακός 1406 Suidas βατράχειον 
... χαὶ (Phaborin. 357 35) βατραχὶς εἶδος ἐσϑῆτος 1408 Eustath. 1936 64 
καὶ ἐπὶ τῆς ἁπλῶς δὲ βλάβης, ὡς καὶ ἐν τῷ οἷς ἐλωβᾶϑ᾽, οἱ ξένοι 
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γῦν οὖν ἐγώ σοι παραδίδωμ᾽ ἐς τοὺς ἀγροὺς 1370 
1395 αὑτὰς ἱέναι λαβόντα. 
| ΔΗΝῸΣ 


τὸν δὲ Παφλαγόνα, 
ὃς ταῦτ᾽ ἔδρασεν, εἴφ᾽ ὅ τι ποιήσεις κακόν. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙ͂ΤΟΣ 

οὐδὲν μέγ᾽ ἀλλ᾽ ἢ τὴν ἐμὴν ἕξει τέχνην. 

ἐπὶ ταῖς πύλαις ἀλλαντοπωλήσει μόνος 

τὰ κύνεια μιγγνὺς τοῖς Övsloıs πράγμασιν | 1375 
1400 μεϑύων τε ταῖς πόρναισι λοιδορήσεται 

κὰκ τῶν βαλανείων πίεται τὸ λούτριον. 


AHMOY 
εὖ γ᾽ ἐπενόησας οὑπέρ ἐστιν ἄξιος, 
πόρναισι καὶ βαλανεῦσι διαχεχραγέναι. 
καί σ᾽ ἀντὶ τούτων ἐς τὸ πρυτανεῖον χαλῶ 1380 
1405 ἐς τὴν ἕδραν I’, ἵν᾽ Exsivog ἦν ὃ φαρμακός" 


ἕπου δὲ ταυτηνὶ λαβὼν τὴν βατραχίδα. 
κἀκεῖνον ἐκφερέτω τις ὡς ἐπὶ τὴν τέχνην, 
iv’ ἴδωσιν αὑτὸν οἷς ἐλωβᾶϑ'᾽ οἱ ξένοι. 


1397 ἄλλ᾽ vor Brunck 1398 ταῖσι Juntina Il. μόνον Reiske 1400 
δὲ T94. πόρναις σδιαλοιδορήσεταν Meineke 1401 αὖ τὸ λοῦτρον πίεται 
vulgo πέδταν τὸ λουτρόν RV nach Bekker λοῦτρον (RV nach Dindorf) ΓΘΖ 
λουτρίον Elimsley 1403 διαχεχραγμέναν Θ4 1406 ἦν] 7609” Mei- 
neke Ἐ 1408 οὖς vulgo οἷς R. hier sind nach Dindorf einige Verse des 
Chores ausgefallen (nach Göttling eine Wiederholung von V. 1263 τί xallsor 
bis ἀείδει») 
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DIE RITTER. 997 


Du empfängst sie jetzt zum Eigenthum aus meiner Hand, 
mit ihr aufs Land zu gehen. 


DEMOS. 


Sag mir noch zuletzt, 

wie du den Paphlagonier, der dies that, bestrafst. 
AGORAKRITOS, 

Nur damit, dals er jetzt mein Handwerk üben soll. 
An den Thoren soll er mit Würsten handeln ganz allein, 
zusammenstopfend hündisches Wesen mit Eselei, 
und besoffen soll er sich zanken mit dem Weibsgezücht 
und schmutz’ges Wasser trinken aus dem Badehaus. 


DEMOS. 

Sehr richtig hast du dir ausgedacht, was seiner werth, 
mit Huren und mit Badewärtern Zank und Streit. 
Dich aber ruf’ ich ins Rathhaus jetzt an seiner statt 
und auf den Sitz, einst jenes Rackers Ehrenplatz ; 

(reicht ihm ein froschgrünes Gewand) 
leg dieses grüne Festkleid an und folge mir! 
Doch jenen trage nun einer seinem Gewerbe nach 


zum Anblick für die Fremden, denen er übles that! 


(Man trägt den Kleon aus dem Hause durch die Orchestra zu dem die Heimath bedeu- 
tenden Ausgang; ihm folgt Demos mit der Waffenruhe, dahinter der Knabe mit dem 
Stuhl, dann Agorakritos, zuletzt der Chor.) 


1401 Hesych. λούτριον τὸ ῥυπαρὸν ὕδωρ. Eustath. 1037 40 ἔστε γὰρ 
καὶ λοῦτρον ἀττιχῶς παρὰ τῷ χωμικῷ τὸ ἀπόλουμα, οἷον χὰκ τῶν βαλα- 
νεέων πέεταν τὸ λοῦτρον. Suidas λοῦτρον ... κἀχ (so ΑΒ xai vor Bern- 
hardy) τῶν βαλανείων πίεταν τὸ λοῦτρον 1404 f. Suidas ἔδρα ... 
παρὰ ᾿Δριστοφάνει χαί σ᾽ ἀντὶ τούτων εἰς τὸ πρυτανεῖον χαλῶ Eis 
τὴν ἕδραν 8’, ἵν᾽ ἐχεῖνος yv ὁ φαρμακός 1406 Suidas βατράχειον 
... καὸ (Phaborin. 357 35) Bargayis εἶδος ἐσϑῆτος 1408 Eustath. 1936 64 
καὶ ἐπὶ τῆς ἁπλῶς δὲ βλάβης, ὡς καὶ ἐν τῷ οἷς ἑλωβᾷϑ᾽, οἱ ξένοι 
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1 A kiphron 36 Ἰοὺ ἰοὺ τῶν χαχῶν. 7 Ἰατταταιὰξ τίς ἦν ἣ χϑὲς ἡμέρα. 
Theodoros Prodromos bei Boissonade anecd. graec. IIII 480 1 ἰαταταιὰξ τῆς 
ἁσρᾶς yevenidos, 4 ἰαταταιὰξ τῆς κινάβρας τοῦ γράσου 

2 νεώνητος (43) kann Kleon insofern nicht heifsen, als die Rolle, die 
er im Öffentlichen Leben spielte, noch von jungem Datum wäre. Zwar ist 
er zu der Bedeutung, deren er sich jetzt erfreut, erst seit kurzem ge- 
langt; doch ist der Hauptgrund, warum ihn Aristophanes so benennt, 
seine Herkunft, vermöge deren er nicht gleich den früheren Staatslenkern 
von Geburt zu den Haussklaven des Demos gehört 

2 f. (189) χαχὸν καχῶς gehört zusammen, wie sonst unzählige mal 
nicht blofs bei ἀπολλύναν oder ἀπόλλυσθαι das Adiectiv xaxos mit dem Ad- 
verb verbunden wird. Wo. 554 ἐχστρέψας τοὺς ἡμετέρους ἱππέας χακχὸς χα- 
χῶς. von späteren z.B. Alkiphron 8 10 χαχὸς χαχῶς ἀπόλοιτο ὃ χάχιστος 
ἀλεχτρυών (48). 17 ἐπιτρεβείης ὦ Δειριόνη χαχὴ χαχῶς. 28 8 χακὸς χαχῶς 
ἀπόλοιο. Synesios epist. 181 p. 188 (edit. Gregorii Hierodiaconi ἐν Βιέννῃ 
1792) καχὸς χαχῶς ἀπόλοιτο Κερεάλιος. 136 p. 199 χαχὸς χαχῶς ὃ δεῦρό με 
κομίσας ἀπόλοιτο ναύκληρος. vgl. Ach. 253 Fri.1330 Ekkl, 780 χαλὴ καλῶς. 
Ephippos 17 (Meineke com. III 336) 4 σεμνὸς σεμνῶς 

4 auf indirecte Art durch den Herrn; vgl. 64 ff. 

6 χάχιστα ἀπόλοιτο ist die Meinung. Unter den nichtswürdigen Pa- 
phlagoniern ist Kleon der allernichtswürdigste 

7 vgl. 63 f. 

8 f. Theophylaktos Simokatta epist. 32 p. 50 (ed. Boissonade) δεῦρο 
ξυναυλίαν ὦ γερόντιον κλαύσωμεν. Theodoros Hyrtakenos bei Boissonade 
anecd. graec. I 277 δεῦρο δὴ Καλλιόπη καὶ ... ξυναυλίαν πενθήσατε. Liba- 
nios de Nicomedia III 344 (ed. Reiske) νῦν ἔδει χαὶ πέτραις δοϑῆναν daxgv 
καὶ ὄρνισε νοῦν εἷς συναυλίαν. Synesios epist. 4 p. 11 νῦν πρὸς ἐρήμοις 
ἀχταῖς συναυλίαν ὀλοφυρόμεϑα 
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9 ξυναυλία bedeutet ursprünglich ein Flöten- (nach unserer Ausdrucks- 
weise eigentlich Clarinetten-) Duo und ist hier gebraucht, weil das Klage- 
lied im Tone des Olympos klingen soll. Denn dieser ist ein fabelhafter 
lydisch - phrygischer Sänger und Flötenspieler aus der ältesten Periode der 
lyrischen Poesie, dessen Weisen für vorzugsweise traurig galten (νόμον 
ἐπιτυμβίσιον Pollux 4 78), oder vielmehr eine erfundene Persönlichkeit, in 
der die uralte phrygische Flötenmusik verkörpert erscheint. Pseudo-Platon 
Minos 318 B. — imitatur sermonem tragicum’ Dindorf; daher vielleicht 
die ionische Form Οὐλύμπου unter dem Einflufs des tragischen Verses. — 
Von den beiden Accusativen ξυναυλίαν und νόμον ist einer Apposition 
des andern 

16 ist aus Euripides Hippolytos 345, wo Phaidra mit ähnlicher Kunst, 
wie hier Nikias den Demosthenes, ihre Amme dahin bringt, das schlimme 
Wort, das sie mit eignem Munde nicht bekennen will, auszusprechen 

17 ϑρέττε wird in den Scholien für eine barbarische Verdrehung von 
ϑαρρεῖν, ϑρασύ, ϑαρραλέον ausgegeben und der Gebrauch derselben daraus 
erklärt, dafs der sprechende ein Sklave sei. Warum sollte aber gerade 
dieser Sklave, der den Nikias bedeutet, als Ausländer dargestellt wer- 
den? Man hat wohl vielmehr mit Brunck das Wort für eine charakteri- 
stische Interiection zu halten zum Ausdruck einer muthigen Stimmung 

18 d.h. so dafs man ihm ein Mäntelchen umhängt 

19 Kleito die Mutter des Euripides hatte einen Gemüsehandel. Das 
mufste er oft von den Komikern hören. Ihn damit aufzuziehen, ist hier 
von oxavdıE (Kerbel) das Wort διασχανδικίζω gebildet mit der Bedeutung _ 
“wie Euripides sprechen‘, d.h. spitzfindig und gesucht (s. Acharn. 457. 478). 
- Plinius nat. hist. 22 80 scandix ... haec est quam Aristophanes Euripidi poe- 
tae obicit ioculariter : matrem ne olus quidem legitimum venditasse, sed scandicem 

20 ἀπόχινος ist Name eines komischen Tanzes mit unanständigen 
Geberden. Pollux 4 101 βαχτριασμὸς δὲ χαὶ ἀπόχενος ... ἀσελγὴ εἴδη ὀρχή- 
σεως ἐν τῇ τῆς ὀσφύος περιφορᾷ (vgl. Athenaios 14 6296). der Wortsinn 
drückt aber die Entfernung von etwas aus 

21 Ad.von Velsen hat richtig bemerkt, dafs dieser Vers nicht zu ver- 
stehen ist; sowohl das Wort ξυνεχές als auch ξυλλαβὼν scheint darauf hin- 
zudeuten, dafs Nikias den Demosthenes zuerst uoAw und us» getrennt 
sprechen liefs. Doch kann derselbe Vers, wenn eine Lücke anzunehmen 
‚ ist, nicht λέγε δή angefangen haben, sondern dies ist dann der Anfang 
des ausgefallenen. — Dafs der Rath des Desertierens aus dem Munde 
des Nikias kommt, hat seinen Grund in der bekannten lakonenfreund- 
lichen Gesinnung dieses Mannes. Uebrigens war das Entlaufen der Skla- 
ven im peloponnesischen Kriege so eingerissen, dafs Thukydides 7 27 von 
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01.91 3 aus Athen berichtet: ἀνδραπόδων πλέον ἢ δύο μυριάδες ηὗτομο- 
λήχεσαν 
30 Aischylos Prometh. 218 χράτιστα δή μοι τῶν παρεστώτων τότε ’Epai- 
ver’ εἶναι 
ο΄ 82 βρέτας ist nur ein Götterbild; darum ist die Frage ποῖον βρέτας 
ganz richtig, und der Aenderung ποίων ϑεῶν bedarf es nicht. vgl. Wo. 246 
ὁμοῦμαν ... τοὺς ϑεούς. Σ. ποίους ϑεοὺς ὀμεῖ σύ; — Auch dieser Zug ent- 
stammt dem persönlichen Charakter des Nikias; er selbst legt die Hände 
mehr oder weniger in den Schofs und fleht die Götter um Hülfe an, von 
denen er aber dennoch viel mehr Milsgunst fürchtet als Erhörung hofft 
34 f. Diogenes Laertios 2 102 Mi9oov δὲ τοῦ διοικητοῦ τοῦ Avosuayov 
παρεστῶτος χαὶ εἰπόντος ᾿ἔοιχας σὺ μὴ μόνον ϑεοὺς ἀγνοεῖν ἀλλὰ χαὶ βασι- 
λέας᾽, ᾿πῶς᾽ εἶπεν (Theodoros) ᾿ἀγνοῶ, ὅπου γε καὶ ϑεοῖς σὲ ἐχϑρὸν νομίζω; 
6 42 “υσίου τοῦ φαρμαχοπώλου πυϑομένου εἰ ϑεοὺς νομίζεν (Diogenes) ᾿πῶς 
de’ εἶπεν ᾿οὐ νομίζω, ὅπου καὶ σὲ ϑεοῖς ἐγϑρὸν ὑπολαμβάνω; 
37 Klearchos 4 (Meineke com. ΠῚ 563) 2 Aaß’ ὠγάϑ᾽. οὐδὲν χεῖρον 
37 ff. ‘credibile est his verbis plausisse spectatores itaque animum 
fecisse Demostheni ut pergeret’ Bothe 
41 Bohnen als eins der gewöhnlichsten Nahrungsmittel (Platon de re 
publ. 3 372C καὶ τραγήματα που παραϑήσομεν αὐτοῖς τῶν τε σύκων καὶ ἐρε- 
βίνϑων καὶ χυάμων ... καὶ ὃς εἰ δὲ δῶν πόλιν ὦ Σώκχρατες᾽ ἔφη ᾿κατεσχεύα- 
les, τί ἂν αὐτὰς ἄλλο ἢ ταῦτα ἐχόρταζες ;)) kommen in zahlreichen Stellen 
der Komiker vor, z.B. Aristophanes Lysistr. 537 χυάμους τρώγων. 691 μή 
ποτε φάγῃ σκόροδα μηδὲ κυάμους μέλανας. Heniochos 4 (III 562) 9 ὡς Φ᾽ 
ἀεί note Περὶ τοὺς κυάμους ἔσϑ᾽ οὗτος 6 σοφιστής. Hauptsächlich wird aber 
hier auf den Gebrauch der Bohnen (neben Muscheln [V. 1332] und Kiesel- 
steinen) zur Abstimmung im Gericht angespielt, weil die Richter für ihre 
Thätigkeit besoldet wurden. Die Staatsämter (ἀρχαῦῦ ἀπὸ κυάμου, d.h. die 
κληρωταί zum Unterschiede von den ysıpozovnrei, kommen wohl weniger 
in Betracht 
42 die Pnyx ist der eigentliche Schauplatz der Volkssouveränetät, 
daher von ihr wie von seiner Heimath der Demos eine Bezeichnung er- 
hält. s. zu Acharn. 21 
. 43 an der νουμηνία dem ersten Tage des neuen Monats war Sklaven- 
und Vieh-Markt (Wesp. 172). ἔνη καὶ νέα (der alte und neue) ist eigent- 
lich nicht dieser, sondern der letzte Tag im Mondmonat (die zasax«s), der 
zum Theil dem zu Ende gehenden, zum Theil dem beginnenden Monat ge- 
hört. (Ideler Chronologie 1267.299. Göttling zu Hesiodos op. 770. vgl. Arist. 
Wo. 1178 ff. 1191 ff.) Doch findet sich auch dieser Tag als Markttag angege- 
ben. Alkiphron 3 38 ὡς γὰρ τῇ ἔνῃ καὶ νέᾳ κατ᾽ ἐχλογὴν τοῦτον ἐπριάμην, 
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Νουμήνιον μὲν εὐθὺς ἐϑέμην χαλεῖσϑαι. 61 Σχυϑίδος οἶμαν ἢ Κολχίδος veo- 
μηνίᾳ ἐωνημένης . 

49 χοσχυλμάτια kleine Lederstückchen, der Abfall einer Lederfabrik, 
wegen des Geschäftes, das Kleon betrieb, hier statt λογάρια gebraucht 

50 zu Gericht sitzen war den Athenern damals die bei weitem liebste 
Beschäftigung (Wo. 207 aide μὲν ᾿4ϑῆναι. Σ. τί σὺ λέγεις; οὗ πείϑομαι, ᾿Επεὶ 
δικαστὰς οὐχ ὁρῶ χαϑημένους). Kleon empfiehlt es seinem Liebling an Stelle 
der sonst gewöhnlichen Leibesübung (wosi ἔλεγε γυμνασϑείς schol.) als 
Vorbereitung zum Bade, die er sich aber natürlich nicht im Uebermalse 
zumuthen dürfe; auch mufs man der Einkünfte wegen, die für jeden Ge- 
richtstag gleich sind, nicht so verschwenderisch mit dem Material umgehen, 
an einem Tage mehr als &ine Sache vorzunehmen. Zu μίαν ist dien 
(Rechtsfall) zu ergänzen. Wesp. 594 xav τῷ δήμῳ γνώμην οὐδεὶς πώποτ᾽ 
ἐνίχησεν, ἐὰν un Einn τὰ dixaoıngı’ ἀφεῖναν πρώτιστα μίαν δικάσαντας 

51 (255. 800) τριώβολον, ungefähr drei gute Groschen, war der Richter- 
sold für den Tag (Wesp. 609. 684. 690. 1121), wie auch der Sold für die 
Theilnahme an der Volksversammlung (Ekkl. 293. 308. 380. 392 Pl. 329); 
anfänglich. gab es nur einen Obol (Ekkl. 302 ἡνέκ᾽ ἔδεν λαβεῖν ᾿Ελϑόντ᾽ ὁβο- 
λὸν μόνον) ᾿ 

54 Eupolis 321 (II 556) Κλέων Προμηϑεύς dom μετὰ τὰ πράγματα 

59 ἢ, (vgl. 449) der Redner in der Volksversammlung trug einen 
Myrtenkranz. Den hat Kleon gegenwärtig für sich gepachtet (vgl. 1250), 
indem er keinen andern zu Worte kommen lälst; das Reden ist ja seine 
Stärke. Die μυρσίνη (uvopivn) verwandelt sich aber für ihn natürlich in 
eine βυρσίνη. So hat Bücheler (Jahns Jahrbb. LXXXIII 662) erklärt, und 
diese Erklärung ist der früheren vom Schol. gegebenen entschieden vor- 
zuziehen, wonach Kleon die andern Demagogen mit einem ledernen Wedel, 
wie Sklaven die Fliegen von dem speisenden Herrn mit einem Myrten- 
reis, abwehren sollte. Anlals zu dieser alten Interpretation hat Wesp. 597 
gegeben, wo es von Kleon heilst: φυλάττεν διὰ χειρὸς ἔχων χαὶ τὰς μυίας 
ἀπαμύνει. An einen Kranz hatte statt dessen auch schon Herr von Leutsch 
(Philologus I 474 ff.), aber mit der irrthümlichen (auch aus den Scholien 
gefolgerten) Annahme gedacht, dafs Kleon ihn als Strateg trage, wozu er 
im eben verflossenen Monat wegen seiner bei Pylos erworbenen Verdienste 
gewählt sei, und darauf beziehe sich die Erwähnung seiner Strategie Wo. 
582. Bücheler hat dagegen nachgewiesen, dafs in unsern Rittern nichts 
enthalten ist, was zu einer solchen Hypothese berechtigte. Es kommt 
dem Aristophanes darauf an, die augenblickliche Macht des Kleon so hoch 
als nur immer möglich darzustellen. Wenn er aber deswegen ihn zum 
Grofssiegel-Bewahrer macht oder sich gewisser Befugnisse rühmen läfst, 
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die bestimmten Beamten zukommen, so hat man daraus nicht zu schliefsen, 
dals er wirklich gerade damals oder überhaupt jemals eine solche Stellung 
eingenommen habe. vgl. 912 

61 Ameipsias 8 (com. II 704) ὥστε ποιοῦντες Χρησμοὺς αὐτοὶ διδόασ᾽ 
ἄσδειν Διοπεέϑει τῷ παραμαινομένῳ 

62 (369) das Verbum μαχχοᾶν wird von alten Erklärern auf Maxxu, 
angeblich den Namen einer blödsinnigen alten Frau, zurückgeführt 

69 f. Lysistr. 440 ἐπιχεσεῖ πατούμενος 

72 f. vgl. Euripides Med. 376 πολλὰς δ᾽ ἔχουσα ϑανασίμους αὐτοῖς ὁδοὺς 
Οὐχ οἶδ᾽ ὁποίᾳ πρῶτον ἐγχειρῶ. 384 χράτιστα τὴν εὐθεῖαν, 7 πεφύχαμεν 
Σοφαὶ μάλιστα, φαρμάχοις αὐτοὺς ἑλεῖν 

14 vgl. 862 f. 

75 (vgl. 110) Eupolis 276 (II 535) ὦ xalliom πόλν πασῶν ὅσας 
Κλέων ἐφορᾷ , 

[8 Xaoves ein epeirotisches Volk; 8. zu Acharn. 604. ὡς εὐρύπρωχτον 
διαβάλλει παρὰ τὸ χεχηνέναν schol. 

79 die Hände hat er bei den Aitolern wegen seiner unverschämten 
Erpressungen (αἰτεῖ 66; vgl. Hesychios Γαληψός. παίζεν μὲν Evnolıs [383 
I 571) παρὰ τὸ λαμβάνειν. ἔστιν δὲ καὶ πόλις χτλ.). Marcus Argentarius 
antholog. graec. II 243 5 (Palat. 5 68) ᾿ἡντιγόνη Σικελὴ πάρος ἦσϑα μοι" 
ὡς δ᾽ ἐγενήϑης Αἰτωλή, κἀγὼ Μῆσος ἐγὼ γέγονα. — ἐν Κλωπιδϑῶν, WOZUu 
δήμῳ zu ergänzen, ist komische Fiction nach dem in Wirklichkeit Κρωπί- 
das heifsenden Demos nicht weil Kleon gleich dem Alkibiades kein R 
hätte aussprechen können (Wesp. 45 ὁλᾷς; Θέωλος τὴν χεφαλὴν κόλαχος ἔχει), 
sondern seiner langen Finger wegen (χλέπτω, χλώψ) 

80 f. Euripides Hippol. 400 χατϑανεῖν ἔδοξέ uos Κράτιστον. Hel. 298 
ϑανεῖν xoatıotov. πῶς ϑάνοιμ᾽ ἂν οὖν χαλῶς; Iphig. T. 821 Πυλάδη ϑανού- 
μεϑ᾽, ἀλλ᾽ ὅπως ϑανούμεϑα Καλλιστα. Kykl. 201 ἀλλ᾽ εἰ ϑανεῖν δεῖ, κατϑα- 
νούμεϑ'᾽ εὐγενῶς 

81 f. Wo. 79 πῶς δῆτ᾽ ἂν ἥδιστ᾽ αὐτὸν ἐπεγείραιμε; πῶς; | 

83 f. Athenaios 3 122A βέλτιον δ᾽ ἦν μοε αἷμα ταύρειον πιεῖν, 
ὅ Θεμιστοκλέους γὰρ ϑάνατος αἱρετώτερος ἢ εἷς σὲ ἐμπεσεῖν. 80- 
phokles fr. 660 ἐμοὶ δὲ λῷστον αἴμα ταύρειον πιεῖν. Mit Stierblut, das nach 
Aristoteles am leichtesten gerinnt (hist. anim. 3 19 τάχιστα δὲ πήγνυται τὸ 
τοῦ ταύρου αἷμα πάντων. de partibus animalium 2 4 χαὶ τό γε τοῦ ταύρου 
τάχιστα πήγνυταν πάντων. Plinius nat. hist. 11 90 taurorum celerrime coit 
atque durescit, ideo pestifer potu maxume), tödtete sich nach Herodot 3 15 
Psammenit der letzte König Aegyptens (αἶμα ταύρου πιὼν ἀπέϑανε παρα- 
xonue). Nikandros Alexipharm. 312 ἢν δέ τις ἀφροσύνῃ ταύρου μέλαν αἷμα 
πάσηται, Στρευγεθδόν. προδέδουπε δαμαζόμενος χαμάτοισιν, wo der Schol. be- 
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merkt: τὸ ταύρειον αἷμά φησι Πραξαγόρας πινόμενον πήγνυσθαν ἐν τῷ στήϑει 
χαὶ στρομβοῦσϑαι, ἔπειτα συνεχομένων τῶν πνοῶν ϑνήσχειν ποιεῖ, οὗ λανθάνει 
δὲ πινόμενον. Ob aber dies die Todesart des Themistokles gewesen, ist 
sehr ungewifs. Thukydides läfst ihn eines natürlichen Todes sterben und 
erwähnt nur nebenher das Gerücht, er habe sich vergiftet, weil er dem 
Perserkönig nicht habe halten können, was er versprochen. 1138 νοσήσας 
δὲ τελευτᾷ τὸν βίον λέγουσιν δέ τινες καὶ ἑχούσιον φαρμάχῳ ἀποθανεῖν αὑτόν 
(Cornel. Them. 10). Dafs das Gift in Stierblut bestanden, berichteten nach 
Cicero Brut. 11 zuerst Kleitarchos und Stratokles, Zeitgenossen Alexanders 
des Grofsen. Diodoros 1 58 Zvios δὲ τῶν συγγραφέων φασὶ τὸν Ξέρξην ... 
σφαγιασϑέντος δὲ ταύρου ... τὸν Θεμιστοχλέα κύλιχα τοῦ αἵματος πληρώσαντα 
ἐχπιεῖν καὶ παραχρῆμα τελευτῆσαι. Plutarchos Themist. 81 4 ἔϑυσε τοῖς ϑεοῖς 
καὶ ... ὡς μὲν ὃ πολὺς λόγος, αἷμα ταύρειον πιών, ὡς δ᾽ ἔνιοι, φάρμακον 
ἐφήμερον προσενεγχάμενος ἐν Μαγνησίᾳ κατέστρεψε. Aristophanes ist nicht 
als Gewährsmann für die Wahrheit, sondern nur für die Existenz jenes 
Grerüchtes anzusehen; aus seinen Worten geht nicht hervor, dafs es ihm 
für ein Factum gegolten habe 

85 Wesp. 525 μηδέποτε nioıu’ ἀχράτου μισϑὸν ἀγαϑοῦ δαίμονος. Theo- 
pompos 40 (com. II 808) λεπαστή ... ἣν ἐχπιοῦσ᾽ ἄχρατον ἀγαϑοῦ δαίμονος 
Τέττιξ χελαδεῖ (vgl. 41).. Nikostratos 21 (III 286) ἐγχέασα ϑᾶττον ἀγαϑοῦ 
δαίμονος ᾿ἡἀπενεγχάτω uos τὴν τράπεζαν ἐχποδών. “Den Schlufs’ einer Mahl- 
zeit’ (ἐπὲ τῶν δείπνων Diodor. 4 3) "machte ein Schluck ungemischten Wei- 
nes’ (Becker Charikles II 262), ὅσον γεῦμα nach Philochoros bei Athen. 
15 693D (vgl.2 38D), bevor man nämlich mit Ausgiefsung des bereits 
mit Wasser gemischten Trankopfers zum eigentlichen Trinken (des ge- 
mischten Weines) überging. (μετὰ τὸ δεῖπνον Diodor. a. a. 0.) Während 
das letztere διὸς σωτῆρος galt, wurde jener (μετάνιπτρον genannt nach 
‚Athen. 11 486F, weil man ihn μετὰ τὸ anoviyacyes nahm) ἀγαθοῦ δαίμο- 
vos zu Ehren getrunken, d. h. des Dionysos als des Weinspenders. So 
lautet die Ueberlieferung des Athenaios aus Philochoros (fr. 18. 19 Müller) 
und einer Schrift des Arztes Philonides (15 675B), womit freilich die 
Stelle des Diphilos aus der Sappho 68 (IIII 409): ’4oyiloye δέξαν τήνδε τὴν 
ustavınrgida Μεστὴν Διὸς σωτῆρος ἀγαθοῦ δαίμονος nicht recht stimmen 
will. Demosthenes fordert übrigens hier den Trunk nicht als Einleitung 
zu dem gemischten, sondern er hält es überhaupt mit dem ungemisch- 
ten Wein 

86 Hedylos bei Athen. 11 472F nivwusv ... χαὶ γάρ Tu παρ᾽ οἶνον 
Ἡὕροιμεν λεπτὸν καὶ τὸ μελιχρὸν ἔπος anthol. graec. I 233 (Palat. II 765) 

89 ἄληϑες οὗτος auch Wesp. 1412. — Die Ansicht, welche jeder der 
beiden Feldherrn hier über den Wein zu erkennen giebt, haben sie gewils 
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auch im Leben befolgt. Was Nikias betrifft, so sagt Plutarch (Nik. 5) aus- 
drücklich, er habe sich stets von anderen abgeschlossen und von geselligen 
Tischfreuden nichts gehalten. — Das Wort χρουνοχυτρολήραιον leitet man 
von χρουνός Brunnen, χύτρα Topf und λῆρος Geschwätz ab; doch 
ist dabei die Endung «so» wunderbar | 

90 vgl. 187 

97 Wesp. 1392 noayuer’ αὖ dei χαὶ δίκας Ἔχειν διὰ τὸν σὸν οἶνον 

99 f. Kratinos 187 (II 119) 4 εἰ μὴ γὰρ ἐπιβύσει τις αὐτοῦ τὸ 
στόμα, Ἅπαντα ταῦτα χαταχλύσει ποιήμασιν 

101 ἢ, ἔνδοϑεν gehört zu χλέπτων ‘als ich von drinnen stahl’ (110) 

103 ἐπέπαστα (1089 Pherekrates 124 [com. II 315] 4) sind kleine sal- 
zige Kuchen, welche man gegen das Ende der Mahlzeit zu verzehren pflegte, 
um den Durst anzuregen (Becker Charikles II 265). Die von Kleon ge- 
nossenen sind δημιόπρατα (vgl. Wesp. 659), weil er die Mittel zu seiner an- 
geblichen Schwelgerei aus dem Vermögen solcher Bürger zusammenschlägt, 
deren Güter auf seine Denunciation wegen eines behaupteten Verbrechens 
(oder indem er auf andere Weise die Hand im Spiele hatte) confisciert und 
verkauft werden; denn ein Theil des Erlöses solcher Güter fällt unter ge- 
wissen Bedingungen dem Angeber zu, und es gab auch sonst für Kleon 
Gelegenheit genug, bei Geldstrafen und Confiscationen immer auf Grund 
des Gesetzes etwas für sich zu erschnappen. — Asiysır ist der Ausdruck 
für das Verzehren von Leckerbissen. Fri. 853 eiw$vi” ἀεὶ Παρὰ τοῖς ϑεοῖ- 
σι» ἀμβροσίαν λείχειν ἄνω 

105 Alkiphron 3 86 8 ἐγχανάξας κύλικα εὐμεγέϑη 

107 zu τήν ergänze χύλιχα. Die Heimath des schon aus Homer be- 
kannten Pramnierweines (οἴνῳ πραμνείῳ A 639 x 235) wird sehr verschie- 
den angegeben; der Name bezeichnet später mehr eine Eigenschaft des 
Weines, und zwar das herbe und schwere. πραμνίοις σχληροῖσιν οἴνοις 
Aristophanes fr. 679 (II 1202). Ephippos 24 (III 339) φιλῶ γε πράμνιον 
οἶνον λέσβιον. Athen. 1 30B ἔστε δὲ οὗτος γένος τε οἴνου" χαὶ ἔστιν οὗτος 
οὔτε γλυκὺς οὔτε παχύς, ἀλλ᾽ αὐστηρὸς καὶ σχληρὸς χαὶ duvauır ἔχων δια- 
φέρουσαν 

108 vgl. 1203 

111 (vgl. 495. 1160) ταῦτ᾽ ὦ δέσποτα Wesp. 142 Fri. 275. ταῦτα dy 
Acharn. 815 Wesp. 851. ταῦτα νυν Wesp. 1008. δρᾶν ταῦτ᾽ ἐθέλω Wo. 939. 
δράσω tade VÖ. 863. ἀλλὰ δρῶ τοῦτο Wesp. 457. ταῦτα δράσομεν Fri. 428, 
ἀλλὰ δράσω ταῦτα Lys. 1080. ἀλλὰ ταῦτα δρᾶς ἐγώ Thesm. 1003. δρᾶν 
ταῦτα yon Ετῦ. 810 Ρ]. 1196. χρὴ ταῦτα doäv Theopomp. 72 (II 818). ταῦτα 
χρὴ ποιεῖν Wesp. 848. χαὶ μὴν ποιήσω τοῦτο Thesm. 1126. ταῦτα ποιήσω 
Frö. 1515. ταυτὶ δέδραταν Fri. 1039 
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113 die Wiederholung von V. 96 nach diesem Verse hat einen Ver- 
theidiger in Herrn von Leutsch gefunden (Rhein. Mus. 1834 S. 362), der 
darin einen besonders ergötzlichen Spaß sehen will, dafs Demosthenes 
nach der Entfernung des Nikias ironischer Weise sich des früher, um Ni- 
kias etwas weis zu machen, ausgesprochenen Motivs erinnere. Als ob diese 
Ironie nicht auch schon oben obgewaltet hätte. So dumm ist Nikias nicht, 
dals er sich sollte vorreden lassen, Demosthenes verlange den Wein nicht 
weil er ihn gern trinke, sondern um auf einen klugen Gedanken zu kom- 
men, und Demosthenes selbst kann diese Meinung nicht von ihm haben; 
8. V. 87. Der Vers bringt hier nur eine matte Wirkung hervor, da der 
kluge Einfall, den Demosthenes durch Wein erzielen zu wollen vorgab, 
schon zum Vorschein gekommen ist 

115 schol. πέρδεται. ὁμοιοχατάληκτον εἶπε τὸ ῥέγχεται, οὗ γάρ ἐστε do- 
xıuov οὕτω λέγειν. ἃ. ἢ. ῥέγχειν ist im Medium sonst nicht gebräuchlich 
(nur Palladas anthol. gr. III 126 Palat. 11 343 δεγχόμενον κατέχει), die un- 
gebräuchliche Form soll einen komischen Eindruck machen (wie etwa 
wenn wir einmal des burlesken Reimes wegen umgebrungen statt um- 
gebracht sagen wollten). Einen solchen Schnitzer nannte man δατισμός 
von Datis dem Feldherrn der Perser, der sich Mühe gab Griechisch zu 
lernen, dabei aber dergleichen faux pas machte. schol. Fri. 291 ὡς ndoues 
καὶ χαίρομαι. --- Vgl. Wo. 5 οὗ δ᾽ οἰχέταν ῥδέγχουσιν. 8 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 6 χρηστὸς 
οὑτοσὶ νεανίας ᾿Εγείρεταν τῆς νυχτός, ἀλλὰ πέρϑεται 

122 (127) Vö. 980 χαὶ ταῦτ᾽ ἔνεστ᾽ ἐνταῦϑα; X. λαβὲ τὸ βιβλίον 
(974. 976) 

123 Bakis, als Verfasser des Spruches angenommen, ist eine Perso- 
nification der ältesten Orakeldichtung. Verschiedene griechische Landschaf- 
ten hatten jede ihren besonderen Bakis (vgl. über Olympos 9). Der re- 
dende, Sprecher ist die Bedeutung des Namens (von βαζειν) 

125 ἢ ταῦτα heilst hier wie oft dasselbe mit διὰ ταῦτα. Der Accu- 
sativ χρησμόν hängt von ἐφυλάττουν und ὀρρωδῶν zugleich ab 

128 Synesios encomium calvitii 22 βαβαὶ τῆς ἀληϑείας᾽ χρησμὸς γὰρ 
ἄντιχρυς (epist. 104 p. 151 τῇ παροιμίᾳ, μᾶλλον δὲ τῷ χρησμῷ" χρησμὸς γὰρ 
ἄντικρυς) 

129 ff. zwischen Perikles und Kleon standen nur unbedeutende Men- 
schen an der Spitze der demokratischen Partei, die deshalb nicht oft er- 
wähnt werden. Der erste davon war Eukrates vom Demos Melite, seines 


Flachshandels wegen στύππαξ genannt; er besals auch eine Stampfmühle 


und heifst deswegen Kleienhändler bei Aristophanes fr. 658 (II 1197): χαὶ 
σὺ χυρηβιοπῶλα Εὔχρατες στύππαξ. In Anklagestand versetzt hatte er sich 
(wie, ist nicht bekannt) zu helfen gewulst und führte dann ein unpolitisches 
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Leben in aller Behaglichkeit, nachdem er sein Schäfchen ins trockne ge- 
bracht. 8. V. 254 f., wo K. F. Hermann (de persona Niciae apud Aristo- 
phanem 15) das εὐθὺ τῶν χυρηβίων erklärt: "eum opes ex potentiae suae 
naufragio servatas ad rem molendariam contulisse vitaeque quod reliquum 
esset in affluentia et deliciis transegisse‘. Die xvoyßia waren das Asyl, in 
das er sich nach seinem politischen Sturze zurückzog. Seine struppige 
Erscheinung trug ihm bei den Komikern die Bezeichnungen 'melitischer 
Eber’ und ‘Bär’ ein. Photios 256 7 μελιτέα χάπρον ᾿Αριστοφάνης ἐν 
γήρᾳ (fr. 147 II 1002) λέγει ἀντὶ τοῦ Εὐχράτης, ἐπεὶ δασύς ἐστι. xai γὰρ 
ἄρκτον αὐτὸν ἔλεγον. Hesychios μελετεύς ... χαὶ σῦν αὐτὸν ἄντιχρυς ἐχά- 
λουν. Wahrscheinlich meint ihn auch Kratinos fr. 299 (II 184): δασὺν ἔχων 
τὸν πρωχτὸν -- - ἅτε χυρηβι᾽ ἐσϑίων, 80 wie ein ungenannter Komiker mit 
dem Worte ὀνοστύππαξ bei Hesychios (die Mühlen wurden durch Esel 
getrieben) anon. 183 (III 646). Ein ganz anderer Eukrates ist es, von 
dem Lysistrata (01. 92 1) V. 102 sagt: ὃ γοῦν ἐμὸς ἀνὴρ πέντε μῆνας ὦ 
τάλαν Ἄπεστιν ἐπὶ Θρᾷάχης φυλάττων Εὐχράτην. 8. Bergk bei Meineke com. 
Π 1008 ἢ 

131 (133. 140) das Wort πωλης existiert für sich nicht und ist hier 
nur zum Ausdruck der Geringschätzung gebraucht, deren sich alle diese 
spiefsbürgerlichen Gewerbtreibenden, die den Staat leiten wollten, bei un- 
serm Dichter erfreuten. Eine ganze Anzahl solcher πῶλαν finden sich in 
fr. 15 des Nikophon (com. II 852) zusammengestellt: μεμβραδοπώλαις ἀχρα- 
δοπώλαις zT. 

132 Lysikles ist der Name des Schafhändlers (Wollenhändlers 
nach Voss). Dion Chrysostomos or. 55 564 ᾿ἀνύτῳ μὲν διαλεγόμενος (So- 
krates) βυρσέων ἐμέμνητο καὶ σχυτοτόμων" εἰ δὲ «υσικλεῖ διαλέγοιτο, προβα- 
τοχαπήλων (προβάτων χαὶ χαπήλων vulgo). Er lebte nach Perikles Tode 
mit der Aspasia, und ihrem Einflusse schrieb Aischines der Sokratiker 
die Bedeutung zu, die er im Staate erlangte. Plutarch. Perikl. 24 Alcyivns 
δέ φησι καὶ Avoız)da τὸν προβατοχάπηλον ἐξ ἀγεννοῦς καὶ ταπεινοῦ τὴν φυ- 
συν ᾿4ϑηναίων γενέσϑαι πρῶτον ᾿Δσπασίᾳ συνόντα μετὰ τὴν Περικλέους Telsv- 
τήν. In sehr schlechter Gesellschaft führt ihn unser Stück auch V. 765 
auf, wo ihm dieselben Verdienste mit Weibsbildern wie Kynna und Sala- 
bakcho zugeschrieben werden; möglich, dafs dies mit Fritzsche auf seinen 
sittlichen Lebenswandel zu deuten ist und dafs derselbe mit Recht ihn in 
der Lysilla erkannt hat, welche bei den Thesmophoriazusen das Protokoll 
geführt (375 “ύσιλλ᾽ ἐγραμμάτευεν). Ol. 88 1 wurde er als fünfter Strateg 
mit zwölf Schiffen bei den Bundesgenossen herumgeschickt, um Geld zur 
Belagerung von Mytilene einzutreiben; auf diesem Zuge kam er in Karien 
mit einem grolsen Theile seines Heeres ums Leben (Thukyd. ὃ 19) 
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113 die Wiederholung von V. 96 nach diesem Verse hat einen Ver- 
theidiger in Herrn von Leutsch gefunden (Rhein. Mus. 1834 8. 362), der 
darin einen besonders ergötzlichen ‘Spaß sehen will, dafs Demosthenes 
nach der Entfernung des Nikias ironischer Weise sich des früher, um Ni- 
kias etwas weis zu machen, ausgesprochenen Motivs erinnere. Als ob diese 
Ironie nicht auch schon oben obgewaltet hätte. So dumm ist Nikias nicht, 
dals er sich sollte vorreden lassen, Demosthenes verlange den Wein nicht 
weil er ihn gern trinke, sondern um auf einen klugen Gedanken zu kom- 
men, und Demosthenes selbst kann diese Meinung nicht von ihm haben; 
s. V. 87. Der Vers bringt hier nur eine matte Wirkung hervor, da der 
kluge Einfall, den Demostbenes durch Wein erzielen zu wollen vorgab, 
schon zum Vorschein gekommen ist 

115 schol. πέρδεταν. öuosoxaralnetov εἶπε τὸ ῥέγχεται, οὗ γάρ ἐστι do- 
zıuov οὕτω λέγειν. d.h. ῥέγχειν ist im Medium sonst nicht gebräuchlich 
(nur Palladas anthol. gr. ΠῚ 126 Palat. 11 343 δεγχόμενον κατέχει), die un- 
gebräuchliche Form soll einen komischen Eindruck machen (wie etwa 
wenn wir einmal des burlesken Reimes wegen umgebrungen statt um- 
gebracht sagen wollten). Einen solehen Schnitzer nannte man δατισμός 
von Datis dem Feldherrn der Perser, der sich Mühe gab Griechisch zu 
lernen, dabei aber dergleichen faux pas machte. schol. Fri. 291 ὡς ἥδομαι 
καὶ χαίρομαι. — Vgl. Wo. 5 οὗ δ᾽ οἰχέταν δέγχουσιν. 8 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὃ χρηστὸς 
οὑτοσὶ νεανίας ᾿Εγείρεταν τῆς νυχτός, ἀλλὰ πέρδεταν 

122 (127) Vö. 980 χαὲὶ ταῦτ᾽ ἔνεστ᾽ ἐνταῦϑα; X. λαβὲ τὸ βιβλίον 
(974. 976) | 

123 Bakis, als Verfasser des Spruches angenommen, ist eine Perso- 
nification der ältesten Orakeldichtung. Verschiedene griechische Landschaf- 
ten hatten jede ihren besonderen Bakis (vgl. über Olympos 9). Der re- 
dende, Sprecher ist die Bedeutung des Namens (von Balsıv) 

125 f. ταῦτα heilst hier wie oft dasselbe mit διὰ ταῦτα. Der Accn- 
sativ χρησμόν hängt von ἐφυλάττου und ὀρρωδῶν zugleich ab 

128 Synesios encomium calvitii 22 βαβαὶ τῆς ἀληϑείας" χρησμὸς γὰρ 
ἄντιχρυς (epist. 104 p. 151 τῇ παροιμίᾳ, μᾶλλον δὲ τῷ χρησμῷ" χρησμὸς γὰρ 
ἄντιχρυς) 

129 ff. zwischen Perikles und Kleon standen nur unbedeutende Men- 
schen an der Spitze der demokratischen Partei, die deshalb nicht oft er- 
wähnt werden. Der erste davon war Eukrates vom Demos Melite, seines 
Flachshandels wegen στύππαξ genannt; er besals auch eine Stampfmühle 
und heifst deswegen Kleienhändler bei Aristophanes fr. 658 (II 1197): χαὶ 
σὺ κυρηβιοπῶλα Εὔχρατες orunne&. In Anklagestand versetzt hatte er sich 
(wie, ist nicht bekannt) zu helfen gewußst und führte dann ein unpolitisches 
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Leben in aller Behaglichkeit, nachdem er sein Schäfchen ins trockne ge- 
bracht. S. V. 254 ἢ, wo K. F. Hermann (de persona Nicise apud Aristo- 
phanem 15) das εὐθὺ τῶν χυρηβίων erklärt: 'eum opes ex potentiae suae 
naufragio servatas ad rem molendariam contulisse vitaeque quod reliquum 
esset in affluentia et deliciis transegisse”. Die χυρήβια waren das Asyl, in 
das er sich nach seinem politischen Sturze zurückzog. Seine struppige 
Erscheinung trug ihm bei den Komikern die Bezeichnungen 'melitischer 
Eber’ und ‘Bär’ ein. Photios 256 7 μελιτέα κάπρον ᾿Αριστοφάνης ἐν 
γήρᾳ (fr. 147 II 1002) λέγει ἀντὶ τοῦ Εὐχράτης, ἐπεὶ δασύς ἐστι. χαὶ γὰρ 
ἄρκτον αὐτὸν ἔλεγον. Hesychios μελιτεύς ... χαὶ σῦν αὐτὸν ἄντικρυς ἐκά- 
λουν. Wahrscheinlich meint ihn auch Kratinos fr. 299 (II 184): δασὺν ἔχων 
τὸν πρωχτὸν --- -, ἅτε χυρηβι᾽ ἐσϑίων, 80 wie ein ungenannter Komiker mit 
dem Worte ὀνοστύππαξ bei Hesychios (die Mühlen wurden durch Esel 
getrieben) anon. 183 (IIII 646). Ein ganz anderer Eukrates ist es, von 
dem Lysistrata (O1. 92 1) V. 102 sagt: ὃ γοῦν ἐμὸς ἀνὴρ πέντε μῆνας ὦ 
τάλαν "Ansorw ἐπὶ Θράχης φυλάττων Εὐχράτην. 8. Bergk bei Meineke com. 
Π 1003 ἢ, 

181 (188. 140) das Wort πωλης existiert für sich nicht und ist hier 
nur zum Ausdruck der Geringschätzung gebraucht, deren sich alle diese 
spieisbürgerlichen Gewerbtreibenden, die den Staat leiten wollten, bei un- 
serm Dichter erfreuten. Eine ganze Anzahl solcher πῶλαε finden sich in 
fr. 15 des Nikophon (com. DI 852) zusammengestellt: μεμβραδοπώλαις ἀχρα- 
δοπώλαις χτλ. 

182 Lysikles ist der Name des Schafhändlers (Wollenhändlers 
nach Voss). Dion Chrysostomos or. δῦ 564 ‘4vurw μὲν διαλεγόμενος (So- 
krates) βυρσέων ἐμέμνητο καὶ σχυτοτόμων᾽ sl δὲ “υσιχλεῖ διαλέγοιτο, προβα- 
τοχαπήλων (προβάτων χαὶ καπήλων vulgo). Er lebte nach Perikles Tode 
mit der Aspasia, und ihrem Einflusse schrieb Aischines der Sokratiker 
die Bedeutung zu, die er im Staate erlangte. Plutarch. Perikl. 24 Aloyivns 
δέ φησι χαὶ 4ἁυσικλέα τὸν προβατοκάπηλον ἐξ ἀγεννοῦς καὶ ταπεινοῦ τὴν φύ- 
σιν ᾿Αϑηναίων γενέσϑαν πρῶτον ᾿Ασπασίᾳ συνόντα μετὰ τὴν Περικλέους τελευ- 
τήν. In sehr schlechter Gesellschaft führt ihn unser Stück auch V. 765 
auf, wo ihm dieselben Verdienste mit Weibsbildern wie Kynna und Sala- 
bakcho zugeschrieben werden; möglich, dafs dies mit Fritzsche auf seinen 
sittlichen Lebenswandel zu deuten ist und dafs derselbe mit Recht ihn in 
der Lysilla erkannt hat, welche bei den Thesmophoriazusen das Protokoll 
geführt (375 “υσιλλ᾽ ἐγραμμάτευεν). ΟἹ. 88 1 wurde er als fünfter Strateg 
mit zwölf Schiffen bei den Bundesgenossen herumgeschickt, um Geld zur 
Belagerung von Mytilene einzutreiben; auf diesem Zuge kam er in Karien 
mit einem großen Theile seines Heeres ums Leben (Thukyd. 3 19) 
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136 Hesychios βυρσόχαππον (βυρσοχάπηλον Dobree) τὸν Κλέωνα (Mei- 
neke com. anon. 128 III 632) 

137 (218. 638) Κυχλοβόρος ein in der nassen Jahreszeit reilsender und 
tobender Gielsbach in Attika. 8. zu Acharn. 381. Ebenfalls von Kleon 
heifst es Wesp. 1034 Fri. 757 φωνὴν δ᾽ εἶχεν χαράδρας ὄλεθρον τετοχυίας. 
Wesp. 35 φάλαινα πανδοχεύτρια "Eyovon φωνὴν ἐμπεπρημένης vos 

146 der Wursthändler ist an dem, was er trägt, kenntlich für Nikias 
wie für Demosthenes. Er erscheint als einheimischer auf der rechten Seite 
der Orchestra (vom Zuschauerraum aus gesehen) und steigt nachher aus 
dieser die Treppe zum Proskenion hinauf (zu Acharn. 175). Weil wer im 
Theater zu Athen safs (ZoAde die Skene der Alten $S. 10 f.), zur rechten 
Stadt und Hafen hatte, darum bedeutete auch für die Bühne diese Seite 
die Stadt, die entgegengesetzte (also die rechte der Bühne) die Fremde. 
Von der Seite der Fremde, rechts von der Bühne (Pollux 4 126 ἡ μὲν 
δεξιὰ τὰ ἔξω πόλεως δηλοῦσα), vom Publicum aus links, wie Schönborn an- 


᾿ nimmt (die Skene der Hellenen S. 316), kann der Wursthändler nicht auf- 


treten, wenn er seinen Handel auch am Thore treibt. Wo ist denn gesagt, 
dafs er vom Thore kommt und nicht vielmehr dorthin geht? nach V. 161 
ist das letztere der Fall 

149 (458) Fri. 914 σωτὴρ γὰρ ἅπασιν ἀνθρώποις γεγένησαι. Vd. 545 
σὺ δέ μον κατὰ δαίμονα χαὶ χατὰ συντυχίαν ᾿4γαϑὴν ἥχεις ἐμοὶ σωτήρ 

155 Fri. 886 steht derselbe Vers. Frö. 627 χατάϑου σὺ τὰ σχεύη 
ταχέως 

156 (640) das hier gemeinte προσχυνεῖν ist nicht ein Niederfallen und 
buchstäblich Küssen, was ja schon des Zusatzes wegen xas τοὺς ϑεούς nicht ᾿ 
palst und was bei den Griechen nicht üblich war, sondern ein Begrüfsen 
durch Kufshand. vgl. Aischyl. Agam. 486 die Worte des Herolds: νῦν 
χαῖρε μὲν yIwv, χαῖρε δ᾽ ἡλίου φάος "Ynaros τε γώρας Ζεὺς ὃ πύϑιός 
τ᾽ ἄναξ 

159 das den Tragikern entlehnte ταγός giebt dem Verse eine beson- 
dere Feierlichkeit, ebenso λαῶν 163 (Homer. 4 90 χρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 
«αὧν), ἀρχέλας 164 

160 ΡΙ. 1168 χαὶ πλῦνέ γε Αὐτὸς παρελθὼν πρὸς τὸ φρέαρ τὰς κοιλίας 

166 χλαστάζεειν bedeutet eigentlich den Weinstock unter der Scheere 
halten, dafs das Laub nicht überwuchert 

167 die höchste Ehre in Athen war die Speisung im Prytaneion, die 
Sokrates vor Gericht sich selbst als Strafe zuerkannte; der Zuhörer er- 
wartet hier δειπνήσεις 

169 f. das ἐλεόν ist das Tischchen, das der Wursthändler mitgebracht 
hat und dessen er sich bei seinem Handel zu bedienen pflegt. Von den 
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Herrlichkeiten, die ihm hier angeblich gezeigt werden, sieht er natürlich 
ebenso wenig etwas wie die Zuschauer; das Besteigen des Tisches ist nur 
possenhafte Zuthat. Die Inseln, die er ἐν χύχλῳ schauen soll, sind aber 
wohl nicht die Kykladen allein, sondern alle den Athenern unterworfenen 
Inseln des aigaiischen Meeres. 

173 Wo. 362 τὠφϑαλμὼ nagaßallsıs. — Auch Karien war vor eini- 
gen Jahren im Auftrage von Athen durch Lysikles gebrandschatzt. 8. 
zu V. 132 

174 f. das einstimmig überlieferte Καρχηδόνα hätte man der geschicht- 
lichen Verhältnisse wegen nicht gerade nöthig anzuzweifeln, insofern Plu- 
tarch berichtet (Perikl. 20 Alkib. 17), unruhige Köpfe hätten schon zu Pe- 
rikles Lebzeiten von Eroberung Sikeliens und der libyschen Küste ge- 
träumt, eine Phantasie, die erst Alkibiades zu Athens Verderben dem 
Volke plausibel machen sollte. Allein der ganze Zusammenhang der Stelle 
scheint doch eine Aenderung zu erfordern. Zuerst heifst es, der Wurst- 
händler solle das rechte Auge auf Karien richten; er mufs also den Rücken 
nach Westen kehren, denn Karien liegt südöstlich. Dann aber wird er 
inne, dafs er sich geirrt hat, denn er soll nun auf einmal mit dem linken 
Auge nach Karthago sehen, also entweder plötzlich Kehrt machen oder 
den Rücken nach Norden wenden und die Augen kreuzweis über einander 
richten. Das ist der tollste Unsinn, der sich denken läfst, ein Ding der 
Unmöglichkeit für den Wursthändler, eine Ungebühr für den Zuhörer. Von 
jenem wird ein Unding verlangt, während gar nicht ersichtlich ist, warum 
er nicht, wie es doch einigermafsen natürlich wäre, mit dem Gesicht nach 
Süden gewendet Karien mit dem linken, Karthago mit dem rechten Auge zu 
suchen aufgefordert wird. Wer zwei so himmelweit von einander entfernte 
Punkte auf diese Weise zugleich ins Auge zu fassen genöthigt würde, 
könnte mit etwas komischer Uebertreibung wohl sagen, er müsse sich die 
Augen verdrehen. (vgl. Vö. 177, wo der Wiedehopf, nachdem er auf Ge- 
heifs des Peisthetairos erst nach unten, dann nach oben geblickt, auf den 
Befehl περίαγε τὸν τράχηλον mit leisem Zweifel entgegnet: anolavoouai zu 
δ᾽, εἰ διαστραφήσομαι. Acharn. 15.) Nun sagt man, gerade der Widersinn 
der Forderung, mit dem rechten Auge nach links, mit dem linken nach 
rechts zu sehen, sei unserer Stelle einzig angemessen, deren Meinung diese 
sei: “wenn die Athener sich auf einen Eroberungskrieg gegen Karthago 


einlassen wollten, so wäre das ihnen ebenso schädlich, wie ein Mensch 


sich Schaden thun würde, der seine Augen zum kreuzweisen Schielen 
zwingen wollte’. Allein sollte dies der Sinn der Stelle sein, so mülste sich 
irgend ein terfium comparationis zwischen einer Unternehmung der Athener 
auf Karthago und dieser bestimmten Art des Schielens nachweisen lassen. 
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Warum wäre es witziger, eine solche Unternehmung mit convergierendem 
Schielen zu vergleichen, was an sich als Bild für die Sache unbrauchbar 
ist, als mit einem Wenden des rechten Auges nach rechts, während das 
linke nach links sieht, was ein der Sache angemessenes Bild wäre? Oder 
man sagt mit Enger: “die Athener werden über den buchstäblichen Sinn 
. hier nicht lange gegrübelt, sondern den Einfall lediglich im Augenblick 
belacht haben’. Einer solchen Abstraction von allem Sinn im Witz halte 
ich die Athener offen gestanden nicht für fähig, und es sei mir vergönnt 
mich dabei auf Böckk zu berufen, der im ‘Staatshaushalt der Athener’ 
I 402 (zweiter Ausgabe) über unsere Stelle urtheilt: ‘hier von Karthago 
zu sprechen wäre nicht witzig, sondern albern’, weil nämlich davon doch 
noch nicht die Rede sein könne, dafs der Wursthändler Karthago zu ver- 
kaufen haben werde, wie es im V. 176 heifst. Das mit dem rechten Auge 
nach Karien, mit dem linken nach Karthago sehen wäre einzig dann zu- 
lässig, wenn es eine Anspielung auf irgend ein uns unbekanntes damals 
viel besprochenes Factum oder Dictum enthielte, aber nicht blofs auf die 
Eroberungspläne nach Westen, womit es keine Aehnlichkeit hat. Bis es 
aber gelingt, eine solche Anspielung nachzuweisen, dürfte es gerathener 
sein, hier an der Ueberlieferung zu zweifeln. Und so hat schon Palmerius 
mit einem hohen Grade von Wahrscheinlichkeit vorgeschlagen, Χαλχηδόνα 
statt Καρχηδόνα zu: lesen. Wenn Demosthenes den Wursthändler auffor- 
dert, seine Augen auf die Inseln zu richten, dann aber den ganzen Raum 
zwischen Karien und Chalkedon, der Byzanz gegenüber am Bosporos ge- 
legenen megarischen Colonie, zu überblicken, also das ganze Gebiet der 
athenischen Seeherschaft, das damit doch wohl ziemlich erschöpfend be- 
zeichnet sein dürfte, so ist das keine Tautologie, denn hinter den Inseln 
an der asiatischen Küste wohnen eben noch mehr athenische Bundes- 
genossen. — Dafs eine solche Variante, für unsere Stelle schon im Alter- 
thum existierte, läfst sich nicht nachweisen (nur in den Scholien hat ® 
Kalyndav, aber gegen den Sinn); für V. 1303, wo die Hdss. wieder Καρχη- 
döve haben, ergiebt sie sich aus dem Schol. πόλιες Bogxns περὶ τὸ Bulav- 
τιον (wenn nicht etwa dieses Scholion aus unserer Stelle sich dorthin 
verirrt hat). Näher als Χαλχηδόνα liegt aber allerdings das von Casaubonus 
zu 1303 conjicierte Καλχηδόνα, das von Meineke dort auch gebilligt wird. 
Καλχηδών hiefs nämlich die Stadt bei den Einwohnern selbst, und dal 
Aristophanes so nie habe schreiben können, ist eine gewagte Behauptung 
des Herrn von Leutsch, der im Rhein. Mus. 1834 S. 124 das alte Καρχηδόνα 
eifrig vertheidigt hat. vgl. Böckk corp. inser. graec. Il 662 

176 neovareı, weil die jetzt übliche Verwaltung dem Aristophanes 
als ein Schacher erscheint, nach den Privatinteressen der verwaltenden 
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eingerichtet. vgl. Pl. 181 τὰ δὲ πραγματ᾽ οὐχὶ διὰ σὲ πάντα πράτ- 
τεται; 

179 ἀνήρ bedarf keiner Aenderung, da es in emphatischem Sinne 
steht; der Chorführer erinnert den Agorakritos 1254: μέμνησ᾽ ὅτι Avno γε- 
γένησαι di’ ἐμέ. vgl. 392 χᾷῴτ᾽ ἀνὴρ ἔδοξεν εἶναι. Terentius Eunuch. 4 7 15 
sane qui tibi nunc vir videtur esse hic nebulo magnus est 

185 ἢ Lysistr. 942 οὐχ ἡδὺ τὸ μύρον μὰ τὸν ᾿ἀπόλλω τουτογὶ EI μὴ 
σἰάτοντῆχον γε. Thesm. 897 αὕτη Θεονόη Πρωτέως. T. μὰ τὼ ϑεὼ Εἰ μὴ 
Κρίτυλλα γ᾽ ᾿Αντιϑέου Γαργηττόϑεν 

188 μουσική ist der ganze Inbegriff des geistigen Unterrichts. Platon 
Kriton 50D παραγγέλλοντος τῷ πατρὶ τῷ σῷ σε ἐν μουσικῇ καὶ γυμναστικῇ 
παιδεύειν 

188 f. Kratin. 121 (II 86) ἀλλὰ μὰ Ai’ οὐκ οἶδ᾽ ἔγωγε γράμματ᾽ οὐδ᾽ 
ἐπίσταμαν, ᾿4λλ᾽ ἀπὸ γλώττης φράσω co‘ μνημονεύω γὰρ καλῶς. Prokopios 
bell, pers. p. 39 44 ed. Hoeschel (Suidas ἸΙωάννης ὃ 2x Καππαδοκίας) λόγων 
μὲν τῶν ἐλευϑερίων χαὶ παιδείας ἀνήχοος ἦν. οὐ γὰρ ἄλλο οὐδὲν ἐς γραμ- 
ματιστοῦ φοιτῶν ἔμαϑεν ὅτε μὴ γράμματα καὶ ταῦτα χακὰ χαχῶς γράψαι. — 
Diese Stelle hatte Eupolis in seinem Μαρικᾶς auf Hyperbolos angewandt. 


“ Quinctilianus institut. orat. 1 10 18 (Meineke com. II 499) Eupolis, apud 


quem ... Maricas, qui est Hyperbolus, nihil se ex musice scire nisi litteras 


᾿ confitetur. Wegen solcher Aehnlichkeiten beschuldigte ihn Aristophanes des 


Plagiats. Wo. 553 ff. 

196 der Verfasser des metrischen Scholion zu V. 1 spricht nur von 
193 Versen bis hierher. Es wäre möglich, dafs er sich nicht verzählt, son- 
dern wirklich nur so viele gelesen hätte. Zu den nicht von ihm gekannten 
würde dann wohl zunächst V. 114 gehören. Sonst ist kaum ein Vers zu 
entbehren; aber V. 82 fehlt im codex P, wie er auch von Suidas nicht 
eitiert wird, und 143 ist nach Bekker’s Zeugnils im R erst von zweiter 
Hand zugesetzt (statt des letzteren könnte gelesen werden 144 OIK. A 
ἀλλαντοπώλης. OIK.B ὦ Πόσειδον τῆς τέχνης) 

.197 einem Adler wird Kleon nur als Räuber verglichen; schmeichel- 
haftes liegt nicht darin 

198 Homer. N 200 μετὰ γαμφηλῇσιν ἔχοντα 

199 (1095) oxogodaiun Salzlake mit Knoblauch (Ekkl. 291), ἃ. ἢ. 
Kleons leidenschaftliche und ordinäre Handlungs- und Redeweise; dafs 
σχοροδάλμη auch Gerberlauge heifsen könne (wie andre erklären), ist nicht 
nachgewiesen 

203 der Wursthändler hat zwar die Auseinandersetzung vor dem 
Publicum V. 40—70 nicht mit angehört; dennoch bedarf es keiner weite- 
ren Instruction für ihn weder über die Persönlichkeit des Paphlagoniers 

16 


Ω 


- 
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und über seine Stellung noch darüber, dafs er selbst diesen Paphlagonier 
aus dem Sattel heben soll. Das eine Wort dyueywyia V. 191 in Verbindung 
mit dem eben verkündigten Orakelspruch reicht zur Orientierung vollkom- 
men hin. — Aus οὑτοσί ist wohl zu schließen, dafs.die Hausthür von Ni- 
kias offen gelassen ist und dafs man im innern den Kleon liegen sieht 

210 vgl. 201 

211 Euripides Ion 685 οὐ γάρ us σαίνεν ϑέσφατα 

214 schol. nagwdies τρόπον. παρῴδησε γὰρ τὸν ἴαμβον ἐξ "Ηραχλειδῶν 
Εὐριπίδου. "fortasse respieitur mutili nunc dramatis versus deperditus’ 
A. Nauck frg. Eurip. 847 

215 f. sollte nicht etwa hinter 215 ein Vers ausgefallen sein? zu 
ὑπογλυκαίνων, w38 nur heilsen kann ‘versüfsend’, nicht "mit sülsen Worten 
bethörend’ (von Kock bemerkt), sucht man vergeblich ein Obiect. Ent- 
weder mufs man also mit dem schol. absolut erklären ἡδύσμασι χρώμενος, 
oder es liegt eine Lücke vor (denn V. 215 auszustolsen berechtigt das 
Fehlen im R wohl noch nicht). Ist das letztere wirklich der Fall, so ver- 
muthe ich, dafs daran auch das Wort προσποιοῦ participiert und dafs dieses 
hier ursprünglich die Bedeutung simula gehabt hat etwa in Verbindung 
mit φιλεῖν. vgl. schol. 1340 ἐρῶν σου προσποιούμενος. In der Uebersetzung 
habe ich diesen Sinn ausgedrückt, da es mir eine etwas wunderbare For- 
derung scheint, sich den Demos immer zum Freunde zu machen. Ovi- 
dius ars amat. 2 259 ac plebem, mihi crede, tuam hat kein semper 

217 ff. Wesp. 856 πάντα γὰρ πάρεστε νῷν Ὅσων δεόμεϑα. Nikolaos 
bei Meineke com. IIII 580 V. 41 πάντα γὰρ πρόσεστί μον Ὅσαπερ ἔχειν 
τἀλλότρια τὸν δειπνοῦντα dei, “ιμὸς ἀπόνοια τόλμα γαστὴρ ἀργία 

218 Synesios epist. 32 ἔφυ καὶ τέϑραπταιν καχῶς 

220 “erstens hast du alles, was zum Demagogen nöthig ist, und 
zweitens stimmen dazu die Orakel, die dich als den Mann der Zukunft 
bezeichnen’. Obwohl streng genommen nur von &inem Orakelspruch die 
Rede ist und zwar von dem des Bakis (denn 197 ff. ist kein besonderes 
neues Orakel, sondern nur der Wortlaut von dem 141 ff. dem Inhalte nach 
bezeichneten Theile des Bakis-Spruches), so kann doch recht wohl allge- 
mein im Pluralis davon gesprochen werden; und da aller Orakel oberstes 
(zu πυϑιχκόν ergänze μαντεῖον) das pythische ist, dessen Gott auch den 
Bakis begeistert hat, so wird auch dieses noch neben den γρησμοί erwähnt. 
Der Sinn ist nicht: ‘die Orakel und Apollon’ oder ‘die übrigen Orakel und 
das pythische stimmen mit einander’, sondern ‘zu allen deinen Gaben, die 
dich zum Volksführer befähigen, kommt auch noch das Orakel, das dich 
als solchen bezeichnet’ 

221 der Wursthändler ist ein Mensch ohne alle Bildung; das ist e8 
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aber eben, was ihn zum gefährlichen Nebenbuhler für Kleon macht. Wie 
man also von gebildeten Leuten sagt, dafs sie den Musen opfern, so soll 
er dem Gotte der Ungebildetheit seine Ehrfurcht bezeigen. — Koalemos 
soll Ehrenname von Kimons Grofsvater gewesen sein. Plutarch Kimon 4 
τῷ πάππῳ Κίμωνι προσεοιχὼς τὴν φύσιν, ὃν di’ εὐηϑειάν φασι Κοαλεμον 
προσαγορευϑῆναι 

229 Demosthenes verheilst hier dem Wursthändler ausdrücklich sei- 
nen Beistand; also kann er nicht gut, wie Beer wollte, unmittelbar darauf 
bei dem Erscheinen des Kleon mit den Worten οὔμον κτλ. 234 davon rennen. 
Ihm eine solche Feigheit beizulegen wäre ganz unmotiviert gewesen; auch 
zeigt er sich vorher keineswegs ebenso ängstlich wie Nikias. — Der Gott 
ist hier wohl nicht Apollon, von dem das Orakel herrührt, auch nicht der 
“Dämelgott” Koalemos (Voss), sondern im allgemeinen die Gottheit. Aischy- 
los Pers. 743 ἀλλ᾽ ὅταν σπεύδῃ τις αὐτός, γὠ ϑεὸς συνάπτεται 

231 ὑπὸ τοῦ δέους ist ein beliebter Versanfang. Ach. 350. 581 Fri. 
933 Vö. 87 Ekkl. 1062 Pl. 693 

233 (228) Wo. 521 ὑμᾶς ἡγούμενος elvas ϑεατὰς δεξιούς. Frö. 1118 
ϑεατῶν γ᾽ οὕνεχ᾽ ὡς ὄντων σοφῶν. Ekkl. 1141 χαὶ τῶν ϑεατῶν εἴ τις εὔνους 
τυγχάνει 

234 Euripides Kyklops 198 oiuos χύχλωψ ὅδ᾽ Eoyeras τί δράσομεν; 

235 Pl. 64 ovros μὰ τὴν Δήμητρα χαιρήσεις ἔτι. Alkiphron 2 3 8 πλεῖν 
μὲν χαὶ εἷς Αἴγυπτον ἀπιέναι: ... μὰ τοὺς δώδεχα ϑεοὺς οὐδὲ ἐνθυμοῦμαν 

237 f. ποτήριον dasselbe, aus welchem Demosthenes vorher getrunken 
hat und welches Kleon in seiner blinden Wuth nicht als ein zum Hause 
gehöriges erkennt. Unter diesem Gefäls scheint ein silbernes verstanden 
werden zu müssen, wie dergleichen eins von Chalkis auf Euboia in einer 
Inschrift erwähnt wird bei Böckh corp. inser. gr. 1 186 30 (vgl. p. 185. 
202 42): ποτήριον ἀργυροῦν yalxıdızov. Einen solchen Becher, meint Kleon, 
haben die beiden empfangen, weil sie mit den rebellischen Chalkideern 


unter &iner Decke stecken. Ein schol. erklärt, es sei hier nicht an das 


euboische Chalkis zu denken, sondern an die Chalkideer ἐπὶ Θράχης, d.h. 
auf der Halbinsel Chalkidike, und diese seien ἐπ᾿ Evxlsidov ἄρχοντος ab- 
gefallen. Das erstere ist wohl richtig, denn mit Euboia hatten die Athener 
vor dem peloponnesischen Kriege zu schaffen gehabt, hatten es aber gänz- 
lich unterworfen Ol. 83 4, und erst Ol. 91 4 (acht Jahre nach Aufführung 
der Ritter), als das Unglück in Sikelien geschehen war, dachte die Insel 
wieder an Abfall (Thukyd. 8 5). Die Sache wird auch viel komischer, 
wenn Kleon in seiner Hitze auf Anlals eines Bechers aus Chalkis Verdacht 
wegen eines Complotts mit Chalkidike schöpft. Eukleides aber war Archon 
01. 88 2, zwei Jahre vor der Aufführung der Ritter, und Thukydides weils 
16* 
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aus diesem Jahre nichts-von einem Abfall weder der Stadt Chalkis auf 
Euboia noch der Halbinsel Chalkidike zu erzählen. Ueberdies zeigt das 
Praesens ἀφίέστατον (für das Imperfeectum wird man es nicht halten), dafs 
: von einer bereits erfolgten Empörung hier nicht die Rede sein kann. Aber 
gerade als die Ritter aufgeführt wurden, drohte Chalkidike verloren zu 
‚gehen, wie es auch wirklich gleich darauf eintraf. Denn Brasidas ging im 
Sommer Ol. 88 4 durch Thessalien nach Thrake und machte dort eine 
Stadt nach der andern den Athenern abwendig, zuerst Akanthos (Thuk. 
4 78. 84. 88). Auch dafs die Bewohner von Chalkidike schon vorher nicht 
sehr gute Freunde Athens waren, zeigt Thukydides 4 7, wo er berichtet, 
dafs im Sommer 88 3 die Chalkideer und Bottiaier den Simonides aus 
dem eben genommenen Eion vertrieben hätten: καὶ παραχρῆμα ἐπιβοηϑη- 
σαύτων Χαλκιδέων καὶ Βοττιαίων ἐξεχρούσϑη Te καὶ ἀπέβαλε πολλοὺς τῶν 
στρατιωτῶν. νρ]. 19 2 (01.87 3). Wenn er dagegen 3 92 erzählt, die Spar- 
taner hätten nach Herakleia in Trachis eine Colonie ausgeführt, weil von 
hier der Uebergang nach Euboia leicht. gewesen, so ist das kein Beweis 
von der Gesinnung der dort gelegenen Stadt Chalkis 

240 (vgl. 89. 1354) Acharn. 564 οὗτος σὺ ποῖ ϑεῖς; οὗ μενεῖς; Wo. 723 
οὗτος Ti ποιεῖς; οὐχὲ φροντίζεις; VÖ. 354. 1055 οὗτος οὐ μενεῖς; 1199 οὗτος 
σὺ ποῖ ποῖ ποῖ πέτεν; μέν᾽ ἥσυχος. Thesm. 610 αὕτη σὺ ποῖ στρέφει; ur’ 
αὐτοῦ. 689 ποῖ ποῖ σὺ φεύγεις; οὗτος οὗτος οὗ μενεῖς; Ekkl. 372 οὗτος τί 
ποιεῖς; οὔτι που yelsıs; IT6 οὗτος τί χόπτεις; μῶν ἐμὲ ζητεῖς; Pl. 489 οὗτος τί 
δρᾷς; ὦ δειλότατον σὺ ϑηρίον, Οὐ παραμενεῖς; Platon com. 183 (II 682) 
οὗτος τίς εἶ; λέγε ταχύ. Ti σιγᾷς; οὐκ ἐρεῖς; 

242 f. Simon und Panaitios werden hervorragende Persönlichkeiten 
unter den Rittern gewesen sein, wahrscheinlich die Hipparchen (schol.), 
deren die Reiterei zwei hatte über je fünf Schwadronen (entsprechend den 
zehn Phylen des attischen Volkes, jede Schwadron unter einem Phylarchen) 

243 VO. 353 ποῦ ᾿σϑ᾽ ὃ ταξίαρχος; ἐπαγέτω τὸ δεξιὸν κέρας 

245 ταραξιππόστρατος ist von dem schol. zu 225 so verstanden, als 
habe Kleon früher selbst dem Rittercorps angehört und als Mitglied des- 
selben ihm ein Leid gethan: οὗ ἱππεῖς ἐπέϑεντο αὐτῷ, ἐπεὶ ὅτε ἦν εἷς αὐτῶν 
χαχῶς αὐτοὺς διέϑηχεν. 8. Einl. Κ. 2 

248 die Erhebung der regelmäfsigen Staatseinnahmen wurde alljähr- 
lich an Private verpachtet, die wohl nicht immer ganz uneigennützig ihr 
Geschäft betrieben. Wir sehen, dafs diese Leute auch in Athen nicht zu 
den Lieblingen des Publicums gehörten. Dafs Kleon wirklich ein τελώνης 
gewesen, hat man nicht zu schliefsen; der Name wird ihm nur verglei- 
chungsweise als einem Erpresser auf anderem Gebiete beigelegt. — Cicero 
de orat. 3 41 findet die Metapher charybdis bonorum zu weit hergeholt; 
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doch hat ihn das nicht abgehalten von Antonius selbst zu sagen: quae 
charybdis tam vorax? Phil.2 26 67 

251 (247) Acharn. 282 παῖε παῖε τὸν μιαρόν. Wo.1508 δίωχε βάλλε 
παῖε. Kratin ἃ. jüngere 7 (III 376) 3 ταράττειν καὶ κυκῶν 

254 8. zu 129 

255 für die verschiedenen Gerichtshöfe in Athen, deren es viele gab, 
wurden zur Zeit der ausgebildeten Demokratie jährlich 6000 (überdreißig- 
jährige) Richter ausgeloost, 600 aus jeder Phyle, von denen jedoch 1000 
nur als Stellvertreter dienten. Alle zusammen hiefsen Heliasten von ἡλιαία 
dem bedeutendsten der verschiedenen Gerichtslocale (τὸ μέγιστον δικαστή- 
ριον τῶν ᾿4ϑήνησιν Harpokration). — φράτερες (dies die ältere, φράτορες die 
spätere Form) heifsen die Mitglieder einer Phratrie. Die ursprünglichen 
vier Stämme des attischen Volkes waren nämlich in je drei Phratrien ge- 
theilt, eine Eintheilung, die durch Kleisthenes ihren politischen Charakter 
verlor, aber dennoch neben der neuen politischen Verfassung fortbestand 
als Erinnerung an die ihr zum Grunde liegende Verwandtschaft der Mit- 
glieder einer Phratrie und in der Gemeinsamkeit gewisser sacra für die- 
selben sich äufserte. (8. X. Fr. Hermann griech. Staatsalterthümer $ 98. 99 
Schoemanr griech. Alterth. I 319. 365 II 484 erster Ausg.) Da nun die 
Richter gar sehr an ihrem τριώβολον hingen, das sie dem Kleon zu ver- 
danken hatten, so sucht der letztere hier die Herzen durch Erwähnung 
dieses gemeinsamen Heiligthums zu rühren, das alle daran Theil nehmende 
unter einander und mit ihm selbst wie zu einer Familie verbinde. — Die 
angerufenen sitzen unter den Zuschauern und werden γέροντες genannt, 
weil unter den Richtern das reifere Alter wohl stärker vertreten gewesen 
sein wird; eine Anrede an den Chor ist das ὦ γέροντες ἡλιασταί nicht 
(vgl. V. 731) 

256 vgl. Wo. 334 οὐδὲν δρῶντας βόσχουσ᾽ ἀργούς. Wesp. 242 γϑὲς οὖν 
Κλέων ὃ χηδεμὼν ἡμῖν κτλ. 409. — xai δίκαια xadıza (800 εὖ καὶ μιαρῶς. 
Pl. 233 Menander monostich. 441 xai διχαίως χἀδίκως) Acharn. 373 Wo. 99 

258 Wo. 1332 ὡς ἐν dien σ᾽ ἔτυπτον. 1379 ἀλλ᾽ αὖϑις αὖ τυπτήσομαι. 
Φ. νὴ τὸν Ai’ ἐν dien γ᾽ ἄν. — 'Du verschlingst das Staatsgut, ehe das 
Loos dir etwas davon zutheilt’, das heilst nicht: "du solltest warten, bis 
dir durch das Loos etwas vom Staatsgute zufällt', auch nöthigt nichts 
hier an Dinge zu denken, die wirklich durch das Loos vertheilt wurden, 
wie eroberte Ländereien, sondern es liegt nur der allgemeine Sinn vor: 
“du kehrst dich nicht an Recht und Unrecht und betrachtest das Staats- 
eigenthum wie das deine, mit dem du nach Belieben schalten und walten 
kannst; kein Mensch giebt dir ein Recht über das Staatseigenthum, du 
aber verfügst darüber nach Willkür’ 
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259 wer Feigen pflückt, fühlt mit dem Finger, ob sie reif.sind; so 
fühlt Kleon den Staatsbeamten auf den Zahn, wenn ihre Zeit um ist und 
sie der Rechenschaft entgegen gehen, wer von ihnen wohl dumm genug 
ist, sich von ihm eine Klage an den Hals werfen und Geld abpressen zu 
lassen. ἀποσυχάζειεν ist zugleich das rechte Wort, um ihn als Sykophanten 
zu bezeichnen, einen Spion und Angeber von Gewerbe; denn συχοφάντης 
ist ursprünglich einer, der einen Fall von (verbotener) Feigenausfuhr zur 
Anzeige bringt und dadurch sich eine Belohnung erwirbt (Athenaios 
ὃ 14 Ε) 

260 mit μὴ πέπων ist nicht ganz dasselbe gemeint wie mit ὠμός. 
der un nenwv erweckt vielleicht noch Hoffnungen, dafs er unter gewissen 
Voraussetzungen, wenn auch augenblicklich unbrauchbar, ein gutes Obieet 
abgeben wird 

259 ff. die Stelle ist dunkel. ὑπεύϑυνον sind Staatsbeamte, welche 
Rechenschaft (εὐθύνη) über ihre Amtsführung schuldig sind. Diese Rechen- 
schaftspflicht trat aber bei regelmäfsigen Aemtern erst nach abgelaufener 
Amtszeit ein, und vor abgelegter Rechenschaft durfte keiner sich aus 
Athen entfernen (Schoemann I 411). Wie kann Kleon also einen solchen 
aus der Chersones herbei holen, um ihm den Procefs zu machen? Der 
Scholiast scheint unter dem von da herbeigeholten einen Fremden oder 
Bundesgenossen (Metoiken) zu verstehen: ὡς χαταγαγόντος αὐτοὺς (αὐτοῦ 
τοὺς Bothe) συμμάχους εἰς Adnvas καὶ συχοφαντοῦντος χαὶ ἀργυριζομένου, 
und hierauf gründen sich Emendationsversuche. Dafs Kleon die Metoiken 
nicht verschonte, wird ja oft genug bemerkt (vgl. 326. 1408); indessen 
möchte ich doch die Notbwendigkeit, dafs sie auch hier erwähnt werden, 
bestreiten. Einstweilen muls man wohl sich bei der von Droysen aufge- 
stellten Annahme beruhigen, dafs unter dem aus Chersones geholten ein 
Feldherr, ein aufserordentlicher Beamter mit besonderem Auftrage außer- 
halb Athens zu verstehen sei, dergleichen natürlich auch ὑπεύϑυνοι sind 
und jederzeit zur Rechenschaft gezogen werden können, wie z.B. mit Al- 
kibiades geschah, als er aus Asien abberufen wurde. Unter den nachher 
genannten Bürgern (264) sind dann alle Bürger überhaupt zu verstehen, 
mögen sie nun gerade ein Staatsamt bekleiden oder nicht, während es 
allerdings scheinen kann, als würden die Bürger dort im Gegensatz zu 
vorher erwähnten Nicht-Bürgern genannt 

261 ἀπράγμων ist hier dasselbe wie τρέμων τὰ πράγματα 265, das 
Gegentheil von dem ἐραστὴς πραγμάτων Fri. 191 

262 aus der thrakischen Chersones (nicht, wie Casaubonus meinte, 
von Pallene der westlichsten Landzunge von Chalkidike, wo Potidaia und 
Olynthos liegen) hatte Kleon wahrscheinlich vor kurzem ein solches Opfer 
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sich geholt. --- διαλαβών und ἀγχυρίσας sind Ausdrücke der Palaestra, und 
zwar ist dsal@ußavsıw in der Mitte des Leibes, um die Hüften fassen (wie 
sonst μέσον ἔχεν») und dadurch wehrlos machen; über ἀγχυρίζξενν ist aus 
dem Alterthum keine andere Erklärung vorhanden, als schol. ὑποσχελίσας 
(Zonaras allgemein xareneAcices), wonach es ‘ein Bein stellen’ wäre, und 
darauf kommt wohl auch bei Bekker anecd. gr. 327 10 (wo ἀγχυρίσας aus 
Eupolis erwähnt wird) die Deutung x«uyes τὸν πόδα hinaus. Hiervon 
weicht Scaliger ab, indem er erklärt: “den Arm um den Hals des Gegners 
schlingen und mit der Hand die Schulter desselben zurückbiegen, so dals 
der Arm gleichsam einen Anker bildet’ (vgl. Alkiphron 1 6 3 nagayxwri- 
σασϑα:ι τοὺς ἀντεραστὰς βουλόμενος); diese Manipulation ist ja aber das 
ἀποστρέψας τὸν ὦμον des folgenden Verses (dasselbe würde das ἀγχυλίσας 
des Casaubonus bedeuten, aber in ἀγχύλος ist das v kurz) 

263 wäre die eigene Schulter gemeint (Casaubonus, v. Leutsch Rhein. 
Mus. II 131. 349), wie in dem Ausdruck ἐς τὸν ὦμον nintew 571, würde 
es wohl ἀποστρεψάμενος heilsen. — ἐνεχολήβασας “du verschlingst ihn’ ist 
παρ᾽ ὑπόνοιαν gesagt statt χατεπάτησας ‘du trittst ihn zu Boden’, weil es 
dem Kleon darauf ankommt, das Geld seines Opfers zu schlucken. vgl. 
Lobeck pathol. prolegg. 297 Phryn. 79 

267 (vgl. 654. 931 Wo. 433. 1084. 1314 Frö. 1435 Ekkl. 397) Kleon 
lügt, als hätte er eben davon gesprochen, den Rittern für ihre Tapferkeit 
bei Korinth (595 ff.) ein Denkmal zu errichten 

269 μαάσϑλης eigentlich ein Riemen von gegerbtem Leder, ἱμὰς με- 
μαλαγμένος καὶ ἁπαλὸς χαὶ τρυφερός (schol.), hier mit Beziehung auf Kleons 
Privatgeschäft gesagt in dem Sinne: "ein geriebener Kerl’. Wo.449 μάσϑλης 
εἴρων γλοιὸς ἀλαζὼν 

272 τὸ σχέλος χυρηβάσει ist eine Vermischung zweier Ausdrucksweisen. 
Nämlich ἀπὸ σχελῶν heilst eine Art des Ringkampfes, wobei die Schenkel 
besonders zur Anwendung kommen, und xvonßaleıvy wird von zwei Böcken 
gesagt, die sich mit den Hörnern stofsen. Also ‘er wird mit den Hör- 
nern stolsen wollen, aber unbeugsamen Widerstand finden’. schol. χυ- 
ρηβασία λέγεται ἢ διὰ τῶν κεράτων μάχη. und πρὸς τὸ σχέλος μάχεται ἢ die- 
πεσεῖταν (vorher μάχεται ἢ πλήξει). 8. Lobeck Phrynich. 79 

218 Lysistr. 468 τί τοῖσδε σαυτὸν ἐς λόγον τοῖς ϑηρίοις συνάπτεις; Ekkl. 
1104 ὅστις τοιούτοις ϑηρίοις συννήξομαν. vgl. Alkiphron 1 82. 8 20 4. 88 

274 aus V. 276 geht hervor, dafs 275 an den Wursthändler gerichtet 
ist, folglich 274 vom Wursthändler gesprochen wird, der sich seit 240 so 
weit ermuthigt hat, um jetzt seine Rolle anzufangen. Der Chor greift 276 
das Wort des Kleon, er wolle den Gegner durch Schreien sich vom Halse 
schaffen, begierig auf und führt so den Anfang des beabsichtigten Kampfes 
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herbei. Spricht der Chor 274, wie man bisher angenommen hat, so mufs 
auch σέ 275 den Chor bedeuten, denn der Wursthändier hat dem Kleon 
bisher noch gar nicht gezeigt, dafs er ihm feindlich entgegen treten will; 
dann aber fehlt der Zusammenhang mit dem folgenden. Soll also mit 
Agthe (die Parabase und die Zwischenakte der alt-attischen Komödie 
Altona 1866 S. 97) eine genaue Scheidewand zwischen Parodos und erstem 
Epeisodion gezogen werden, so würde diese nicht bei V. 277, sondern bei 
272 angenommen werden müssen — 

276 schol. Acharn. 1227 τήνελλα. uiunua ἐπιφϑέγματος αὐλοῦ τὸ τή- 
νελλα (vgl. VÖ. 1764 Photios 586 2 paroemiogr. graec. I 455). Archilochos 
soll das Wort erfunden und in einem Hymnos auf Herakles zuerst ange- 
wandt haben (fr. 118 Bergk) 

277 ein πυραμοῦς, eine Art πλαχοῦντος dx μέλιτος ἑφϑοῦ καὶ πυρῶν 
πεφρυγμένων (schol.), war bei Zechgelagen der Preis für den, der das 
meiste vertragen konnte. Athenaios 14 647 0 αἴταν δὲ ἀϑλα τίϑενται ταῖς 
παννυχίσι τῷ διαγρυπνήσαντι. vgl.3 114B. — Thesm. 94 τοῦ γὰρ τεχνάζειν 
ἡμέτερος ὃ πυραμοῦς 

219 ζωμεύματα "Fleischbrühen’ ist παρ᾽ ὑπόνοιαν gesagt. Man er- 
wartet Dinge, die zum Bau oder zur Ausrüstung und Ausbesserung von 
Trieren nöthig sind (Frö. 364); dafür ist etwas dem Gewerbe des Wurst- 
händlers entsprechendes gesetzt, und zwar mit Anspielung auf ὑποζωματα. 
Die letzteren nennt der Schol. ξύλα τῶν νεῶν, es sind aber vielmehr Gurten 
um das Schiff, bei der Pentere nach Graser ‘vier starke plattgeflochtene 
Taue, welche mit dem einen Ende an der’ (linken) ‘Backbordseite des 
ehernen Schnabels befestigt, von da aus ziemlich horizontal, aber in ver- 
schiedener Höhe, jedoch in gleichen Abständen, an der unter Wasser be- 
findlichen Schiffswand angelegt, rings um das ganze Schiff laufen, bis sie 
mit dem andern Ende wieder an dem Schnabel und zwar seiner Steuer- 
bordseite befestigt sind’. vgl. Böckk Urkunden über das attische Seewesen 
134. Kallixenos über die Tessarakontere des Ptolemaios Philopator bei 
Athenaios 5 204 A ὑποζώματα δὲ ἐλάμβανε dudexe. Appianos bell. civ. 5 91 
διαζωννυμένους τὰ σχάφη. Platon de rep. 10 616C οἷον τὰ ὑποζώματα τῶν 
τριήρων, οὕτω πᾶσαν ξυνέχον τὴν περιφοράν. legg. 12 945C ἐντόνους τε καὶ 
ὑποζώματα καὶ νεύρων ἐπιτόνους. Apollonios Rhod. 1 367 νῆα δ᾽ ... ἔζω- 
σαν. ---- Dem Wortspiel zwischen ὑποζώματα und ζωμεύματα dürfte sich das 
deutsche Gurten’ und ‘Gurken’ wohl an die Seite stellen lassen 

282 ἀπόρρητα, wie der Wursthändler angeblich die ζωμεύματα. nicht 
in der Tasche, sondern im Magen. Sind die Worte ernsthaft gemeint, so 
sehen wir, dals die Speisung im Prytaneion damals ziemlich splendide 
war. Ob dem Perikles diese Auszeichnung zu Theil geworden, ist nicht 
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bekannt. War es nicht der Fall, so lag es wohl an seinem eignen Willen; 
es ist aber auch möglich, dafs ihm die Speisung wohl zuerkannt war, diese 
aber zu seiner Zeit noch in der alten Einfachheit bestand 

284 ἀποϑανεῖσϑον, nämlich Wutsthändler und Sklave; vgl. 235. 
239. 429 

285 Eustathios 1640 47 εἰ καὶ τριπλάσιόν τις χεχράξεται τὴν φωνὴν 
ἐχτείνας | 

286 f. in rühmendem Sinne Acharn. 711 χατεβόησε δ᾽ ἂν κεχραγὼς 
τοξότας τρισχιλίους 

290 vgl. 881 

294 Wo. 945 Wesp. 374 Thesm. 1095 Pl. 598 

295 der Wursthändler droht die ungespülten Gedärme, die er mit- 
gebracht (160), dem Kleon ins Gesicht zu schlagen; die Uebersetzung hält 
sich hier nach dem Vorgange Donner’s an die beabsichtigte Parechesis 
διαφορήσω - χοπροφορήσω 

296 solche Offenheit reehnet sich Kleon zu grofsem Verdienste an 
und glaubt darin entschieden den Vorzug zu haben 

297 bei Hermes schwört er mit besonderer Beziehung auf den Gott ἡ 
der Diebe. ἀγοραῖος heilst dieser Gott als Beschützer des Handels, wie. 
Zeus (410. 500) als Beschützer der menschlichen Vereinigungen in Häusern 
und Städten, als welcher er auf den Marktplätzen verehrt wird 

299 ff. "das gebrauchte ἀλλότρρα weckt seinen Sykophantensinn, und 
er will ihn belangen, dafs er den Göttern gehöriges Eigenthum besitze. 
Die Tempel erhoben von ihrem Eigenthum, Grundstücken und andern 
Gegenständen, die sie an andere zur Benutzung überlielsen, den Zehnten. 
Kleon sagt demnach: du benutzest also fremdes Eigenthum, und so 
werde ich den Prytanen anzeigen, dafs du unverzehntet besitzest die den 
Göttern geweihten — Würste”. Enger in Jahns Jahrbb. 1856 8. 285 

304 Wesp. 596 Κλέων ὃ χεχραξιϑάμας 

306 f. τέλη sind die Zollstätten, γραφαί die Archive und Kanzleien. 
Alkiphron frg. 5 2 μία νῦν ἔστιν ἢ τὴν 'Ellade ὅλην διασοβοῦσα γυνή, μία" 
“αἷς ἐν τοῖς χουρείοις, Aals ἐν τοῖς ϑεάτροις, ἐν ταῖς ἐχχλησίαις, ἐν τοῖς dir 
χαστηρίοις, ἐν τῇ βουλῇ 

309 Fri. 753 χἀπειλὰς βορβοροϑύμους. Libanios pro Thalassio II 
395 Reiske οὐ τὴν ἐν ἄλλοις ἀσχημοσύνην ὀκνοῦντα, βορβοροτάραξιν 
ἀτεχνῶς 

818 die Thunfischer hatten an günstig gelegenen Küstenpunkten ihre 
Wächter, welche auf die immer in Schwärmen und bei Sonnenschein an 
der Oberfläche des Wassers schwimmenden Fische zu achten und das 
Herannahen eines solchen Schwarmes anzuzeigen hatten. So soll Kleon 


- 


250 COMMENTAR. | 


wie von einer Warte auf die den Staatskassen zuflieisenden Tribute der 
Bundesgenossen lauern nicht als Staatswächter, sondern um sie für sich 
wegzuschnappen. Der Fels, auf dem er sich dabei befindet, ist nach Enger 
die Pnyx (hier im Pluralis wegen der vielen auf der Pnyx befindlichen 
Sitze für das Volk), der Ort, auf welchem Kleon als unumschränkter Macht- 
haber gebietet. vgl. Alkiphron 1 17 φρίκῃ σχιερὰν ... τὴν ϑάλατταν ἰδὼν 
ἀνεβόησεν ὡς πλήϑους ὅλου προσιόντος ϑύννων ἢ nnlauvdwr 

814 Alkiphron 3.58 χἂν ἀπειλῇς ψιϑυριεῖν zur’ ἐμοῦ καὶ καττύειν 
᾿ διαβολάς 

315 da Kleon das Wort x«zzusıv gebraucht hat, das eigentlich "zu- 
sammenflicken’ bedeutet, greift der Wursthändler dasselbe auf, um mit 
Beziehung auf das Geschäft desselben einen höhnischen Angriff daran 
zu knüpfen 

318 die Sohle war zu lang, d.h. sie war bereits zerrissen 

321 Περγασή hiefs ein Demos der erechtheischen Phyle. Eimsley 
schlofs aus Athen. 12 537C (τὸν δὲ Νικίου τοῦ Περγασῆϑεν πλοῦτον), die- 
sem Demos habe der Feldherr Nikias angehört, und glaubte dem letzteren 
deshalb die Verse 319 — 321 zutheilen zu müssen. Nikias aber hat mit 
V. 154 die Bühne verlassen, und seine etwaige Rückkehr ist nirgends be- 
zeichnet; auch kann er unmöglich gekommen sein, um nur dies und nichts 
weiter zu sagen. Beer hat geglaubt, auch Demosthenes könne diese Verse 
nicht sprechen, da ein Sklave, als welcher derselbe in unserm Stück erscheint, 
keinem Demos angehört und also auch keine δημόταν hat, und hat sie 
deshalb dem Chor beigelegt. Dagegen macht Enger mit Recht die Freiheit 
der Komödie geltend und weist darauf hin, dafs nachher über den Paphla- 
gonier, der doch auch ein Sklave ist, gesagt wird, man solle sehen, was 
er für ein πολίτης sei (335); der Chor könne die Verse nicht sprechen, da 
schwerlich alle Choreuten aus Pergase gewesen sein würden und der Chor- 
führer nicht so für sich allein reden könne. Diese beiden Bemerkungen 
scheinen mir zwar kein genügendes Argument zu enthalten, da einerseits 
der Chorführer V. 1254—1256 ganz allein in seinem Namen spricht, an- 
derseits die Erwähnung des Demos Pergase nicht beweist, dafs der re- 
dende als diesem Demos angehörig zu denken sei; der Ort wird vielmehr 
nur als ein Athen sehr nahe liegender genannt, um daraus die Qualität 
der von Kleon verkauften Sohlen zu ermessen. Ein Grund aber die Per- 
son zu ändern liegt in keinem Falle vor um so weniger, als der Demos 
des Demosthenes unbekannt ist 

322 Wesp. 463 ἄρα δῆτ᾽ οὐχ αὐτὰ δῆλα χτλ. 

826 vgl. 260 

327 die Namen auf d«uos (wenn es nicht dorische sind, wo dauos 
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für dnuos steht), haben eine kurze paenultima; folglich ist der Text hier 

unrichtig, obwohl Herr von Leutsch Rhein. Mus. II 353 der Meinung ist, 
die Sylbe d« könne wegen der folgenden liquida durch die Kraft des 
Ictus auch lang werden. (Ebenso unrichtig von Seiten des Metrums ist 
das von den Scholien erwähnte ‘Innodauos, was auf einen dem Kleon 
gleich gesinnten und gleich raubgierigen gedeutet wird, der sich darüber 
ärgere, dafs jener ihm nichts übrig lasse: ὁμοῦ γὰρ καὶ τὸν “Innodauov καὶ 
τὸν Κλέωνα διαβαλλει.) Hippodamos von Milet, später nach Thurioi aus- 
gewandert (daher er bald für einen Milesier, bald für einen Thurier gilt; 
Bergk commentat. de reliqu. comoed. att. ant. 53), war ein berühmter Bau- 
meister, der die Anlage des Peiraieus machte (‘Innodausıw ἀγορά in dem- 
selben Bekker anecd. gr. 1266, Harpokration; “Innodausıos Xenoph. Hellen. 
2 A 11) und von dem eine bestimmte Bauart der Städte die Benennung 
νεώτερος χαὶ ἹἹπποδάμειος τρόπος führte (Aristoteles polit. 7 11 p. 1330). 
Sein Sohn ist 4oyenrolsuos, athenischer Bürger (4γρυλῆϑεν), der sich auch 
thatsächlich an der Politik betheiligte, während der Vater sich von dem 
eigentlichen Staatsleben fern hielt und nur philosophische Studien über 
den Staat machte (Aristoteles polit. 2 8 p. 1257 ‘Innodauos δὲ Εὐρυφῶντος 
Μιλήσιος ... ὃς χαὶ τὴν πόλεων διαίρεσιν εὗρε καὶ τὸν Πειραιᾶ χατέτεμεν ... 
πρῶτος τῶν μὴ πολιτευομένων ἐνεχείρησέ τε περὲ πολιτείας εἰπεῖν τῆς ἀρίστης). 
Er gehörte zu den Gegnern des Kleon und sah mit Bedauern, wie das 
Volk sich dessen Leitung überliefs. In dem Asißerus ϑεώμενος liegt wohl 
ein Tadel, dafs er sich mit dem Grämen begnüge statt dem Kleon kräftig 
entgegen zu treten. Vgl. 794. — In den Scholien ist hier eine grolse Ver- 
wirrung, vermöge deren das von Aristophanes über Archeptolemos gesagte 
auf Hippodamos bezogen wird. Die Worte heifsen: ὃ δ᾽ “Innodauov. οὗτος 
ἐν Πειραιεῖ κατῴχεν καὶ οἰχίαν εἶχεν, ἥνπερ ἀνῆχε δημοσίαν εἶναν. καὶ πρῶ- 
τος αὐτὸς τὸν Πειραιᾶ χατὰ τὰ μηδιχὰ συνήγαγεν, ἥν δὲ ᾿4ϑηναίοις τίμιος. 
πιχρῶς οὖν λέγειν ὅτε σὺ μὲν ἀνάξιος ὧν σφετερίζεν καὶ ἀπὸ πάντων xeodai- 
vers, ὃ δὲ εὐνούστατος ὧν τῇ πόλει καταλείβεταν τοῖς daxgvomw ἀναξίως ὁρῶν 
σε τὰ τῆς πόλεως καρπούμενον. λυπεῖταν, φησίν, ὃ ᾿ἀρχεπτόλεμος. οὗτος γὰρ 
πολλὰ ὠφέλησε τὴν πόλιν. χαὶ οὗ μὲν αὐτόν φασι Θούριον, οἵ δὲ Σάμιαν, οἵ 
de Μιλήσιον. Κλέωνος δὲ ἐχϑρὸς ἥν. Schon Meier hat hier durch Umstel- 
lung helfen wollen, indem er die Worte χαὶ οὗ μὲν ... Μιλήσιον mit Aus- 
lassung von οὗ δὲ Σάμιον hinter χαρπούμενον setzte und dann den Anfang 
eines neuen scholion annahm: ἄλλως. λυπεῖταν χτλ. Hiernach las der Ver- 
fasser des ersten scholion gar nicht “Innodeuov, sondern ‘Innodeuos und 
verstand darunter den Vater des Archeptolemos. Dieser seltsame Anachro- 
nismus verschwindet aber, wenn man wirklich Ordnung macht, so näm- 
lich, dafs erst die Personalien über den Vater kommen, dann die Angaben 
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über den Sohn und die Erklärung des λεύβεταν ϑεώμενος. Also: ὁ δ᾽ “In- 
nodauov. οὗτος (nämlich Hippodamos) ἐν Πειραιεῖ ... τίμιος. καὶ οὗ μὲν 
avrov φασν Θούριον, οἵ δὲ Μιλήσιον. — λυπεῖται, φησίν, ὃ Aoyentolsuos. 
οὗτος γὰρ πολλὰ [μὲν] ὠφέλησε τὴν πόλιν, Κλέωνος δὲ ἐχϑρὸς ἦν. πικρῶς 
οὖν λέγει χτλ. 

328 ἀλλὰ γάρ "aber es ist uns ja ein anderer erschienen, der uns 
von dir befreien wird’ 

330 πάρεισι wie παρέλϑῃ 277 

333 nämlich vom Markt und von der Gasse, von wo jetzt allein das 
Heil zu erwarten ist. Synesios encom. calv. 14 ἀνδρῶν de, oös καὶ ἄξιον 
ἄνδρας καλεῖν 

334 vgl. 180 f. 191 ff. “dafs man mit guter Erziehung heutzutage 
nichts mehr erreicht und dafs ein Staatsmann gerade das Senne da- 
von braucht’ 

336 ἢ, Frö. 731 χαὶ πονηροῖς κἀκ πονηρῶν εἰς ἅπαντα χρώμεϑα 

337 vgl. 271 

341 der Wursthändler will dem Kleon nicht das Platzen verwehren; 
diese Deutung giebt seinen Worten erst der Chor im Scherze 

343 d.h. dem Volke so nach dem Munde zu reden wie du 

344 καλῶς gehört zu παραλαβών 

346 vgl. 864. Wesp. 946 ἐχεῖνό μον doxsi πεπονθέναι 

347 ein Metoike, ἃ. ἢ. ein ohne Bürgerrecht in Athen ansäßiger 
Mann, gilt weniger als ein Bürger, daher gegen ihn einen Procefs gewin- 
nen nicht so viel sagen will; dazu kommt, dafs ein solcher vor Gericht 
seine Sache niemals selbst führte, sondern sich von einem Bürger als sei- 
nem προστάτης vertreten lassen mulste, bei welchem ein nicht allzu starkes 
Interesse für die Händel seines Clienten vorausgesetzt wird 

348 ϑρυλεῖν sich beständig vorsprechen. Euripides Elektra 909 χαὶ 
μὴν δι᾿ ὄρϑρων γ᾽ οὔποτ᾽ ἐξελίμπανον Θρυλοῦσ᾽ & γ᾽ εἰπεῖν ἤϑελον κατ᾽ 
ὄμμα σόν 

849 ἀνιῶν, nämlich τῷ ἐπιδενκνύναν mit Vorlesen oder Declamieren des 
zu Stande gebrachten Werkes, dergleichen zu allen Zeiten eine Schwäche 
eitler Autoren gewesen und als solche von anderen durchgezogen ist 

355 χασαλβάζειν eigentlich ‘'hurenmälsig schimpfen’ von χασαλβᾶς. 
Bei Pylos stehen jetzt keine Feldherren, Kleon will also sagen: ich 
werde bei jeder Gelegenheit mich ebenso unverschämt zeigen, wie bei 
der von Pylos’ 

358 s. Einleitung. 

869 (27£.) ΡΙ. 198 εὖ τον λέγειν ἼΩΝ φαίΐνεσϑον πάνυ" Πλὴν ἕν μό- 
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361 λάβραξ ist ein bei Milet in besonderer Güite gefangener Seefisch 
von grofser Gefrälsigkeit. Kleon sagt: "stopftest du dich auch mit mile- 
sischen Fischen der unverschämtesten und gefräfsigsten Art voll, du hät- 
test doch nicht das Zeug dazu, den Milesiern zu: imponieren’. MiAnciovs 
hat. absichtlich eine Doppelbeziehung als Adiectivum zu λάβρακας, als Sub- 
stantivum zu xAovnosıs, weil dadurch die Milesier selbst als solche gefräfsige 
Bestien erscheinen. Dafs gerade sie damals aufrührerischer Pläne verdäch- 
tig gewesen, wird sonst nicht berichtet; Kleon muls aber Veranlassung 
haben, sich selbst auf diese Weise als den Mann zu bezeichnen, der im 
Stande sei ihnen den Daumen auf dem Auge zu halten 

362 "ich besitze selbst Unverschämtheit genug und brauche sie durch 
Nahrungsmittel nicht erst zu verstärken; ich esse was mir schmeckt und 
bin meines Ziels, nämlich meiner eigenen Bereicherung vollkommen sicher. 
oyslidss sind eigentlich Rindslenden; im deutschen war etwas plebejischeres 
zu setzen. Die laurischen Silbergruben waren Staatsgut und wurden ver- 
pachtet 

-367 mit ξύλον ist dasjenige εἶδος δεσμωτηρίου gemeint, ἣν ποδοχάκην 
λέγουσι χαὶ ποδοστράβην, also nur für die Fülse, verschieden von dem nev- 
τεσύριγγον mit fünf Löchern zum Durchstecken des Kopfes, der Hände 
und Füfse (1049) 

368 eine Klage wegen Feigheit droht in den Acharnern auch Lama- 
chos dem Dikaiopolis V. 1129 

371 zum Gerben nämlich 

873 schol. τῶν γὰρ βυρσῶν ἔστιν (1. βυρσέων ἐστὶ») ἔργον τῶν δερμάτων 
ἀπομασίζειν τὰς τρίχας 

374 schol. τῶν μαγείρων τὸ τέμνειν καὶ σφάζειν εἷς τὸν λαιμὸν τὰ ϑρέμ- 
ματα. χυρίως δὲ ἡ τῶν ὀρνέων φαρυγξ 

375 ff. vgl. Acharn. 929 ff. Demosthenes will den Kleon wie ein ge- 
schlachtetes Schwein behandeln 

379 (451) Wesp. 153. 450 εὖ χἀνδρικῶς 

382 ff. der Verfasser des einen metrischen schol. zu dieser Stelle hat 
einen Kretiker zu wenig gezählt, denn er spricht von zwei Trimetern 
(1. 3) und fünf Dimetern, so dafs nur sechszehn Fülse herauskommen, wäh- 
rend es siebzehn sind: περίοδος τοῦ χοροῦ πανωνιχὴ ἑπτάχωλος ἔχουσα τρίρ- 
ουϑμα πρῶτον καὶ τρίτον (πρῶτον, δεύτερον vor Dindorf), τὰ δὲ λοιπὰ δέρ- 
ρουϑμα. vielleicht las er ἐν πόλεν 383 nicht mit 

382 Pausanias 7 12 βεβαιοῖ δὴ τὸ λεγόμενον, ὡς ἄρ᾽ ἦν καὶ πῦρ ἐς 
πλέον ἄλλου πυρὸς καῖον. das Sprüchwort lautet also: "ein Feuer brennt 
heifser als das andere’; mithin ist der Wursthändler das heilsere Feuer, 
nicht etwas heilseres im Vergleich mit Feuer 
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387 Thukyd. 8 15 πολλὴ nv προϑυμία καὶ ὀλίγον ἐπράσφετο οὐδέν 

388 (vgl. 262) Acharn. 571 Wo. 1047 Ekkl. 260 

390 vgl. 715 

392 Euripides Alkestis 957 εἶτ᾽ ἀνὴρ εἶναν δοκεῖ; 

392 ff. beziehen sich auf die pylische Affäre; die στάχυες sind die 
gefangenen Spartiaten, die Kleon in Fesseln schmachten läfst, um sie mit 
Vortheil auszulösen. vgl. 464 fl. 

394 die vulgata agava (soll für ἀφαυαίνεν stehen) giebt keinen rech- 
ten Sinn, da man Aehren nicht an Stöcke bindet, um sie zu trocknen, 
und ihr Trocknen sich von selber vollzieht. Hesychios (Etymol. M. 176 43 
Phaborin. 328 54) äpjvaı τὸ τὰς ἐπτισμένας χριϑὰς ταῖς χερσὶ τρῖψαν. He- 
rodianos μον. 24 17 αἵνεεν πτίσσευν Φερεχράτης (cf. Bergk bei Meineke 
com. II 1067) 

396 ‘was jetzt Volk heifst, hat nur den Namen ohne die Kraft und 
ist völlig in meiner Gewalt’. Droysen übersetzt: “der Mann, der heut das 
Volk spielt” schwerlich richtig, denn damit wäre ja das Volk gar nicht 
bezeichnet. Eine leise Schonung liegt allerdings in den Worten τὸ τοῦ 
ϑήμου πρόσωπον, in denen angedeutet ist, daß man das Volk für seine 
heutige Schwäche nicht verantwortlich machen dürfe, weil es eben nicht 
mehr es selbst sei, und dafs es nur aus seiner Erstarrung zu erwachen 
brauche, um alles zum besseren zu kehren 
400 Kratinos der Vorgänger und im hohen Alter noch Rival des Ari- 
stophanes machte aus seiner Schwärmerei für den Wein selbst kein Hehl. 
Zur Antwort auf die Stelle in der Parabase unseres Stücks (526 8), wo 
er als eine Ruine dargestellt wird, schrieb er als überneunzigjähriger Greis 
die zurivn (Flasche), womit er 01.89 1 über die Wolken des Aristophanes 
den Sieg davon trug und worin er die Poesie als seine rechtmäßige Frau 
eine Klagerede gegen ihn halten lies, weil er sie böslich verlassen und 
mit der M&$n lebe. Er antwortete ihr mit einer Vertheidigung, deren 
Quintessenz in dem Verse: ὕδωρ δὲ πίνων γρηστὸν οὐδὲν ἂν τέχοις (oder 
οὐδὲν ἂν τέχον σοφὸν} enthalten war (fr. 186 II 119); vgl. Horatius epist. 
1191. Wir besitzen von Nikainetos ein Epigramm auf ihn (οἶνός τοῦ ya- 
ρέεντι πέλεν ταχὺς ἵππος ἀοιδῷ anthol. I 206 Pal. 13 29), worin er παντὸς 
ὠδωδὼς πέϑου genannt wird. Kurz nach seinem letzten Siege starb er, 
wie Aristophanes launig erfindet, in einem Anfall von Ohnmacht über das 
Zertrimmern eines gefüllten Weinfasses durch die Lakedaimonier (Fri. 702 
οὗ γὼρ ἐξηνέσχετο ’Idwv πίϑον καταγνύμενον οἴνου πλέων). Seiner Kunst hat 
Aristophanes übrigens wohl Gerechtigkeit widerfahren lassen. Frö. 354 
εὐφημεῖν χοὴ χκἀξίστασϑαν τοῖς ἡμετέροισν χοροῖσιν Ὅστις ἄπειρος τοιῶνδε λο- 
γων ... Μηδὲ Κρατίνου τοῦ Tavgogayov γλώττης Baxyei’ ἐτελέσϑη. — Ueber 
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den Sinn des γενοίμην ἐν Κρατίνου τ δον vgl. Hermippos fr. 62 (com. II 
410) μενδαίῳ μὲν ἐνουροῦσιν [μάχαρες add. Meineke] ϑεοὶ αὐτοὶ Στρώμασιν 
ἐν μαλαχοῖς. Eupolis 51 (II 444) ἄρα σφόδρ᾽ ἐνεούρησεν ἐξώλης γέρων 

401 Morsimos ist gleich seinem Bruder Melanthios und ‘seinem Vater 
Philokles, einem Neffen des Aischylos, ein unglücklicher Tragiker, der 
seiner verfehlten Bestrebungen wegen auf der komischen Bühne oft her- 
halten mufste. Siehe die classische Stelle über das Brüderpaar Fri. 797: 
“solche Lieder der schöngelockten Chariten mufs der weise Dichter singen, 
wenn im Frühling die Schwalbe lustig zwitschert’, χορὸν δὲ un ’yn Mog- 
σιμος Μηδὲ Μελάνϑιος, οὗ δὴ Πιχροτάτην One γηρύσαντος ἤκουσ᾽, ‘Hvixa τῶν 
τραγῳδῶν Τὸν χορὸν εἶχον ἀδελφός τὲ χαὶ αὐτός, ἄμφω Γοργόνες ὀψοφαγου 
βατιδοσχόπον ἅρπυιαν Γραοσόβαν μιαροὶ τραγομάσχαλον ἰχϑυολῦμαι χτλ. Auch 
Frö. 151 ist in der Unterwelt derjenige zum ewigen Schlamm und Koth 
verdammt, der Mogoiuov ῥῆσιν ἐξεγράψατο. Neben der Dichtkunst soll er 
die Medicin getrieben haben, aber nicht weniger pfuscherhaft (Aristopha- 
nes fr. incert. 189 II 1213). Der Komiker Platon verspottete ihn gleich- 
falls in Verbindung mit dem ihm ebenbürtigen Sthenelos (fr. 125 II 659) 

403 δωροδόχοισιν gehört zu ἄνθεσιν, "Blumen, die dir Gewinn ver- 
heifsen’ ; 

404 ἔνϑεσις "der Bissen’ vielleicht mit besonderer Beziehung auf die 
Speisung im Prytaneion, aber allgemein ‘deine Stellung‘. Nach des Dich- 
ters Meinung ist eben Kleon ohne viel Mühe zu seinem ganzen Einfluß 
beim Volke gelangt 

406 (vgl. 973 ff.) ein Gedicht des Simonides (fr. 14 Bergk) auf einen 
Sieg mit einem Viergespann (τῶν τεϑρίππων}) hob mit den Worten an: 
πῖνε nv’ ini συμφοραῖς (wegen der jetzigen Ereignisse‘). denn der Text 
des Aristophanes ist wohl eine bessere Quelle dafür als sein Scholiast, 
bei dem sich ἐν ταῖς συμφοραῖς findet. Eustathios opusc. 279 13 παῖζε 
nah, ἐπὲ συμφοραῖς 

407 ᾿ἸΙουλίου ist sicher verderbt, denn weder  ᾿Ιουλίας noch ᾿ἸΙούλιος ist 
ein griechischer Name. So lange man aber nicht entdeckt, wer der ge- 
meinte γέρων ist und wie dessen Vater geheifsen, oder einem andern Sinn 
der Worte auf die Spur kommt, lälst sich hier nicht helfen. (Meineke will 
Bovliov lesen. Ein Bulias wird von Demetrios de elocutione 153 [rhetores 
graeci ed. Spengel III 296 24] aus Sophron angeführt: ὥσπερ. ὁ παρὰ Zw- 
poor δητορεύων Βουλίας. οὐδὲν γὰρ ἀχόλουϑον αὑτῷ λέγει. desgleichen von 
Zenobios paroemiogr. I 54 [Makarios II 151] in dem Sprüchwort Βουλίας 
dıxatsı [Βούνας 150 Piutarch. provv. 1 324. Bovisies 11 333). ini τῶν τὰς 
χρέσεις ὑπερτιϑεμένων δικαστῶν, ἀπὸ Βουλίου τινὸς ᾿4ϑηναίου, ὃς ἐπὶ τοσοῦτο 
ἀνεβάλλετο τὴν δίκην ὥστε φϑάσαν τελευτῆσαν πρότερον ἢ τὴν δίκην ἀποφή- 
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+ r EN 
νασϑαι. Es wäre also ein Spitzname für einen, der immer nur βούλεται, 
ohne es zur That zu bringen.) — Zur Erklärung wiederhole ich, was ich 


‘an einem andern Orte (Progr. des Köln. Realgymnasiums zu Berlin 1861 


de usu parodiae apud comicos Atheniensium p. 15) über die Stelle gesagt 
habe. ΑἸ vocabulum, quod Cratinus etsi non immutatum ex Homero 
recepit, est παρϑενοπίπης, quo compellat Diomedes Paridem 4 385. Refert 
enim scholiasta Aristophanis Equ. 407 senem quendam obscenum ἃ Cra- 
tino πυροπίπην dietum fuisse (Meineke com. II 222). Sed ab Aristophane 
hie videtur ordiendum. Is igitur eundem illum senem paedicatorem dixit 
nvogoninnv, duplicem autem sensum vocabulo voluit inesse, cum simul 
πυροπίπην denotaret. Gaudio se elatum iri praesignificat chorus, si Cleo 
rem male gesserit: 405 «on χτλ. schol. ὡς παιδεραστὴς οὗτος ὃ πρεσβύτης 
σδιεβάλλετο. ---- παιδοπέίπην δὲ τὸν παράγοντα καὶ παραχρουόμενον καὶ ἀναπεί- 
ϑοντα τὰ μειράχια. τοῦτον δὲ ὃ Κρατῖνος πυροπίπην λέγει, τουτέστι τὸν φύ- 
λαχα τοῦ σίτου, ὡς εἷς τὸ πρυτανεῖον παρέχοντα ἄρτους. Itaque frumenta, 
quae prytaneo opus essent, praebenda conduxerat hie misellus, et fingit 
poeta fore ut summa laetitia is afficiatur oppresso Cleone, quippe qui quo- 
tidie in prytaneo tantam copiam devoret. Caeterum si recte haec ita scri- 
buntur, sequitur ut scholiasta naıdoninnv legerit; sed fortasse exeidit te- 
stimonium lectionis πυρροπέπην, quam Eustathius servavit, ut παιδοπίπην 
sit glossema’. Das Wort παιδοπίπης findet sich von Athenaios gebraucht 
13 563E wahrscheinlich aus Hermeias von Kurion (keineswegs aus Alexis, 
wie vom Thesaurus des Stephanus an in verschiedenen Büchern zu lesen 
steht), aus dessen Iamben er eine Lästerung der Stoiker anführt (ἐναντία 
πράσσοντες οἷς τραγῳδεῖτε) mit dem Zusatz: παιδοπῖπα, ὄντες κτλ. 

408 er wird vor Freuden Lob- und Danklieder singen, also Apollon 
(ἰὴ Παιάν oder Παιών) oder Bakchos (Baxys Baxys) anrufen 

410 “oder ich will mich fern halten von den Opfern des Ζεὺς ἀγο- 
ραῖος᾽, d.h. ich will auf alle öffentliche Thätigkeit verzichten, denn ich 
sehe dann ein, dafs ich nicht die dazu nöthige Frechheit und Unverschämt- 
heit besitze 

413 wenn Kleon so eben gesagt hat, er werde sich nicht übertreffen 
lassen, sonst wolle er sich völlig zurückziehen, so sagt nun der Wurst- 
händler, er werde ihn übertreffen, sonst sei Hopfen und Malz an seiner 
Erziehung verloren. Also während der erste an seine negative Versiche- 
rung eine Absicht für die Zukunft knüpft (μήποτε 410), stellt der andere 
seiner positiven Zuversicht eine Alternative entgegen, womit es sich anders 
verhalten haben mülste, wenn er sich in seiner Erwartung täuschen sollte 

414 f. anoueydalıei sind Stücke Brot, an denen man sich bei Tische 
die Finger reinigte und die sodann den Hunden vorgeworfen wurden (vgl. 
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819). Alkiphron 3 44 2 ἀλλ᾽ ἴσως εὐμενεστέροις ὄμμασιν ἐχεῖνον εἶδον ab 
χάριτες, ὡς τοὺς μὲν ἀπομύττεσϑαι πρὸς αὐτοῦ (vgl. Ri. 910 f.), ἡμᾶς δὲ ἀγα- 
πᾶν εἰ τὰς ἀπομαγδαλιὰς ὡς χυσί τις παραρρέψειε. Becker Charikles II 250. 
Weil unsern Gewohnheiten solche ‘Abwischbrocken’ fremd sind, habe ich 
in der Uebersetzung etwas allgemeineres setzen zu müssen geglaubt 

416 χυνοχέφαλος Scheint eine von Aristophanes erfundene Bezeich- 
nung des Kleon mit Anspielung auf die so benannte Affenart, der von 
Plinius nat. hist. 8 54 216 eine eferatior natura beigelegt wird. Dals die 
eigentlich kurze Sylbe ya in der Arsis steht (daher AA), ist eine Ueber- 
tragung epischer Freiheiten unter dem Einflufs des Verses, wie z. B. αἰό- 
λον ὄφιν Homer. M 208. ἀμφιχέφαλλος hat Eubulos fr. 105 (III 254) 10, 
allerdings im Hexameter 

422 “wie man vor Frühlingsanfang die jungen Nesseln pflückt, um 
Salat daraus zu bereiten’ (Athen. 3 90 A 7 285B), ‘so fingst du schon 
früh im Jahre zu stehlen an’ (früh im Jahre, weil er die Aufmerksamkeit 
des Küchenpersonals durch den Ausruf über die angeblich sich zeigende 
Schwalbe abgelenkt); andere Leute freuen sich, wenn sie vor dem Früh- 
ling Nesselsalat haben können, du ziehst das Stehlen vor. Der Spals ist 
etwas frostig 

429 (vgl. 284) ἄμφω sind Demosthenes und der Wursthändler, σέ der 
Wursthändler (nicht Demosthenes, der in zweiter Linie steht) 

430 (760) λαμπρὸς ist häufiges Beiwort für heftige Winde, auch bei 
späteren, z. B. Synesios epist. 4 p. 14 νότος συνεπιλαμβάνεν λαμπρός 

432 τοὺς ἀλλᾶντας ist παρ᾽ ὑπόνοιαν gesagt für τὰ ἱστία 

435 (698. 1021 Frö. 42. 668 Pl. 64. 364) Wo. 1289 οὔτον μὰ τὸν die 
τὸν μέγαν χαὶ τοὺς ϑεοὺς 'Euov καταπροίξει. Wesp. 1366 ovros καταπροίξεν 
μὰ τὸν ᾿Απόλλω τοῦτο δρῶν. 1896 οὔτον μὰ τὼ ϑεὼ καταπροίξει Μυρτίας. 
Thesm. 516 οὔτον μὰ τὼ ϑεὼ σὺ καταπροίξεν λέγουσα ταυτί 

486 f. unter πούς (auch lateinisch pes) ist ein Tau zu verstehen, 
womit das Segel unten fester angezogen oder gelockert wird. “die unteren 
Enden sämtlicher Segel, die Schoothörner (γωνίαν), werden durch dop- 
pelte Taue regiert, von denen die nach hinten stehenden Schooten (πόδες 
pedes), die nach vorn stehenden Halsen (ngonodes propedes) heilsen' Gra- 
ser. Epikrates 9 (com. ΠῚ 372) 5 xas τοὺς κάλως ἔχλυε χαὶ yala node. — 
Der Chor geht auf das vom Wursthändler 432 gebrauchte Bild ein; den 
Kleon vergleicht er ebenfalls nach dessen eigenen Worten 430 mit dem 
Winde x«asxies, nach dessen Namen er einen neuen für Kleon recht be- 
zeichnenden dazu erfindet. Bise ist, wenn ich nicht irre, schweizerische 
Bezeichnung für einen bestimmten Wind 

438 (vgl. 238. 834) das abtrünnige Potidaia war 01.87 3 nach langer 
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Belagerung wieder unterworfen. Der Verdacht, von dort aus bestochen 
‚zu sein, erscheint als etwas nicht ungewöhnliches; über Grund oder Un- 
grund desselben gerade bei Kleon lälst sich nichts ermitteln 

439 Vö.1025 τί; βούλει δῆτα τὸν μισϑὸν λαβὼν Μὴ πράγματ᾽ Eye, 
ἀλλ᾽ ἀπιέναν; 

440 mit den Worten ἁνὴρ ἂν ἡδέως Aaßos nimmt der Chor einen 
Augenblick eine gemüthlich neutrale Stellung ein, in der er sich des spafs- 
haften an dem Wettstreit der beiden gleich ehrenhaften Kämpen erin- 
nert. — Zu τερϑρίους ist χάλως zu ergänzen. τέρϑριον (von τέρϑρον das 
äufserste Ende der Segelstange) χάλῳ sind nämlich die Taue, welche das 
eingezogene Segel an die Stange befestigen; diese Taue lösen bedeutet 
also soviel als das Segel aufsetzen, dem (schwächer gewordenen) Winde 
darbieten 

442 ‘ich verschaffe dir vier Processe, deren jeder dich hundert Ta- 
lente Strafe kostet’ 

445 τὸ Κυλώνειον ἄγος ist die Blutschuld, welche der Archon Me- 
gakles gegen Ende des siebenten Jahrhunderts vor Chr. durch Niedermetze- 
lung der im Schutze der Athena stehenden Anhänger des Kylon auf sich 
und seine ganze Familie (die Alkmaioniden) geladen hatte. Aus dieser 
Familie stammte Perikles, was die Spartaner als Vorwand für ihre For- 
derung an die Athener benutzten, ihn von der Verwaltung zu entfernen 
(Thukyd. 1.126). Dafs der Wursthändler diesem erlauchten Geschlechte 
angehören solle, mulste ungemein komisch wirken gleich dem von ihm 
auf Kleon geschleuderten Vorwurf der ἀστρατεία nach den frischen Lor- 
beern von Pylos 

449 Μυρρίνη oder Μυρσίνη war die Gemahlin des Hippias (Thukyd. 
6 55). vgl. 59 

450 Wo. 908 τυφογέρων εἶ χἀνάρμοστος. 4. καταπύγων εἶ κἀναέσχυν- 
τος. 915 ϑρασὺς εἶ πολλοῦ. A. σὺ δέ γ᾽ ἀρχαῖος 

454 f. χόλοις und ἐντέροις, nämlich denen, die er als Wursthändler 
bei sich hat (155. 488) 

457 vgl. 421 

458 vgl. 149. 836 

461 vgl. 314 

462 f. schol. ὑψηλὸς ὧν χαὶ μεγαλόφωνος ὃ Κλέων πολυτρόποις λόγοις 
κέχρηται, ἃ. ἢ. die Ausdrücke τεχταινόμενα, γομφούμενα und χολλώμενα, be- 
sonders die beiden letzten dem Wagnergewerbe entstammenden sind der 
breitspurigen und affectiert populären Redeweise des wirklichen Kleon 
und vielleicht noch anderer damals beliebter Volksredner entnommen 

464 da der Wursthändler nicht gleich antwortet, fürchtet der Chor, 
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er möchte nicht im, Stande sein, es mit Kleon in dem eben angeschlage- 
nen Tone aufzunehmen. Dieser braucht eine Maske und stimmt durch 
das nachträgliche Anwenden der Schmiede - Ausdrücke (468 f.) um so freu- 
diger. Zu dem Genetiv, der nicht von ἐξ abhängt, vgl. 1235 ἐς τίνος dı- 
δϑασχάλου 

465 schol. παρὰ τὸν πόλεμον τὸν πελοποννησιαχὸν zairos πρότερον ἐχϑροὶ 
ὄντες τοῖς ᾿Αργείοις οἱ ᾿Αϑηναῖον διὰ τὴν πρὸς 4αχεδαιμονίους ἀπέχϑειαν Edo- 
ξαν αὐτοῖς γενέσϑαν φίλον. φησὶν οὖν ὅτι Κλέων ini βλάβῃ τῆς πόλεως τὴν ᾿᾽4ρ- 
γείων φιλίαν προξενῶν οὐ λανϑάνεν μὲ σπείσασϑαν πρὸς τοὺς ᾿Αργείους πείϑων 
τὴν πόλιν (Athen), παρρησίαν εἷς τὸ συγγενέσϑαν τοῖς “ακεδαιμονίοις ἑαυτῷ 
προσποιούμενος. Mit Argos, Sparta’s altem Rivalen, das bisher vertrags- 
mäßig Neutralität beobachtet hatte, fanden damals schon Unterhandlungen 
wegen eines Bündnisses statt. Nach der Schlacht bei Amphipolis 01.89 2 
war das für die Spartaner ein Hauptgrund, den Frieden zu wünschen, 
weil der Neutralitätsvertrag mit Argos zu Ende ging (Thukyd. 5 14 ξυνέ- 
βαινε δὲ καὶ πρὸς τοὺς ᾿Αργείους αὐτοῖς τὰς τριακονταέτεις σπονδὰς ἐπ᾿ ἐξόδῳ 
εἶναν, χαὶ ὥλλας οὐκ ἤϑελον σπένδεσϑαν οἱ ᾿Αργεῖοι κτλ.) und Bio 
nicht gut mit Argos und Athen zugleich Krieg führen konnten. Kleon 
aber wird hier beschuldigt die Unterhandlungen nur zum Schein zu be- 
treiben, um dadurch für sich von den Spartanern desto vortheilhaftere 
Bedingungen für die Auslieferung der Gefangenen von Sphakteria zu er- 
langen, eine Anklage, die ebenso unwahrscheinlich klingt, wie sie von Ari- 
stophanes sicher nicht ernst gemeint ist (Oncken Athen und Hellas II 291) 

469 vgl. 394. Plutarch. Nikias 9 τοῖς ἡλωχόσν περὶ Πύλον xai dedeus- 
γνοὺς ἐπιμελόμενος 

470 Fri. 285 εὖ γ᾽ εὖ γε ποιήσαντες ὦ 4ιοσκόρω. Ekkl. 213 εὖ γ᾽ εὖ 
γε νὴ Ai’, εὖ γε" λέγε λέγ᾽ ὠγαϑέ 

418 die Beschuldigung der Conspiration mit den, Medern ist ein 
sprüchwörtlicher Anachronismus der Leidenschaft und hat hier keinerlei 
Beziehung auf ein bestimmtes Factum. Fri. 108 yeayoucı Μηήδοισιν αὐτὸν 
nroodıdovas τὴν “Ἑλλάδα. Thesm. 336 ἢ ᾿πιχηρυχεύεταν Εὐριπίδη Mndois τ᾽ 
ind βλάβῃ τινί, 365 ἢ Μήδους ἐπάγουσα τῆς Χώρας οὕνεχ᾽ ἐπὶ βλάβῃ 

419 ταῦτα "was jetzt von Boiotien her sich vorbereitet‘. Von Ver- 
handlungen mit Boiotien ist aus der Zeit der Ritter nichts bekannt; erst 
später (Thukyd. 4 76) fällt der dort gemachte Versuch, mit athenischer 
Hülfe (Demosthenes und Hippokrates führten die Verhandlungen) demokra- 
tische Verfassungen einzuführen. Es ist nicht klar, wie Kleon dergleichen : 
Bestrebungen als Athen feindlich bezeichnen kann. — συντυρούμενα wie 
oben χολλώμενα u. 8. w. wird vom Wursthändler sogleich zu Kleons Ver- 
höhnung aufgegriffen, der dann mit einer letzten Kraftdrohung sich in den 
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Senat begiebt. Es ist ein ähnlicher vulgärer Ausdruck für ‘vorbereiten, 
ins Werk setzen’ wie unser 'zusammenbrauen‘. Wenn Boiotien hier mit 
Baiern zu vertauschen zulässig wäre, könnte man übersetzen: “und was 
ihr mit den Baiern jetzt zusammenbraut’. W. "Was nimmt der Hof- 
bräu jetzt ἃ. Β΄ w. Käse war ein Hauptproduct Boiotiens des Viehzucht- 
landes 

480 Acharn. 758 τί δ᾽ ἄλλο Μεγαροῖ; πῶς ὃ σῖτος ὦνιος; . 

481 vgl. 371 

483 vgl. 424 

488 f. er hat also bei V.157 nicht alles, was er bei sich trug, ab- 
gelegt oder bei 432 alles wieder an sich genommen. die χοιλίαν oder χόλον 
hat er übrigens in der vorigen Scene gebraucht. (V. 295; vgl. 454 f.) ὡς 
ἔχω eigentlich “wie ich hier bin’; aus diesem Zusatz in Verbindung mit 
πρῶτον geht wohl hervor, dafs er eben buchstäblich die χοιλίαν und ueyer- 
ραν von sich thut und das χαταϑήσομαν nicht blofs bedeutet: “ich will die 
(schon abgelegten) Sachen hier zurücklassen’ 

490 der Sklave macht die scherzhafte Annahme, als ginge es zu einem 
Ringkampfe mit Kleon, dessen Handgriffe aber in Wirklichkeit aus ds«ßo- 
λαῖς bestehen werden; das Fett, womit er sich angeblich einreiben soll, 
ist (wie Enger erkannt hat) der von Demosthenes übrig gelassene Wein, 
der ihm die Kehle inwendig zum Reden geschmeidig machen wird 

494 Hahnenkämpfe, in ganz Griechenland eine beliebte Volksbelusti- 
gung, wurden zu Athen von Staats wegen jährlich einmal im Theater ab- 
gehalten. Man zog und pflegte deshalb die geeigneten Thiere mit nicht 
geringerer Sorgfalt als schöne Pferde und Jagdhunde; mit Knoblauch (und 
Zwiebeln) wurde ihnen Ausdauer eingefüttert. vgl. Acharn. 166 

498 f. (548.1250 Acharn. 1095 Wo. 510 Wesp.1009 Fri. 154. 719. 729 
Frö. 1500 Ekkl. 684 Pi. 1079) schol. παρὰ τὸ Σοφόκλειον ἐξ ᾿Ιοχλέους (1ο- 
βάτου Welcker. fr. 278 Nauck) 

507 nuäs bezeichnet die Ritter, die hier angeblich den Chor bilden. 
Das Wort behält, da wir uns in der Komödie befinden, seinen Sinn auch 
wenn er nicht wirklich aus Rittern bestand, sondern nur die Ritter be- 
deutete 

508 Acharn. 629 οὕπω παρέβη πρὸς τὸ ϑέατρον. Fri. 734 εἴ τις χωμῳ- 
δοποιητὴς Αὑτὸν ἐπῇνεν πρὸς τὸ ϑέατρον παραβὰς ἐν τοῖς ἀναπαίστοις 

510 Acharn. 645 ὅστις παρεχινδυνευσ᾽ εἰπεῖν ἐν ᾿ϑηναίοις τὰ δίκαια 

513 χορὸν αἰτεῖν ist, vom Dramatiker gesagt, der stehende Ausdruck 
für “ein Stück zur Aufführung anmelden’. Der Archon (Pollux 8 89. 90) 
bewilligt den Chor (χορὸν dıdovas, worauf der Dichter ihn λαμβάνει), kann 
ihn aber auch verweigern (Kratin. 16 II 27); gestellt und ausgerüstet 
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wurde er von einem Bürger, der auch für Einübung desselben zu sorgen 
hatte. Diese Leistung, Choregie genannt, ist eine der sogenannten enky- 
klischen, d. ἢ. jährlich in einer gewissen Ordnung bei den Bürgern herum- 
gehenden Leiturgien, Leistungen für den Staat, wodurch diesem eine Aus- 
gabe abgenommen wurde. Doch scheint gerade bei den Rittern die Cho- 
regie nicht einem einzelnen zur Last gefallen zu sein; s. die zweite Hy- 
pothesis, auch über das χαϑ᾽ ἑαυτόν 

517 die Komödie ist hier als eine Dame vorgestellt, um deren Gunst 
sich viele bemühen, die aber nur wenige heranläfst; ein Bild, das dem 
Aristophanes alte und neue Schriftsteller vielfach nachgemacht haben 

518 ἐπετείους nicht ein Jahr so gesonnen wie das andere 

520 an τοῦτο μέν schliefst sich εἶτα 526. Ueber Magnes, Kratinos 
(vgl. 400), Krates 5. Meineke historia critica comicorum graecorum 

522 f. Wesp. 562 ἀλλ᾽ ἀχροῶμαν πάσας φωνὰς ἱέντων εἷς ἀπόφυξιν. 
vgl. Vö. 233. 908. — Mit ψάλλων, πτερυγίζων, λυδίζων, ψηνίζων, βαπτόμενος 
βατραχείοις Sind fünf Dramen des Magnes angedeutet, nämlich die βαρβι- 
τισταί (“qua in fabula non dubitamus quin cantatores quosdam perstrinxe- 
rit, qui barbito, Iyrae genere contemtissimo ab Anacreonte vel Terpandro 
invento impense delectarentur’ Meineke 1.1. 34), ὄρνεϑες, Avdoi (Verspot- 
tung Iydischer Musik und Iydischen Tanzes), ψῆνες, βάτραχοι 

524 οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἥβης: "in der Jugend ist ein Fiasco. leichter zu ver- 
schmerzen’ Enger 

529 f. (vgl. 996) Awgos ovxonedıls und τέχτονες εὐπαλάμων ὕμνων Sind 
Anfänge von Chorliedern des Kratinos. Das erste war, wie wir aus He- 
sychios wissen, entweder nur in den ersten Worten oder noch weiterhin 
aus einem älteren Original parodiert. Und da nun anderweitig bekannt 
ist, dafs die Euneiden des Kratin besonders viele parodische Stellen ent- 
hielten, so hat Meineke nicht Bedenken getragen jene beiden Bruchstücke 
dieser letzteren Komödie zuzuschreiben (II 57), zumal der Scholiast zu 
τέχτονες χτλ. berichtet: χαὶ τοῦτο δὲ dx τῶν Εὐμενίδων (d.h. Εὐνειδῶν) Κρα- 
tivov. Auch hat er die ansprechende Vermuthung aufgestellt, Kratin möge 
einen älteren Hymnos etwa auf Hera mit dem Anfang Ἥρα γχρυσοπέσιλε 
vor Augen gehabt, und sein Lied eine Schilderung der Sykophantenkünste 
enthalten haben (schol. σχώπτων δέ τινα ἐκεῖνος dwpodoxov χαὶ συχοφάντην 
τοῦτο εἶπεν). Diese Göttin Awow wäre also die Schwester der 4stw, die 
Hesychios aus Kratin anführt (fr. 438. suppl. addend. II 228), möglicher 
Weise aus demselben Stück, in dem die erstere vorkam 

532 ‘da seine Leier abgenutzt ist’. αἱ ἤλεχτρον eingelegtes Elfenbein 
(δ. 218 ἐλεφαντόδετον φόρμιγγα); dieses ist abgesprungen, die Saiten 
wollen keine Stimmung mehr halten 
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Senat begiebt. Es ist ein ähnlicher vulgärer Ausdruck für “vorbereiten, 
ins Werk setzen’ wie unser 'zusammenbrauen‘. Wenn Boiotien hier mit 
Baiern zu vertauschen zulässig wäre, könnte man übersetzen: "und was 
ihr mit den Baiern jetzt zusammenbraut‘. W. ‘Was nimmt der Hof- 
bräu jetzt’ u.s. w. Käse war ein Hauptproduct Boiotiens des Viehzucht- 
landes 

480 Acharn. 758 τί δ᾽ ἄλλο Μεγαροῖ; πῶς ὃ σῖτος ὦνιος; . 

481 vgl. 371 

483 vgl. 424 

488 f. er hat also bei V.157 nicht alles, was er bei sich trug, ab- 
gelegt oder bei 432 alles wieder an sich genommen. die xoslias oder χόλον 
hat er übrigens in der vorigen Scene gebraucht. (V. 295; vgl. 454 ἢ) ὡς 
ἔχω eigentlich “wie ich hier bin’; aus diesem Zusatz in Verbindung mit 
πρῶτον geht wohl hervor, dafs er eben buchstäblich die zoslicı und μάχαι- 
ραν von sich thut und das xeradrcoucı nicht blofs bedeutet: “ich will die 
(schon abgelegten) Sachen hier zurücklassen’ 

490 der Sklave macht die scherzhafte Annahme, als ginge es zu einem 
Ringkampfe mit Kleon, dessen Handgriffe aber in Wirklichkeit aus dıaßo- 
Acis bestehen werden; das Fett, womit er sich angeblich einreiben soll, 
ist (wie Enger erkannt hat) der von Demosthenes übrig gelassene Wein, 
der ihm die Kehle inwendig zum Reden geschmeidig machen wird 

494 Hahnenkämpfe, in ganz Griechenland eine beliebte Volksbelusti- 
gung, wurden zu Athen von Staats wegen jährlich einmal im Theater ab- 
gehalten. Man zog und pflegte deshalb die geeigneten Thiere mit nicht 
geringerer Sorgfalt als schöne Pferde und Jagdhunde; mit Knoblauch (und 
Zwiebeln) wurde ihnen Ausdauer eingefüttert. vgl. Acharn. 166 

498 f. (548.1250 Acharn. 1095 Wo.510 Wesp.1009 Fri. 154. 719. 729 
Frö. 1500 Ekkl. 684 ΡΙ. 1079) schol. παρὰ τὸ Zopoxisıov ἐξ ᾿Ιοχλέους (Io- 
βάτου Welcker. fr. 218 Nauck) 

507 ἡμᾶς bezeichnet die Ritter, die hier angeblich den Chor bilden. 
Das Wort behält, da wir uns in der Komödie befinden, seinen Sinn auch 
wenn er nicht wirklich aus Rittern bestand, sondern nur die Ritter be- 
deutete 

508 Acharn. 629 οὔπω παρέβη πρὸς τὸ ϑέατρον. Fri. 734 εἴ τις χωμῳ- 
δοποιητὴς Αὑτὸν ἐπῇνεν πρὸς τὸ ϑέατρον παραβὰς ἐν τοῖς ἀναπαίστοις 

510 Acharn. 645 ὅστις παρεχινδυνευσ᾽ εἰπεῖν ἐν ᾿Αϑηναίοις τὰ δίκαια 

513 γορὸν αἰτεῖν ist, vom Dramatiker gesagt, der stehende Ausdruck 
für “ein Stück zur Aufführung anmelden’. Der Archon (Pollux 8 89. 90) 
bewilligt den Chor (χορὸν didovas, worauf der Dichter ihn λαμβάνει), kann 
ihn aber auch verweigern (Kratin. 16 II 27); gestellt und ausgerüstet 
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wurde er von einem Bürger, der auch für Einübung desselben zu sorgen 
hatte. Diese Leistung, Choregie genannt, ist eine der sogenannten enky- 
klischen, d.h. jährlich in einer gewissen Ordnung bei den Bürgern herum- 
gehenden Leiturgien, Leistungen für den Staat, wodurch diesem eine Aus- 
gabe abgenommen wurde. Doch scheint gerade bei den Rittern die Cho- 
regie nicht einem einzelnen zur Last gefallen zu sein; s. die zweite Hy- 
pothesis, auch über das χαϑ᾽ davrov 

517 die Komödie ist hier als eine Dame vorgestellt, um deren Gunst 
sich viele bemühen, die aber nur wenige heranläfst; ein Bild, das dem 
Aristophanes alte und neue Schriftsteller vielfach nachgemacht haben 

518 ἐπετείους nicht ein Jahr so gesonnen wie das andere 

520 an τοῦτο μέν schlielst sich εἶτα 526. Ueber Magnes, Kratinos 
(vgl. 400), Krates 5. Meineke historia critica comicorum graecorum 

522 ἢ. Wesp. 562 ἀλλ᾽ ἀχροῶμαν πάσας φωνὰς ἱέντων εἷς ἀπόφυξιν. 
vgl. Vö. 233. 908. --- Mit ψάλλων, πτερυγίξζων, λυδίζων, ψηνίζων, βαπτόμενος 
βατραχείοις sind fünf Dramen des Magnes angedeutet, nämlich die Beopı- 
τισταί (“qua in fabula non dubitamus quin cantatores quosdam perstrinxe- 
rit, qui barbito, Iyrae genere contemtissimo ab Anacreonte vel Terpandro 
invento impense delectarentur’ Meineke 1. 1. 34), ὄρνιϑες, Avdoi ( Verspet- 
tung Iydischer Musik und lydischen Tanzes), waves, βάτραχον 

524 οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἥβης: "in der Jugend ist ein Fiasco. leichter zu ver- 
schmerzen’ Enger 

529 f. (vgl. 996) “ωροῖ ovxonedıle und τέχτονες εὐπαλάμων ὕμνων Sind 
Anfänge von Chorliedern des Kratinos. Das erste war, wie wir aus He- 
sychios wissen, entweder nur in den ersten Worten oder noch weiterhin 
aus einem älteren Original parodiert. Und da nun anderweitig bekannt 
ist, dafs die Euneiden des Kratin besonders viele parodische Stellen ent- 
hielten, so hat Meineke nicht Bedenken getragen jene beiden Bruchstücke 
dieser letzteren Komödie zuzuschreiben (II 57), zumal der Scholiast zu 
τέχτονες χτλ. berichtet: χαὶ τοῦτο δὲ ἐκ τῶν Εὐμενίδων (ἃ. ἢ. Εὐνειδϑῶν) Κρα- 
τίνου. Auch hat er die ansprechende Vermuthung aufgestellt, Kratin möge 
einen älteren Hymnos etwa auf Hera mit dem Anfang Ἥρα γρυσοπέσιλε 
vor Augen gehabt, und sein Lied eine Schilderung der Sykophantenkünste 
enthalten haben (schol. σχώπτων δέ τινα ἐχεῖνος dwpodoxov καὶ συχοφάντην 
τοῦτο εἶπεν). Diese Göttin Auow wäre also die Schwester der δεξώ, die 
Hesychios aus Kratin anführt (fr. 438. suppl. addend. II 228), möglicher 
Weise aus demselben Stück, in dem die erstere vorkam 

532 ‘da seine Leier abgenutzt ist’. αἱ ἤλεκτρον eingelegtes Elfenbein 
(Vö. 218 ἐλεφαντόδετον φόρμιγγα); dieses ist abgesprungen, die Saiten 
wollen keine Stimmung mehr halten 
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534 über Konnas de usu parodiae Ὁ. 25: “Hesiodum ... iocose imi- 
tatus est Cratinus ine. fab. fr. 143 (11 222) ἔσϑιε χαὶ σῇ γαστρὶ δίδου χάριν, 
ὄφρα σε λιμὸς ᾿Εχϑαίρῃ, Kovväs δὲ πολυστέφανός (its schol. Aristoph. φιλο- 
στέφανος Suidas v. Κοννᾶς) σὲ φιλήσῃ. Quibus deflexit praeceptum, quod 
Hesiodus fratri dederat opp. 299: ἐργάζεν Πέρση, δῖον γένος, ὄφρα σὲ Ar 
μὸς ᾿Εχϑαίρῃ, φιλέῃ δέ σ᾽ ἐυστέφανος Δημήτηρ. A Conna autem amatum 
iri quem pelliculam hie curare iussit ideo praenuntiavit, quia cum in 
tanta omnium rerum penuria esset ille, ut ipse non haberet unde viveret, 
tamen vino deditus alienas mensas avidissime ceircumspiciebat. Fuerat olim 
musicus clarissimus et Socratem musicen docuerat, sive fidicen sive tibi- 
cen — nam in hoc non consentiunt qui de eo tradiderunt (vid. Meineke 
hist. crit. 202 Bergk commentat. 72) — saepe coronatus, nec non Olympia 
semel vicerat. Sed postea cum liberius viveret, etiam ab arte sua dege- 
neravit neque quidgquam mox habuit praeter coronam illam, qua Olympiae 
donatus fuerat, eo usque dilectam, ut numquam sine ea in Convivio accu- 
baret (schol. Aristoph. Equ. 534). Itaque iuvenis etsi summis honoribus 
dignus videri poterat, senex optimo cuique erat despicatui ideoque Κοννῶς 
vocabatur, qua nominis forma sordidum aliquid et abiectum significaretur 
(vid. Bergk 1.1.), nam genuinum eius nomen fuit Kovvos. Ac saepius Co- 
mici hominem illum famelicum deriserunt, quem praeterita artis gloria non 
alebat. Eupolis 69 (11 447) ἀναρίστητος ὧν Κοὐδὲν βεβρωχώς, ἀλλὰ γὰρ 
στέφανον ἔχων. Contemptu autem apud omnes eum laborasse et ex He- 
sychii nota apparet Κοννόφροσιν ἄφροσιν et ex proverbio Kovvov ϑρῖον, 
quo cum homines contemptissimi significarentur, Aristophanes Vesp. 675 
ita leviter mutato usus est, ut populum Atheniensium iudiciorum studio- 
sissimum a Cleone et qui eius pares erant rerum publicarum antistites, 
Kovvov ψῆφον haberi diceret: σὲ μὲν ἡγοῦνταν Kovvov ψῆφον. Tota fabula 
nomine Κόννῳ inscripta extitit et Phrynichi et Amipsiae’. — In diyn δ᾽ 
ἀπολωλὼώς liegt mehr eine Beziehung auf den unauslöschlichen Durst des 
Kratin als des Konnas 

535 ὃν χρῆν, nämlich Kratinos 

536 μὴ ληρεῖν “er verdiente ein besseres Schicksal, als durch sein 


Faseln dem Gelächter der Menge preis gegeben zu sein’. ϑεῶσϑαι χτλ. ge- 


sehen zu werden auf dem Ehrenplatz im Theater neben dem Bilde des 
Dionysos (ὮΙ autem imagines deorum collocabantur, ibi commodissimus 
ad spectandum erat locus idemque honestissimus’ Casaubonus), nach Eims- 
ley (Διονύσου) neben dem Priester dieses Gottes, der eben einen solchen 
Ehrensitz hatte | 

538 Plutarch. Moral. 1237 F εἰ πλείω χρόνον διάγοιεν ἀπὸ μιχρᾶς da- 
navns. Dion Chrysostomos 7 271 Reiske ἀσελγαίνοντας ἀπὸ σμιχρᾶς dand- 
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νης. Die "mäßigen Kosten’ sind der Aufwand an Geist, den das Talent 
des Krates bestreiten konnte. - ἀρεστίζων eigentlich mit einem Frühstück, 
nicht mit einer vollen Mahlzeit | 

538 (1322) Wesp. 1044 χαινοτάταις αὐτὸν σπείραντ᾽ ἐπινοίαις 

542 ff. Gregorios Nazianz. orat. 2 18 Ο (vol. I edit. Benedictinorum) 
ἀλλ᾽ οὐδὲ ξένον u χαὶ ἀπὸ τρόπου τοῖς πολλοῖς τὰ ϑεῖα φιλοσοφοῦσιν ἐπὶ To 
ἄρχειν ἀναβαίνειν ἀπὸ τοῦ ἄρχεσϑαν ... ὥσπερ οὐδὲ ναύτῃ τῶν εὐδοκίμων τὸ 
πρῳρατεῦσαν χαὶ πρῳρεῖ χαλῶς τοὺς ἀνέμους τηρήσαντι τὸ πιστευϑῆναν τοὺς 
οἴαχας. 43 (ehem. 20) 791C ἐπαινῶ τὸν. νηίτην νόμον, ὃς τὴν κωπὴν πρό- 
τερον ἐγχειρίσας τῷ νῦν κυβερνήτῃ χἀκεῖϑεν ἐπὶ τὴν πρῴραν ἀγαγὼν καὶ πι- 
στεύσας τὰ ἔμπροσϑεν οὕτως ἐπὶ τῶν οἱάχων χαϑίζεν μετὰ τὴν πολλὴν τυφϑεῖ- 
σαν ϑάλασσαν καὶ τὴν τῶν ἀνέμων διάσχεψιν. Claudianus consul. Flavü 
Mallii 42 velut exerius lentandis παυϊία tonsie Praeficitur lateri custos, hinc 
ardua prorae Temperat et fluctus tempestatesque futuras Edocet; assiduo cum 
Dorida vicerit usu, Iam clavum totamque subit torquere carinam 

543 vgl. Ovidius metam. 3 595 Taygeien hyadasque oculis arclonque 
notavi Ventorumque domos 

546 ῥόϑιον ist an sich als Neutrum von 609405 “rauschend’ Beiwort 
von χῦμα, wird aber dann für letzteres selbst gesetzt und für anderes 
wie Wasser oder auf dem Wasser rauschendes, und so bedeutet es hier 
bildlich gemeinschaftliches Singen oder Schreien von Ruderern. So er- 
klärt wenigstens Eustathios: ἐλέγετο δὲ δοθιάζειν καὶ ὅτε οἱ ναῦταν ἐπὶ xw- 
nass δέχα τυχὸν ἢ χαὶ πλείοσι παίοντες, εἶτα ἅμα παυσάμενοι ὡς ἐκ συνϑη- 
ματος ἅπαξ ἀνεφώνουν. Die Athener sind ein seefahrendes Volk; also liegen 
Bilder, vom Seewesen hergenommen, unmittelbar in ihrem Vorstellungs- 
kreise, daher die Vergleichung des Beifallrufes mit taktmälsigem oder 
auch ungeordnetem Matrosengeschrei nichts wunderbares hat. Zur Erklä- 
rung der elf Ruder (£vdex« χώπαις), womit jedenfalls der allgemeine Bei- 
fall des ganzen Theaters bezeichnet ist (schol. χέλευσμα ναυτικὸν λέγεταν 
ἐφ᾽ ἕνδεκα χωπηλασίαις), hat Kock die Vermuthung aufgestellt, es bedeu- 
teten diese χῶπα, die durch Radien von der Orchestra aus von einander 
getrennten Theile des Zuschauerraumes (die xsoxides, lat. cunei), woraus 
dann folgen würde, dafs solcher Abtheilungen in dem athenischen Diony- 
808 - Theater elf gewesen seien ("erhebt in allen elf Abtheilungen den er- 
wünschten Lärm’), und Teuffel hat ihm darin beigestimmt. Ob diese χερ- 
xidss deshalb auch χῶπαι geheilsen haben, ist eine andere nicht sofort zu 
bejahende Frage 

549 (498 Fri. 762.940) Platon rep. 2 566 B πράξομεν χατὰ νοῦν. epist. 
Socrat. 7 extr. ἄν ὑμεῖς πράξητε χατὰ νοῦν 

551 in einem Wettstreit um die Herschaft über Athen, der danach 
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entschieden werden sollte, wer von beiden dem Volke das beste Geschenk 
machen werde, erschuf Poseidon das Rofs, Athena den Oelbaum 

552 ein eherner Tritt wird den Rossen beigelegt nicht als ob die 
Alten den Hufeisenbeschlag gekannt hätten, sondern nur in dichterischem 
Bilde. Homer. Θ 41 N 23 yalxonod” ἵππω 

554 xveveußolos heilsen die Kriegsschiffe von dem dunkel gestriche- 
nen Schnabel (ἔμβολον), dem mit einer starken Erzkappe bewehrten Ende 
mehrer neben einander in eine einzige Spitze auslaufenden Balken am 
vorderen Theile des Schiffes (‘in früheren Zeiten über Wasser, seit der 
grolsen athenischen Expedition nach Sicilien in der Wasserlinie ange- 
bracht, so dafs das gestofsene Leck das Wasser sogleich in das feindliche 
Schiff eindringen machte’ Graser), meist mit drei stumpfen Zacken über 
einander versehen, deren mittelster länger als die .beiden andern war 
(τριἐμβολον) 

556 ff. die vornehme athenische Jugend ging den verschiedenen Gat- 
tungen des Sport ebenso nach wie irgend eine heutige (vgl. auch 494). 
Namentlich schöne Pferde zu haben und im Wagenrennen zu excellieren 
war ein hohes Ziel des Ehrgeizes. Wie die jungen Leute oft sich und 
ihre Väter damit ruinierten, davon ist des Strepsiades Sohn in den Wolken 
ein Beispiel. Darum kann Aristophanes nicht umhin statt ihrer erträumten 
εὖ δαιμονία eben des drohenden Sturzes wegen diesen Junkern eine βαρυ- 
δαιμονία zuzuschreiben, weil der Dämon, dem sie huldigten, ihnen nicht 
selten zum Unheil gereichte. Deswegen, weil in der Rennbahn an einer 
gewissen Stelle der sogenannte ταράξιππος von der Gestalt eines runden 
Altars (Pausanias 6 20 15) aufgestellt war, vor dem die Pferde oft scheu- 
ten, so dafs bisweilen der Wagen zertrümmert, der Lenker verwundet 
wurde, können doch nicht gut, wie Dindorf meinte, die Jünglinge schlecht- 
weg βαρυδαιμονοῦντες genannt werden 

560 σουνιάρατε ‘zu dem man in Sunion fleht’. Σούνιον ist nicht bloß 
. der Name des südlichen Vorgebirges von Attika, sondern auch eines an 
dessen Fuflse sich ausbreitenden Demos (Bursian Geographie von Griechen- 
land I 354), in welchem nicht allein Athena, sondern auch Poseidon be- 
sonders verehrt wurde. Berühmt war der von Perikles erbaute (noch jetzt 
in weithin sichtbaren Trümmern erhaltene) Tempel der ersteren auf dem 
Vorgebirge selbst; dafs aber auch Poseidon in der Nähe einen Tempel 
hatte, kann nach unserer Stelle wohl nicht bezweifelt werden. schol. ᾧ ἐν 
τῷ Σουνίῳ ἀρῶνται καὶ εὔχονται. — VÖ. 869 σουννέρακε 

561 ΓΕεραιστός ist die Südspitze von Euboia. χώμη Εὐβοίας, ἐν ἦ be- 
ρὸν Ποσειδῶνος Stephanos Byzant. 

562 Phormion, Sohn des Asopios (Asopichos nach Pausanias 1 23 12, 
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der ihn τοῖς ἐπίεικέσιν ᾿ϑηναίων ὅμοιος καὶ ἐς προγόνων δόξαν οὔκ ἀφανής 
nennt), von dem Demos Paiania, der wegen seiner Sittenstrenge und Le- 
benseinfachheit bekannte und angesehene General, wird zuerst im sami- 
schen Kriege 01.85 1 als Feldherr angeführt (Thukyd. 1 127), wirkte dann 
eine Zeit lang bei der Belagerung von Potidaia mit (Thukyd. 1 64; vgl. 
2295. 582. 3 17 2), und siegte Ol. 87 3 in zwei Seeschlachten hinter 
einander über die Peloponnesier bei Naupaktos und bei Rhion im korin- 
thischen Meerbusen, den er zu blokieren hatte. (Thukyd. 2 69. 80— 92 
Curtius griechische Geschichte II 336 f.) 01.87 4 kehrte er dann nach 
Athen zurück. (Thukyd. 2 102 f.) Bei den Akarnanen war er so beliebt, 
dafs sie sich in demselben Jahre einen Sohn oder einen Verwandten von 
ihm zum Feldherrn ausbaten, worauf man ihnen seinen Sohn Asopios 
schickte (Thukyd. 3 7). Aus dem Umstand, dafs von ihm selbst hierbei 
abgesehen wurde, folgert Meineke (com. II 524), er sei gleich nach seiner 
Heimkehr gestorben. Die Erwähnung in unserer Stelle klingt indessen 
nicht so, als wäre er bei der Aufführung der Ritter nicht mehr am Leben 
gewesen. Pausanias a. a. O. erzählt von ihm, dafs er, in Schulden gera- 
then, von den Athenern zum Nauarchen gewählt worden sei, das Amt aber 
der Schulden wegen, die er nicht bezahlen können, nicht habe annehmen 
wollen, worauf die Athener, da sie ihn durchaus zum Führer haben woll- 
ten, ihm die Schuld erlassen hätten. Dagegen giebt der schol. Fri. 347 
aus Androtion (ἐν γ΄ ἀττιχῶν, in der Müller'rschen Fragmentsammlung nicht 
zu finden) an, er sei in Folge einer εὐθύνη zu einer Geldstrafe von hun- 
dert Minen verurtheilt gewesen und habe, da er diese nicht bezahlen kön- 
nen, die bürgerlichen Ehrenrechte verloren; nun hätten ihn die Akarnanen 
zum Feldherrn haben wollen, welchem Rufe er als ἄτιμος nicht folgen 


‚konnte, bis die Athener (nach Böckh’s Erklärung Staatsh. der A. I 422) 


einen Modus erfanden, wie er pro forma seine Schuld entrichten konnte, 
da gänzliche Niederschlagung einer Geldstrafe gesetzlich unzulässig war. 
Sein Grab und ein Epigramm auf seine Thaten erwähnt Pausanias 1 29 3. 10 
11 6. — In den ταξιάρχοις des Eupolis war Phormion eine Hauptfigur, 
und zwar (nach Meineke hist. crit. 143 ff.) als Lehrmeister des Dionysos 
im Kriegsdienste. fr. 251. 254 (TI 525. 526). Aristophanes erwähnte ihn 
auch in den Babyloniern (fr. 78 II 977) ΟἹ. 88 2, so wie in den ersten 
Wolken 89 2. Unter den erhaltenen Stücken desselben kommt er noch im 
Frieden (89 3) 348 und in der Lysistrata (92 1) 804 vor, beide mal in 
Beziehung auf sein kriegerisches und an Strapazen gewöhntes Leben (Sui- 
das Apostolios 17 90 Φορμίωνος στιβάς) 

566 (1180) am letzten Tage der jedes fünfte Jahr gefeierten grolsen 
Panathenaien im Monat Hekatombaion (Julius — August) bewegte sich eine 
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feierliche Procession unter Mitwirkung der Ritter (durch Pheidias auf dem 
_ Fries des Parthenon dargestellt; s. Otfr. Müller Denkmäler der alten Kunst 
I Taf. 23. 24. 25) vom äufseren Kerameikos auf die Burg zum Heiligthum 
der Stadtgöttin. Zweck und Ziel dieser Procession bildete die Darbrin- 
gung des Peplos, eines grofßsartigen durch attische Frauen gefertigten 
Prachtgewebes für die Göttin. Wie ein Segel an einen Mastbaum befestigt 
und ausgebreitet wurde er auf einem nur zu diesem Zwecke dienenden 
Schiffe (Pausanias 1 29 ναῦς ποιηϑεῖσα ἐς τὴν τῶν παναϑηναίων πομπήν) 
(durch die Stadt gefahren, so dals jedermann ihn bewundern konnte. 
Auf safranfarbenem Grunde zeigte er eine Darstellung von Kämpfen der 
Götter, vorzugsweise der Athena selbst, mit Giganten und Titanen. 
Aus unserer Stelle scheint aber hervor zu gehen (wie auch Schoemann 
griech. Alt. II 414 annimmt), dafs es Sitte war, besonders ruhmvollen Tha- 
ten aus Athens Geschichte gleichfalls einen Platz unter diesen Bildern 
anzuweisen, und hierauf ist das ἄξιος τοῦ πέπλου zu deuten. Wäre das 
ganz unerhört gewesen, so wäre es nicht denkbar, wie Aristophanes darauf 
hätte kommen können, einer solchen Ehre die Thaten der Väter zu wür- 
digen. Plutarch erzählt freilich im Leben des Demetrios 12 (vgl. 10), die 
Athener hätten die Bilder des Demetrios und seines Vaters Antigonos in 
den Peplos unter die Götter mit eingewebt, doch hätten die Götter einen 
solchen Frevel nicht ungestraft hingehen lassen, denn der Peplos sei wäh- 
rend des Festzuges vom Sturm mitten entzwei gerissen; aber etwas ganz 
anderes ist es, menschliche Gestalten mit den Göttern als Götter abbilden 
(ἐνυφαένεσϑαι τῷ πέπλῳ μετὰ τῶν ϑεῶν) und neben Thaten von Göttern 
auch irdische Denkwürdigkeiten darstellen. Es wird immerhin etwas selte- 
nes gewesen sein, menschliche Thaten auf den Peplos zu setzen; wenn aber 
Plutarch in jener Schmeichelei gegen die makedonischen Machthaber eine - 
Unwürdigkeit sah, die auch die Götter als solche gekennzeichnet hätten, 
so sagt er damit nicht, dafs die Grofsthaten der Vorzeit einer solchen Ehre 
nicht würdiger gewesen seien und dafs dergleichen niemals auf dem Peplos 
einen Platz gefunden 

570 ‘4uvvias ist eigentlich Personenname, seinem Wortsinne nach hier 
als Praedicat gebraucht. ‘Wehrmann hiefs ihr Muth’ 

571 gewandte Ringer liefsen sich oft zum Schein so zu Boden werfen, 
dafs sie auf die Schulter fielen, worauf sie ohne weiteres aufstanden, sich 
den Staub abschüttelten und den schon triumphierenden Gegner unerwar- 
tet mit desto gröfserem Erfolge angriffen; es war also nur ein ψευδόπτωμα 

573 ff. an diese Parallele zwischen sonst und jetzt erinnert Eupolis 
fr. 103 (II 466) 4 ἀλλ᾽ ἦσαν ἡμῖν τῇ πόλεν πρῶτον μὲν οἱ στρατηγοὶ "Ex τῶν 
μεγίστων οἰχνῶν πλούτῳ γένεν τε πρῶτοι, Οἷς ὡσπερεὶ ϑεοῖσιν ηὐχόμεσϑα" καὶ 
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γὰρ ἤσαν" “Ὥστ᾽ ἀσφαλῶς ἐπράττομεν, νυνὶ δ᾽ ὅποι τύχοιμεν Στρατευόμεσϑ᾽ 
αἱρούμενον χαϑάρματα στρατηγούς 

574 σίτησιν im Prytaneion. Was bei Ertheilung dieser Ehre auf den 
Kleainetos ankam, über dessen Persönlichkeit uns nichts bekannt ist 
(Kleons Vater ist schwerlich gemeint), wird nicht bestimmt angegeben. 
Die Scholien haben zwei Vermuthungen: ἔγραψε ψηφίσμα un δεῖν δοϑῆναν 
τοῖς στρατηγοῖς σίτησιν ("qui igitär eo aspirabant ambitiosis precibus eum 
demulcebant’ Casaubonus). — στοχάζονται οὖν τινὲς ὅτε οὗτος ἂν εἴη ὁ τὴν 
σίτησιν περιποιήσας τῷ Κλέωνν 

578 Acharn. 701 χᾷάτα πρὸς ἁλισκόμεϑα. Wesp. 1420 καὶ χάριεν πρὸς 
εἴσομαι. Fri. 19 zei σαυτόν γε πρὸς. Frö. 415 χἄάγωγε πρὸς 

580 aus dieser Bitte geht hervor, dafs ein gewisses Mifsfallen an den 
vornehmen Lebensgewohnheiten der Ritter oder an dem hierauf sich grün- 
denden Betragen derselben gegen andere damals im Volke verbreitet war; 
die Scholien sprechen sogar von einem Gesetz des Kineas und Phrinos, 
μηχέτν ἁβροδιαίτους εἶναν τοὺς νέους. ‚Langer, sorgfältig gepflegter Haar- 
wuchs war nur bei vornehmen Leuten Sitte (Becker Charikles III 237 £.) 
und kann den Verdacht oligarchischer Gesinnung erregen (vgl. Wo. 14 
Wesp. 466. 476. 1317 Vö. 911 Lys. 561 Pl. 170); davon ist xowäv in ande- 
rem Sinne zu unterscheiden, die Haare aus Nachlässigkeit wachsen und 
verwildern lassen, gar nichts auf das äufsere geben, was man den Philo- 
sophen nachsagte (Wo. 348. 835 Vö. 1282). — στλεγγίς (zu unterscheiden 
von dem gleichnamigen Kopfputz; Becker Charikles III 245) oder ξύστρα 
ist ein beim Bade gebrauchtes eisernes Instrument zum Reinigen des Kör- 
pers von Schweils und Salböl (Becker Charikles III 78) 

587 ff. die unglückliche Schlacht bei Delion (Thukyd. 4 89) fällt erst 
ein Jahr später, Anfang des Winters 01.89 1 "ἢ 

599 nach Thukyd. 4 42 unternahmen die Athener Ol. 88 3 mit 2000 
Hopliten auf 80 Schiffen und mit den Rittern ἐν ἑππαγωγοῖς ναυσίν einen 
Streifzug gegen das Gebiet von Korinth, der zu einem für sie günstigen 
Treffen bei dem Orte Solygeia führte; die Ritter leisteten dabei besonders 
gute Dienste. 44 ἔπειτα, ἦσαν γὰρ τοῖς ᾿Αϑηναίοις οἱ ἱππῆς ὠφέλιμον ξυμ- 
μαχόμενον τῶν ἑτέρων οὐχ ἐχόντων ἵππους, ἐτράποντο οἱ Κορένϑιον. 

600 Acharn. 549 ἀσχῶν τροπωτήρων, χάδους ὠνουμένων, Σκχορόδων, 
ἐλαῶν χρομμύων ἐν δικτύοις. Die ausmarschierenden Soldaten hatten sich 
selbst mit Mundvorrath und Geräthen zu versehen | 

601 Fri. 849 εἰ πορνοβοσχοῦσ᾽ ὥσπερ ἡμεῖς οἱ βροτοί 

602 ἱἑππαπαῖ ist für die Pferde dem Matrosenrufe δυππαπαῖ nachge- 
bildet. Wesp. 909 Frö. 1073. Den Gebrauch der Swift’schen Pferdesprache 
in der Uebersetzung wolle man mit der Unmöglichkeit eines deutschen Aus- 
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drucks verzeihen. Hirrah hi, hophallo, hottoho und was man sonst versucht 
hat, ist alles nicht besser, und hippapae ist für das deutsche Unsinn 

603 σαμφόρας heilst ein Pferd, dem ein C (San) in den Schenkel 
gebrannt ist, wie xonneries eins mit einem G (Koppa). Wo. 122. 1298. 
In der Uebersetzung mulste hier ein Wort stehen, das wirklich auf deutsch 
ein Pferd bezeichnet. Vossens 'Sanbrennling’ dürfte doch ein zu großes 
Wagestück sein 

606 μηδικὴ πόα (ohne Substantivum undixn Eustathios 1967 27 Ar- 
kadios 107) ist ein in Medien einheimischer, nach Plinius (nat. hist. 18 
16 43) durch die Perserkriege nach Griechenland verpflanzter Klee, der 
sich vorzüglich gut zum Pferdefutter eignete (Strabon 11 525 7). In Wirk- 
lichkeit hatten nicht die Pferde, sondern die Ritter mit den Krebsen vor- 
heb genommen 

608 nicht der Theoros in den Acharnern 134; die Scholien reden 
hier von einem Dichter dieses Namens, der sich in Korinth ἔσως διὰ τὰς 
ἐχεῖ πόρνας aufgehalten habe. Wie von den Rossen hier ausgesagt ist, 
was die Ritter gethan haben (erst mit dem letzten Worte 610 kommt die 
Wahrheit heraus), so ist unter dem korinthischen Krebs niemand anders 
als das Volk der Korinther zu verstehen, das sich über den unerwarteten 


“  Veberfall bafs gewundert hat. Die Korinther brauchen deswegen nicht, 


wie' Reiske vermuthete, den Spitznamen Seekrebse geführt zu haben 

609 Acharn. 533 ὡς yon Μεγαρέας μήτε γῇ μήτ᾽ ἐν ἀγορᾷ Mut’ ἐν ϑα- 
λάττῃ unt ἐν ἠπείρῳ μένειν. Timokreon hatte in einem Skolion (fr. 8 
p. 942 Bergk) vom Reichthum gesagt, er sei die Quelle alles Uebels und 
eigentlich von Land und Meer in den Tartaros zu verweisen: wgeltv σ᾽ 
ὦ τυφλὲ πλοῦτε μήτε γῇ μήτ᾽ ἐν ϑαλάσσῃ un’ ἐν ἠπείρῳ φανῆμεν, Alla χτλ. 

615 (1106. 1397) τί δ᾽ ἄλλο γ᾽ ἢ Wo.1287 Fri.103. 928 Vö.23 Frö. 
198 Lysippos fr. 1 (com. II 744). τί δ᾽ ἄλλο γε; Wo.1448. οὐδὲν ἄλλο γ᾽ ἢ 
Ekkl. 382. 395. τί γὰρ ἄλλο γ᾽ ἢ Ekkl. 771. vgl. τί γὰρ ἀλλ᾽ Pl. 1172 

626 Pindar. fr. 121 Bergk ἐλασίβροντε παῖ Ῥέας 

630 schol. ἀτράφαξις δὲ εἶδος λαχάνου, ὃ ταχέως eis μέγεϑος αὔξεται 

684 f. ΡΙ. 219 ὡς μόϑων εἶ χαὶ φύσεν χόβαλος, Ὅστις φεναχίξζεις 

639 ein günstiges Omen nach dem Vorbilde des Donners bei Homer 


.Β 853. χαταπύγων eigentlich cinaedus 


640 vgl. 156 

641 χιγχλίδα die Schranken, welche den eigentlichen Sitzungsraum 
der βουλή (oder eines Gerichtshofes) begrenzten; dasselbe sind 675 die dov- 
gaxzoı. Vgl. fr. 221 (II 1042) ὃ δ᾽ ἡλιαστὴς εἶρπε πρὸς τὴν χιγχλίδα 

644 Acharn. 528 ἐχεῖϑεν ἀρχὴ τοῦ πολέμου χατερράγη. 596 f. ἐξ ὅτου- 
περ ὃ πόλεμος 
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645 das Gegentheil Diphilos fr. 23 (IIII 390) oönwnor’ ἰγϑῦς οἶδα τι- 
μιεωτέρους ᾿Ιδών 

647 Pl. 764 ἐγὼ δ᾽ ἀναδῆσαι βούλομαι Εὐαγγέλια σε 

649 es sollte niemandem aufser den Buleuten die Möglichkeit gelas- 
sen werden Sardellen zu kaufen, so dafs der Preis billiger wurde 

650 δημιουργός ist Handwerker, dessen Besonderheit der Zusammen- 
hang bestimmt 

654 γνώμην ἔλεξεν "stimmte 30’; vgl. 267 

655 vgl. 406. Thukyd. 8 97 ἐπὶ δ᾽ οὖν τοῖς ἠγγελμένοις οἱ ᾿48η- 
ναῖον κτλ. 

658 vgl. Acharn. 1026 

660 ἀγροτέρα Beiname der Artemis als Jägerin (bei Homer nur inter- 


poliert $ 471). Anspielung auf das Gelübde der Athener vor der Schlacht, 


bei Marathon, der Artemis so viele Ziegen zu opfern, als sie Feinde 
tödten würden; da sich das Gelübde als unerfüllbar erwies, so beschlossen 
sie ein jährliches Opfer von 500. Xenophon anab. 3 2 12 Ailianos var. 
hist. 2 25 

665 vgl. Wesp. 793 χἕϑ᾽ εἴλχον αὐτόν. Thesm. 923 προσέρχεται γὰρ ὃ 
πρύτανις χὠ τοξότης. Ekkl. 258 ἤν σ᾽ οὗ τοξόταν Ἕλκχωσιν (Acharn. 54) 

669 γὅ. 1682 ἥξουσι πρέσβεις δεῦρο eos διαλλαγῶν. 1577 ἡρήμεσϑα 
περὲ διαλλαγῶν Πρέσβεις. Τ,γ8. 984 ἔμολον ἀπὸ Σπάρτας περὶ τᾶν διαλλαγᾶν. 
1101 ἐπὶ τί πάρεστε δεῦρο; A. eos διαλλαγῶν Πρέσβεις 

673 Lys. 129 οὐχ ἂν nomoasu’, ἀλλ᾽ ὃ πόλεμος ἑρπέτω. K. μὰ Ai’ οὐδ᾽ 
ἐγὼ γάρ, ἀλλ᾽ ὃ πόλεμος ἑρπέτω 

677 £. Wesp. 496 ἢν δὲ γήτειον προσαιτῇ τις ἀφύαις ἥδυσμά τι 

679 ἀποροῦσιν, weil sie keine ἡδύσματα zu kaufen fanden 

689 Wesp. 335 λέξον, πρὸς εὔνους γὰρ φράσεις 

692 Metagenes 6 (com. II 753) 3 ὁ δ᾽ ἕτερος (der Fluls Sybaris) ὠϑεῖ 
κῦμα ναστῶν χαὶ χρεῶν 

698 Μορμώ oder Moguwv Name eines weiblichen Popanzes (wie bei 
uns der schwarze Mann), um Kinder zu Bett zu jagen 

102 vgl. 575 

704 2x temporal, aber zugleich Andeutung, dafs der Wursthändler 
nächstens die προεδρία haben wird 

106 höhnischer Weise nimmt der Wursthändler an, Kleon sei von 
Hunger so in Raserei versetzt 

707 vgl. Antiphanes 20 (UI 9) χρέας de τίνος ἥδιστ᾽ ἂν ἐσϑίοις; τίνος; 
Fri. 643 ταῦτ᾽ ἂν ἥδιστ᾽ ἤσϑιεν 

714 Terentius Adelph. 5 6 10 paulatim plebem primulum facio meam 

715 vgl. 652 ἢ, 
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716 Aristoteles rhet. 3 4 χαὶ ὡς Anuoxgarns εἴχασε τοὺς δήτορας ταῖς 
τίτϑαις, αἱ τὸ ψώμισμα χαταπίνουσαν τῷ σιάλῳ τὰ παιδία παραλείφουσιν. 
Sextus Empiricus adv. mathem. 2 42 ταῖς δὲ ἀληϑείαις ἀπ᾿ οὐδενὸς ὑγιοῦς 
τροφὴν πορίζεταν ἐοικότως ταῖς τίτϑαις, αἱ μιχρὸν τοῦ ψωμίσματος τοῖς παι- 
δίοις διδοῦσαι τὸ ὅλον χαταπίνουσεν. Becker Charikles II 10 

120 “obgleich ich ihm wenig zukommen lasse, so habe ich doch die 
Stimmung des Demos ganz in meiner Gewalt, ich kann ihn stolz und klein- 
müthig machen’ 

122 ‘es wird dir jetzt so schlecht gehen, dafs du von deinem Siege 
im Senat nichts haben wirst’ 

123 vgl. 972 

124 Wesp. 1264 ἄγε νυν Imusv' undev ἡμᾶς ἰσχέτω 

125 f. Acharn. 604 Εὐριπίδη Εὐριπίδιον. Wo. 19 Φειδιππίδη Peadcın- 
πίδιον. 222 ὦ Σώχρατες ὦ Σωχρατίδιον. 866 δεῦρο δεῦρ᾽ ὦ Σώχρατες, Ἔξελϑε 

727 Euripides Hekabe 171 ὦ τέχνον ὦ παῖ δΔυστανοτάτας ματέρος 
ἔξελϑ᾽ Ἔξελϑ᾽ οἴχων" die ματέρος Αὐδὰν ὦ τέχνον, ὡς εἰδῇς Οἵαν οἵαν ἀΐω 
φάμαν Περὶ σᾶς ψυχᾶς 

129 an dem Feste der Pyanepsien, den siebenten Tag des Monats 
Pyanepsion (October — November) wurde die Eiresione, ein mit Wolle um- 
wundener, mit allerlei Baumfrüchten, auch mit Backwerk, Näpfchen Oel, 
Wein, Honig behangener Oelzweig zum Tempel des Apollon getragen und 
dort als Weihgeschenk aufgestellt. Doch scheinen auch Privatleute sich 
dergleichen vor ihre Thüren gestellt und lange Zeit dort gelassen zu haben 
(wir befinden uns jetzt im dritten Monat nach dem Pyanepsion). Ti- 
mokles 38 (com. III 613 V 96) σῦχ᾽ ἔλαιον ἰσχάδας μέλι. B. σὺ μὲν εἰρεσιω- 
νην, οὗ γεωργίαν λέγεις 

180 vgl. 257. 266. 273. 452 

739 f. mit den Lampenhändlern ist Hyperbolos gemeint (1304); die 
νευρορράφον deutet der Scholiast auf Lysikles (132), σχυτοτόμοις auf den- 
selben und Kleon, der gleichfalls noch einmal mit Bugoonwicscıw bezeich- 
net wird. Genau genommen ist aber ein Schafhändler weder σχυτοτόμος 
noch νευρορράφος, und die Ausdrücke stehen wohl mehr allgemein wie 
“Gevatter Schneider und Handschuhmacher’. Galenos V 812 ed. Kühn ἀλ- 
Ans μὲν τὸ δημιουργεῖν, ἄλλης δὲ τὸ διαφυλάττειν σῶον, ὑφαντικῆς τε καὶ banır 


a 


χκῆς χαὶ πρὸς ταύταις σχυτοτομίας καὶ νευρορραφίέας" οὕτω γὰρ ὀνομά- 
ζουσιν τὴν τὰ πεπονηχότα τῶν ὑποδημάτων ἐπανορϑουμένην (Fri. 669 ὁ νοῦς 
γὰρ ἡμῖν ἣν τότ᾽ ἐν τοῖς σχύτεσιν. Eupolis 287 II 541 ἀτεχνῶς μὲν οὖν τὸ 
λεγόμενον σχύτη βλέπει) 

143 (vgl. 355) ἐκ Πύλου, weil sie damals in Athen AnweRend: waren. 
Thukyd. 4 27 
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444 f. Alkiphron 3 53 γϑὲς Kapiwvos πρὸς τὸ φρέαρ ἀσχολουμένου 
εἰσέφρησα εἷς τοὐπτάνεον᾽" ἔπειτα εὑρὼν λοπάδα εὖ μάλα χεχαρυχευμένην καὶ 
ἀλεχτρυόνα ὀπτὸν χύτραν τε usußgades ἔχουσαν καὶ ἀφύας μεγαρικὰς ἐξήρπασα 

751 für die Worte ἐς τὸ 100098 oder nach Casaubonus ws τὸ π. giebt 
es nicht weniger als fünf Erklärungen: 1. schol. eis τὴν αὔριον "morgen. 
2. Frischlin “antehac’ (epist. Socrat. 17 extr. πάλιν οὖν συνελευσόμεϑα ᾿Α4ϑη- 
vals, οἱ ἀναξίως ἀνασεσοβημένοι, ὡς τὸ πρόσϑεν. vgl. Thukyd.8 97). 3. Bent- 
ley 'vorwärts!” 4. Bergler 'quam primum’ (Droysen ‘gleich’). 5. Boihe 
“coram'‘. Ich denke, Bentley hat das richtige gesehen. Acharn. 43 Ekkl. 
129 πάριτ᾽ ἐς τὸ πρόσϑεν. Acharn. 242 πρόνϑ᾽ ὡς τὸ πρόσϑεν. Eupolis 68 
(II 247) σὺ δ᾽ ὕπαγ᾽ ἐς τοὔμπροσϑεν. Antiphanes 18 (III 7) 5 ἐς τὸ πρόσϑε 
τῆς εὐβουλίας. vgl. Pl. 1209 ἐς τοὔπισϑεν 

152 die Pnyx (s. zu Acharn. 21. 25) kommt zum Vorschein durch das 
Ekkyklema, d.h. es wird ein Hügel mit Steinsitzen aus der Bühnenwand 
herausgerollt oder durch Entfernung eines Theiles der letzteren sichtbar. 
Der Wursthändler weist darauf hin 754; sie zeigt sich also nicht erst bei 
V. 756, wie Enger annahm in Jahns Jahrbb. 1854 S. 284. Bei V. 1252 ver- 
schwindet die Pnyx (εἰσχυχλεῖται) mit dem darauf liegenden Kleon 

754 vgl. 956 

765 ist verderbt oder unverständlich, da Zunoditsıw sonst nur “ver- 
hindern’ bedeutet. Die wahrscheinlichste Erklärung besteht in der An- 
nahme, der Demos werde mit einem stumpfsinnigen alten Manne verglichen, 
der nur zu einförmiger und leichter mechanischer Arbeit noch zu gebrauchen 
ist, wie zum Aufreihen von Feigen an Fäden (vorausgesetzt dafs πούς oder 
nodıov den Stiel der Feigen bedeuten könne, an welchem der Faden be- 
festigt würde), damit sie getrocknet und dann verpackt werden. Bergk 
comm. 259 meint dagegen im Anschlufs an Hesychios ἐμποδίζειν ... ἢ Si- 
βειν τοῖς ποσὶ τὰς ἰσχαϑας, man habe die Feigen mit den Fülsen fest getreten 
(schol. Fri. 574 τῶν πεπατημένων ἰσχάδων), und dieses (calcare) bedeute hier 
das 2unoditeıw. Das wäre eine Arbeit, zu der ein xeynveva, nicht gut palste, 
da solches Treten eine immerhin ziemlich lebhafte Bewegung ist; das χέχη- 
vev weist entschieden auf ein langsames Hantieren hin, bei welchem das 
Gesicht sich einer nicht gerade von Intelligenz zeigenden Ruhe überlassen 
kann. Nach der Glosse ἐμπαγισϑείς laqueatus bei Labbaeus 2 65 könnte 
man vielleicht vermuthen ἐμπαγίζων. Der Faden wird nicht um den (leicht 
abgehenden) Stiel geschlungen, sondern durch die Feige selbst hindurch 
gezogen sein (Varro de re rust. 141 resticulas per ficus, quas edimus, matu- 
ras perseruni et eas cum inaruerunt complicant ac quo volunt mittunt) 

756 statt der Segel stehen im griechischen die Taue 

759 Aischylos Prometh. 59 δεινὸς γὰρ εὑρεῖν κἀξ ἀμηχάνων πόρον. vgl. 
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Synesios epist. 148 p. 235 Ὀδυσσέα τινὰ φίλον αὐτοῦ ὀνομάζουσιν οἱ χρηστοὶ 
βουχόλοι, φαλαχρὸν μὲν ἄνϑρωπον, ἀλλὰ δεινὸν ὁμιλῆσαν πράγμασι χαὶ πό- 
ρον ἐν ἀμηχάνοις εὑρεῖν. emcom. calv. 4 ὃ γὰρ ἐν ἀπόροις εὔπορος τί ἂν 
ἐποίησεν; Dionysios Hal. ant. Rom. 7 p.444 45 Sylb. δεινὸς ἀνὴρ τά τε ἄλλα 
καὶ πόρους εὑρεῖν ἐν ἀπόροις. Markellinos vit. Thuc. 5 μόνος ϑεὸς ἐξ aun- 
χάνων εὗὑρίσχεν πόρους (τῶν δ᾽ ἀδοκήτων πόρον εὗρε ϑεός Euripides). Kalli- 
stratos statuae p. 157 6 αἱ δὲ Aldıonwv χεῖρες πόρους τῶν ἀμηχάνων ἐξεῦρον 

760 (430) Demosthenes 25 57 ὡς πολὺς παρ᾽ ὑμῖν ἔπνεν χαὶ λαμπρὸς 

162 δελφῖνας. "ein bleiausgegossener erzbeschlagener Rammklotz in 
Form eines Delphins, welchen man auf das Deck feindlicher in nächster 
Nähe vorübersegelnder Schiffe von dem weithervorragenden Nock (Ende) 
der Grofsraa herunterstürzen lies, um ihnen das Deck zu zerschmettern’ 
Graser. Pherekrates 10 (com. II 258) ὁ de δὴ δελφίς ἐστι uolußdous deAgpı- 
γοφόρος TE κεροῦχος, Ὃς διαχόψεν τοὔδαφος αὐτῶν ἐμπίπτων χαὶ χαταϑύων. 
Thukyd. 7 41 schol. — Das metrische Scholion zu 756 zählt nach 762 
ἔγ᾽ anapaistische Tetrameter; statt ἔγ᾽ hat cod. V ξ΄, und hierzu stimmt, 
wenn in dem Scholion zu 824 die Tetrameter mit 822 abgeschlossen und 
von da bis 835 wiederum zwölf Verse gezählt werden, ὧν τὸ πρῶτον (823) 
καὶ τελευταῖον (834. 835) τετράμετρα χαταληχτικά 

763 (vgl. 634 f.) Demosthenes 18 225 πρῶτον μὲν ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖον 
τοῖς ϑεοῖς εὔχομαι πᾶσιν χαὶ πάσαις, ὅσην εὔνοιαν ἔχων ἐγὼ διατελῶ τῇ τε 
πόλει καὶ πᾶσιν ὑμῖν, τοσαύτην ὑπάρξαν μον παρ᾽ ὑμῶν 

765 Wesp. 1032 (Fri. 755) wird über Kleon gesagt: οὗ δεινόταται μὲν 
ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν Kuvuns ἀχτῖνες ἔλαμπον. Salabakcho in einem ähnlichen 
Vergleich mit Kleophon Thesm. 805 χαὶ μὲν δὴ zei Κλεοφῶν γείρων πάντως 
δήπου Σαλαβαχχοῦς. Kynna und Salabakcho sind beides liederliche Weiber 

771 ταυτησί, nämlich τῆς τραπέζης, vorhin ἐλεόν genannt (169); dafs die 
Bühne sich inzwischen in die Pnyx verwandelt hat, thut nichts zur Sache 

: 712 es gab einen äulseren und einen inneren Kerameikos (eigentlich 
Demos der χεραμεῖς), beide durch das Dipylon getrennt. Hier ist wahr- 
scheinlich der äufsere gemeint, wo die Grabdenkmäler der um das Vater- 
land verdienten Männer standen. — Vö. 442 μήτε daxvsıv τούτους ἐμὲ Mar’ 
ὀρχίπεδ᾽ ἕλκειν. Lys. 363 χοὺ μήποτ᾽ ἄλλη σον χύων τῶν ὄρχεων λάβηται. 
ΡΙ. 955 ἀλλ᾽ ὃ βαλανεὺς ἕλξεν ϑύυραζ᾽ αὐτὸν λαβὼν Τῶν ὀρχιπέδων 

774 f. ‘den Staatsschatz anfüllte mit so vielem, was ich den Privat- 
leuten abgenommen’ (vgl. aber 716 ff.) 

781 (1334) Acharn. 698 ἄνδρ᾽ ἀγαϑὸν ὄντα Μαραϑῶνι. Lys. 1299 τὸν 
᾿Αμύχλαις ᾿ἀπόλλω. Thesm. 806 πρὸς ἐχείνην τὴν Μαραϑῶνι. Eupolis 90 
(U 457) μὰ τὴν Μαραϑῶνε τὴν ἐμὴν μάχην. 231 (II 516) ὃς τὴν Μαραϑῶνε 
κατέλιφ᾽ ἡμῖν οὐσίαν 


N 
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782 der patriotischen Lobreden und Lobgesänge auf die Großsthaten 
der Vorzeit wurde verständigen Leuten stellenweise etwas zu viel | 

784 Theophrastos charact. 2 xai τοῦ παιδὸς ἐν τῷ ϑεάτρῳ ἀφελόμενος 
τὰ προσχεφάλαια αὐτὸς ὑποστρῶσαι. Platon Gorgias 521 E σκόπει γάρ, τί ἂν 
ἀπολογοῖτο ὃ τοιοῦτος ἄνϑρωπος ἐν τούτοις ληφϑείς, εἰ αὐτοῦ χατηγοροῖ τις 
λέγων ὅτι ὦ παῖδες πολλὰ ὑμᾶς καὶ χαχὰ ὅδε εἴργασταν ἀνὴρ χαὶ αὐτοὺς καὶ 
τοὺς νεωτάτους ὑμῶν διαφϑείρεν τέμνων TE χαὶ χάων, καὶ loyveivwv χαὶ πνί- 
ywv ἀπορεῖν ποιεῖ πιχρότατα πόματα διδοὺς καὶ πεινῆν χαὶ δμψῆν ἀναγχά- 
ζων, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ καὶ ἡδέα καὶ παντοδαπὰ εὐώχουν ὑμᾶς. — 
Wesp. 996 Lys. 937 ἔπαιρε σαυτόν 

785 zu τήν ergänze πυγήν, welcher Körpertheil bei Salamis durch das 
Rudern sehr angestrengt war; die Athener gelten aber schon an sich we- 
gen des von ihnen so viel ausgeübten Ruderns für ὑπόλισπον oder ἀπό- 
γλουτοι. vgl. 1368 | 

187 nach Enger ist hinter dem zweiten Fufse eine Caesur nöthig; 
vgl. aber 774. 781. 812 (aulser 516. 530. 765) 

791 Acharn. 772 negidov uos negi ϑυματιδᾶν ἁλῶν, Al μή ’orv οὗτος 
χοῖρος. Wo. 644 negidov νυν ἐμοί, Ei un τετράμετρόν ἐστιν ἡμιεχτέον 

193 mit ἔτος ὄγδοον ist nicht das laufende Jahr gemeint, sondern das 
folgende. Aristophanes zählt die Kriegsjahre übereinstimmend mit Thu- 
kydides, der den ersten Einfall der Spartaner in Attika Ol. 87 2 als An- 
fang nimmt ( ἕχτῳ ἔτεν 88 3 Acharn. 267. 890). Danach ist 88 4 das sie- 
bente; aber Kleon war daran schuld, dafs die Kriegsnoth auch noch ein 
achtes Jahr fortdauern sollte. Freilich war die Einpferchung in die Stadt 
01.89 1 nicht mehr nöthig, da sich der spartanische Einfall damals nicht 
wiederholte; das kann Aristophanes hier aber noch nicht wissen. vgl. Ull- 
rich quaestionum Aristophanearum spec. I Hamburg 1832 

194 die Spartaner hatten Ol. 88 3 wegen der Einschliefsung von 
Sphakteria Friedensunterhandlungen anzuknüpfen gesucht. Diese schei- 
terten an dem Widerstande des Kleon (Thukyd. 4 21) und zwar dreimal, 
wie Hermes im Namen der Eirene Fri. 665 erklärt: ἐλϑοῦσά φησιν αὗτο- 
uarn μετὰ τὰν Πύλῳ Σπονδῶν φέρουσα τῇ πόλεν χίστην πλέαν ᾿Αποχειροτονη- 
ϑῆναν τρὶς ἐν τἠχχλησίᾳ (Thukyd. 4 41 nollaxıs φοιτώντων αὐτοὺς ἀπράκτους 
ἀπέπεμπον), worauf Trygaios zur Entschuldigung anführt: ὃ νοῦς γὰρ ἡμῶν 
ἥν τότ᾽ ἐν τοῖς σχύτεσιν. Im Frühling 01.89 2, als Brasidas seinen Zug ge- 
gen die thrakische Küste schon ins Werk gesetzt hatte, kam es zu einem 
Waffenstillstand auf ein Jahr, abgeschlossen durch die von Thukydides 
4 119 genannten Männer. Wunderlicher Weise machen die Scholien dem 
Aristophanes an unserer Stelle den Vorwurf, er habe παρ᾽ ἱστορίαν den 
Archeptolemos hinein gemengt, da er unter jenen Bevollmächtigten gar 

18 


͵ 
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nicht vorkomme. Aber weder hat Kleon diesen Waffenstillstand verhin- 
dert noch kann überhaupt an diesen Vertrag, der jünger als die Ritter 
ist, gedacht werden. Es kann nur die Frage sein, wie die Worte φέροντος 
τὴν εἰρήνην aufzufassen sind. Einige haben. einen Spartaner Archeptolemos 
als Anführer der Friedensgesandtschaft nach Athen angenommen, allein 
das richtige hat Meier angegeben, dafs nämlich φέρεν τὴν εἰρήνην hier 
nichts anderes bedeutet, als das Einführen der Gesandten in die Volksver- 
sammlung und das Befürworten ihres Auftrages, was auf den Sohn des 
Hippodamos, den Feind des Kleon und Friedensfreund, den wir schon von 
V. 327 her kennen, sehr wohl pafst. — Archeptolemos blieb übrigens dem 
aristokratischen Zuge seines Charakters und dem Streben nach Versöhnung 
mit Sparta treu. Die Herschaft der 400 war ihm lieber als die Ochlokra- 
tie. Wahrscheinlich ging er mit Antiphon und Onomakles 01. 92 2 als Ge- 
sandter nach Sparta, wo er nichts der Menge wohlgefälliges ausrichtete 
(Thukyd. 8 71. 91), und nach Wiederherstellung der Demokratie wurde er 
nebst Antiphon durch Theramenes des Verrathes angeklagt und getödtet 
(Lysias 12 67 Plutarch. Antiphon) 

798 (vgl. 51. 255. 1089) wenn der Demos von Athen in Arkadien 
Recht sprach, so mufste ihm die Peloponnes unterworfen sein; dann konnte 
der Richtersold auch eine weitere Erhöhung erfahren 

804 μισϑοῦ hier für Kriegsdienste 

805 Acharn. 32 ἀποβλέπων ἐς τὸν ἀγρόν, εἰρήνης ἐρῶν. 250 ἀγαγεῖν 
τυχηρῶς τὰ κατ᾽ ἀγροὺς Διονύσια Στρατιᾶς ἀπαλλαχϑέντα. Fri. ὅ69 ὥστ᾽ ἔγωγ᾽ 
ἤδη ᾿πιϑυμῶ καὐτὸς ἐλϑεῖν εἰς ἀγρόν 

806 γῖδρα ist ein Gemüse von Weizengraupen. yidoov ἑφϑοὶ πυροί 
Athen. 14 648 Β. — στεμφύλῳ ἐς λόγον ἐλϑεῖν Bekanntschaft machen mit 
στέμφυλον 

807 Wo. 918 χαὶ γνωσϑήσεν ποτ᾽ ᾿Αϑηναίοις Ole διδάσχεις τοὺς ἀνοήτους 

808 schwarze und weifse Steinchen dienten in der älteren Zeit zur 
Abstimmung vor Gericht. — ἰχνεύων 'aufspürend’ ist wohl nicht richtig über- 
liefert, da der Stein das Mittel und nicht der Gegenstand der Verfolgung ist 

810 (609. 820. 875. 878. 1305) Acharn. 770 (Vö. 1033) οὐ δεινά; 1079 
οὗ δεινὰ μὴ ᾿ξεῖναί μὲ und’ ἑορτάσαν; Wesp. 417 u. a. Eupolis 219 (11 513) 
οὐχ ἀργαλέα δῆτ᾽ ἐστὶ πάσχειν ταῦτ᾽ ἐμέ; 266 (11532) οὐ δεινὰ ταῦτα; An- 
tiphanes 218 (III 128) οὐ δεινόν ἔστι; 

818 ὦ πόλις άργους ist aus dem Telephos des Euripides (fr. 723 
Nauck); χλύεϑ᾽ οἷα λέγει aus dessen Medeia (168); das ganze kehrt wie- 
der Pl. 601 

814 ἐπιχειλής hat nach mehrfacher Ueberlieferung nicht den Sinn "bis 
an den Rand gefüllt’, auch nicht "tantum non bis an den Rand gefüllt”, 
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wonach das Verdienst des Themistokles nicht so grofs wäre, sondern die 
in der Uebersetzung etwas stark ausgedrückte Bedeutung. Pollux 2 89 
ἐπιχειλῆ τὰ ἐνδεᾶ 

815 f. "als sie beim Frühstück safs’, d. h. anfing sich seiner Verdienste 
zu erfreuen (nicht, wie Teuffel erklärte, "sich keine Mühe zu geben brauchte, 
da Themistokles sie ihr abnahm’, denn Themistokles verlangte sehr viel | 
Anstrengung von ihr), 'knetete er ihr noch den Peiraieus an’, doppelsin- 
nig, indem der der Stadt wirklich angefügte Hafen unter dem Bilde eines 
ihr noch aufgetragenen Gebäcks erscheint. Durch diesen Bau erblühte der 
Seehandel Athens in früher nicht geahnter Weise, es kamen also jetzt ganz 
neue Handelsartikel nach Athen; das sind die xaswos ἰχϑύες, unter denen 
auch wirklich Fische mit enthalten sind 

817 f. zu Kleinbürgern hat Kleon die Athener gemacht, weil er mit 
seiner Erhöhung des Richtersoldes den kleinlichen Hunger nach müßig- 
gängerischem Gelderwerb genährt und grofs gezogen hat; daneben fabelte 
er ihnen aber beständig von Zukunftssprüchen vor, die dem athenischen 
Staate wer weils was für einen Glanz verhiefsen. ‚Was mit σνατειχίζων ge- 
meint ist, läfst sich nicht ergründen; vielleicht bezieht es sich auf Verschan- 
zungen innerhalb der Stadt, die von Kleon nöthig befunden waren 

819 eine besonders geschätzte Gerstenart hiels "4yillsıoı χρυϑαί (ἐξ 
Ayullsiwv κρειϑῶν Athen. 3 114F), daraus gebackenes Brot ᾿ἀχίλλειος μάζα, 
das nach dem schol. den im Prytaneion speisenden verabreicht wurde. vgl.414. 
Pherekrates 124 (II 315) 4 ζωμοῦ μέλανος καὶ ᾿Αχιλλείοις μάξαις κοχυδοῦντες 

822 ἐγχρυφίας ἄρτος ist ein unter Asche, also verborgen gebackenes 
Brot; für ‘betrügen’ ist das hiervon abgeleitete ἐγχρυφιάζειν vielleicht ge- 
wählt, um anzuknüpfen an den vorhin (815) gebrauchten Bäckertropos 
ἀπέμαξεν (vgl. 819). In verständlichem Deutsch läfst sich das nicht treu 
wiedergeben 

823 Anuexidıov Deminutiv von Anuek, wie πλοῦτος πλούταξ 

824 f, vgl. 259 

827 die Stelle der Löffel vertraten uvozila, Stücke ausgehöhlten Bro- 
tes (1168) 

829 im Texte ist von dreifsig Tausenden die Rede; als Einheit 
ist nach L. Dindorf δραχμῶν zu ergänzen. Es braucht nicht aufzu- 
fallen, dafs der Wursthändler, der doch sonst in seinen Entgegnungen den 
Kleon immer überbietet, nachher (835) nur von über vierzig Minen spricht; 
die Steigerung liegt in der Quelle dieses Sümmchens. Eine Mine beträgt 
100 Drachmen = 26'% Thaler; die τρεῖς μυριάδες würden mehr als das 
siebenfache der vierzig Minen sein 

830 ‘was sprichst du da in den Wind?’ 

185 
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833 Wo. 1255 ϑήσω πρυτανεῖ" ἢ μηχέτε ζῴην ἐγώ. 1,78. 681 μή vor ζῴην 

836 Aischylos Prometh. 614 ὦ χοινὸν ὠφέλημα ϑνητοῖσιν φανείς. Die 
᾿ Οαϑηΐδ δὲ der eben vernommenen Beschuldigung setzt den Chor in solches 
Entzücken, dafs er den Erfinder auf das feierlichste mit einer hochtra- 
 benden tragischen Reminiscenz anredet und ihm das glänzendste Progno- 
stikon stellt. Hiermit ist der erste Gipfelpunkt in dem Wettstreit vor dem 
Demos erreicht 

837 f. Acharn. 1008 ζηλῶ σὲ τῆς εὐβουλίας, μᾶλλον δὲ τῆς εὐωχίας. 
Wesp. 1450 ξηλῶ γε τῆς εὐτυχίας Τὸν πρέσβυν. Thesm. 175 οὐ ζηλῶ σε τῆς 
παιδεύσεως. Hermippos 47 (com. II 401) χαὶ δοκεῖ γέ μον, ᾿Εὰν τοσοῦτον 
ἐπισιδῷ τῆς ἡμέρας, Μείζων ἔσεσϑαν Δειαγόρου 

841 (847) Wo. 551 ὡς ἅπαξ παρέδωκεν λαβὴν Ὑπέρβολος. Wesp. 434 
καὶ λάβεσϑε τουτουὶ χαὶ μὴ μεϑῆτε μηδενί. Lys. 671 εἶ γὰρ ἐνδώσει τις ἡμῶν 
ταῖσδε χἂν σμιχρὰν λαβὴν Ξ 

842 πλευράς eigentlich “Lungen’ 

846 Wesp. 486 οὐδέποτέ γ᾽, οὐχ ἕως ἄν τί μου λοιπὸν ἦ 

848 f. von erbeuteten Schilden wurden, ehe man sie im Tempel der 
Athena als Weihgeschenke aufhing, die Handgriffe abgenommen, da Weih- 
geschenke jedem künftigen menschlichen Gebrauch entzogen werden muß- 
ten. Diese Handgriffe soll Kleon an den Schilden der Gefangenen von 
Sphakteria sitzen gelassen haben. (Nicht ohne Beziehung darauf ist viel- 
leicht schon 847 das Wort λαβή gebraucht, da diese Handgriffe eben die 
“Handhabe’ zur Anklage des Kleon abgaben.) Die Anklage mufs wohl 
richtig sein; dafs er aber hierbei irgend welche böse Absicht gehabt habe, 
glaubt auch Aristophanes nicht 

852 Xenophon Cyrop. 1 4 19 ἀλλ᾽ οὐχ δρᾷς, ἔφη, ὦ παῖ ὅσον τὸ σεῖ- 
φος τῶν ἱππέων ἕστηχε συντεταγμένον; 

855 ὀστραχίνδα "wenn du etwa einmal Lust zur Anwendung des 
 Ostrakismos bekommen solltest’. An sich ist mit dem Worte ein Spiel 
der Kinder bezeichnet, wobei mit Scherben, auf der einen Seite schwarz, 
auf der andern weils, geworfen wurde (βασιλίνδα König spielen, ἐφετίνδα 
Ball u. ἅ., nämlich παίζειν) 

857 “um uns durch Hunger zur Nachgiebigkeit zu zwingen’. ἄλφιτα 
der Ort, wo Mehl verkauft wurde, wie 2y$vss der Fischmarkt, μύρον (1375) 
der Parfümerieladen u. dgl. 

859 vgl. 822. 807 

860 Sophokles Oidipus Tyr. 910 ἀλλ᾽ ἔστι τοῦ λέγοντος ‚Av φόβους 
λέγῃ. Alkiphron 1 38 3 ὡς ἀεὶ τοῦ διδόντος. Philostratos epist. 69 παντὸς 
εἶ τοῦ διδόντος. vgl. Fri. 635 ἔβλεπεν πρὸς τοὺς λέγοντας 

864 ff. Wo. 558 klagt der Dichter, dafs man ihm diesen Vergleich 
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des im trüben fischenden Kleon in Beziehung auf Hyperbolos vielfach 
nachgemacht habe: ἄλλον 7’ ἤδη πάντες ἐρείδουσιν εἷς “Ὑπέρβολον Τὰς εἰχοὺς 
᾿ τῶν ἐγχέλεων τὰς ἐμὰς μιμούμενοι 

866 Prokopios epist. 88 χαταμαϑόντες τὴν τέχνην ἄνω χαὶ κάτω χυ- 
κῶν τὰ τῶν ἀνθρώπων πράγματα. vgl. Demosthenes 9 120 νῦν δ᾽ ἀπολω- 
λὼς ἅπαντα λελύμανταν χαὶ ἄνω χαὶ κάτω πεποίηκε τὰ τῶν λληνων 
πράγματα 

869 f. die ἐμβάδες scheinen nicht blofse Sandalen, sondern vollstän- 
dige Schuhe gewesen zu sein; sie wurden nur von Männern und zwar aus 
dem niederen Volke getragen. Becker Charikles III 224 

874 Alexis 145 (III 451) ὃ πρῶτος εὑρὼν μετὰ λυχνούχου REOIMOTN 
᾿ Τῆς νυχτὸς ἦν τις χηδεμὼν τῶν δαχτύλων 

877 (862) Prostitution (ἑταίρησις) wurde mit Atimie bestraft, d.h. der 
Name des schuldigen aus der Bürgerrolle (ληξεαρχιχὸν γραμματεῖον) ge- 
löscht, und ein solcher war fortan von jeder Betheiligung am politischen 
Leben ausgeschlossen. Gesetz bei Aischines gegen Timarchos 21. Diese 
Strafe rühmt sich also Kleon einem gewissen sonst nicht bekannten Gryt- 
tos ausgewirkt zu haben, der ihm aber wohl einen andern Grund zu die- 
sem Verfahren, als den bezeichneten, gegeben hatte. 'ideo Gryttum cinae- 
dum concionandi iure privaverat, ne ille, cui fortassis erat non vulgaris 
. dicendi vis, ipsi officeret” L. Dindorf 

879 f. "acerbissime in oratores invehitur, quasi plurimi eorum sint 
impudiei et cinaedi’ Schütz 

882 ein ἀμφιμάσχαλος χιτῶν (mit zwei ganz kurzen Aermeln) be- 
deckt beide Schultern, während der ἑτερομάσχαλος (ἐξωμίς), das Arbeiter- 
kleid, nur über die linke ging und daher nur auf dieser Seite ein Armloch 
hatte, so dafs er die rechte Schulter und Brust nebst dem rechten Arm 
unbedeckt ließ (Becker Charikles III 161) 

883 γειμῶνος ὄντος wegen des Lenaienfestes 

885 vgl. 815 

887 vgl. 788. 273. 902 

889 βλαῦταν oder βλαυτία sind eine Fulsbekleidung für Männer, mit 
der die geladenen Gäste zu einer Mahlzeit gingen. In den Speisesaal wur- 
den sie aber nicht mit hinein genommen, sondern blieben im Vorzimmer. 
Da sich also dort eine größsere Anzahl derselben beisammen zu finden 
_ pflegte, so war eine Verwechselung der eigenen mit denen eines andern 
Gastes in der Geschwindigkeit etwas erklärliches (σε. Becker ἃ. ἃ. 0. 
ΠῚ 226) 

892 Wesp. 38 ὄζεν κάκιστον τοὐνύπνιον βύρσης σαπρᾶς. Fri. 753 die- 
βὰς βυρσῶν ὀσμὰς dewas 
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895 der Saft des Silphien (ὀπός), einer besonders in Kyrene heimi- 
schen Pflanze, wurde in Küche und Mediein vielfach angewendet. Noch 
nicht daran gewöhnte Constitutionen hatten von dem Genufs desselben 
die hier angedeuteten Folgen zu leiden. “videtur Cleon dedisse operam, 
ut navigatio Cyrenaica eo tempore vigeret’ Casaubonus 

897 vgl. 255 

899 Κόπρος (zu gleicher Zeit Substantivum) war der Name eines at- 
tischen Demos; seine Mitglieder heilsen Konosss. In einem Gesetz bei 
Demosthenes 18 73 Εὔβουλος Μνησιϑέου ERDE Böckk Urkunden über 
das attische Seewesen 384 

900 ‘dieit eos alvo cita commaculasse vestem’ Bergier 

901 Mvopavdoos ist Kleon selbst, dem hier dieser Name wegen seines 
eben bezeichneten Werkes beigelegt wird. Man möchte wünschen, die von 
Droysen hingeworfene Vermuthung, Kleon sei am Ende ein Rothkopf ge- 
wesen, bestätigte sich aus andern Quellen (Seeger bezieht darauf dny$eis 
αἴϑωνν Κλέων. bei Hermippos 41 [II 395] 7) 

905 (766) Acharn. 278 εἰρήνης δοφήσει τρύβλιον. Wesp. 1118 ἐχροφῇ 
τὸν μισϑὸν ἡμῶν 

907 im Griechischen stehen hier ‘Geschwüre an den Unterschenkeln’ 
(Pl. 784), die sich Botke aus dem Drängen und Stofsen auf dem Markte (Ὁ) 
erklärt; von ihnen spricht auch Theophrastos charact. 19: ἀμέλεν δὲ δεινὸς 
(der δυσχερής) καὶ ἕλκη ἔχειν ἐν τοῖς ἀντικνημίοις 

908 fr. 404 (II 1120) ἐκλέγειν 7’ ἀεὶ Ἔχ τοῦ γενείου τὰς πολιάς 

910 vgl. Alkiphron 3 44 2 (zu 414) 

912 die aufserordentliche (nicht eine der aufserordentlichen) nur in 
Kriegszeiten vorkommende Leiturgie der Trierarchie, kostspieliger als die 
enkyklischen (vgl. zu 513. Antiphanes 202 [IH 115] 7 τριηραρχῶν ἀπήγξατο), 
brachte dem Staat von einem Schiff eine indireete Einnahme bis zu einem 
Talent, für die ganze Flotte also 300—400 Talente (Xenophon de rep. 
Athen. 3 4 τριήραρχον καϑίστανται τετραχύσιον ἕχάστου ἐνιαυτοῦ. Strabon 9 
395 ἄξιόν τε ἦν ναύσταϑμον ταῖς τετραχοσίαις ναυσίν, ὧν οὐχ ἐλάττους ἔστελ- 
λον ᾿4ϑηναῖοι). Der Staat stellte den Schiffskörper nebst dem Mast, aber 
(wie wir aus dieser Stelle sehen) hier und da auch Geräthe dazu, beson- 
ders das grofse Segel am ersten oder grofsen Mast. Die weitere Ausrüstung 
mit der Bemannung mußte ein Privatmann besorgen, der nun auch Befehls- 
haber des Schiffes war und es in Stand zu erhalten hatte (Böckh Staatsh. 
I 712£. 1Π 138). Vor den Perserkriegen geschah die Ausrüstung nicht 
durch einzelne ᾿ sondern das Volk war in 48, seit Kleisthenes in 50 Nau- 
krarien getheilt, deren jede ein Schiff ausrüstete. Diese Einrichtung hörte 
aber auf, und seit Themistokles fiel die Sache den reichen Privatleuten 
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zur Last, daher man von einem "trierarchischen Vermögen’ sprach. 01.92 2 
kommt nachweislich zuerst eine Syntrierarchie, Ausrüstung durch zwei 
Trierarchen, vor, und um Ol. 105 kam es wieder auf, dafs ganze Gesell- 
schaften (oyuuooias) die Sache gemeinschaftlich bestritten. — Nach Zeug- 
nissen des Demosthenes (cf. schol. Aristoph.) bestimmten die Strategen 
(Schoemann de comitiis Athen. 313), wer die Trierarchie zu leisten hatte: 
35 48 οὐκοῦν ὑπόλοιπόν ἔστιν ob στρατηγοί. ἀλλὰ τοὺς τριηράρχους καϑιστᾶσιν, 
ἐμποριχὴν δὲ δίκην οὐδεμίαν εἰσάγουσιν. 89 8 τίνα δ᾽ οὗ στρατηγοὶ τρόπον 
ἐγγράψουσιν, ἂν εἷς συμμορίαν ἐγγράφωσιν ἢ ἂν τριήραρχον χαϑιστῶσιν; 
woraus aber nicht folgt, dafs Kleon jetzt Ol. 88 4 Strateg gewesen sei; 
vgl. zu 59. — Man bedenke, was es sagen will, den Wursthändler zur 
Trierarchie heran zu ziehen oder in die Steuerklasse der reichen zu setzen 
(925); denn nicht dem Chore gilt die Drohung 

919 Fri. 313 εὐλαβεῖσϑέ νυν ἐχεῖνον τὸν χάτωϑεν Κέρβερον, un παφλά- 
ζων zul χεχραγώς χτλ. VÖ. 1248 παῦε τῶν παφλασμάτων. Timokles 16 (com. 
ΠῚ 602) xounos παφλάζων ἠπίοις 

922 ταυτῃΐ, nämlich τῇ τορύνῃ oder ζωμηρύσε!ι͵ 

928 Wesp. 453 ἀλλὰ τούτων μὲν τάχ᾽ ἡμῖν δώσετον καλὴν δίχην 

924 wenn die gewöhnlichen Einnahmen des Staates nicht ausreichten 
und man auch die Tempelschätze nicht angreifen wollte, wurde entweder 
zu freiwilligen Beiträgen aufgefordert (ἐπιδόσεις) oder es trat eine εἰσφορά 
ein, d.h. eine Einkommensteuer, die von Bürgern und Metoiken nach einer 
bestimmten Schatzung erhoben wurde, und zwar von den reichen in un- 
gleich höherem Verhältnifs als von den andern. Das erste sichere Beispiel _ 
einer solchen (von 200 Talenten) wird von Thukydides 3 19 aus dem 
Jahre Ol. 88 1 bei dem Abfall von Mytilene berichtet, also nicht lange 
vor der Aufführung der Ritter 

929 fi. vgl. Acharn. 1105 

930 ff. worauf sich diese Anklage, von den Milesiern bestochen zu 
sein, bezieht, ist uns nicht bekannt; ebenso wenig, ob V. 361 damit im Zu- 
sammenhange steht 

939 f. Archestratos bei Athen. 7 327 A χαὶ ἐπείγου Οὕτως ὡς πνίγε- 
σϑα: ὑπὸ σπουδῆς χαταπίνων (fr. 18 Bussemaker) 

941 f. ist ungebundene Rede 

944 οὐδείς πω χρόνου noch keiner in der ganzen Zeit (genet. partit.) 

945 πολλοὶ τοὐβολοῦ Leute, von denen für einen Obol viele zu haben 
sind; eine wenig schmeichelhafte Umschreibung für die Majorität des athe- 
nischen Volkes. vgl. 649. 662 Antiphanes 135 (II 75) 2 τῆς δὲ πλείστης 
τοὐβολοῦ Μάζης 

946 (870) “du wirbst um meine Gunst und sagst, du liebst mich; 
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allein du widerst mich an’, wie ein Liebhaber, der Knoblauch gegessen 
hat, seiner Schönen zuwider ist; zu gleicher Zeit aber ‘du hast mich zum 
Zorn gereizt’; vgl. 494 und 199. Fri. 501 μισεῖ γὰρ ὑμᾶς ἡ ϑεὸς μεμνη- 
μένη, Πρῶτον γὰρ αὐτὴν τοῖς σχορόδοις ἠλείψατε 

947 vgl. Einleitung Anm. 34 

954 Acharn. 1102 χἀμοὶ σὺ δημοῦ ϑρῖον. Wesp. 40 ἔστη βόειον dnuor. 
E. οἴμοι δείλαιος" Τὸν δῆμον ἡμῖν βούλεταν δινστάναν 

955 PI. 883 φορῶ γὰρ πριάμενος Τὸν δαχτύλιον τονδὲ παρ᾽ ἘΕῤδήμου 
δραχμῆς. X. AM’ οὐκ ἔνεστι συχοφάντου ϑήγματος. Demos wiederholt seine 
eigene (952) vom Wursthändler bestätigte Aussage, dals das ϑρῖον nicht 
auf dem Ringe sei; fragen kann er das nicht mehr 

956 der Vielfrafs ist das Bild des Kleon selbst, zugleich des Kleo- 
nymos (958), wenn auch in verschiedenem Sinne; der Fels die Redner- 
bühne auf der Pnyx (754). Wo. 591 Κλέωνα τὸν λάρον δώρων ἑλόντες καὶ 
κλοπῆς. Wesp. 34 xansıra τούτοις τοῖς προβάτοισί μοὐδόχεν Anunyogsiv φά- 
love πανδοχεύτρια Ἔχουσα φωνὴν χτλ. 

958 (1298. 1372) Kleonymos gehört zu den von Aristophanes am 
häufigsten genannten Persönlichkeiten. Er wulste sich beim Volke sehr be- 
liebt zu machen (χολαχώνυμος Wesp. 592), besafs aber von hervorragenden 
Eigenschaften nichts als eine grolse Gefräßigkeit, Feigheit und Prahlerei (8. 
zu Acharn. 88), deren jede nach Aristophanes in Kleon ihr Analogon findet. 
Ob man sich zu denken hat, dafs Kleon den echten Ring verloren oder 
dafs gleich von Anfang eine Verwechselung vorgegangen und was in die- 
sem Falle aus jenem geworden sei, diese Fragen werden unberührt ge- 
lassen; genug dals Kleon die Verwaltung nicht im Geiste und Namen des 
wahren Volkes, sondern in seinem und seines Gleichen Interesse ge- 
führt hat | 

963 f. haben beide den Sinn: ‘du wirst gänzlich ausgeplündert wer- 
den’. Diesen kleidet der Paphlagonier in einen dem Gerbereibesitzer nicht 
unangemessenen Tropos, indem er sagt: "man wird dich zum Schlauche 
schinden; wie man einer Rindshaut die Haare nimmt, um Leder daraus 
zu machen, so wirst auch du Haare lassen müssen’. Wursthändler sagt 
dasselbe mit den Worten: ‘dir wird die Haut bis zum Myrtenkranze ab- 
gezogen werden’ (d.h. bis zum Kopfe, ἐπειδὴ οὗ ἄρχοντες μυρρίνῃ ἐστεφα- 
νοῦντο Schol.), verbindet aber damit eine obscene Zweideutigkeit 

964 wurde von Diphilos wiederholt; fr. 38 (TIII 392) ψωλὸν γενέσϑαι 
dei σὲ μέχρν λάρυγγος fellaberis gutture tenus, sc. te fellantis 

969 hier macht der Wursthändler eine Concession an die Leiden- 
‘“ schaften des Demos, um den Paphlagonier wieder mit seinen eigenen 
Waffen zu schlagen. Jener verspricht dem Volke ausgedehnte Herschaft; 
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dem Volke aber ist es viel mehr um sein Wohlleben zu Hause zu thun, 
und dazu gehören die täglichen Processe mit dem Richtersold. Wurst- 
händler fängt so an zu reden, als wolle er kriegerische Erfolge versprechen 
(daher die Scholien an einen zu besiegenden thrakischen König Smikythes 
denken), wendet aber παρ᾽ ὑπόνοιαν die Worte in dem oben angegebenen 
Sinne. diwxw heifst nämlich auch arcessere ‘gerichtlich belangen’‘. Frauen 
sind vor Gericht durch ihre Männer zu vertreten, daher ihrem Namen in 
einer Klage immer hinzugefügt wird χαὶ χύρεος (Δσπασία καὶ χύυριος). Eine 
Frau des Namens Σμεχύϑη ist aber hier nicht gemeint, sondern ein unbe- 
deutender und deshalb nicht weiter bekannter Σμεχύϑης oder Zuixvgos, 
ein εὐρύπρωχτος, der muliebria patiebatur und deshalb als femininum er- 
scheint (Zuixv$e Ekkl. 293) 

970 οὑτοσί, nämlich der Demos; vgl. 1011 

973 vgl. 405 ᾿ 

977 vgl. 255 

979 δεῖγμα ist ein Local im Peiraieus, wo die Kaufleute Proben ihrer 
Woaaren auslegten, wo also stets ein reges Leben und Treiben von Käu- 
fern und Verkäufern war. Dieses δεῖγμα ist hier nicht gemeint. Denn 
wenn auch, was nicht erwiesen ist, dort kleine Rechtshändel der Kauf- 
leute abgeurtheilt wurden, so kann doch das Local davon nicht δεῖγμα τῶν 
διχῶν heifsen. Das letztere mufs vielmehr einen Ort bedeuten, wo eine 
ähnliche Musterkarte von Processen und ein ebenso lebhafter Verkehr zu 
finden war, wie in jener Kaufhalle eine Zusammenstellung der Waaren 
und ein grofses Menschengewühl, nach Schoemann "forum urbanum, ubi 
actionum quae apud quemque magistratum institutae erant tituli aut sum- 
maria tabulis inscripta proponebantur’; einen Öffentlichen Ort, wo nach 
unsern Begriffen ein Intelligenzblatt für die Rechtspflege auslag, d.h. ein 
Verzeichnifs der anhängigen Processe für jedermann ausgestellt war. Der 
Vergleich wird aber dadurch noch treffender, dafs hier natürlich die Par- 
teien sich mit ihren Anwälten besprachen und dabei auch von den an 
die letzteren zu zahlenden Preisen die Rede war. Dafs mit den Heliasten 
um das Urtheil gefeilscht wäre (Droysen), dals also die Stimmen der Rich- 
ter käuflich gewesen wären, ist eine Annahme, zu der wir durch nichts 
berechtigt sind 

984 Mörserkeule und Rührlöffel ist Kleon beides in &iner Person, 
weil er erstlich das compacte im Volke, was seinen Zwecken widerstrebt, 
zerschlägt und zweitens alles immer hübsch durch einander rührt und das 
Volk nicht zur Besinnung kommen läfst (vgl. 214). Fri. 269 ἀπόλωλ᾽ ’49%- 
ναέοισιν ἁλετρίβανος, Ὁ βυρσοπωλης, ὃς ἐχύχα τὴν ᾿“Ἑλλαδα 

986 ομουσία nach dem Sprüchwort ὅς ᾿4ϑηνᾶν (sus Minervam) be- 
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zeichnet das ganze Treiben des Kleon als eine Thätigkeit, die dem gleich 
komme, wenn eine Sau sich der Musik widmen wolle; er sei zur Leitung 
des Staates ebenso befähigt wie eine Sau zur Musik 

989 construiere: λύραν ἁρμόττεσϑαι μόνην τὴν δωριστί, nämlich ἄρμο- 
νίαν, ‘die Lyra auf dorische Weise spielen‘. Platon Laches 188 D &puo- 
νίαν καλλίστην ἡρμοσμένος οὐ λύραν οὐδὲ παιδιᾶς ὄργανα, ἀλλὰ τῷ ὄντι ζῆν 
ἡρμοσμένος αὐτὸς αὑτοῦ τὸν βίον σύμφωνον τοῖς λόγοις πρὸς τὰ ἔργα. Lobeck 
paralipomena 521 not. Der dorischen (nicht der lydischen oder phrygischen) 
Tonart gab Kleon den Vorzug, d.h. er hat es von jeher nur auf δῶρα ab- 
gesehen; vielleicht auch mit Anspielung auf die vorausgesetzten Unter- 
handlungen des Kleon mit den Doriern wegen der Gefangenen von Sphakte- 
ria (vgl. 467) 

996 vgl. 529 

997 ἅπαντας, nämlich τοὺς γρησμούς 

998 οἴμ᾽ ὡς γεσείω ist einer von den Gemeinplätzen der komischen 
Bühne, von schwer tragenden Sklaven häufig angewendet. Aristophanes 
bezeichnet diesen Ausdruck selbst als solchen im Anfang der Frösche, 
wo der Sklave den Dionysos fragt: εἴπω u τῶν εἰωθότων ὦ δέσποτα, ᾿Εφ᾽ 
οἷς ἀεὶ γελῶσιν οἱ ϑεώμενον; und dieser unter anderm darauf antwortet: 
ἐκεῖνο μόνον ὅπως μὴ ᾿ρεῖς. ΗΠ. τὸ Ti; A. Meraßeallousvos τἀνάφορον ὅτε 
χεζητιᾷς 

1004 der ältere Bruder des Bakis ist Wursthändlers eigenste Erfin- 
dung. γλάνις ist eigentlich Name eines Fisches (Archippos 23 com. II 722 
Ephippos 12 III 329 Mnesimachos 4 III 568 V. 32), wie wenn einer bei 
uns einen älteren Bruder Kaulbachs fingieren und ihn Kaulbarsch benen- 
nen wollte 

1007 der Wursthändler speculiert auch auf den Gaumen des Demos, 
nennt aber natürlich die allerplebejischsten Gerichte. Pl. 1004 ἔπειτα. πλου- 
τῶν οὐχέϑ᾽ ἥδεται φαχῇ 

1013 (1087) das geliebte Orakel lautete: εὔδαιμον πτολίεϑρον ᾿4ϑη- 
ναίης ἀγελείης Πολλὰ ἰδὸν καὶ πολλὰ παϑὸν χαὶ πολλὰ μογῆσαν, Αἰϊετὸς ἐν 
νεφέλῃσι γενήσεαν ἤματα πάντα. Der Orakelsammler in den Vögeln, der sich 
zum Lohn für sein Prophetenthum ein reines Gewand und neue Sandalen 
von Rathefreund ausbittet, fügt zur Unterstützung hinzu: 977 zav μὲν 
ϑέσπιε κοῦρε ποιῇς ταῦϑ᾽ ὡς ἐπιτέλλω, Αἰετὸς ἐν νεφέλῃσν γενήσεαν' εἰ δέ κε 
μὴ δῷς, Οὐκ ἔσεν οὗ τρυγὼν οὐδ᾽ αἴετός κτλ., worauf dann freilich jener mit 
einer von Apollon selbst ihm zu Theil gewordenen Weisheitsregel ant- 
wortet, ungebetene Gäste müsse man sich vom Halse schaffen selbst 
wenn sie mit Adlern in den Wolken um sich würfen: 987 χαὶ φείδου under 
μήτ᾽ αἰετοῦ ἐν νεφέλῃσιν Μήτ᾽ ἢν Aaunov ἧ μήτ᾽ ἢν ὃ μέγας Διοπείϑης. 


- 
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Aristeides Panathen. 1 196 14 Jebb ἀετόν re ἐν νεφέλαις αὐτὴν ὁ ϑεὸς χαλεῖ 
πρὸς τἄλλα πολίσματα 

1015 Herodot 8 20 erwähnt ein Orakel des Bakis, welches anhebt: 
φράζεο, βαρβαρόφωνος ὅταν κτλ. (vgl. 1080. 1058. 1067. 1084. der Gott oder 
das Orakel φράζεε 1042. 1048. 1058. 1230 f.) In einem andern bei Herodot 
5 92 heilst es: ταῦτα vor εὖ φῤάζεσϑε Κορίνϑιοι. schol. 1091 ἀλλ᾽ ἄγε δὴ 
φράζεσϑ᾽ ἀγαϑῶν πότερόν xev ἕλοισϑε. — Fri. 733 ἣν ἔχομεν ödov λόγων 
εἴπωμεν. Euripides Phoiniss. 911 ἄχουε δή νυν ϑεσφάτων ἐμῶν ὅδδὸν 

1011 Wesp. 1031 ϑρασέως ξυστὰς εὐθὺς ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτῷ τῷ κχαρχαρό- 
ὅδοντι. Fri. 754 καὶ πρῶτον μὲν μάχομαι πάντων αὐτῷ τῷ καρχαρόϑοντι 

1026 "unterschlägt dir die Orakel, die ihm nicht passen’ 

1030 avdganodıorns ist einer, der freie Menschen zu Sklaven macht 
oder Sklaven mit Gewalt ihrem Herrn entzieht. Kleon behandelt wenig- 
stens die Bundesgenossen wie Sklaven. Auch nach seinem Tode nennt ihn 
Aristophanes Fri. 313 τὸν χάτωϑεν Κέρβερον (Platon fr. 211 II 690) 

1031 der Scholiast erwähnt als Sprüchwort σαίνεις δϑάχνουσα καὶ χύων 
λαίϑαργος εἶ (Sophokles fr. 800 Nauck) 

1032 vgl. 755. 824. 1118 

1034 Wesp. 904 ἀγαϑός γ᾽ ὑλαχτεῖν καὶ διαλείχειν τὰς χύτρας. statt 
der Töpfe stehen hier die Inseln als hauptsächliche Einnahmequellen 
Athens 

1640 Kleon ist also so viel werth wie die Stadt selbst, die beim 
Herannahen der Perser der pythische Gott mit hölzerner Mauer zu ver- 
theidigen befahl 

1044 ᾿Αντιλέων ist ein nicht ungewöhnlicher Name; ob Aristo- 
phanes einen bestimmten Mann dieses Namens- im Auge "gehabt, wissen 
wir nicht | 

1049 (vgl. zu 367) Aristoteles rhetor. 3 10 χαὲὶ τὸ Πολυεύχτου εἷς ἀπο- 
πληχτιχόν τινα Σπεύσιππον, τὸ un δύνασϑαι ἡσυχίαν ἄγειν ὑπὸ τῆς τύχης ἐν 
πεντεσυρίγγῳ νόσῳ δεδεμένον (seiner fünf Sinne nicht mächtig) 

1051 vgl. Pindar Ol. 2 155 σοφὸς ὃ πολλὰ εἰδὼς φυᾷ᾽ μαϑόντες δὲ λά- 
βροε Παγγλωσσίᾳ χόραχες Ws ἄχραντα γαρύετον Διὸς πρὸς ὄρνιχα ϑεῖον 

1055 die χκαχοβουλία der Athener ist bekannt; vgl. ᾿4ϑηναίοες ταχυ- 
βούλοις Acharn. 630. Ihre Beschlüsse sahen oft so aus, als wären sie von 
trunkenen gefalst (Ekkl. 137 τὰ γοῦν βουλεύματα Αὐτῶν ὅσ᾽ ἂν πράξωσιν 
ἐνθυμουμένοις “Ὥσπερ μεϑυόντων ἐστὲ παραπεπληγμένα), wofür jenes andere 
Wort des Aristophanes nur eine ironische Wendung ist, im nüchternen Zu- 
stande thäten sie nichts gescheites und nur in der Trunkenheit wären sie 
verständig (Lysistr. 1228). Hatten sie etwas zweckmäfsiges beschlossen, 
8o war es gewils zu spät, daher Lysistrata von den säumigen Wei- 
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bern sagt: 56 ἀλλ᾽ ὦ μέλ᾽ ὄψεν τοι σφόδρ᾽ αὐτὰς ᾿Αττικὰς Ἅπαντα δρώσας 
τοῦ δέοντος ὕστερον. Zum Glück begegnete es nicht selten, dafs ihre ge- 
fährlichen Entschliefsungen wie durch göttliche Fügung zum guten aus- 
schlugen (Ekkl. 473 λόγος γέ τοί τις ἔστι τῶν γεραιτέρων, Ὅσ᾽ ἂν ἀνόητ᾽ ἢ 
μῶρα βουλευσώμεϑα, Ἅπαντ᾽ ini τὸ βέλτιον ἡμῖν ξυμφέρειν), eine Erschei- 
nung, die man aus Athena’s Wohlwollen dem erzürnten Poseidon gegen- 
über erklärte. Auch änderten sie ihre Beschlüsse ebenso schnell, wie sie 
dieselben gefalst hatten; und kostete es meist keine große Mühe, sie zu 
schlechtem zu überreden, so waren sie ein andermal wieder zu allem 
guten aufgelegt. Wegen ihrer bauernhaften Schwäche gegen Schmeiche- 
leien vergleicht sie ein ungenannter Komiker mit leicht zu betrügenden 
Ohreulen, die wegen ihrer Nachahmungssucht ohne Schwierigkeit zu fangen 
sind; er redet sie an: ὦ μὄνον wros τῶν "Ellyvur (fr. com. anon. V 121). 
Von ihrer Leichtgläubigkeit im allgemeinen giebt aber auch ein bei ihnen 
selbst umlaufendes Histörchen Zeugnifs, sie hätten einst eine Expedition 
ausgerüstet, weil ein Spalsvogel das Gerücht verbreitet hatte, auf dem Hy- 
mettos finde sich eine grofse Masse Goldstaub, seien aber unverrichteter 
Sache und in sehr ärgerlicher Stimmung heimgekehrt; sie hätten sich nun, 
um die beste Miene zum bösen Spiel zu machen, unter einander mit die- 
sem Abenteuer aufgezogen, daher das Sprüchwort σὺ δέ γ᾽ ᾧου yovooyon- 
σεν. Eubulos 20 (III 215) ἡμεῖς ποτ᾽ ἄνδρας Kexponides ἐπείσαμεν Außovras 
eis “Ὑμηττὸν ἐξελϑεῖν ὅπλα Καὶ σιτί᾽ ini μύρμηκας ἡμερῶν τριῶν Ὡς yov- 
σοτεύχτου ψήγματος πεφηνότος (Welcker kl. Schriften I 866 ff.) 

1056 f. über diese Stelle bemerkte ich de usu parodiae apud comicos 
Atheniensium p. 24: “inter epicos poetas praeter Homerum in nostris co- 
moediarum atticarum reliquiis Hesiodi tantum et qui dieitur eycli epieci 
. locos paueissimos tangi iam commemoravimus. Carminum, quae cyclo ad- 
numerabantur, unum erat Leschae ’/Asas μεχρά. In qua cum Aiax et Ulixes 
de Achillis armis inter se certarent, Nestor effecit ut ex Achivis nonnulli 
urbis moenia subirent auscultaturi quid ipsi Troiani de virtute utriusque 
iudicarent. Virgines autem quasdam illi qui missi erant colloquentes inter 
se audiverunt, quarum cum altera Aiaci palmam dedisset (Ales μὲν γὰρ 
ἄειρε καὶ ἔχφερε δηιοτῆτος “How Πηλείδην, οὐδ᾽ ἤϑελε dios 'Odvoosvs), altera 
auctore Minerva statim subiecit longe illum ab Ulixe superari fortitudine, 
quippe qui imposuisset corpus Achilli humeris Aiacis: πῶς ἐπεφωνήσω; πῶς 
οὐ χατὰ xoouov ἔειπες ψεῦδος; Haec omnia narrat scholiasta Aristophanis 
Equitum v. 1056, ubi Agoracritus ... hisce verbis utitur: καί xs ... μαχέ- 
σαντο. Numguam enim futurum fuisse ut inclusi Spartiatae Cleoni sese de- 
derent, nisi Demosthenes antea rem bene gessisset. Apertum est horum 
quoque versuum integrum priorem, alterius dimidiam partem virginem 
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illam in parva Iliade dixisse, ut alius scholiasta adscripsit: τοῦτο dx τοῦ 
κύχλου ἀφείλκυσται. λέγεταν δὲ ἀπὸ (leg. ὑπὸ) τῶν Towadwv χτλ. Aristopha- 
nis nihil hie est praeter haec: χγέσαντο γὰρ εἰ μαχέσαιτο (Welcker der epische 
Cyelus II 532)’ 

1058 Subiect von ἔφραζεν, wie auch von λέγει 1059, ist ὁ ϑεός (1048) 

1059 die Heldenthat von Pylos ist das A und das O in Kleons Re- 
den, also palst hier nichts besser in seinen Kram als die Anwendung eines 
alten Spruches auf ihn und dieses ewig denkwürdige Ereignils, welcher 
die drei Städte des Namens Pylos in einem Verse zusammenstellte: ἔστι 
Πύλος πρὸ Πύλοιο, Πύλος γε μὲν ἔστε χαὶ ἄλλη (schol. Eustathios 1394 46. 
ἄλλος Strabon 8 889 Stephanos Byzant. v. Κορυφάσιον). Von diesen drei 


Städten ist die südlichste die messenische bei der Insel Sphakteria, nörd- 


lich davon nahe der messenischen Grenze im südlichen Elis das triphy- 
lische (auch das lepreatische und arkadische genannt, Strabon 8 350), end- 
lich am Flusse Ladon im nördlichen Elis das dritte. Eine Parodie dieses 
Spruches siehe paroemiogr. gr. Π 423 98f ἔστι zoxog πρὸ τόχοιο, τόχος γε 
μὲν ἔστι χαὶ ἄλλος 

1066 ‘die Schiffsmannschaft (Seesoldaten und Ruderer) bekamen bald 
vier Obolen bald eine Drachme, wonach sich, wenn man 200 Mann für 
eine Triere rechnet, der monatliche Sold auf 4000 Drachmen bis zu einem 


. Talente stellt. Eine Flotte von 100 Schiffen mufste also blos an Löhnung 


monatlich etwa 100 Talente kosten’ Schoemann griech. Alterth. 1448. Man 
sieht aus diesem Verse, dafs es nicht an Zweifeln fehlte, ob die Hülfsquellen 
des Staates für den Krieg ausreichen würden. vgl. 1078 

1067 (1081) Fri. 1099 φράζεο δή, un πως os δόλῳ φρένας ἐξαπατήσας 
Ἰχτῖνος μάρψῃ. Lukianos de morte Peregrini 30 auch in einem Orakel: 
ἀλλ᾽ Önorev χυνιχὸς πολυώνυμος ἐς φλόγα πολλὴν Πηδήσῃ δόξης ὑπ᾽ ἐριενύν 
ϑυμὸν ὀρινϑείς, An τότε τοὺς ἄλλους χυναλώπεχας, οἵ οἱ ἕπονταν, Μιμεῖσϑαι 
χρὴ πότμον ἀποιχομένοιο Avxow. Unter dem Hundfuchs will der Wurst- 
händler die ἀργυρολόγος ναῦς des Kleon verstanden wissen, mit welcher 
er Contributionen von den Bundesgenossen eintrieb (1071) 

1069 χυναλωπηξ ist nicht ein von Aristophanes hier gebildetes Wort, 
sondern er hat es gebraucht, um bei dieser Gelegenheit dem Philostratos 
eine Erwähnung zu Theil werden zu lassen, einem nogvoßooxos und χαλλω- 
πιστής (Geck), der im Volksmund diesen Namen führte (vgl. γηναλώπηξ als 
Beinamen des Lysistratos [schol. Acharn. 855] und Theogenes Vö. 1295). 
Durch ihn allein ohne seinen eigentlichen Namen ist er bezeichnet Ly- 
sistr. 954: τίνα βινήσω Τῆς χαλλίστης πασῶν ψευσϑείς; Πῶς ταύτην παιδοτρο- 
φήσω; Ποῦ χυναλώπηξ; Μίισϑωσὸν μοι τὴν τιτϑὴν ᾿ 

1070 Subiect zu φησίν ist wieder ὃ ϑεός oder γρησμὸς (195). vgl. 1076 
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1071 es kam nicht selten vor (Thukyd. 2 69. 3 19. 4 50.75), dals 
bei den Bundesgenossen Schiffe zur Eintreibung ganz willkürlicher Kriegs- 
contributionen aufser dem gewöhnlichen Tribute herumgeschickt wurden 
(eine Malsregel, der eösgoo« bei den Bürgern nicht unähnlich), wodurch 
die Bundesgenossen sich total ruiniert sahen und ihre Erbitterung auf das 
äufserdte stieg. Böckh Staatsh. ἃ. A. 1763. Solche Schiffe hießen ἀργυρο- 
λόγον νῆες, oder auch die Bemannung derselben ἀργυρολόγον, das ganze 
Geschäft ἀργυρολογεῖν 

1074 vgl. 207. Bei χὠ κύων steht es jedem frei, auch an 
Kleon zu denken, der sich selbst vorhin als solchen bezeichnet hat 
(1017) 

1079 ἡμερῶν τριῶν Anspielung auf Kleons Versprechen, die Gefan- 
genen von Sphakteria binnen zwanzig Tagen nach Athen zu schaffen (ἐν- 
τὸς ἡμερῶν eixocıw Thukyd. 4 28 4), mit einer bedeutenden Steigerung der 
' darin liegenden Unverschämtheit. Was der Scholiast will, ‘Sold auf drei 
Tage’ (Acharn. 197 Fri. 312 σιτί᾽ ἡμερῶν τριῶν), giebt nicht den genügen- 
den Sinn. vgl. Acharn. 83. 782. Fri. 151 μηδὲ χέζεϑ᾽ ἡμερῶν τριῶν. 110 
ὅσον δοφήσει ζωμὸν ἡμερῶν τριῶν 

1080 von ἐξαλέασϑαν hängt Κυλλήνην ab 

1081 Κυλλήνη außer dem Gebirge Arkadiens auch ein Hafenort der 
Eleier (Thukyd. 1 30) und ein Städtchen in der Nähe des aiolischen Kyme 
in Kleinasien (Xenophon Cyrop. 7 145 Eustath. 300 39), hier nur des Wort- 
spiels wegen genannt 

1085 das Wort xvAlos wird vorzugsweise von krummen verkrüp- 
pelten Gliedern gebraucht (daher Hephaistos χυλλοποδίων). Deshalb deu- 
tet Kleon das Orakel auf Diopeithes, dessen eine Hand so beschaffen war. 
Er war ein religiöser Schwärmer, der seine Beredsamkeit mit überall 
aufgelesenen Orakeln nährte (Vö. 988), daher dem abergläubischen Ni- 
kias befreundet. Die Komiker halten alle nicht viel von seinem Ver- 
stande. Telekleides nannte ihn önouavıwdns (6 II 364); bei Phrynichos 
(9 TI 583) ist alles zu einem Opfer bereit, es fehlt nur noch Diopeithes 
und die nöthigen Pauken: βούλεν Διοπείϑη μεταδράμω καὶ τύμπανα; 
Ameipsias spricht von den Lieferanten des Diopeithes (8 ΠῚ 704):. ὥστε 
ποιοῦντες Χρησμοὺς αὐτοὶ didoac’ ἄϑειν Διοπείϑει τῷ παραμαινομένῳ. Unsere 
Stelle deutet wohl auch darauf hin, ἀδίβ man seiner Ehrlichkeit nicht zu 
viel traute (schol. χατὰ χαυιρὸν οὖν διαβάλλεν αὐτὸν ὡς χλέπτην). Dem ge- 
fangenen Philokleon wird in den Wespen 379 der Rath ertheilt, sich an 
das Seil anzuklammern und sich herabzulassen τὴν ψυχὴν ἐμπλησάμενος 
Διοπείϑους. Er gehörte schon zu den Anklägern des Anaxagoras (Plutarch 
Perikl. 32). In Sparta erklärte er sich gegen Agesilaos, da ein Orakel des 
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Apollon sich vor der γωλὴ βασιλεία zu hüten rathe (Xenophon Hellen. 
3 3 3 Plutarch Agesil. 3) 

1088 γῆς hängt von βασιλεύσεις ab. Das rothe Meer ist der indische 
Ocean, sonst ἐρυϑραῖον πέλαγος genannt. Dionysios Perieget. 38, wo Eusta- 
thios unter verschiedenen Erklärungen des Namens auch anführt, die Küste 
und der Grund dieses Meeres seien roth. Teuffel erinnert an Tibullus 4 2 19: 
εἰ quascumque niger rubro de litore gemmas Proximus eois colligit Indus 
aquis (2 4 30) 

1089 Kleon hatte V. 798 nur Gerichtssitzungen in Arkadien verheißsen. 
vgl. 103 

1090 schol. ἔσως αἰνίττεταν τοὺς δοϑέντας Μυσχέλλῳ καὶ ᾿Αρχίᾳ, τῷ μὲν 
Κρότωνα, τῷ δὲ Συραχούσας χτίζειν μέλλοντι χαὶ φήμην ἀγαϑὴν λαβεῖν αἴτου- 
μένοις, οὕτως ἔχοντας χρησμούς" χώρας χαὶ πόλεως οἰκήτορα λαὸν ἔχοντες ᾿Ἤλ- 
ger’ ἐρησόμενον Φοῖβον τίνα γαῖαν ἴχησϑε. ALL” ἄγε δὴ φράζεσϑ᾽ ἀγαϑῶν 
πότερον χὲν ἕλοισϑε, Πλοῦτον ἔχειν κτεάνων ἢ τερπνοτάτην ὑγίειαν. vgl. 
Wesp. 677 Vd. 731 

1091. 1094 ἀρύταινα und ἀρύβαλλος sind Badegeräthschaften zum 
Uebergiefsen. Becker Charikles III 80 

1095 vgl. 199 

1097 vgl. 382. 386 

1099 Sophokles (Peleus) fr. 444 Nauck, wo Andromache die Spreche- 
rin sein könnte: Πηλέα τὸν Alaxsıov olxovpös μόνη Γερονταγωγῶ χάναπαι- 
δεύω nalv" Πάλιν γὰρ αὖϑις παῖς 6 γηράσχων ἀνήρ (vgl. fr. 628 = Euri- 
pides Bakchen 193 γέρων γέροντα παιδϑαγωγήσω σ᾽ ἐγώ. Aristophanes Wo. 
1417 ἐγὼ δέ γ᾽ ἀντείποιμ᾽ ἄν, ὡς dis παῖδες οἱ γέροντες). Ein ungenannter 
Komiker sagte nach Plutarch (praec. reip. ger. 807 Β) über Kleon: γεροντα- 
γωγῶν χἀναμισϑαρνεῖν διδοὺς (fr. com. anon. 844 ΠΠ 674) 

1100 f. Getreidespenden oder vielmehr hauptsächlich Versprechungen 
in diesem Sinne waren natürlich ein beliebtes Mittel der Demagogen, auf 
das Volk zu wirken. Wesp. 715 ἀλλ᾽ önorev μὲν δείσωσ᾽ αὐτοί, τὴν Εὔβοιαν 
διδόασιν. ---- vgl. Lysistr. 74 ua Ai’ ἀλλ᾽ ἐπαναμείνωμεν ὀλίγου γ᾽ οὕνεχα κτλ. 

1108 Thuphanes, einer von Kleons Anhängern, wird von den Scho- 
lien ein ὑπογραμματεύς (Frö. 1083 χάτ᾽ ἐκ τούτων ἡ πόλις ἡμῶν Ὑπογραμ- 
ματέων ἀνεμεστώϑη. vgl. Ri. 1256) genannt; er war also vielleicht bei einer 
Behörde angestellt, von der solche Getreidevertheilungen zu bewirken wa- 
ren. Pollux 8 103 χαὶ ἐν ταῖς σιτοδοσίαις ἐγένοντο σίτου ἐπιγραφεῖς, ὡς Av- 
τιφῶν (nämlich λέγει. fr. 169) 

1109 Alkiphron 3 61 δΔωσιάδης δ᾽ ὦ ϑεοὶ τὴν πύχνα xaralaußevsı δη- 
μηγορῶν κὰν τοῖς ἐν ἡλναίᾳ καταρεϑμεῖταν δικάζουσι καὶ τὰς ἡνίας ἔχει τοῦ δη- 
μου. Ekkl. 466 παραλαβοῦσαι τῆς πόλεως τὰς ἡνίας (Platon Politikos 266 E) 
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1118.vgl.860 . ᾿ 

1126 βρύλλειν wird von kleinen Kindern gesagt, die nach Nahrung 
schreien. vgl. 1099 

1127 ff. das scheint sich Vespasian gemerkt zu haben. Suetonius 
Vespasian: 16 creditur eliam procuratorum rapacissimum quemque ad ampliora 
officia ex industria solitus promovere, quo locupletiores mox condemnaret: qui- 
bus quidem volgo pro spongiis dicebatur uti, quod quasi ei siccos madefaceret 
et exprimeret umenlis 

1130 vgl. 1362 Acharn. 565 Wesp. 1443. eigentlich ‘so fasse und 
haue ich ihn’ 

1131 epist. Socrat. 22 ποιοῖτε δ᾽ ἂν εὖ, εἰ ὅταν ὑμῖν περ τοῦ γράψαυμε 
πέμποιτέ μον ΄ 

1135 “wenn du solche Schufte sich voll saugen lässest, um sie nach- 
her, sind sie genug gemästet, mit all ihrem Raub selbst zu verspeisen’ 

1148 Acharn. 6 οἷς Κλέων ἐξήμεσεν 

1150 “indem ich die gerichtliche Verurtheilung derselben gewisser- 
mafsen als Sonde gebrauche, die ich ihnen in den Hals stecke, um sie 
zum Vomieren zu zwingen’. xnuos ist eine Art Trichter von Binsengeflecht, 


. durch welchen die Stimmzeichen in die freisprechende oder verurtheilende 


Urne gesteckt wurden 

1151 Kleon und Wursthändler haben ihre Vorbereitungen beendet und 
erwarten nun, dals Demos das Zeichen zum Anfang ihres letzten Wett- 
kampfes gebe. Ob sie die für den Alten bestimmten Herrlichkeiten, wie auch 
den Stuhl und Tisch (1164 f.) gleich jetzt oder erst 1164 auf die Bühne brin- 
gen, oder ob sie vielmehr immer hin und wieder laufend aus einem den 
Zuschauern nicht sichtbaren Raume die Sachen herbei holen, läfst sich 
nicht deutlich ersehen. Dafs sie sich nach ihrem Auftreten erst noch hin- 
setzen (1153), um gleich darauf den letzten Wettkampf zu beginnen, den 
sie unmöglich sitzend (Otfr. Müller Gesch. der griech. Liter. II 231) füh- 
ren können, ist etwas wunderbar 

1154 Pl. 851 χαὲ τρισχακοδαίμων καὶ τετράχις καὶ nevraxıs Καὶ dwde- 
κάχις χαὶ μυριάχις" ἰοὺ ἰοὺ 

1158 (Vö. 54. 80) Hermippos (II 400) οἶσϑα νῦν ὅ μον ποίησον; (80- 
phokles Oidipus Tyr. 542 οἶσϑ᾽ ὡς ποίησον;) Fri. 1061 ἀλλ᾽ οἶσϑ᾽ ὃ δρᾶσον; 
I. ἣν φράσῃς. Nikomachos 1 (com. IIII 583) 7 εἴσομαν δέ γ᾽, ἢν λέγῃς 

1159 als wollten sie einen Wettlauf beginnen; das Bild wird im fol- 
genden beibehalten. Wesp. 548 εὐθὺς γ᾽ ἀπὸ Balßidur 

1165 ob das ἐλεόν, welches der Wursthändler gleich bei seinem ersten 
Erscheinen (152) mit auf die Bühne gebracht hat, nun von ihm als τρά- 
πεζα verwerthet wird, scheint mir zweifelhaft. Die Dienstfertigkeit des 
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Menschen, der den Kleon ausstechen will, wird sich wohl so weit steigern, 
dafs er einen ordentlichen Tisch herbei schleppt und jenen damit über- 
rennt; προτεραίτερος entbehrt darum nicht des Sinnes 

1168 s. zu 827 

1169 ist an das Werk des Pheidias, die chryselephantine Pallas zu 
denken, deren Behausung der Parthenon war, erst 01.85 4 vollendet, eine 
Statue von 26 Ellen Höhe, ®auf deren rechter Hand eine vier Ellen hohe 
Nike stand. Hiernach ist die Länge ihrer Finger zu ermessen; die von 
ihnen ausgehöhlten Brotlöffel müssen dem entsprechend etwas kolossal 
gewesen sein x 

1171 Πυλαιμάχος ist kein stehendes Beiwort der Göttin, sondern ein 
von Aristophanes scherzhafter Weise hier 'ersonnenes nach Analogie von 
πυλαμάχε (Ares) bei Stesichoros (fr. 48 Bergk), τειχεσιπλῆτα bei Homer. 
Die hochklingenden Beinamen haben hier alle parodischen Zweck; Kleon 
der Vertreter der Kriegspolitik um jeden Preis braucht die vorzugsweise 
kriegerischen 

1174 χύτραν steht παρὰ προσδοκίαν für χεῖρα. Das Gegenstück zu 
Kleons niowor ἔτνος ist ein Topf mit ζωμός, den der Wursthändler auf den 
Tisch setzt, wieder als Gabe der Pallas 

1175 Euripides Aiolos fr. 21 doxsiz’ ἂν οἰχεῖν γαῖαν, εἰ πένης ἅπας 
“αὸς πολιτεύοντο πλουσίων ἄτερ; 

1180 5. zu 566 

1181 γοργολόφας wird Acharn. 567 Lamachos genannt 

1182 Wortspiel zwischen ἐλατῆρος (vgl. Acharn. 246) und ἐλαύνωμεν, 
wie 1184 f. ἐντέροις und ἐντερόνειαν 

1185 ἐντερόνη und ἐντερόνενα bedeutet dasselbe, was sonst τὰ ἐγχοίλια 
ist, die vom Kiel aus nach beiden Seiten rechtwinklig erst horizontal, dann 
aufwärts gehenden Rippen oder Spanten des Schiffes, hier mit den ἔντερα 
oder ἐγχοίλια von Thieren verglichen 

1187 zu xexgautvov ergänze οἶνον, wie aus dem folgenden Verse zu 
ersehen ist. τρία χαὶ δύο d.h. drei Theile Wasser und zwei Theile Wein, 
ein besonders beliebtes Mischungsverhältnißs. Becker Gallus I 195 Cha- 
rikles II 280 

1188 Kratinos 183 (11 117) οὔμ᾽ ὡς ἁπαλὸς χαὶ Asvxos. ἄρ᾽ οἴσεν τρία; 

1189 der Text enthält hier in dem Worte ἐνετριτώνεσεν ein im Deut- 
schen nicht wieder zu gebendes Wortspiel mit Tosroyevns (gewöhnlicher 
Τριτογένεια), Τριτωνίς, Τριτωνία und τρία καὶ δύο. Das dritte Fünftel giebt 
der Mischung ihren Charakter. Jener Beiname der Athena wird entweder 
von dem durch den Tritonis-See in Libyen strömenden Triton (sie war 
nach einigen eine Tochter der Nymphe des Tritonis-Sees; Herodot. 4 180) 

19 
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oder von einem Bache Triton bei Alalkomenai in Boiotien (Strabon 9 407) 
abgeleitet, einem durch Athena-Cultus bekannten Flecken. Pausanias 9 
33 7 kehrt die Sache um: δεῖ δὲ χαὶ ποταμὸς ἐνταῦϑα οὗ μέγας χείμαρρος" 
ὀνομάζουσι δὲ Τρίτωνα αὐτόν, ὅτι τὴν ᾿Αϑηνᾶν τραφῆναν παρὰ ποταμῷ Τρί- 
zwvs ἔχει λόγος, ὡς δὴ τοῦτον τὸν Τρίτωνα ὄντα χαὲὶ οὐχὲ τὸν Aıßuwv, ὃς ἐς 
τὴν πρὸς Διβύῃ ϑάλασσαν ἐχδίδωσιν ἐκ τῆς Τριτωνίδος λίμνης 

1191 in wie hohen Ehren Hasenbraten Sei den Athenern stand, in 
deren eignem Lande der Hase zu den Seltenheiten gehörte (Nausikrates 
com. fr. 3 III 578), geht aus dem Ausdruck ἔζων ἐν πᾶσι λαγῴοις Wesp. 
109 hervor für ἐν πᾶσιν ἀγαθοῖς (ἐν πᾶσι Bolitoss Acharn. 980) 

1194 Acharn. 450. 480 

1198 Lysistr. 514 τί δὲ σοὶ ταῦτ᾽; ἢ δ᾽ ὃς 

1204 man hat mit Unrecht die Personenbezeichnung ändern wollen. 
Kleon sagt: ‘das Risico bei der Sache war doch mein, ich habe doch meine 
Person dabei aufs Spiel gesetzt’, darauf der Wursthändler vielleicht nicht 
ganz zutreffend, aber doch gewils im Sinne des Aristophanes: “ebenso gut 
kann ich behaupten, ich hätte diesen Braten gemacht’. In diesem Zusam- 
menhange muls der Vers aber nach 1201 stehen, während zwischen 1203 
und 1204 jede Verbindung fehlt. Zwischen 1203 und 1205 besteht der 
Zusammenhang in Geberdenspiel des Kleon, der sich bittend an den De- 
mos andrängt, worauf dann dieser abweisend antwortet. Ein “weinerliches’ 
ἐγὼ δ᾽ ὥπτησα γε dürfte sich für Kleon nicht wohl schicken, bei dem eine 
solche Stimmung bis jetzt durchaus noch nicht eingetreten ist 

1203 (vgl. 108) der Gegensatz von νόημα und χλέμμα geht nach den 
Scholien auf die bescheidene Gewohnheit der Demagogen, von allem, was 
, sie für das Volk thaten, den Gedanken oder die Erfindung den Göttern, 
sich nur die Ausführung zuzuschreiben 

1216 Alkiphron 3 14 εἰ πατρώζεις ὦ nei χαὶ τἀμὰ φρονεῖς 

1219 Acharn. 150 ὅσον τὸ γρῆμα παρνόπων προσέρχεται. Wo. 2 τὸ 
χοῆμα τῶν νυχτῶν ὅσον. VÖ. 826 λιπαρὸν τὸ γρῆμα τῆς πόλεως. Lysistr. 83 
ὡς δὴ χαλὸν τὸ χρῆμα τιτϑίων ἔχεις. 1085 ἀσχητιχὸν τὸ χρῆμα τοῦ νοσήμα- 
τος. Thesm. 280 χαομένων τῶν λαμπάδων Ὅσον τὸ χρῆμ᾽ ἀνέρχεται. Frö. 
1278 τὸ γρῆμα τῶν χόπων ὅσον. Ekkl. 894 τοσοῦτον γρῆμ᾽ ὄχλου. Pl. 894 
πολὺ χρῆμα τεμαχῶν καὶ χρεῶν ὠπτημένων. fr. 62 (11 972) ὦ Ζεῦ τὸ χρῆμα 
τῆς νεολαίας ὥς χαλόν 

1225 ist höchst wahrscheinlich aus einem Drama εἵλωτες (Satyrdrama 
nach Otfr. Müller Rhein. Mus. 1829 S. 488), wo der Vers von Heiloten zu 
Poseidon gesagt wurde, der ihnen trotz aller Opfer und Geschenke sich 
doch nicht günstig erweise (wie aus demselben Grunde die Neapolitaner 
ihre Heiligen züchtigen); daher der dorische Dialekt 
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' 1227 Pl. 926 χατάϑου ταχέως ϑοϊμάτιον 
1231 vgl. 143 
. 1235 Alkiphron 3 64 τὸν υἱὸν εἷς φιλοσόφου φοιτᾶν ἐπέτρεψε 

1286 (vgl. 989 f.) εὕστρα eigentlich ein Ort, wo den Schweinen die 
Borsten abgebrüht werden, also ein Aufenthalt der Schlächter. "Bullen- 
winkel’ kann füglich eine abgelegene Gegend bezeichnen, wo Schlächter 
ihr Gewerbe treiben 

1239 im βλέπειν ἐναντίον hat es der Wursthändler so weit gebracht, 
dafs er im Stande ist vor aller Augen zu stehlen und es dennoch sofort 
abzuschwören (296 ff.), die höchste Ausbildung der damals schon sehr 
verbreiteten Kunst des Lügens. Mit der unbefangensten Miene von 
der Welt trat man dem Ankläger gegenüber, sagte ihm ins Gesicht 
ti λέγεις σύ; und wulste sich .als den angegriffenen, als den leidenden 
Theil darzustellen. Ein solches Auftreten («vroda& τρόπος genannt Fri. 
607) vor den Gläubigern wünscht Strepsiades von seinem Sohne und 
bezeichnet es als ἐπιχώριον, er liest mit Freuden in dem ἀττιχὸν βλέ- 
πος des aus Sokrates Lehre kommenden (Wo. 1173. 1176), das in den 
Scholien mit den Worten erklärt wird: ἀντὶ τοῦ πανοῦργον τὸ βλέμμα" οἱ 
γὰρ ᾿4ϑηναῖοι ini πανουργίᾳ xal ἀναιδείᾳ διεβάλλοντο. ---- οἷον οἱ Adnvaioı 
ἔχουσν, δριμὺ χαὶ τιτανῶσδες" δϑιαβάλλεν δὲ αὐτοὺς ὡς ϑρασεῖς καὶ ἑτοίμους 
προδήλως εἷς τὸ ἀσδυκεῖν (vgl. schol. Pl. 342) | 

1237. 1240 Sophokles Oidipus Tyr. 719 οἷόν u’ ἀκούσαντ᾽ ἀρτίως ἔχει 
γύναι ἱμυχῆς πλάνημα χἀνακχίνησις φρενῶν. 131 ὦ Ζεῦ τί μου δρᾶσαι βεβού- 
λευσαν πέρε; 

1240 wahrscheinlich Worte des Telephos in der gleichnamigen Tra- 
gödie des Euripides (fr. 705 Nauck). Ueber den lykischen Apollon 8. Preller 
griech. Mythologie I 152.161 II 41. 54. — vgl. 97. Fri. 62 ὦ Ζεῦ τί δρα- 
σείεις ποϑ᾽ ἡμῶν τὸν λεων; Lysistr. 366 τί δ᾽, ἢν σποδῶ τοῖς χονϑύλοις, Ti 
u’ ἐργάσει τὸ δεινόν; 

1248 Acharn. 1185 οὐκέτ᾽ εἴμ᾽ ἐγω. Wesp. 991 οὐδέν εἶμ᾽ ἄρα 

1244 tragisch (Nauck fr. trag. adesp. 38). fr. 148 (II 1005) 11 ὡς 
opodo’ ἐπὶ λεπτῶν ἐλπίδων ὀχεῖσϑ᾽ ἄρα. Aristeides p. 193 τὸ μὲν γὰρ μέλλον 
ἅπασιν ἦν ἐν ἀφανεῖ λεπτὴν καὶ ἄπιστον ἔχον τὴν ἐλπίϑα. vgl. Euripides 
Orest. 68 ὡς za γ᾽ ἄλλ᾽ ἐπ᾿ ἀσϑενοῦς Ῥώμης ὀχούμεϑ᾽, ἣν τε μὴ χείνου πάρα 
«Σωϑῶμεν 

1245 f. die Wursthändler auf dem Markte, die ihren festen Platz dort 
haben, sind noch anständige Leute in Vergleich mit denen, die an den 
Thoren umher ziehend ihre Waare feil bieten | 

1247 Wesp. 491 πολλῷ τοῦ ταρίχους ἐστὴν ἀξιωτέρα 

1249 bei Euripides sagte Bellerophon nach seiner unterbrochenen 
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Himmelfahrt: xowiler’ εἴσω τόνδε τὸν dvodeinove (fr. 312 Nauck; vgl. 673 _ 
von der Stheneboia: xouiler’ εἴσω τήνδε). — xvlivdere, nämlich vermittelst 
des Ekkyklema 

1250 Alkestis nimmt bei Euripides von ihrem ehelichen Lager mit 
den Worten Abschied: 180 προδοῦναν γάρ σ᾽ ὀχνοῦσα καὶ πόσιν Θνήσχω" 
σὲ δ᾽ ἄλλη τις γυνὴ κεχτήσεταν Σώφρων μὲν οὐκ ἂν μᾶλλον, εὐτυχὴς δ᾽ ἴσως 

1253 tragisch (Nauck fr. trag. adesp. 39) 

1254— 1256 kann unmöglich (wie Droysen gut geheilsen hat) De- 
mosthenes sagen. Eben sind drei Personen auf der Bühne gewesen; der 
Paphlagonier ist hinein gerollt, kann aber jetzt nicht plötzlich als Demo- 
sthenes zurück kommen erstens an sich nicht und zweitens, weil diese 
beiden Rollen nicht von demselben Schauspieler gegeben werden können, 
da sie eine Zeit lang beide zusammen auf der Bühne sind; endlich mußs 
Demos und Demosthenes von einem und demselben gespielt werden, wie- 
der ein Grund, warum Demosthenes jetzt gar nicht auftreten kann 

1254 Acharn. 1227 f. Vö. 1764 τηνελλα χαλλίνιχος 

1255 vgl. 179 

1256 es ist nicht unwahrscheinlich, dafs Phanos eine Art Secretär 
des Kleon gewesen; ein Mann dieses Namens erscheint wenigstens auch 
Wesp. 1220 in Kleons Gesellschaft. Da Agorakritos jetzt Premier wird, 
so meldet sich der Chorführer alsbald zu dieser Stelle. Gerichtsschreiber 
kann ein Secretär des Kleon deshalb genannt werden, weil dieser die 
Leute so reichlich mit Processen verfolgte 

1262 bei all dem grofsen, was das Andenken der Athener unsterb- 
lich macht, haben sie doch auch des lächerlichen nicht wenig geleistet 
(vgl. zu 1055). So geht hier Κεχηναίων von xeynva (vgl. 755) für ᾿4ϑηναίων 
hauptsächlich auf ihre Leichtgläubigkeit und Eitelkeit, welche sie zur Beute 
jedes schlechten Demagogen und Sykophanten machte. (vgl. Acharn. 370 ff. 
636 fi.) Man staunte über die Weisheit dieser Leute und gab sich ihnen 
blind gefangen, wenn sie nur mit Versprechungen nicht karg waren. In 
dieser Beziehung ist in einem Fragment des Eubulos (2 III 208) von den 
Athenern die Rede. In der Antiope desselben wurden Zethos und Amphion, 
sei es von Hermes, sei es von Zeus selbst angewiesen, der eine sich nach 
Theben zu begeben, wo für seinen Hunger durch das wohlfeilere Brot ge- 
sorgt sein werde, der Freund der Musen aber seinen Wanderstab nach 
Athen zu setzen, οὗ ῥᾷστ᾽ ἀεὶ πεινῶσι Κεκροπιδῶν κόρον Kantovres αὔρας, 
ἐλπίδας σιτούμενον mit Anspielung auf das Wort des Aigisthos bei Aischylos 
Agamemn. 1639 οἶδ᾽ ἐγὼ φεύγοντας ἄνδρας ἐλπίδας σιτουμένους. Das Hun- 
gern war sonst ihre Sache nicht, sie waren vielmehr als Gourmands be- 
kannt (ὀψοφαγίέστατοι) : und wenn bei Eubulos im vorangehenden Fragment 
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der Boioter sagt: πώνειν μὲν ἁμὲς χαὶ φαγεῖν μέγ᾽ ἀνδρικοὶ Καὶ χαρτερεῖ- 
μεν, τοὶ δ᾽ ᾿αΑϑηναῖοι λέγειν Καὶ μιχρὰ φαγέμεν, 80 muls man bedenken, 
dals es eben Boioter sind, mit denen sie hier verglichen werden, und daß 
ihre Redseligkeit die Efslust allerdings noch überbot. Auf der andern 
Seite haben wir im Hesychios und Photios die Notiz, sie hätten in der 
Komödie χεστρεῖς geheilsen (“Wölfe” nach unserm Sprachgebrauch), τὸ γὰρ 
ζῷον αὐτὸ λαίμαργόν τέ ἐστιν καὶ ἄπληστον (Meineke com. II 1007) 

1263 ein Prosodion des Pindar (fr. 66 Bergk) hob an: zi χάλλιον ἀρ- 
χομένοισιν Ἢ κχαταπανομένοισιν Ἢ βαϑύζωνόν τε “ατὼ καὶ ϑοᾶν ἵππων ἐλα- 
τειραν ἀεῖσαν; Dort ist “ατω und ἐλάτειραν Accusativ des Obiects, abhän- 
gig von ἀεῖσαι, hier aber ἐλατῆρας Subiect zu ἀεῖσανι. Enger in Jahns 
Jahrbb. LXVIII 370 (LXXXXI 125). Agthe schedae Aristophaneae Göt- 
tingen 1863 

1266 ἢ auch hier herscht noch der Pindarische Ton. Pyth. 7 10 "4nol- 
λον, οὗ τεὸν γε δόμον Πυϑῶνν die Θαητὸν ἔτευξαν. Die Pointe der Stelle 
liegt darin, dafs der Dichter, während er betheuert, er wolle weder dem 
Lysistratos noch dem Thumantis etwas zu Leide thun, zugleich so viel 
Hohn gegen sie mit einflielsen läfst, dals es eines weiteren nicht bedarf. 
Von Lysistratos heilst es in den Acharnern 855 ff., er hungere und friere 
in jedem Monat mehr als dreifsig Tage. In seiner Bettelarmuth suchte er 
nicht auf redliche Weise sich zu nähren, sondern übte die Kunst des 
Schmarotzers (schol. Ri. 1268) und das Würfelspiel. schol. Ach. ἐπὲ μαλακίᾳ 
σδιεβάλλετο. ἐν ἐνίοις δὲ καὶ πένης ὃ αὐτὸς καὶ κυβευτής. ἐχαλεῖτο δὲ χαὶ χη- 
ναλώπηξ. Philokleon beklagt sich in den Wespen über einen abscheulichen 
Betrug von seiner Seite, dafs er ihm beim Geldwechseln drei Fischschuppen 
statt Obolen herausgegeben habe. (787 ff.) Dessenungeachtet gehört er zu 


. seinen lieben Gästen bei dem fingierten Festmahle (1302. 1308). Eine an- 


dere Probe seiner witzigen Laune liefert fr. 16 der Aristophanischen des- 
ταλῆς (11 1033), wo ihm die Erfindung des Wortes σορέλλη zur Bezeichnung 
eines mit &inem Fuls im Grabe 'stehenden Greises zugeschrieben wird, 
gleichsam eines ἐν σορῷ Ἕλλην. Der nach der neuen Mode erzogene Sohn 
sagt dort zu seinem eigenen Vater: ἀλλ᾽ εἶ σορέλλη καὶ μύρον καὶ ταιυνίαι, 
und jener bemerkt dazu: ἰδοὺ σορέλλη" τοῦτο παρὰ «υσιστράτου. ---- In den 
Scholien zu Wesp. 787 wird übrigens noch ein anderer Lysistratos, Sohn 
des Makareus, erwähnt, der eis χυναισδίαν σχώπτεται. Dagegen zu Ekkl. 736 
scheint der Name verschrieben statt Lysikrates. ὡς τοῦ “υσιστράτου φαρ- 
μάχῳ μελαίνοντος αὑτοῦ τὰς πολιάς. Die Worte des Dichters lauten dort: 
ἡ χύτρα δεῦρ᾽ ἔξιϑι Νὴ Δία μέλαινά γ᾽, ol’ ἂν εἶ τὸ φάρμαχον “Eyovo’ Erv- 
χες © «“υσιχράτης μελαίνεται. — Den Hungerleider Thumantis kennt auch 
Hermippos, in dessen Keoxwnes (11 393) einer zum Dionysos sagte: οὗ 
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γὰρ nevousvor Avannoa σον ϑύουσιν ἤδη βούδια «εωτροφίδου λεπτότερα zul 


Θουμάντισδος . 
1272 ‘er berührt deinen Bogen’, d.h. er fleht zu dir, dafs du ihn 
aus seiner Armuth erretten mögest 
1276 Wo. 1329 ἀλλ᾽ οἶσϑ᾽ dt γαίρω πόλλ᾽ ἀχούων χαὶ χαχά; Thesm. 
388 χαὲὶ πολλὰ καὶ παντοῖ ἀκχουούσας χαχά 
. 1279 ff. zu λευχόν ist das zweite Glied χαὶ τὸ μέλαν (Matron bei 
Athen. 4 135 C v. 28 σηπίη εὐπλόχαμος, δεινὴ ϑεὸς αὐδήεσσα, Ἣ μόνη ἰχϑὺς 


οὖσα τὸ λευχὸν χαὶ μέλαν oldev) ausgelassen. Ebenso bekannt wie der 


Unterschied von schwarz und weils ist der ὄρϑιος νόμος, eine Melodie von 
schwungvollem majestätischem Charakter (zu Acharn. 16), hier dem erste- 


. ren hinzugefügt, weil Arignotos ein Musiker ist. — Dieser und Ariphrades, 


das edle Brüderpaar, sind Söhne eines Automenes, die beide von Aristo-. 
phanes gegeilselt werden. Wenn hier noch Zweifel an der Ironie obwalten 
könnten, mit welcher der eine gegen den andern gelobt wird, so ist doch 
Wesp. 1275 ff. ein solcher völlig unstatthaft, wo beide nebst einem dritten 
ungenannten (als önoxgırns bezeichneten) Bruder offenbar einander gleich 
gestellt werden. In Vergleich mit dem unglücklichen Philokleon preist dort 


‚ der Chor den Automenes glücklich, der drei so herrliche Söhne gezeugt 


habe: ὦ μακάρι᾽ Avrousves ws σὲ μακαρίζομεν, Παῖδας ἐφύτευσας ὅτι χειρο-- 
“ τ x a ᾿ » [4 x γ᾿ 
τεχνιχωτατους, Πρῶτα μὲν ἅπασι φίλον avdoa τὲ σοφώτατον Τὸν χυϑαραοισο- 


τατον, ᾧ χάρις ἐφέσπετο, Τὸν δ᾽ ὑποκριτὴν ἕτερον ἀργαλέον ὡς σοφόν, Εἶτ᾽ 


᾿Δριφράδην πολύ Ti ϑυμοσοφικώτατον, Ὅντινά ποτ᾽ ὦμοσε μαϑόντα παρὰ μη- 
δενός, ᾿4λλ᾽ ἀπὸ σοφῆς φύσεος αὐτόματον ἐχμαϑεῖν Γλωττοποιεῖν ἐς τὰ πορ- 
νεῖ" εἰσιόνϑ᾽ ἑχάστοτε. Diese Stelle zeigt deutlich die Meinung, dafs alle 
drei Brüder nicht viel werth seien. Welches aber der Vorwurf ist, der 
dem Arignotos zu machen war, können wir nicht wissen (obwohl schol. 
Ri. 1278 sagt: οὗτος οὖν ὃ ᾿Αρίγνωτος διεβάλλετο χαὶ ὡς ἀρρητοποιός); Vviel- 
leicht geht bei ihm und dem vnoxgırns die Ironie nur auf ihre Kunstpro- 
ductionen. Ariphrades allein wird noch im Frieden und in den Ekklesia- 
zusen erwähnt. Als Trygaios fragt, wer die Theoria behüten wolle, erbietet 
sich Ariphrades, doch antwortet jener: Fri. 884 ἀλλ᾽ ὦ μέλε Τὸν ζωμὸν 


' αὐτῆς προσπεσὼν ἐχλάψεταν. Schol. ἅμα χαὶ ὅτι ἐν ταῖς ϑεωρίαις ζωμοὲ γέ- 


x c 


γονται ἀπὸ τῶν βοῶν τῶν ϑυομένων (116), ἅμα δὲ ὅτι λείχτης dießallsto 
ὃ Agıygadns καὶ μεμηνὼς ἐπὶ γυναιξίν. In den Ekklesiazusen aber wird 
ihm als einem Schwätzer während der Verhandlungen von Praxagora der 
Mund verboten (doch ist die Möglichkeit nicht zu leugnen, dafs hier ein 
anderer gemeint ist): 129 nagız’ ἐς τὸ πρόσϑεν. "Apipgades παῦσαν λαλῶν, 
χάϑιζε παρνών. SChol. ὡς ἀναμεμυιγμένον αὐταῖς. λοιδορεῖταν δὲ πρὸς γυναῖ- 
κας αἰσχρὸς ὧν χυϑαρῳδὸς (Verwechselung mit Arignotos). Jedenfalls hatte 
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Aristophanes für den Ruhm des sich verborgen haltenden Ariphrades Sorge 
getragen, und in Folge dessen gab der Sokratiker Aischines (Athen. 5 
220 B) in seinem Dialoge ‘Kallias’, um Prodikos und Anaxagoras zugleich 
zu lästern, den einen dem Theramenes, den andern dem Ariphrades zum 
Lehrer 

1285 Artemidoros 72 21 γυναιξὶ δὲ ἑταίραις ταῖς ἐπὶ κασωρίοις Eorw- 
σαις μίγνυσθαν μικρὰν μὲν αἰσχύνην χαὶ βραχὺ ἀνάλωμα σημαίνει 

1286 Alkiphron 1 28 2 οὐχὲ τοὐπτανίου καὶ τῆς ἐσχάρας ὡς ἀδύνατος 
ὧν ἐξέωσαν; Ä | 

1287 Bernhardy griech. Litt. I 378 hat wobl Recht, wenn er diese 
Stelle nicht auf den alten Polymnastos von Kolophon Ol. 20—30 (Pindar 
fr, 169 Bergk φϑέγμα μὲν πάγχοινον ἔγνωχας Πολυμνάστου κολοφωνίου ἀν- 
δοός), den Vorgänger Alkmans in der dorischen Melik strengsten Stiles, 
beziehen will, dessen Weisen schwerlich etwas lascives gehabt haben, son- 
dern ‘auf einen’ (sonst nicht bekannten) ‘Wüstling, der in der Cultur 
- nicht über Minnelieder hinausgekommen war‘. Was in diesen Minneliedern 
gesungen war, das und schlimmeres führte Ariphrades factisch aus; denn 
80 ist ποιῶν zu verstehen, nicht “Lieder dichtend im Stile des Polymne- 
stos’ (so noch Bergk commentat. de reliqu. comoediae att. ant. 230). Ein 
ebenso lockerer Vogel mufs Oionichos gewesen sein, der sich vielleicht 
auch in erotischer Lyrik versuchte. Darauf bezieht wenigstens Bergk ἃ. a.0. 
Hesych. Olwrvıyov. μουσεῖον, was er in Olwviyov μουσεῖον verbessert (com. 
anon. 572 V p. CCCLXXI); vgl. Kratin 417 II 221 χαὶ Πολυμνήστει᾽ dei- 
des μουσικήν Te μανϑάνεν (μουσικήν τ᾽ Olwviyov Μανϑάνεν Bergk). Hier ist 
ξυνὼν Οἰωνίχῳ paedicans Oeonichum 

1289 vgl. Aischylos fr. 296 un παρασπιστὴς ἐμοὶ Μηδ᾽ ἐγγὺς εἴη. 80- 
phokles Antig. 369 unt’ ἐμοὺ παρέστιος Γένοιτο μήτ᾽ ἴσον φρονῶν, Ὃς ad” 
ἔρδειν: Euripides fr. 29 2 τούτῳ δ᾽ ἀνδρὶ μήτ᾽ εἴην φίλος Μήτε ξυνείην, ὅστις 
κιλ. 848 8 ὅστις δὲ τὼ φύσαντε μὴ τιμᾶν ϑέλῃ, Mn wos γένοιτο μήτε συν- 
ϑύτης ϑεοῖς Μητ᾽ ἐν ϑαλάσσῃ κοινόπλουν στέλλον σχάφος (Horatius carm. 3 
2 26 vetabo, qui Cereris sacrum Volgarit arcanae, sub isdem Sit trabibus 
‚fragilemve mecum Solvat phaselon). 889 6 τοῖς δ᾽ ἀτελέστοις Τῶν τοῦδε πό- 
νων μήτε συνείην Χωρίς τ᾽ ἀγρίων ναΐοιμε τρόπων. — Nach den Scholien 
zu 1291 war im Alterthum die Meinung verbreitet, dafs von V. 1288 an 
die Parabase nicht. von Aristophanes, sondern von Eupolis herrühre: ἐχ 
τοῦ ᾿ὅστις οὖν τοιοῦτον ἄνδρα᾽ φασί τινες Εὐπόλιδος εἶναν τὴν παράβασιν, 
εἴ γέ φησιν Εὔπολις ᾿ξυνεποίησα τῷ φαλαχρῷ, womit schol. Wo. 554 zu 
vergleichen: Εὔπολις δὲ ἐν τοῖς βάπταις τοὐναντίον φησίν, ὅτι συνεποίησεν ᾿4ρι- 
στοφάνεν τοὺς ἱππεῖς. λέγεν δὲ τὴν τελευταίαν παράβασιν (das heilst nicht ‘die 
zweite Parabase’, sondern ‘den letzten Theil der’ zweiten "Parabase > 
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φησὶ δὲ ᾿ κἀκείνους τοὺς ἱππέας Ξυνεποίησα τῷ ae τούτῳ χἀδωρησάμην᾽. 
Der Zusammenhang ist dieser. Aristophanes in den Wolken tadelt die 
Dichter, die so gedankenarm seien, dasselbe Thema wiederholentlich auf 
die Bühne zu bringen. Er habe sich mit dem &inen Angriff auf Kleon 
begnügt und sei nicht ein zweites mal auf. ihn los gegangen (nämlich so 
wie in den Rittern; vgl. Wesp. 62); andre aber ahmten nun immer und 
ewig am Hyperbolos das nach, was er an Kleon ihnen vorgemacht; und 
zwar habe Eupolis damit angefangen und in seinem Maoıxäs ganz den 
Plan der Ritter auf Hyperbolos übertragen (Εὔπολις μὲν τὸν Magıxöv πρώ- 
τιστος παρείλχυσεν ᾿Εχστρέψας τοὺς ἡμετέρους ἱππέας xuxos καχῶς). Der Ma- 
rikas wurde aufgeführt Ol. 89 4, woraus hervorgeht, dafs jene Worte aus 
den umgearbeiteten Wolken stammen, da dieses Stück in seiner ersten 
Gestalt schon Ol. 89 1 über die Bretter ging. Eupolis antwortete darauf 
(01.91 1 nach Meineke hist. erit. 125) in den βάπται, derjenigen Komödie, in 
welcher er den Alkibiades mit seinen Genossen wegen Theilnahme an den 
Orgien der thrakischen Göttin Kotytto (vgl. Lehrs populäre Aufsätze aus - 
dem Alterthum 208) verspottete, mit den oben angeführten Worten (fr. 82 
II 453). Viel früher schon (Ol. 89 3) hatte Kratinos in der πυτίνη (vgl. zu 
400) den Aristophanes scherzhaft bezeichnet als τὰ Eünolıdos λέγοντα 
(fr. 190 II 123), und unser Dichter wird selbst niemals ein Hehl aus dem 
gemacht haben, was hier der Thatbestand war. Welche Gründe für beide 
Männer obgewaltet haben, hier eine solche Mitarbeiterschaft einzugehen, 
können wir nicht wissen; sicherlich aber war es nicht Aristophanes, der 
aus Geistesarmuth — einer solchen konnte weder Eupolis noch Kratin 
denselben im Ernste bezichtigen wollen — diese Theilung der Arbeit 
wünschte oder nicht zu rechter Zeit fertig geworden war und so in der 
zwölften Stunde den Eupolis zu Hülfe rief. Es ist bekannt, mit welcher 
Leichtigkeit die griechischen Dramatiker (zumal Aristophanes) arbeiteten; 
wie sollte er also wohl in die Lage gekommen sein, um einer halben Pa- 
rabase willen (von weiteren Beiträgen des Eupolis wird nichts berichtet) 
das Mitleid eines andern in Anspruch nehmen zu müssen? Die Sache kann 
nur auf freiem Uebereinkommen beider Theile beruht haben, das viel- 
leicht gerade in einem Wunsche des Eupolis seinen Grund hatte. Was 
nun den angeblichen Umfang des von Eupolis herrührenden Stückes be- 
trifft, so ist es allerdings auffallend, dafs seine Arbeit mit den letzten 
beiden Versen des Epirrhema beginnen soll; doch dürfen wir deswegen 
uns nicht vermessen zu behaupten, das könne absolut nicht so sein (wie 
Fritzsche wirklich thut quaestiones Aristophaneae I 230, der überhaupt 
hier so klar sieht, “ac si ipsi praesentes olim interfuissemus’); es kann 
vielmehr gerade deshalb so sein, weil es auffallend ist, aber wir wissen es 
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nicht. Xock ist aufserdem der Meinung, nicht Antistrophe und Antepir- 
rhema, sondern Strophe und Antistrophe seien von Eupolis 
' 1290 Euripides Hippolyt. 374 ἤδη nor’ ἄλλως νυχτὸς ἐν μαχρῷ χρόνῳ 
Θνητῶν ἐφρόντισ᾽ 7 διέφϑαρται βίος. Frö. 980 νὴ τοὺς ϑεοὺς ἐγὼ γοῦν Ἤδη 
ποτ᾽ ἐν μαχρῷ χρόνῳ νυχτὸς διηγρύπνησα Τὸν ξουϑὸν ἱππαλεχτρυόνα ζητῶν 
τίς ἔστιν ὄρνις. Lysistr. 26 ἀλλ᾽ ἔστιν ὑπ᾽ ἐμοῦ πρᾶγμ᾽ ἀνεζητημένον Πολ- 
λαῖσί τ᾽ ἀγρυπνίαισιν ἐρριπτασμένον 

1294 φαύλως tam facile, ‘wie er im Stande ist ohne Schwierigkeit so 
viel zu vertilgen’ 

1296 ἐξελϑεῖν ἀπὸ τῆς σιπύης eigentlich ‘vom Brotkorb weggehen’ 

1302 schol. ὁ στίχος παρὰ τὰ ἐξ Alxuaiwvos Εὐριπίδου (fr. 67). Die 
πόλις war bei Euripides Psophis in Arkadien, zu deren König Phegeus 
sich der Muttermörder Alkmaion begeben hatte. Die zaosevos bildeten 
den Chor, der in der Parodos sagte: ἥχω δ᾽ ἀτενὴς an’ οἴχων (fr. 66). — 
 Jungfrauen werden die Schiffe angeredet, obwohl sie keinesweges alle “noch 
nie von Männern bestiegen waren’ (1306). Die Namen der athenischen 
Schiffe waren sämtlich weiblichen Geschlechts (Böckh Staatsh. III 81) 

1303 die Unhaltbarkeit des überlieferten Καρχηδόνα hat Böckh hier 
ausführlich und überzeugend dargethan (s. zu 174). An einen Angriff auf 
Karthago vor der Unterwerfung Sikeliens zu denken, konnte selbst einem 
Hyperbolos nicht in den Sinn kommen; ferner aber wird das von diesem 
beabsichtigte Unternehmen gar nicht als etwas sehr gewagtes hingestellt, 
“Nach Chalkedon mochte Hyperbolos einen grolsen Zug unternehmen wol- 
len, um im Pontos etwas auszuführen, vielleicht gegen Herakleia‘. Einem 
solchen Menschen wie Hyperbolos solle man auch nicht &ine Triere an- 
vertrauen, diese Meinung will Aristophanes aussprechen 

1304 Thukyd. 8 73 Ὑπέρβολόν τέ τινα τῶν ᾿4ϑηναίων, μοχϑηρὸν ἄν- 
ϑρωπον. --- Hyperbolos mufs also damals schon einen gewissen Einflufs 
gehabt haben (vgl. 739. 1363), überwiegend hervor trat er aber erst nach 
Kleons Tode. So heifst es im Frieden (Ol. 89 3) 681 auf die Frage des 
Hermes, wer jetzt auf der Pnyx das Wort führe: Ὑπέρβολος νῦν τοῦτ᾽ ἔχεν 
τὸ χωρίον. Von der relativen Achtung, die Aristophanes im Herzen dem 
Kleon nicht versagte, legt gerade der Umstand ein Zeugnifs ab, dals er 
ihn eines solchen Angriffs würdigte, wie die Ritter sind. An dem Paphla- 
gonier war immer noch so viel gutes, dafs es der Mühe lohnte, ihm im 
Stil der Komödie diese Verdienste zu bestreiten und sie als glänzende 
Laster darzustellen. Mit Hyperbolos dagegen hat sich unser Dichter nicht 
viel aufgehalten und wunderte sich vielmehr, dafs die andern Komiker 
nicht müde wurden ihn zu zausen; führte doch Platon seinen Ὑπέρβολος 
nach Meineke hist. erit. 195 erst Ol. 91 2, also nach der Verbannung des 
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unglücklichen auf. Hyperbolos stand in seiner Gesinnung und was den 
sittlichen Werth seiner politischen Wirksamkeit betrifft, ebenso tief unter 
Kleon, wie in Beziehung auf die Herkunft. Der Redner Andokides sagte 
‚ von ihm (oratores attiei von Baiter und Sauppe II 166): megi Ὑπερβόλου 
Atyeiv αἰσχύνομαι" οὗ ὃ μὲν πατὴρ ἐστιγμένος ἔτε καὶ νῦν ἐν τῷ ἀργυροχο- 
πείῳ δουλεύεν τῷ δημοσίῳ, αὐτὸς δὲ ξένος ὧν καὶ βάρβαρος λυχνοποιεῖ. Sein 
Vater also (Antiphanes nach Androtion fr. 48 Müller, Chremes nach dem 
Historiker Theopompos fr. 102) arbeitete als Sklave in der Münze, und er 
selbst wurde nicht als Bürger angesehen (πονηρῷ καὶ ξένῳ Platon com. 
fr. 162 II 670). Einen Lyder nannte ihn der Komiker Platon (fr. 167 
U 672), einen Phryger Polyzelos (fr. 5 II 869). Wie seine Mutter, eine 
Brotverkäuferin (ὦ σαπρὰ καὶ nacınogvn χαὶ χάπραινα angeredet bei Her- 
mippos fr. 9 II 384), bei Eupolis trunken den Kordax tanzend (Wo. 555; 
vgl. Thesm. 840 ff.), erklärlicher Weise mit der Grammatik über den Fuls 
gespannt war (xai τάριχος πίονα Hermippos fr. 10 II 384), so konnte er 
selbst nicht attisch reden: er sagte δητώμην für διῃητώμην, ὀλίον für ὀλίγον 
nach Platon fr. 161 (II 669). Bei Eupolis (fr. 184 II 499) bekannte er, 
nichts als die Buchstaben gelernt zu haben (ἀχύχλιος Platon 239 II 695); 
in Barbierstuben schnappte er seine Kenntnisse und Fertigkeiten auf (Eupo- 
lis fr. 185 II 499 χαὶ πόλλ᾽ ἔμαϑον ἐν τοῖσε χουρείοις ἐγὼ Aronus χαϑίζων 
χοὐδὲ γιγνώσχειν δοχῶν), das war seine Vorbereitung auf die Demagogie. 
Aber klug genug war er, sich vor Gericht durchzuschwindeln. (Wo. 874 
πῶς ἂν μάϑοι ποϑ᾽ οὗτος ἀπόφευξιν δίκης Ἢ κλῆσιν ἢ χαύνωσιν ἀναπειστη- 
ρίαν; Καίΐτον ταλάντου τοῦτ᾽ ἔμαϑεν “Ὑπέρβολος. Wesp. 1007 xovx ἐγχανεῖταί 
σ᾽ ἐξαπατῶν Ὑπέρβολος. Hermippos fr. 8 Π 888 φέρε νῦν ἀγήλω τοὺς ϑεοὺς 
lovo’ ἔσω Καὶ ϑυμιάσω τοῦ τέχνου σεσωσμένου. vgl. Eupolis 189 II 502 ἀλλ᾽ 
εὐθὺ πόλεως εἶμι" ϑῦσαι γάρ μὲ δεῖ κτλ.) Seine Lampenfabrikation (daneben 
heifst er ein Töpfer wegen der irdenen Lampen; Eupolis 891 11 573 ἄγα- 
μὰν χεραμέως Ὑπερβόλου nach Meineke; com. anon. 490 V 123) machte 
ihn zum reichen Manne (Wo. 1065 Ὑπέρβολος δ᾽ οὗκ τῶν λύχνων πλεῖν ἢ 
τάλαντα πολλὰ Εἴληφε διὰ πονηρίαν. Platon fr. 164 II 671 τοσοῦτον ἀπολέ- 
λαυχ᾽ εὐερίας) um 80 mehr, da er die Leute betrog und Blei statt des Erzes 
nahm (schol. Wo. 1065 ἀλλὰ καὶ μόλυβδον ἐνετίϑει). Ehe er sich in die Staats- 
angelegenheiten mischte, war seine Öffentliche Beschäftigung die, Privat- 
leute in Gerichtshändel zu verwickeln (Acharn. 846); seine politische Rolle 
begann er übrigens schon in jungen Jahren (Kratinos fr. 264 11 169 Eupo- 
lis 227 11 516; vgl. com. anon. 185 IIII 646). Durch Aristophanes wissen 
wir, dafs ihn einmal das Loos traf, Hieromnemon d.h. Gesandter bei den 
Amphiktyonen-Versammlungen zu sein; als solchem begegnete ihm, wie 
F. A. Wolf erklärt, der kleine Unfall, dafs ihm ein Windstoß den Kranz, 
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das Insigne seines Amts, vom Kopfe wehte, während neuerdings Bücheler 
in Jahns Jahrbb. LXXXIIII 657 das Factum als Amtsentsetzung falst und 
hierin die λαβή findet (Wo. 551), welche Hyperbolos den Komikern geboten. 
(Wo. 623 ἀνθ᾽ ὧν λαχὼν Ὑπέρβολος Τῆτες [?] ἱερομνημονεῖν χἄπειϑ᾽ ὑφ᾽ 
ἡμῶν τῶν ϑεῶν Τὸν στέφανον ἀφῃρέθη κτλ.) In einem Fragment des Ko- 
mikers Leukon wird er der Unterschlagung von (goldenen oder silbernen) 
Trinkgefäfsen beschuldigt, welche ein Aigypter Paapis den Athenern zum 
Geschenk gemacht (fr. 1 II 749 Παάπιδος “Ὑπέρβολος τἀχπώματα χατεθήσο- 
xev). Bekannt ist, wie ihm zuletzt sehr wider eigenes und anderer Er- 
warten, als er die Verbannung sei es des Nikias (oder Phaiax; Plutarch 
Nikias 11 οὐχ ἀγνοῶ δ᾽ ὅτε Θεόφραστος ἐξοστρακισϑῆναί φησι τὸν Ὑπέρβολον 
Φαίαχος, οὗ Nixiov πρὸς ᾿Αλχιβιαδην ἐρέσαντος) sei es des Alkibiades ins 
‘Werk zu setzen suchte (Ol. 91 1), vorzüglich auf Antrieb des letzteren 
die Ehre widerfuhr, durch den Ostrakismos beseitigt zu werden (Platon 
fr. 184 H 669 xeiros πέπραγε τῶν τρόπων μὲν ἄξια, Αὑτοῦ δὲ καὶ τῶν στιγμά- 
των ἀνάξια' Οὐ γὰρ τοιούτων οὕνεχ᾽ ὄστραχ᾽ εὑρέϑη), welcher darauf 
nie wieder angewendet wurde. Er ging nach Samos, wo er Ὁ]. 92 1 er-. 
schlagen wurde (Thukyd. 8 73. Theopomp. fr. 103 χαὲὶ τούτου τὸν νεχρὸν 
eis ἀσχὸν ἀγαγόντες [σάχχον βαλόντες schol. Fri. 681] eis τὸ πέλαγος xare- 
πόντωσαν) 

1307 vollständig πολλον ἀποτρόπαιε 

1310 ‘so gewils ich ein Schiff bin’ 

1312 um Schutz zu suchen vor der Vergewaltigung. Thesm. 224 οὗ- 
τος σὺ ποῖ ϑεῖς; M. ἐς τὸ τῶν σεμνῶν ϑεῶν 

1818 (Acharn. 221) Wesp. 1007 χοὺχ ἐγχανεῖταί σ᾽ ἐξαπατῶν Ὑπέρβο- 
λος. 1849 ἀλλ᾽ ἐξαπατήσεις χἀγχανεῖ τούτῳ μέγα 

1316 (Wo. 263 Fri. 1816 Frö. 354) Fri. 96 εὐφημεῖν χρή ... 101 χαὶ 
τοὺς πρωχτοὺς ἐπιχλείειν 

1320 Sophokles Oidipus Tyr. 86 τίν᾽ ἡμὸν ἥχεις τοῦ ϑεοῦ φήμην φέ- 
ρων; K. ἐσϑλήν 

1323. 1829 Pindar begann einen Dithyrambos: ὦ ταὶ Aunagai καὶ 
ἰοστέφανον χαὶ ἀοίδιμοι, "Eidos ἔρεισμα, χλειναὶ ᾿ϑᾶναν δαυμόνιον πτολέε- 
ϑρον (fr. 54 Bergk; vgl. Pyth. 7). Von Theben wurde er dafür bestraft, 
von Athen entschädigt und zum πρόξενος gemacht. Acharn. 637 (Wo. 300 
ἔλϑωμεν μπαρὰν χϑόνα Παλλάδος) 

1325 im Prytaneion 

1326 nicht der von Perikles erbauten Propylaien auf der Akropolis, 
sondern von dem Hause des Demos. So weit trieben die Alten die Sorge 
für Ilusion im Theater nicht, dafs nun hier an eine grolsartige Verwand- 
lung der Bühne und decorative Darstellung des Athen aus der Vorzeit zu 
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denken wäre. Es reicht hin, dafs gesagt wird, Demos sei verjüngt, und 
dafs dieser dann in dem alterthümlichen nachher beschriebenen Aufzuge 
sichtbar wird | 

1331 in älterer Zeit trugen die Athener das Haar zu einem starken 
Wulst aufgebunden und mit goldenen Nadeln von der Gestalt einer Cicade 
zusammen gesteckt. Thukyd. 1 6 γρυσῶν τεττύγων ἐνέρσεν χρωβύλον ἄνα- 
dovusvos τῶν ἐν τῇ χεφαλῇ τριχῶν (Herakleides Pontikos bei Athen. 12C). 
Vergilius Ciris 125 ergo omnis caro residebat cura capillo, Aurea solemni 
comptum quem fibula ritu Crobylus et tereti nectebant denie cicadae. — Pro- 
kopios epist. 18 xai γάρ σὲ νῦν ἐπιϑυμῶν ἀρχαίῳ σχήματι Tertwyogpogorv ἰδεῖν 
κέχηνα τῇ ϑαλάττῃ 

1332 vgl. zu 41 

1334 Wesp. 711 ἄξια τῆς γῆς ἀπολαύοντες χαὶ τοῦ Μαραϑῶνε τροπαΐέου 
(vgl. fr. 407 II 1122, wo Meineke Athen. 3 111 schreibt διὰ τοῦ Μαραϑῶνε 
τροπαίου). Alkiphron 3 61 τὴν πνύχα χαταλαμιββάνεν ϑημηγορῶν χὰν τοῖς ἐν 
ἡλμιαίᾳ καταριϑμεῖταν δικάζουσι χαὶ τὼς ἡνίας ἔχεε τοῦ δήμου, παρ᾽ ᾧ Mil- 
τιάϑης ἐδέδετο ὃ τὸ ἐν Μαραϑῶνε τρόπαιον ἐγείρας χαὶ ᾿Αριστείδης ὃ δίκαιος 
ἐξωστραχίζετο 

1844 ἀνωρτάλιζες wie ein flügge werdender Vogel. ἐχερουτίας "du 
trugst das Geweih hoch’ wie ein Hirsch 

1346 Wesp. 696 zavri μὲ ποιοῦσ᾽ ; οἴμοι τί λέγεις; 

1347 f. "ait populum habuisse aures umbellae similes, i. 6. admodum 
vastas: et quemadmodum umbellae modo contrahuntur modo expandun- 
tur, cum illis utimur, sie ait populum Atheniensem modo usum modo non 
usum suis auribus’ Casaubonus 

1352 (1359 f.) welche Art μεσϑός gemeint ist, geht aus der von Kock 
angeführten Stelle des Lysias hervor: 27 1 ἐνθυμεῖσϑαν δὲ yon ὅτι nolle- 
χις ἠχούσατε τούτων λεγόντων, ὅποτε βούλοιντό τινα ἀδίκως ἀπολέσαν, ὅτε εἰ 
μὴ καταψηφιεῖσϑε ὧν αὐτοὶ κελεύουσιν, ἐπιλείψει ὑμᾶς ἡ μισϑοφορά 

1354 f. (Thesm. 930) Fri. 682 αὕτη τί ποιεῖς; τὴν χεφαλὴν ποῖ περιά- 
γεις; E. ἀποστρέφεταν τὸν δῆμον ἀχϑεσϑεῖσ᾽ ὅτε Αὐτῷ πονηρὸν προστάτην 
ἐπεγράψατο 

1355 PI. 774 αἰσχύνομαν δὲ τὰς ἐμαυτοῦ συμφοράς 

1358 Acharn. 715 

1362 eine Art der Hinrichtung für besonders schwere Verbrecher ist 
das Stürzen in das βάραϑρον, nach schol. Plut. 431 γάσμα τι φρεατῶδες 
καὶ σχοτεινὸν ἐν τῇ ᾿Αττιχῇ. Dahin waren auch die persischen Gesandten 
befördert worden, welche Erde und Wasser verlangten. vgl. Wo. 14% 
Frö. 574 Pl. 1109 Alexis fr. 152 (IT 455) 1 

1367 dafs die Seeleute ihren Sold nicht immer regelmäßig ausge- 
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zahlt bekamen, war schon oben berührt (1066. 1079). Der verjüngte 
Demos weils ganz genau, was an der bisherigen Staatsverwaltung auszu- 
Betzentist 

1368 dafs die Athener für ὑπόλισπον gelten, ist ein Erbtheil von The- 
seus, welchen Herakles nur dadurch von der wegen beabsichtigter Ent- 
führung der Proserpina ihm in der Unterwelt zuerkannten Strafe des ewi- 
gen Sitzens (sedet aeternumqgue sedebit Infelix Theseus Vergilius Aen. 6 617) 
befreien konnte, dafs er ihn mit Gewalt von dem Felsboden los rils, was 
aber nicht ohne einige Beeinträchtigung des betreffenden Körpertheiles ab- 
ging. Dies die mythische Einkleidung; es fehlt aber nicht an einer sach- 
lichen Erklärung, die das viele Sitzen auf den Ruderbänken als Grund 
anführt. vgl. 785 

1369 ff. χατάλογος das Verzeichnifs der zum Kriegsdienst verpflich- 
teten. Kleonymos (Acharn. 88) und Consorten wulsten sich wohl hier und 
da durch gütige Mühwaltung anderer (χατὰ σπουδάς), durch die ihre Na- 
men in jener Liste an eine andere Stelle gesetzt wurden, um die Verpflich- 
tung zu drücken. Nun wird der Schild solcher Leute nicht mehr am πόρ- 
παξ hängend der Ruhe pflegen, sondern in Gebrauch genommen werden 
müssen. Gerade diese Ausdrucksweise ist gewählt, weil Kleonymos ein- 
mal unter Wegwerfung des Schildes sein Heil in der Flucht gesucht hatte 

1373 Schoemann de comitiis Athen. 105 "homines saepe adolescentuli 
vix epheborum numero egressi prudentia exigua, temeritate autem et lo- 
quacitate multo maxima de maximis rebus primi disserebant et soli non- 
nunquam occupabant suggestum 

1374 über Kleisthenes und Straton s. Acharn. 118 

1375 f. Frö. τῶν μειρακίων στωμυλλομένων. Alkiphron 3 60 1 στωμύ- 
λους ἐθεασάμην χαὶ εὐφυεῖς νεανίσχους od περὶ τὰς olxias, ἀλλὰ περὶ τὸ 
Κράνειον εἱλουμένους καὶ οὗ μάλιστα ταῖς ἀρτοπώλισιε χαὶ ὀπωροχαπήλοις ἔϑος 
ἀναστρέφειν 

1377 Aristophanes erklärt die Redekunst des Phaiax, eines Staats- 
manns von untergeordneter Bedeutung (Thukyd. 5 4. Plutarch Alkib. 13 
Nikias 11) für eine Afterkunst, für Blendwerk und Schein ohne innere 
Kraft, in Uebereinstimmung mit Eupolis, bei dem er λαλεῖν ἄριστος, adv- 
νατώτατος λέγειν hiels (96 Π 461). vgl. Ruhnken hist. erit. orat. 39. 52 ff. 
Bergk commentat. 337. Mit den vielen Adiectiven auf sxos ist ohne Zwei- 
fel eine Liebhaberei des Phaiax selbst bezeichnet und der RER, die 
ihm nachmachen 

1381 χαταδαχτυλιχός ist obscen zu nehmen nach δάχτυλος in der Be- 
deutung nervus 

1384 Herakleides Pont. bei Athen. 12 512C wohl aus dieser Stelle 
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ὀχλαδίας τε αὐτοῖς (den alten Athenern) δίφρους ἔφερον οἱ παῖδες, va μὴ 
χαϑίζοιεν ὡς ἔτυχεν 

1388 Acharn. 194. Thukyd. 1 28 4 λύσαντες τὰς τρναχοντούτεις σπον- 
das. — Acharn. 1011 τί δῆτ᾽ ἐπειδὰν τὰς κίχλας Ὀπτωμένας ἴδητε; Wo. 154 
τί δῆτ᾽ ἂν ἕτερον εἰ πύϑορο Σωχράτους Φρόντισομα; Fri. 859 τί δητ᾽ ἐπειδὰν 
νυμφίον μ᾽ δρᾶτε λαμπρὸν ὄντα; 868 τί δῆϑ᾽ ὅταν ξυνὼν τῶν τιτϑίων ἔχω- 
μαι; 916 φήσεις γ᾽ ἐπειδὰν ἐχπίῃς οἴνου νέου λεπαστήν. 1351 φήσεις γ᾽ 
ὅταν ἐσϑίῃς Olvov te πίῃς πολύν. Lysistr. 399 τί δῆτ᾽ ἂν εἰ πύϑοιο καὶ τὴν 
τῶνδ᾽ ὕβριν; 

1394 vgl. 80ῦ 

1398 vgl. 1246 f. 

1399 statt πράγμασιν wird ein Wort mit der Bedeutung von χρέασεν 
erwartet. Hunde- und Eselfleisch, was Kleon in seine Würste stopfen soll, 
zu essen muls nicht unerhört gewesen sein, wie auch aus Erwähnungen 
bei Aerzten hervorgeht 

1402 Vö. 1510 εὖ γ᾽ ἐπενόησας αὐτὸ χαὶ προμηϑιχῶς 

1403 so erscheint er denn Ετῦ. 569 (577) nebst seinem würdigen Nach- 
folger Hyperbolos in der Unterwelt als Anwalt einer πανδοχεύτρια, welche 
ausruft: 194 δὴ χάλεσον τὸν προστάτην Κλέωνα wos 

1405 an dem Feste der Thargelien wurden dem Gott des Sommers 
neben den Erstlingen der Früchte (Schoemann griech. Alterth. II 403. vgl. 
226) auch Buls- und Sühnopfer dargebracht. “Zwei Menschen, ein Mann 
und ein Weib (oder nach Harpokraticn v. φαρμακός zwei Männer), denen 
man Feigenschnüre um den Hals hing, wurden unter Flötenschall und Ab- 
singen eines Liedes als die Sündenböcke (φαρμαχοῦ der Stadt umherge- 
führt, wobei man sie mit reinigenden Meerzwiebeln und Feigenruthen 
peitschte. An einem bestimmten Orte am Ufer wurden sie, in früherer 
Zeit, geopfert, ihre Leiber verbrannt und die Asche ins Meer geworfen. 
Später scheint eine mildere Sitte eingetreten zu sein, indem vielleicht nur 
ein Bann über sie ausgesprochen und sie von einer Anhöhe ins Meer ge- 
stürzt, unten aber aufgefangen und aufser Landes geschafft wurden’ 

1408 die Fremden können ihn jetzt nicht sehen, da sie bei den Le- 
naien nicht in Athen anwesend sind. Der ursprüngliche Zusammenhang 
scheint hier zerstört und der Schluß verstümmelt zu sein. 


Die Frage liegt nahe, ob Kleon, der auf die ersten Angriffe in den 
Babyloniern mit einem Procefs geantwortet hatte (8. zu Acharn. 377), den 
in den Rittern geführten Streich dem Aristophanes ungestraft hingehen 
ließ. Der einzige Anhalt, den man in alten Quellen für diesen Punkt hat, 
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ist das Antepirrhema in der zweiten Parabase der Wespen (Ol. 89 2) un- 
seres Dichters. Es heifst daselbst: 


εἶσί τινες, οἵ μ᾽ ἔλεγον ὡς καταδιηλλάγην, 
1286 ἡνίχα Κλέων μ᾽ ὑπετάραττεν ἐπικείμενος 

καί μὲ χαχίαις ἔχνισε᾽ a9” ὅτ᾽ ἀπεδειρόμην, 

ἐχτὸς ἐγέλων μέγα χεχραγότα ϑεώμενοι, 

οὐδὲν ἄρ᾽ ἐμοῦ μέλον, ὅσον δὲ μόνον εἰδέναν 

σχώμματιον εἴ ποτέ τὸ ϑλιβόμενος ἐχβαλῶ. 
1290 ταῦτα χατιδὼν ὑπό τι μιχρὸν ἐπιϑήκισα᾽ 


εἶτα νῦν ἐξηπάτησεν ἢ χαραξ τὴν ἄμπελον. 
in deutschen Trochaien etwa so: 


Leute giebt es, die behaupten, unterworfen hätt?’ ich mich, 
1285 als am Zeug mir was zu flicken Kleon giftig sich erhob 
- und mit Bosheit mich bedrängte. Damals, als man mir das Fell 
über die Ohren zog, da lachten draufsen sie bei seinem Schrei’n, 
scherten sich um mich den Henker, zu vernehmen nur gespannt, 
ob in meiner Noth ich nicht ein Witzchen noch zum besten gäb’. 
1290 Als ich solches sah, da spielt’ auf kurze Zeit den Affen ich; 
nunmehr zeigt sich’s, dafs der Pfahl den Weinstock doch betrogen hat, 


Etwas sicheres ist aus diesen Versen, zu denen es an jeder bestimm- 
ten Erklärung aus dem Alterthum mangelt, nur in beschränktem Mafse zu 
entnehmen. Sie sprechen von einer feindseligen Behandlung des Aristopha- 
nes durch Kleon, lassen aber erstlich den Zeitpunkt unbestimmt, wann sich 
dieselbe zugetragen habe, und zweitens den Thatbestand dessen, was Ari- 
stophanes zu leiden gehabt, und wonach er sein Verhalten Kleon gegen- 
über in der nächsten Zukunft einrichtete. Zwar über den ersten dieser 
drei Punkte dürfte ein Urtheil sich unschwer ergeben. Sind jene Verse, 
was zu bestreiten kein ersichtlicher Grund vorliegt, wirklich bei Auffüh- 
. rung der Wespen vorgetragen worden und gehören sie nicht einer früheren 
Zeit an, so wird das darin erzählte dem Aristophanes wohl nicht allzu lange 
vor dem Jahre 89 2 begegnet sein, d. h. diejenigen treffen schwerlich das 
richtige, welche behaupten, das von unserm Dichter hier berührte Factum 
sei gar nichts anderes, als der von Kleon ihm (nach andern dem Kalli- 
stratos) wegen der Babylonier eingerührte Handel. Diese Sache ist so 
lange her, dafs man nicht wird umhin können der einen Bemerkung der 
Scholien beizupflichten: ἐχεῖνα γὰρ ἄναπολεῖν ἀρχανότερα ἔσταν. Wie hätte 
Aristophanes bei seinen Zuhörern ein Interesse voraussetzen können für 
Dinge, die ihm vor vier Jahren begegnet waren? Ferner aber das ἐπιϑή- 
χισα V. 1290 in Vergleich mit χαταδιηλλάγην 1284 kann nur den Sinn enthal- 
ten, dafs er sich gestellt habe, als wolle er dem Kleon nichts weiter anhaben 


304 COMMENTAR. 


(eine ganz abweichende, aber sehr fern liegende Erklärung giebt freilich 
Κ΄ F. Hermann im Marbg. Lectionskatal. Sommer 1835), wozu er dann V.1291 
die Bemerkung fügt, aus den Wespen könne man nun die Aufrichtigkeit die- 
ses Betragens abmessen (χάραξ τὴν ἄμπελον ist Sprüchwort; ὅταν ἐξαπατηϑῇ 
τις πιστεύσας Schol. — paroemiogr. gr. 1173 II 51. 779. Kleon ist der Reb- 
stock, der sich an den Pfahl Aristophanes hat anbinden lassen und sich zu 
ihm keiner Chicane versehen hat). Es mülste also Aristophanes zwischen 
den Babyloniern und den Wespen keinen Angriff auf Kleon gerichtet haben. 
Beweis davon die Acharner und die Ritter! Nach dieser Erwägung kann 
es wohl keinem Zweifel unterliegen, dafs an einen Racheact des Kleon 
für die Ritter und bei dem ἐπιϑήχισα an ein Stück des Aristophanes zwi- 
„schen den Rittern und Wespen zu denken ist, in welchem er den Kleon 
geschont habe. Der Annahme, dals dies die Wolken seien (01. 89 1), würde 
nichts im Wege stehen, wenn nicht das Epirrhema der ersten Parabase 
eben in den Wolken gerade das Gegentheil von Schonung für Kleon ent- 
hielte. Es ist dort davon die Rede, dals bei der Wahl des Paphlago- 
niers zum Strategen die Wolken durch Verfinsterung des Himmels unter 
Donner und Blitz ihre äufserste Mifsbilligung zu erkennen gegeben hätten. 
Sie sagen selbst: 


581 εἶτα τὸν ϑεοῖσιν ἐχϑρὸν βυρσοδέψην Παφλαγόνα 
ἡνίχ᾽ ἡρεῖσϑε στρατηγόν, τὰς ὀφρῦς συνήγομεν 
κἀποιοῦμεν δεινά" βροντὴ δ᾽ ἐρράγη de’ ἀστραπῆς" 
ἡ σελήνη δ᾽ ἐξέλειπε τὰς δϑούς" ὃ δ᾽ ἥλιος 

585 τὴν ϑρυαλλίδ᾽ εἰς ἑαυτὸν εὐθέως συνελχύσας 
οὗ φανεῖν ἔφασχεν ὑμῖν, εἰ στρατηγήσεν Κλέων. 
ἀλλ᾽ ὅμως εἵλεσϑε τοῦτον. φασὲ γὰρ δυσβουλίαν 
τῇδε τῇ noAsı προσεῖναν, ταῦτα μέντοι τοὺς ϑεοὺς 
ἅττ᾽ ἂν ὑμεῖς ἐξαμάρτητ᾽ ἐπὶ τὸ βέλτιον τρέπειν. 

590 ws δὲ zus τοῦτο ξυνοίσεν δαδίως διδάξομεν. 
ἣν Κλέωνα τὸν λάρον δώρων ἑλόντες καὶ κλοπῆς 
εἶτα φιμώσητε τούτου ᾽ν τῷ ξύλῳ τὸν αὐχένα, 
αὖϑις ἐς τἀρχαῖον ὑμῖν, εἴ τι χἀξημάρτετε, 
ind τὸ βέλτιον τὸ πρᾶγμα τῇ πόλει συνοίσεται. 


581 Als ihr da den gottverhalsten Lederpaphlagonier 
zum Strategen wählen wolltet, zogen wir die Stirn wohl kraus 
und verfehlten nicht zu drohen; Donner fuhr dürch Blitz herab, 
ihre Bahn verliefs ds Mondes Scheibe; ja der Sonnengott, 

585 alsogleich zog er den Docht ein, weigert’ euch das Licht fortan, 
würde diesem Kleon wirklich der Strategenkranz verlieh’n. 
Dennoch wähltet ihr ihn, dennoch! Sagt man doch, dafs übler Rath 
dieser Stadt von Alters eigen, und dafs nur zu eurem Glück 
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stets die Götter eure Sünden noch zum bessern wendeten. 
590 Und so wollen wir euch sagen, wie auch dies euch nützlich wird. 
Habt den Vogel Kleon auf Bestechung ihr und Raub ertappt, 
schliefst ihr drauf ihn mit dem Nacken in den Bock, wie sich’s gebührt, 
schlägt ganz sicherlich nach alter Weise, wenn ihr auch gefehlt, 
für die Stadt auch diese Sache noch zum guten glücklich aus. 


Das ist ganz dieselbe Sprache, die in den Rittern geführt wird. Wer 
also doch jenes ἐπιϑήχισα auf die Wolken bezieht, mufs einen Ausweg 
suchen, um iiber diese Schwierigkeit hinweg zu kommen. Allein es ist 
noch keiner gefunden, den man mit Sicherheit betreten könnte. Die einen 
Sagen, dieser Theil der Parabase rühre aus der späteren Bearbeitung her, 
welche Aristophanes wegen des ersten Mifserfolges der Wolken mit dem 
Stücke vornahm., Die Feindseligkeit gegen Kleon wäre hiernach nicht ur- 
sprünglich darin enthalten gewesen, aber ein anderer Umstand macht diese 
Lösung etwas zweifelhaft. Wir wissen nämlich gar nicht, auf welche Stra- 
tegie des Kleon wir die Worte beziehen sollen. Er ist nachweislich zwei- 
mal Strateg gewesen, erstens aulserordentlicher Weise bei Pylos und zwei- 
tens regelmäfsig gewählt 01.89 3. Die erste kann nicht gemeint sein, da 
sie ja längst abgelaufen und der Ausgang unzweifelhaft und sehr glück- 
lich war; es bleibt also nur die zweite übrig, die ihm den Tod bei Am- 
phipolis brachte. Zu einer so kriegerischen Strategie aber pafst es nicht 
recht, dafs er in derselben δώρων καὶ χλοπῆς soll überführt werden anstatt 
der taktischen Unfähigkeit. Einen andern Weg hat deshalb Bücheler ein- 
geschlagen (Jahns Jahrb. LXXXIllI 659), wenn er (um das Epirrhema der 
ersten Bearbeitung beilegen zu können) eine sonst allerdings gar nicht 
bezeugte, aber nicht undenkbare Strategie des Kleon zum Lohn für seinen 
Erfolg bei Pylos in dem Jahre nach der Aufführung der Ritter annimmt. 
Aber auch dies ist weit entfernt davon, bewiesen zu sein. Wir müssen 
also sagen, die Stelle der Wespen entbehrt in Beziehung auf das ἐπιϑήχισα 
noch der Erklärung; denn wollten wir an ein anderes Stück zwischen 
Rittern und Wespen denken, so würden die Wolken als zu dem Verlauf 
nicht passend mitten inne stehen bleiben. Eine Möglichkeit wäre noch die, 
dafs die Verfolgung des Aristophanes durch Kleon, um welche es sich han- 
delt, erst nach Aufführung der Wolken sich zugetragen hätte und dafs also 
das πιϑηχίζειν zwischen Wolken und Wespen fiele. Aber wie gesagt, wir 
wissen es nicht. Auch die Andeutungen von einem Ereignils am Himmel 
bei der Wahl des Kleon bieten keinen Anhalt. 

Was den Thatbestand von dem betrifft, was dem Aristophanes von 
Kleon widerfahren sein soll, so genüge es hier anzuführen, dafs einige an 
eine Prügelscene ‘auf frischer That im Theater selbst” gedacht haben. 

20 
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Ich möchte bestreiten, dals auf ein solches abgekürztes Verfahren die Aus- 
drücke öneregarrev und xaxiaıs Exvıce passen. Und das μέγα χεχραγότα, 
das doch wohl auf Kleon, nicht auf Aristophanes geht, der von sich selbst 
so nicht gesprochen haben würde, kann auch wohl nicht ein Schreien wäh- 
rend der besagten Execution bezeichnen, das an sich wenig wahrschein- 
liches hat, sondern es bedeutet wohl vielmehr ein Reden vor Gericht oder 
im Rathe. 
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μεγάλα 115 
μεγάλως 151. 172. 782. 
1162 


μεῖζον 318. 886 
μείζοσιν 685 
μείζονα 1223 
μέγιστος 118. 838 
μέγιστον 836 
μεδέων 560 
μεδεούσῃ 763 
μεδέουσα 585 
uednxos 981 
μεϑῇς 841 
μεϑίστησι 398 
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μεϑύων 88. 104. 1400 
μεϑυσϑῶ 99 
μεϑυσϑείς 1054 
μεεραχέων 556 
μειράχια 1375 
μέλε 671. 1337 
μελιτοπῶλαν 853 
μέλλοντα 931 
ἔμελλον 267 
weiss 1195 
μέν 13. 14. 76. 129. 158. 
199. 203. 211.276. 305. 
359. 466. 475.507.520. 
534. 540. 598. 712. 717. 
138. 753. 763. 764. 774. 
775. 777.802. 819.865. 
911. 927. 929. 989. 
1003. 1023.1131.1203. 
1216. 1222. 1252. 1276. 
1281. 1294. 1340. 1351. 
1364. 1366 
uevros 168. 189.540. 885. 
895. 1152. 1221 
μενεῖς 240. 1354 
μεῖναι 667 
ἔσος 
μεστήν 814 
μετά 6. gen. 229, ὅ90. 597. 
771. 1289. acc. 132. 
135. 765 
μεταιτῶν 775 
μέταλλα 362 
μεταχειρίσαιο 345 
μετεγγραφήσεταν 1370 
μετῇσαν 
μετεωρίζου 102 
μετέωρον 1862 
μετοίκου 347 
μετρούντων 1009 
μετώπῳ ὃ 
μέτωπα 651 
μέχρ» 964 
un 12. 14. 19. 68. 69. 
113. 186. 192.201. 210. 
230. 241. 253. 260.265. 
315. 337. 400.536. 572. 
575. 580. 615.694.698. 
700. 749. 767.769. 770. 
785. 803. 821.833.841. 
851. 860. 876.880.949. 
960. 981. 996. 1019. 
1029. 1051. 1067.1072. 
1081. 1106.1138.1176. 
1273. 1288.1356. 1360. 
1393 
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und: 550. 609. 860. 1268 

under 124 . 

undere 1262 

under acc. 8.81, 766. 905. 
1106. 1267 

undieng Ὀθ0 

ήσοις 478. Mndoscs 181 

μὴν 232, 335. 340. 624. 
091. 746. 790. 970. 
1232. 1261 

unnore 410 

μήπω 1100 

unte 010 

engem 850. 901 

ἀναρα 215 

μιαρὲ 125. 308. 1224 

μιιρῶς δὺ0 

μιυιρώτερος 329 

wiepoteros 823. 831 

μιαρωτάτω 259 

μιγνυς 1599 

wizoorelites 817 

μιχρ or 1222 

μιχρῶν 188 

μεχροτέροις 189 

Μιλησίων 982 

Πλησίους 501 

Mıl Tuch 1325 ᾿ 

μέμνησο 495. 1254 

A ἐμ ΜΉ Ein E 526. 1052 

εμνημένη 1180 

ἐμνησϑὴν 1277 

μισὼ 400. 767 

usce DLO 

μισοῦντες 226 

μισθός 1066. 1078 

μισϑοὺ 804. 905 

μισϑὸν 1019. 1352. 1367 

μισϑοιρορίι 807 

μισϑοχύρον 599 

Pit?) 1020 

wäg 835 

eweioer 576 

wımusiov 268 

μοϑωνα 697 

μύϑων 635 

μολγὸν 965 

μόλωμεν 1, 22. 23. 25. 
20. 73 

μολύνων 1256 

μύναρχον 1330 

μῦ voc 140, 360. 540. 
167. 838, 1342. 1398 

uom 324 

uovor 190 


μόνον acc. ἢ. 405. 578. 
1045 
μόνον adv. 1282 


μονωτάτου 352 


μουσιχοῦ 191 


μοχϑηροῦ 316 
μοχϑηρόν 1304 


μυστιλᾶταν 827 
μεμυστιλημένας 1168 


μῶρε 162. 350 

ναί 280. 338. 749 
vauıınyovusvos 916 

ναῦς 1070. 1182. 1351. 
1309 
ναυτιχοῦ 1063 


Navgpavıns 1309 
ναυφράχτῳ 567 


νεανιχώτατε 611 


νευρορράφοις 7139 
νεφέλαισιν 1013 


vn 27.139. 142. 195. 282. 
297. 319. 366. 375.411. 
417. 481. 702. 705.719. 
125. 812. 833.899. 901. 
941. 972. 1000. 1035. 
1092. 1163.1201.1347. 
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νήσους 110. 1084 

νεχῶσιν 98 

νιχᾷς 210 

νιχᾷ 211] 

νιχῶντες 568 

νιχήσεις 904 

vırnoa 908 

νιχήσας ὅ00. 782 

νίχης 521 

Νίκην 589. νίχην 593 

νίχας 535 

νικητήριον 1253 

Νιχίαν 

νιχόβουλος 615 

νόημα 1208 

νοιδίων 100 

νομίζετε 1128 

νομίζοις 1888 

νομίζων 515 

νενόμιχας 114 

νόμον 9. 1279 

νουμηνίᾳ 43 

γοῦς 79. 1119. 1121 

vovv 96. 482. 499. 503. 
549. 1014. 1064 

νυχτερινάς 477 

γύχτωρ 856. 1034 


νῦν 3. 24. 11. 158. 173, 


242. 334. 388. 393.509. 
575. 591. 594. 613. 616. 
637. 756. 822. 947. 
1098. 1108. 1174.1278. 
1322. 1394 

νύν 105. 113. 490. 493. 
495. 962. 971. 1011. 
1014. 1028.1107.1183. 
1190. 1384 

vuvdi 1357 

νυνί 351. 389. 483. 531. 
671. 766. 1194 

νύχτα 348 

νῶτον 289 


ξένου 347 

ξένον 1408 

ξένων 326 

ξένους 1198 
ξυγγίγνεταν 467 
ξυνέγνω 427 
ξυγχροτοῦσιν 471 
ξυγχαίρομεν 1333 
ξύλινον 1040 
ξυλλήψεταν 229 
Evilaße 1212 
ξυλλαβεῖν 650 


ξυλλαβών 21 
ξύλον 1046 

ξύλῳ 861. 394. 705. 1049 
ξύλων 1810 
ξυνέβαλεν 427 
ξύμμαχος 222 
ξυμμάχων 889 
ξυμποσίῳ 529 
ξυνοίσεις 1233 
ξυνεφοίτων 988 
ξυνήγετο 1848 
ξυναυλίαν 9 
ξυνδιήνεγχαν 597 
ξυνὼν 1287 
ξυνεπίχεισϑε 266 
ξυνεργόν 588 
ξυνερτιχός 1378 
ξυνελϑεῖν 1300 
ξυνεχές 21 
ξυνήγορος 1888 
ξυνήγορον 1861 
ξυνιστάμενον 808 
ξυνόδους 477 
ξύνισμεν 59 
Euvaudevos 184 
ξυνοιχία 1001 
ξννόμνυτον 236 
ξυνόμνυτε 418 
ξυνωμοσίας 476 
ξυνωμόται 452 
ξυνωμοτῶν 201 
ξυνωμότας 628. 862 
ξυνεαίτει 1325 


ὃ ἡ τὸ 1. 2. 8. 4 etc. 

ταί 1329 

τοῖσι 814. 945. 974.1275. 
τοῖσιν 595. 889. 975 

ταῖσε 104. 279. 783. ταῖ- 
σι» 1236. 1324 

τοῖσιν n. 907 

ὃ δέ 62. 626. 652. 664. 
667. ὃ μέν ... ὃ de 
1851 

τοῦ = τούτου 574. 1339 

τῷ μέν 111 

τὸν = τοῦτον 1089 

τὸ μέν ... τὸ δέ acc. 76 

οἵ δέ 490. 600. 646. 681. 
666. 670. 680 

ταῖς δέ 1305 

τοὺς δέ 1297. τοὺς μέν 
... τοὺς de “Πῦ 

ἄνηρ 440. 514. 758. 919. 
00x 668. οὗμός 121. 952. 
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τἀλλότριον 392. ταῦὺτόν 
319. rovAsov 152. 169. 
τοὐμόν 1281. τοὐντεῦ- 
ϑὲν 131. τοὔργον 787. 
1055. τοὔνομα 1257. 
τοὐπτανιον 1033. Tov- 
ψον 1032. 1106. rev- 
1001289. 'τοὐβολοῦ 662. 
τἀγορᾷ 677. 1258. τῆ- 
λεφαντίνῃ 1169. τῆὴκχ- 
χλησίᾳ ἴ6. 1840, τώ- 
φϑαλμιδίω 909, ἅνδρες 
244. οὑμοί 967. 1008. 
τἄλφιτα 1009. τἀπόρ- 
ρητα 282. τἀρχαῖα 1387. 
ταὐτά 213. τὰχ 479. 
τἀμά 1200. τἀμπόρια 
171. τὰν 598.709. 839. 
907. 1302. 1375. zarv- 
τερα 108. raniloına 688 

ὀβολοῦ 649. 662. 682. 945 

ὀβριμοπάτρα 1178 

ὄγδοον 793 

öde 426. 1331 

ἥδε 1317 

τῆσδε 566. 699. 1330 

τόνδε 133. 276. 758. 809. 
1047. 1080. 1249. 1385 

τήνδε 568. 1166. 1175 

τόδε 985. 1058 

τῶδε 133 

τῶνδε 163 

τοῖσδε 592 

τούσδε 1135 

τάσδε 622. 1195. 1218 

ödi 146. 1025 

rovdi 881 

todi 169. 891 

ταδί 66. 493. 928. 1183 

διδὸν 72. 621. 1015 

ὁδοῖς 348 

ödovs 253. 291 

ὄζων 892. 1332 

ὅϑεν 314 

ὅϑενπερ 333 

οἶϑα 314. 438. 469. 873. 
895. 1021 

οἶσϑα 315. 346.894.1041. 
1069. 1158. 1337 

οἷδε 253. οἶδεν 1279 

εἰδῆς 121. 747 

ἔσϑι 948 

εἰδώς 520. 652 

εἴσομαι 1158 

οἰχέταις 5 
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οἴχέτας 65 

olxsı 1323 

οἰχοῦντα 192 

οἰχεῖσϑαι 1175 

οἴχίαν 4 

οἴχον 758 

οἴμον 97. 139. 188. 234, 
340. 464. 752.858. 887. 
998. 1193. 1200. 1206. 
1218. 1243. 1248 

οἴμωζε 891 

οἴομαν 407. 418. οἶμαι 
429 


οἴεν 1175 

οἰομένους 1148 

ᾧῴου 350 

οἰηϑῇς 860 

οἴνου 91. 95. 355 

οἶνον 85. 90. 102 

οἷος 335. 871. 944. 1337 

οἷον 852 

οἵων m. 978. n. 273. 807 

οἵοις 887. οἴοισε 902 

οἵας 537 

οἷα 269. 465. 683. 727. 
813. 1338 

οἷον adv. 367. 703 

οἷόσπερ 1325 

oloors 212. 343 

olovrs 74 

οἷἵοίτε 736 

ᾧχετο 1345. 1353 

Οἰωνίχῳ 1287 

οἷωνον 28 

ὀχλαδίαν 1384. 1386 

ὀχταπλάσια 10 

ὀλῶν 1167 

öliy.o»v m. 667. n. 387. 
717. 1195 

ὀλίγοις 517 

ölxades 171 

ὀλολύξατε 1327 

ὅλον 1191 

ὅλην 681 

δμίχλης 803 

ὅμοιος 737 

ὁμοίως 1297 

ὁμολογῶ 296 

ὁμολογεῖν 1262 

ὁμοῦ 214. 245. 431 

ὅμως 391 

ὄναρ 1090 

övsioss 1399 

ὀνειροπολεῖς 809 

ὄνομα 1257. acc. 1231 
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ὄνυξι 708 

ὀξίνην 1304 

᾿ ὀξύϑυμος 706 

ὀὁπαάζεν 200 

ὁπλαῖς 605 ᾿ 

ὁπλίτης 1369 

ὅποϑεν 800. 1192. 1292 

ὁπόσον 1366 

ὁπόταν 197. 824. 1031 

ὅπότε 1340. 1343 

ὅπότερος 141. 1108. 1207 

ὀπτάνιον 1033 

ὦπτησα 1204 

ὀπτὸν 1106 

ὅπως 81. 112. 128. 211. 
222. 238. 426. 456.474. 
497. 688. 760. 879.917. 
926. 934. 951. 1011. 
1066. 1073. 1256 

ὁρῶ 163 

ὁρᾷς 92. 163. 168. 852. 
1164. 1195.1199. 1214. 
1218 

ὁρᾷ 62 

ὁρᾶτε 67. 419 

ὁρᾶν 1146. 1331 

ὁρῶν 192. 881 

δρῶντες ὅ81 

ὄψομαν 108 

ὄψεσϑε 1326 

εἶδον 645. 1090 

εἶδες 269 

ἔϑω 119. 953. 1002. 1214. 
1365 

ἴδωσιν 1408 

ido, 423 

ἰδεῖν 1263 

ἰδὼν 425. 569 

ἰδού 87. 121. 157. 344. 
703. 724. 909.972. 997. 
1161. 1166 

ὀργήν 41 

öoyas 537 

ὀργισϑέντα 993 

ὄρϑιον 1279 

ὀρϑῶς 1027. 1083. 1084. 
1085. 1364 

ὀρρωδῶν 126. 541 

wovrrov 605 

ὀρχιπέδων 772 

ὃς 130. 330. 521. 526. 
538. 774. 781.792.814. 
1018. 1031.1038. 1052. 
1139. 1396 

n 589 
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od 1230 

ἧς 1244 

οὗ n. 4. 283. 427. 644 

ᾧ 551. 1064 

3 326. 636. 840 

ᾧ πη. 1047 

ὃν 535. 1080. 1276 

ἡν 915. 1015. 1058 

ὃ 346. 1158 

οἵ 226. 988. 1357 

αἵ 796 

ἅ nom. pl. 219. 1376 

ὧν 1222 

οἷς 1408 

αἷς 1315 

οἷς n. 653.715. 1317. oi- 
σιν 

οὕς 256. 898. 411 

& acc. pl. 16. 194. 478. 
512. 520. 595.803.809. 
1199 

ὅσον m. 859 

ὅσην 612 

ὅσον 36c.n.187.713.1219 

ὅσων m.873. n. 876.1218 

ὅσα 677. 1336 

ὅσπερ 214. 1385 

ἥπερ 824 

οὗπερ 1402 

ᾧπερ 1012 

ὅνπερ 111 

ὅπερ 346. 864. 888 

οἵπερ 333 

ἅσπερ 254 


ἅπερ 213 

ὅστις 228.260. 264. 312. 
316. 353. 861. 876. 
1275. 1278. 1279. 1288 

ἥτις 1301. 1306 

ὅ τὸ 1046. 1069. 1257. 
acc. 53. 1021. 1041. 


ὅτῳ 1320 

οἵτινες 567 

ἅττα 1212 

ὅτοισν 7158 

ἅττα acc. 668. 1149 

ö zu neo 1107 

ὀστρακένδα 855 

ὅταν 92. 754. 865. 888. 
1032. 1129. 1137 

ὅτε 599. 632. 658. 1112. 
1122 


ὅτε 101. 183. 190. 205. 
267. 280. 337.510. 525. 


«- 


545. 565. 742. 948 
1074. 1089. 1254 

δτιή 29. 34.181. 236. 848. 
360. 428. 732.780.821. 
1077. 1083 

οὐ 37.160. 172. 183. 191. 
230. 238. 240.340. 359. 
361. 385. 395.426. 524. 
569. 576. 673.738. 776. 
188. 828. 848.862.870. 
875. 886. 900.953. 955. 
958. 995. 1025. 1070. 
1110. 1122.1192.1205. 
1207. 1229.1280.1282. 
1307. 1309.1313. 1332. 
1356. 1392. οὔ 14. 
1041 


οὐχ 11. 17. 34. 58. 101. 
108. 176. 182.238. 243. 
283. 322. 336. 338. 426. 
461. 474. 509. 524. 529. 
531. 545. 578. 598. 603. 
7122. 728. 750.793. 843. 
888. 892. 915. 951.982. 
991. 1021. 1057. 1084. 
1097. 1102.1121.1161. 
1198. 1252. 1277.1278. 
1296. 1305. 1306. 1337. 
1346. 1359 

οὐχ 41. 14. 419. 515.736. 
784. 801. 890. 1214. 
vgl. οὐχί 

οὗ 1941 2 

οὐδέ 188. 192. 315. 573. 
779. 916. 984. 1146. 
1282. 1283. 1302.1309. 
1338. 1373 

οὐδείς 158. 231. 569. ° 
944. 1097. 1278. 1370. 
1373 

ovdsvoc 776 

οὐδέν 74. 723. 77T. 862. 
972. 1243. 1274. acc. 
334. 464. 578.712.816. 
865. 927. 1397 

οὐδέποτε 699 

οὐδέπω 168 

ovxers 532. 947. 1243 

ovxovv 465. 810.820. 878. 
1381 

Οὐλύμπου 9 

οὖν 18. 17. 11. 80. 140. 
172. 202. 209.344.415. 
423. 475. 480. 544.591. 
871. 875. 911. 1075. 


1158. 1214. 1276. 1280. 
1288. 1394 

ovvexa 544 

ounore 1289 

οὐπωποτε 645. 882. 884 

οὐρανόν 705 

οὔριον 433 

ὦτα 1347 

οὔτε 412. 473 

οὔὕτον 235. 409. 435. 698 

οὗτος 6. 43. 46. 75. 250. 
391. 486. 540.896. 981. 
995. 1062. 1270 

αὕτη 1216 

τοῦτο 777.187. 850. 854. 
901. 955. 1069. 1198. 
1372 

τούτου m. 1027. 1082. 
109. n. 509. 514 

τούτῳ 962. 1109 

ταύτῃ 275. 337. 848 

τοῦτον 143. 145. 280.748. 
792. 798. 1079. 1129. 
1361. 1386 

ταύτην 1360 

τοῦτο acc. 54. 180. 314. 
319. 425. 515. 520.572. 
777. 779. 780.893.899. 
1025. 1048. 1054. 1055. 
1059. 1070.1281. 1305. 
1346 

οὗτος voc. 89. 240. 1354 

τούτοιν 1352 

ταῦτα 176. 202. 843. 1311 

τούτων m. 1139. n. 164. 
544, 189. 1345. 1356. 
1404 

τούτοις 815. 1078. 1343. 
1384. τούτοισι TTO. Tov- 
roscıv 541 

τούτους 853. 1383 

ταῦτας 849. 1072. 1393 

ταῦτα acc. 111. 125. 135. 
189. 423. 468.472.474. 
479. 495. 541.638. 664. 
760. 878. 1019. 1041. 
1124. 1160. 1224. 1302. 
1357. 1396 

tovroyi 12] 

ταυταγί 492 

οὑτοσί 131. 177. 203. 
335. 691. 951. 970. 
1010. 1063. 1071 

zovri 190. 237 

τουτουὶ 731. 733. 1181 
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ταυτησί 104. 771 


|zovrwi 869. 963. 1227 


tevrmi 271. 922 

rovrwi n. 490 

τουτονί 28. 278. 736. 851. 
883. 959. 1048. 1098. 
1159. 1191. 1260. 1384 

ταυτηνί 1406 

τουτί acc. 784. 872. 1177. 
1364 

ταυτί nom. 461.999. 1050. 
acc. 99. 810. 820. 1021. 
1346. 1375 

οὕτω 1131. 1134. οὕτως 
460.530. 681.783.1349 

οὐχί 296. 513. 540. 779. 
880. 904. 1354 

ὀφϑαλμιδίω 909 

ὀφθαλμὸν 173 

ὀχουμεϑα 1244 

ὄψον 1138. acc. 10832. 
1106 


παγούρους 606 
ἐπαιδεύϑην 636 

παιδίου 412 

παιδοτρίβου 1238 
παιδοτριβικῶς 492 

παῖς 426. 636. 994.1235 
παιδὸς 411 


| παῖδα 1385 


nei 561 

παῖσες 988 

παισί 137 

παῖσες voc. 419 

παῖε 247. 251. 451. 453 

παινωνίζειν 1318 

πάλαν 125. 236. 314. 513. 
518. 690. 734 

παλαιὰν 914 

πάλην 1238 

πάλιν 244. 281. 497. 501. 

613. 657. .663. 1099. 
1148. 1348 

Παλλάς 1172. voc. 581 

πάμπολυν 320 

παμπόνηρος 1283 

naunovnge Ald 

Παναίτιε 243 

πανουργεῖς 803 

πανουργίᾳ 331 

πανουργίαις 684 . 

πανοῦργος 250. 450. 
684 


πανοῦργον 241. 249 


πανοῦργε 902 
πανοῦργα 828 ; 
πανούργως 811 
πανουργότερος 9ὅ0 
πανουργότατον 45 
πανουργότατα 56 
πανταχῆ 615. 695 
πανταχοῦ 568 
πάνυ 23. 971. 1064. 1134 
παππίδιον 1215 
πάππον 447 
παρά ὁ. gen. 802. 869. 
959. 1190. 1191. dat. 
536. 672 
παραβῆναι 508 
παράβαλλε 118 
παραβαλλου 762 
παραβοηϑεῖτε 257 
παραγενοίμην 410 
παραγένεσϑε 242 
παρα ϑδέδω με 1260.1394 
παραδώσω 1109 
παρέδωχας 7182 
παραδῶ 1889 
παρήνεσα 660 
παραντησωμεϑα 81 
παρεχινδύνευσε 1054 
παρεχόπτου 807. 859 
παραλαβὼν 345 
παραληροῦντα Hl 
παραπέμψατε 546 
παρεσχευασμένος 1152 
παραστορῶ 481 
παρασύρων 527 
παρασχεϑεῖν 320 
παρετίϑει 1223 
παραϑήσω 118 
παρέϑηχε DI. παρέϑηχεν 
816 


παραϑῶ 52 
παραϑέντος 1205 
παρατιλῶ 313 
παραδραμὼν 1858 
παρέφορουν 1215 
παραχαλᾷ 434 
πάρεισν 330 


ἰπαρεῖναν ἴδ1 


παρὼν 1120 
παρόντων 80 
παροῦσι 914 
παρέλϑῃ 277 
παρεσϑίεν 1026 
παρέξειν 904 
παρέσχες 612 
παρϑένον 1802 


326 | 
παρίει 436. 440 


παρησὼ 340 

neons 195 

πιῖρες 341 

naoeoros 564 

MTEDEOT ηχῦ Τῆς 899 

πίρος 1357 

züce 305. 306 

πάσης 1087 

πέσῃ 5923 

πίένται T56 

πᾶν 397 

πᾶντες 1112 

πόντις nom, pl. 176. 999 

πιίντιων m. 457. 197. τ. 
54 

πῶσι 403. πᾶσεν 616. 836 

πίίσας 522 

rare acc, Β]. 78. 99.168. 
409, 463. 478. 683 

πιντως 232. 799 

ἔπαϑε 520 

παῆειν 133 
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